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23. Zahrgang--No. 58 


| Gebäuden Nr. 1333 N. Clarf Straße, | brif, durch Glazfcherben und Trüms 
in Cordell3 Materialwaarenhandlung | merftüce erheblich verlett. 


— — — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


liſche Geiſtliche künftig nicht den Auf— 
trag erhalten würden, Geſchichte und 


Wie ein Erdbeben. 


Eine folgenſchwere Pulver— 
Exploſion bei Kenoſha. 


Rieſiger Sachſchaden angerichtet. 


Mehrere Angeſtellte der Pulverfabrik ums Leben gefommen, an: 
dere ſind verwundet und noch andere werden „vermißt“ und 
für todt gehalten. — Hunderte von Bauernhäuſern entweder 
zerſtört oder ſtark beſchädigt. — Die Lufterſchütterung auf hun— 
derte von Meilen im Umkreiſe verſpürt. — Fenſterſcheiben im 
Werthe von hunderttauſenden von Dollars zertrümmert. 


Durch fünf in ſchneller Aufeinan— 
derfolge eintretende Exploſionen ſind 
geſtern Abend kurz nach 8 Uhr in dem 
Dorf Pleaſant Prairie, Wis. halb— 
wegs zwiſchen Waukegan und Kenoſha, 
30 Gebäude der Laflin & Rand'ſchen 
Zweiganlage der Dupont Powder Co. 


und faft ebenfo viele Häuschen von Ar= 


beitern in der Fabrik zeritört morben. 
GE. ©. Ihompfon, Leiter der Poliran- 
lage, wo bie erite Erplofion eintrat, 
wurde buchitäblich zerriffen; nicht eine 
Spur hat man von im gefunden. In 
Elgin erſchrak ob der Erſchütterung 
die an ihrer Nähmaſchine arbeitende 
Kleidermacherin Lillie Finch dermaßen, 
daß ſie einen Herzſchlag erlitt; ſie 


ſprang auf, ſtieß einen Schrei aus und 


fiel todt hin. 

Superintendent Clarence Brady von 
der Sodaanlage, der Maſchiniſt Jo— 
ſeph Flynn und der Heizer FrankBowl 
wurden durch das Dach dieſes Gebäu— 


des geſchleudert; Brady und Flynn lie-⸗ 


gen im Sterben. Der mit Thompſon 
zuſammenarbeitende Polirer Edward 
Hillard entkam, obwohl er 300 Fuß 
weit aus der Polirfabrik geſchleudert 
wurde, mit leichten Verletzungen. In 


der Sodaanlage arbeitelen mehrere 


Leute unter dem Werkmeiſter Joſeph 
Steinbach; dieſer wurde zu Boden ge— 
worfen, verlor die Beſinnung, und als 


er zu ſich kam, war der ganze Bau | Auf: „Die Pulverfabrif!“ 
fort; er fchaute den Himmel über ji). ) 
einer der Leute, , 


Sohn Summerton, 
mwurbe durch eine Wand des Magazins 
Nr. 2 gefchleubert und innerlich ſchwer 
verletzt; 
nicht verlezt Tony Pekowsky, John 
Pekowski, Theodore Pekowski, 


unbekannten Namens wurden nach 
allen Richtungen hin geſchleudert und 
verletzt, keiner ſchwer; der Verpacker 
John Czogles vom Pulbermagazin Nr. 
Jerlitt Verletzungen am Kopf und an 
den Beinen. 

80,000 Faß Sprengpulver, 280 Faß 


Dynamit und 25,000 Faß noch nicht 


fertiges Sprengpulver ſind explodirt; 


jedes Faß Sprengpulver enthielt 25 


Pfund. Die erfte Erplofion trat in 
einer Ede der Boltranlage ein, ala leh- 
tere dann in Abertaufende von Stüden 
geriffen mwurbe, ging auch die Pulber- 
preife in die Luft; eine Sefunde fpäter, 
infolge der Erfchütterung, Die zmeite 
Pulverpreſſe. Erſt nad) ein paar Mi- 
nuten, während der alle Menfchen, die 
e3 noch vermodhten, aus ber verderben 
bringenden Umgebung geflüchtet wa— 
ren, erplodirten die beiden Dynamit 
Magazine und dann ftürzten bie vielen 
tleinen Fachmert- und Holzbauten der 
Anlage zufammen; nur ein einziges 
blieb jtehen. In dem Dorf Pleafant 
Prairie ift fein Haus ftehen geblieben. 
Die Bewohner, auch die Werlegten, 
wurden auf einen, in der Paufje zimi- 
fchen den Erplofionen abgefandten tele= 
phonifhen Hilferuf nad) Salem, Hin, 
in einem Gonberzuge ber Chicago und 
Northweſtern-Bahn nah Kenoiha ge= 
bradt; 
mährend ber Fahrt in ärztlicge Be- 
handlung genommen. Gleichzeitig 
übernahmen Hilfsfheriff3 die Be- 
wachung ber Trümmerftätte. 
gür ein Erdbeben gehalteit. 

Sn einem gemwaltigenllmfreife wurbe 
die Erplojion mahrgenommen, bis 
nah Burlington, Ya.; in Cleveland 
zeigte fie der Erdbebenmeifer durd) 
leihte Schwingungen an. \n den 
nördlichen Bororten liefen die Men- 
Ichen auf die Straßen, da fie eine Ka= 
taftrophe befürcjteten; auch in Chicago 
berurfachte fie vielfah Anaft und 
Schreden. Freiftehende hohe Gebäude 
bemegten jich hin und her, mie bei ei- 
nem Erdbeben, und. unzählige Feniter- 
eiben, namentlich foldhe an der Nord- 
feite der Häufer, wurden Durch den 
Luftdrud aus den Rahmen gehoben 
un> zerfplittert. Ein heftiger jefun- 
denlanger Windfturm war das äußere 
Zeichen diefe3 Luftdrud2. In Kenofha 
und anderen’ Orten in ber Nähe des 
Schauplages der Katafirophe, in den 
Sarmhäufern, ift fein Fenfter Heil ge- 
blieben; von überall her, ben nördlichen 
Vororten, audh aus Aurora, Elgin, 
Desplaines, Wheaton uſw. laufen 
heute Berichte ein von der Aufregung, 
welche die Erſchütterung unter den 
Bewohnern hervorgerufen hat, und von 
dem Schaden, namentlich an Fenſter⸗ 
glas. 


Louis Kitlowski flog durch 
eine Brettermand und wurde Falı gar | 


sohn | 


Makadanz und zwei andere Arbeiter | 


bie Verlegten wurden jchon | 


ı Eine furdtbare Banif entjtand in 
den drei Iheatern in Waufegan, mo 
gerade dDieBorjtellung begann. Männer, 
Krauen und Kinder liefen jchreiend 
und in wahnjinniger Angft nach den 
Ausgängen, mehrere Frauen wurden 
in dem Gedränge leicht verlett und 
ohnmädtig; einige leichte Gebäude 
ftürzten ein. Der Chicagoer Anwalt 
William Reeda und der hiefige Hilfs- 
Iheriff Ihomas 3. Morrifon afßen 
dort in einer Speifewirthichaft; plöß- 
lich wurde die ganze vordere Seite des 
Ladens herauägeriffen und fiel in die 
Straße und das Gebäude felbit fchten 
einftürzen zu wollen. Cine Frau fiel 
por Schred in Ohnmadt und wurde 
ı bon ben beiden Chicagsern ins Freie 
| getragen. In den fehs Theatern in 
Kenofha entftand unter den zahlreichen 
Zufchauern ebenfalls ein gewaltiger 
Schreden, und fopflos fämpfte die 
Menge um den Vorrang an den Aus 
gängen. Diele wurden leicht verlcht. 
| Berfonen, welche fi} auf den Straßen 
! befanden, jahen plößlich ein gemaltiges 
Aufbligen am Firmament, in der Rich- 
tung von Pleafant Prairie, gleich da= 
| rauf folgten die gewaltigen Erjchütte- 
rungen. alt die Hälfte der Spiegel- 
| fheiben und zahllofe andere Fenfter- 
ſcheiben wurden zerſplittert. Gleich 
darauf erſcholl auch überall ſchon der 
In allen 
möglichen Gefährten jagten Retter und 
Perſonen, welche dort Verwandte hat— 
ten, bald darauf nach dem Unglücks— 
dorf; unter den erſten befand ſich 
Sheriff Andreas Stahl mit ſeinen Ge— 
hilfen. 

In dem 75 Meilen von Pleaſant 
Prairie entfernten Elgin wurden viele 
Spiegelfenſter, namentlich im Acker— 
mann'ſchen Waarenhauſe, in Scheelers 
Materialwaarenhandlung und in der 
Erſten Nationalbank, viel Porzellan in 

Skinner's Porzellangeſchäft, zerſtört; 
Frau Parker Chaddock, Nr. 534 Grace 
Straße, wurde in einem Gebetgottes— 
dienſt der Epworth-Methodiſtenge— 
meinde ohnmächtig. 

Im „Tempel“ in Lake Foreſt brach 
unter den Zuhörern bei einem illuſtrir— 
| ten Bortrage des Prof. Robertfon vom 
| MceCormid = Predigerfeminar eine 

Panik aus; zwei junge Mädchen fielen 

in Ohnmacht. 

In paniſchem Schrecken ſtürmte im 
Vidette = Nideltheater in Evanſton 

die Menge heraus; in der neuen Turn= 

| halle der Northieitern-Univerfität be 
aiffert fich der Schaden an Feniterfchei- 
ben auf Hunderte von Dollars, 

©. €. Mead, Kr. 425 N. Lincoln 
Etr., mar zur Zeit auf einem Zuge 
vier Meilen füblih von Kenofha. Er 
fagt, daß der Zug hin- und Lerge- 

ı Ihmwanft jet und einen Augenblid die 
| Reifenden befürchtet hätten, er werde 
umjtürzen. Biele Fenfterfcheiben ſeien 
geplatt, mehrere Frauen in Ohnmadt 
ı gefallen; ala dann die zweite von den 
| Baffagieren ebenfalls gehörte Erplofion 
eingetreten fei, habe fi das Schmwan= 
ten des Zuges wiederholt, und die no) 
ı ganz aebliebenen TFenfterfcheiben feien 
ebenfall3 zertrümmert worden. Mead 
fagt, daß die Erplofionen wie zwei un- 
geheure Bliglichter ausgefehen hätten; 
gleich darauf waren fhiwere Raudhmol- 
ten aufgetaucht. 

An Gary, Michigan Eity und vielen 
anderen Nachbarftäbten füdlid von 
Chicago wurde durd) die Erplofionen 
ebenfalls beträchtlicher Schaden ange- 
rihtet. Auch dort hielt man fie für 
Erderfhütterungen. 

Scıreden und Schaden tı Chicago. 

Hier ftürzten überall die Leute auf 
die Straße, man hielt die Lufterfchüt- 
terung ebenfall3 für ein Erdbeben. An 
der Epanfton und Thorndale Ave. 
mwurbe ein breiftödiger Bau, in dem fich 
die Apothefe von R. 2. Brown befin- 
bet, um einige Zoll verhoden; im 
„Mable“, einem Theater an der Elfton 
Ape. und dem Jrving Garf Blod., ent- 
ftand unter dem Publitum, welche na- 
mentlic) au Frauen und Kindern be- 
ftand, eine Panik; e3 wurde aber be- 
tubigt; in den Eingang des Chicago 
Dpernhbaufes mehte eine mächtige 
Staubmwolte und gleich darauf fielen 
einige Regentropfen auf die Straße. 
In der Nahbarfhaft der Weit Ma- 
difon Straße und Weitern Ave, wur- 
den viele Spiegelfenfter zerftört, eben- 
falls im Birginia-Theater, Weit Ma- 
difon und Halfted Straße, in ben 





| 


| 
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an der Morſe Ave. in Rogers Park. 

An der Sheridan Road und Shef— 
field Ave. wurde eine Frau MeCulloch 
vor Schreck ohnmächtig. 

Sm Hauptgefchäftspiertel find Hun= 
derte von großen Feniterfcheiben zer= 
trümmert worden. rn allen Theatern 
wurde die Vorftellung infolge der Auf- 
reguna des PBublitums unterbrochen; 
im „Majeftic” mit Mühe eine Panik 
erhütet; in der Orcheiter-Halle und 
im Studebafer wurden die Thüren der 
Nothausgänge dur den Luftbruf 
aufgeriffen, ebenfalls im Hamlin= 
Iheater, an der Madifon Straße und 
Hamlin Ave. An zahllofen Speife- 
mwirthichaften und Hoteld bemächtigte 
ih der Gäfte große Aufregung, die 
aber ebenfo fchnell wieder verfchivand, 
als te entjtanden war. Der Thurm 
auf dem Auditorium-Theater gerieth 
in SchwanfendeBemwegung, und die jun= 
gen Mädchen, melche in den oberen 
Stodwerfen des Gebäudes arbeiteten, 
liefen fchleunig die Treppen hinab. Der 
Kunftmaler Theodor Behr malte auf 
der Brücde über der Bühne des Audis 
torium=Theater3 gerade an einem gro- 
Ben Vorhang, als der Vorhang plöt- 
lich fich gegen ihn preßte und 50 Fuß 
unter ihm ein Ausjtattungsjtüd um= 
fiel. Er lief fpornftreichg hinaus. 

Im Warrıngton-Dpernhaufe in Dat 
Part erklärte der Schaufpieler Wil- 
lard, al& das Publitum fich erfchredt 
erhob, die Erfehütterung fei ein Theil 
der Voritellung. Sofort berubigten 
ih die Gemüther. 

Etwa taufend Anfragen liefen im 
Laufe des Abends auf der Feuermelde- 
mache ein und vier falfche Feuermel- 
dungen. 

In den verjchiedenen Krantenhäus 
fern auf der Nord- und Nordmeifeite 
murben die Kranfen änajtlich, im „Ko= 
lumbu3* murden Tihüren und ein 
Dutend Fenjterfcheiben herausgerifien. 
Auch unter den 2500 Injaffen der 
Dunninger Unftalten entjtand erheb- 
liche Aufregung; ebenfo unter ben 
Zuchthäuslern in Michigan City und 
Soliet und den Arbeitshäuslern. 

Die Fernipreh- und Telegraphen- 
drähte in der Gegend von Pleajant 
Prairie wurden durch die Gewalt der 
Dynamiterplofion zerriffen. 

Auf allen „Eribs” im See war die 
Grihütterung fehr heftig; der Seegang 
wurde plöglich fehr hoch und ein gerade 
in den Chicagofluß einlaufendes Schiff 
wurde hin- und hergejchleubert. 

Der Scta)en feh: aroß 

Die Pulverfabrik iſt ſchon ſechs 
Mal in den letzten acht Jahren aufge— 
flogen, ſtets von Menſchenverluſt be— 
gleitet. In der Exploſion am 5. Ja— 
nuar 1907 wurden ſieben Arbeiter ge— 
tödtet, in der vom 22. Auguſt desſelben 
Jahres drei. Daß dieſes Mal nicht 
mehr umgekommen ſind, iſt darauf zu— 
rückzuführen, daß ſeit ein paar Tagen 
mit nur geringer Mannſchaft gearbeitet 
wurde. 

Die Maſchinerie und die Vorräthe 
hatten einen Werth von über 8300,000, 
die Gebäude, welche ſtets in ſolchen An— 
lagen leicht gebaut und klein ſind, einen 
geringeren; die in Pleaſant Prairie 
bon durhfchnittlich je $1000. Unbe— 
rechenbar ijt der in meiten Umtfreis 
durch Zerſplitterung von Fenſterſchei— 
ben angerichtete Schaden. Die Pulver— 
fabrik wurde vor 14 Jahren angelegt. 
Von Kenoſha iſt ſie etwa fünf Meilen 
entfernt. 

Die Urſache der Exploſion iſt nicht 
bekannt oder wird geheim gehalten. 

Drei Arbeiter vermißt. 

Obwohl die Geſchäftsleitung der 
Pulverfabrik heute verſicherte, daß nur 
Spt. Thompſon den Tod gefunden 
habe und der Aufenthalt aller anderen 
bekannt ſei, iſt es doch Thatſache, daß 
drei Leute, welche geſtern Abend in 
der Fabrik gearbeitet hatten, ſeit dem 
Unglück ſpurlos verſchwunden ſind. 
Es wird daher angenommen, daß auch 
ſie zu Atomen zerriſſen worden ſind. 

Bewachen ihre Hab:. 

Die ganze Nacht hindurch ſtanden 
Bewohner von Pleaſant Prairie und 
dem vier Meilen entfernten Briſtol, wo 
der Schaden auch groß iſt, vor den 
Trümmern ihrer Häuſer und bewach— 
ten ihre Habe; denn ſchon kurz nach 


dem Unglück fanden ſich „Leichenfledde-⸗ 


rer“ ein, um den Armen auch das Letzte 
zu rauben. Das ſchleunige Eingreifen 
des Sheriff3 Stahl wird hoch anc:= 
fannt. Der Beamte forgte für fcharfe 
Auffiht, ließ auch Niemand in die 
Nähe der YFabrifanlage, aus Beforg- 
niß por meiteren Erplofionen; bieje 
und das Teuer dauerten die ganze 
Nacht dur an und ermöglichten aud) 
erit heute bei Tagesanbrucd die Inan— 
griffnahme der Nahforfchungen nad 
den Leichen der drei vermißten Arbei- 
ter. In dem noch ftehenden Gebäude 
find at Bahnmagenladungen fehmar- 
zes Pulber. 
Zemerkungswerthe Rettung. 


Die Rettung des Supt. Brady war 
bemerkenswerth. Er befand ſich, wie 
ſchon berichtet, mit Maſchiniſt Flynn 
im Sodagebäude. Beide wurden durch 
die Exploſion auf das Dach des an— 
grenzenden Magazins geſchleudert. 
Gleich darauf explodirte auch dieſes, 
und Brady und Flynn, dieſer ſchwer 
verletzt, wurde nochmals, hundert Fuß 
weit, geſchleudert. Flynn hat giftige 
Dämpfe eingeathmet. Er liegt im 
Sterben. Brady's junge Gattin wurde 
in ihrem Heim, eine Meile von der Fa⸗ 


hundert Fuß tiefes Korb. 
An der Stelle, wo das Dynamithaus 
ſtand, iſt, nach Verſicherung von 
| Sheriff Stahl, ein 100 Fuß tiefes Loc 
in die Erde geriffen. Er fagt, daß die 
Verwüſtung auf der Unglücsftätte 
Ichier unglaublich Sei. 
Klingt unwahrſcheinlich. 

Die Einlaßröhre der Waſſerleitung 
der Illinois Steel Co. in South Chi— 
cago verſtopfte ſich gleich nach, und wie 
man annimmt, infolge der Exploſion. 
Eine dreiſtündige Betriebsſtockung war 
die Folge. Taucher entfernten die 
Sand- und Schmutzmaſſe. 

Sciiderumnı etı.5 Anzenzruven. 

Sm Hofpital in Kenofha hat heute 
Mafcinift Kofeph Flinn die Urfache 
der Erplofionen gejchildert, wie folgt: 

| „Die Erplofionen begannen in der 
| Poliranlage. Das ftarfe Pulver in 
| den heißen Zylindern war die Urfache; 
ji aber eine ganze Anzahl Urfachen 
| hätte die Erplofion haben können, mie 
| beiſpielsweiſe das Heißwerden ber 
Treibriemen ober Reibungen in den 
Zylindern. Ich ſah die erſte Explo— 
Ton. SH ſtand am Fenſter des 
Pumpraumes bei meinem Pult und 
hing gerade ein Bild auf. 

Dabei fielen meine Augen auf die 
Poliranlage. Plötzlich theilten ſich 
deren Wände, das Dach flog in die 
Höhe und eine Flamme ſchoß aus dich— 
ten Rauchwolken auf. In der nächſten 
Sekunde wurde ich über mein Pult 
fortgeſchleudert, und die Wände und 
die Decke des Pumphauſes fielen auf 
mich. Unter Balken liegend, hörte ich 
das zweite Pulberhaus auffliegen, und 
dann eines nach dem anderen, ſchließ— 
lich die Dynamitmagazine. 

„Immer mehr Trümmer fielen auf 
mich und ich gab mich verloren. Ich 

blieb bei klarem Verſtande und ſchließ— 
lich gelang es mir, mich zu befreien. 
Dann ſpürte ich meine Verletzungen, 
und vor den Augen war mir ſchwin— 
delig, ich kroch aber heraus und fand 
den Nachtwächter Billard. Zuſammen 
begaben wir uns nach der Stelle, wo 
die Poliranlage geweſen war, um nach 
Thompſon zu ſuchen, wir fanden nur 
ein haustiefes Loch, einige zerbogene 
| Metallftüde und von Thompfon feine 
| Spur. Alle at Zylinder in der Po- 
| Tieranlage waren im Betrieb. Vieſe 
ift ftetS gefährlich. ch glaube nicht, 
daß einer von den Wrbeitern umge- 
fommen tft; die „ngeblih vermißten 
maren Lithauer und mit Abladen von 
Soda beichäftigt, alfo nicht in un- 
mittelbarer Gefahr.“ 
Neue Hiobspoſten. 


In der dicht beſiedelten Umgebung 
im Umkreiſe von fünf Meilen von der 
Pulverfabrik ſind, nach heute Mittag 
eingelaufenen Nachrichten, ungemein 
viele Farmhäuſer beſchädigt, auch ganz 
zerſtört worden und unbewohnbar ge— 
worden. Sollte die Sprengmaſſe in 

| bem ftehengebliebenen Gebäude auch 
in bie Luft fliegen, fo ift noch viel grö- 
Berer Schaden zu erwarten. Hunderte 
bon YJarmern paden ihr Hausgeräth 
auf und ziehen fort, bis ihre Wohnge- 
bäude wieder ausgebeffert find. 
— > — 


Id. Cermat als Antläger. 


Die Polizeimacdht von £yons hat ibn an: 
geblich mißhandelt. 

m Kriminalgeriht vor Nichter 
Kavanagh begann heute der Prozeh 
gegen Fred Zimmermann, den Polizei: 
chef, und Henry Thode, Robert Graun: 
fe und Willtam Kemfuriat, drei Poli- 
titten von Lhyons, unter der Unflage 
des thätlihen Anariffs. Die Vier 
follen am 28. Yuguft 1910 Anton X, 
Germad, Alderman von der 12. Ward 
und Gefretär der Verbündeten Ber: 
eine, durchgeprügelt haben, als Ger: 
mad nad) dem Dorf gefommen mar, 
um fich über Tafchendiebe zu be— 
Ihmweren. Bis zur Mittagsftunde 
waren acht Geichmorene ausgewählt. 

Für den Prozeß genen Anmalt 
Erbitein und Arthur McBride wegen 

| angeblicher Verleumdung des Staat3- 
| anwaltg Wanman find vier Geichmo- 
tene in Richter McShureleys Abthei- 
lung ausgewählt worden. Sie heißen: 
William H. Danneman, 1219 Fletcher 
Str.; Thomas . Eger, 2314 Winzlie 
Straße; Lori3 Kappen, 5676 Nor: 
mal Xpe., und Edmund €. Fifcher, 
1650 Rafcher Ave. 

—+ 
Greifin verunglüdt. 


Die SOjährige Frau Mary Olfon, 
Nr. 3312 N. 40. Court, wurde ge- 
fern bon einem bon Joſeph Jarrem— 
bowski, Nr. 1376 Noble Straße, be- 
dienten Fuhrmwerf über den Haufen 
gefahren. Die Verunglücte, die Brau- 
hen an den Schultern und am Rüden 
erlitt, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Das Wetter. 


Chicago uud Umgegend: Heute Abend Har; vor: 
ausfichtlihe Minvefttemperatur während der Naht 
über dem Gefrierpunft; morgen mahrfceinfich zu- 
uchmende Bemölttheit und Märmer; techielnder, 
morgen nad Süden fi drehender und an Stärke 
zunehmender Wind. 

Illinois: Heute Abend ar; morgen zunehmenpe 
Bemwölktheit und wärmer im Norden des Gebretes. 

Indiona: Heute Abend und mahrfdheinlih aud 
morgen ar; morgen märmer, 

„Nteder-Mihigan: Heute Abend Har und etwas 
fülter,; morgen zunehmende Bewölttbeit und märz 
mer, Nahmittagg oder am Abend mahrfjcheinlich 


Regen. 
tsfonfin: Heute Abend und morgen im Allge: 
meinen Mar; im Often des Gebiete$ wärmer. , 
In Chicago ftellte fih_der Xemperaturftond bon 
gelsen Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 61 Grad; Rats 12 Uhr 45 Grad; Morgens 
6 Uhr 42 Grad; Mittags 12 Uhr 39 Grad. 


@eliefert don der ''Associated Press”. 


Inland, 


Arbeit und Kapital. 
Erneueruug des großen Erpreßitreifs in 

New Vor? erwartet. 

New Nork, 10. März. Prophe- 
zeiungen einer Erneuerung bed Expreß⸗ 
ſtreils, welcher im vergangenen Jahr 
mehrere Wochen hindurch eine fo große 
Störung im Verfehrsleben dahier her: 
vorgerufen hatte, werden fowohl bon 
Dertretern der Fuhrleute, tie der Ges 
jellfchaften gemacht. 

Die Gewerkihaft der Erpreßfuhr- 
feute wird binnen 24 Stunden den Ge= 
ſellſchaften eine Reihe Beſchwerden und 
Forderungen unterbreiten, welche eine 
Kriſe heraufbeſchwören dürften. Eine 
ihrer Hauptbeſchwerden richtet ſich 
gegen die angeblich parteiiſche Behand— 
lung von Leuten, welche an dem vor— 
jährigen Streik theilgenommen hatten. 

Ein Vertreler der Geſellſchaften ſagt, 
es glimme ſchon ſeit einiger Zeit eine 
gewiſſe Streikſtimmung, und jeden 
Tag könnten die Wirren in offene Er— 
ſcheinung treten; die Geſellſchaften ſeien 
aber auf eine lange „Belagerung“ vor— 
bereitet. 

Cincinnati, 10. März. Im Gewerk— 
ſchaftsquartier gibt man zu verſtehen, 
daß der erwähnte Streik der Heizer am 
Syſtem der Cincinnati-⸗, New Orleans⸗ 


& TerasBazifitbahn fich bald auch auf | 


andere Linien ausdehnen mag, menn 

diefe anderen Linien die Gepflogenheit 
| fortfeben, leishtverberbliche Fracht bon 
| der obigen Bahn zur Beförderung zu 
übernehmen. 

Bekanntlich ift die Urfache des 
Streif3 die Frage der Behandlung der 
Neger; die Heizer erklären, nad dem 
Abkommen mit der Bahn dürfen diefe 
nur im Lofalverfehr und auf lang- 
famen Frachtzügen als Heizer ange— 
ſtellt werden, ſo wie auf den Bahn— 
höfen. Die Beamten der Bahn erklä— 
ren, die Neger ſtehen in dienſtlicher Be⸗ 
ziehung den weißen Heizern gleich. 
Zweihundert Heizer, die noch unter— 
wegs ſind, werden die Arbeit nieder— 
legen, ſowie ſie an ihren Beſtimmungs— 
orten eingetroffen ſind. 

Oklahoma City, Okla. 10. März. 
Gouverneur Cruce von Oklahoma be— 
orderte geſtern die Bereitſtellung von 
drei Kompagnien Staatsmiliz, um 
Unruhen anläßlich des, vor einigen 
Tagen hier ausgebrochenen Streiks der 
Straßenbahnangeſtellten vorzubeugen. 

Donnerſtag Nachmittag begannen 
in der Stadt Unruhen, als die Geſell— 
ſchaft verſuchte, einige Wagen wieder 
in Betrieb zu ſtellen, nachdem ſie ſich 
mit den ſtreikenden Angeſtellten über 
die Beilegung des Ausſtandes geeinigt 
hatte. 

Es kam zu verſchiedenen Gewalt— 
thätigfeiten, ohne daß vorläufig 
fhlimmere VBermundungen borfamen. 
Heute erfolgt ein neuer Verfuch, den 
Betrieb wieder aufzunehmen. 

Merito’3 Wirren. 
Amerifanifhe Militärmaßnahmen Tlaflen 

Infurgenten Fübl? 

Nem York, 10. März. Guftan Ma= 
dero menigitens. der Bruder bes be= 
fannten Oberführer® des merifani= 
fchen Aufftandes, zeigt fich nicht im 
Gerinagften durch die, aejtern Abend 
telegraphirte (an anderer Stelle mitge= 
theilte) Erflärung über die Abfichten 
der amerifanifchen Regierung beim 
Anhäufen einer Armee an der meri=- 
fanifchen Grenze geitört. 

Nachdem er die betreffenden Mel- 
dungen gelefen, fagte er: 

„Eine Sperre für den Transport 
von Waffen und Munition über bie 
Grenze wird für die Revolutionäre fei- 
nen Unterfchied machen. ch proteftire 
jevod) nachdrüdlich gegen die Gerecdh- 
tigfeit irgend einer Bewegung feitens 
er. amerifanifchen Regierung, welche 
viefelbe zu einem Unterbrüder der Re= 
polution oder zu einem Unterftüßer der 
Diaz’fchen Regierung machen mürde. 

Die Ber. Staaten find vollfommen 
innerhalb des Bereiches ihrer Rechte, 
wenn fie Maßnahmen ergreifen, bie 
das Schmuggeln von Waffen aus die- 
em Lande nach Mexiko zum Einhalt 
zu bringen, und wenn fie irgend eine 
Zahl Truppen an der Grenze anhäu- 
fen, — abet fie überjchreiten die ihnen 
zufommende Sphäre, wenn fie zu ver- 
ftehen geben, daß fie der Rebolution 
in Merifo ein Ende machen mollen; 
und fie leihen damit ihre Unterftügung 
der Diaz’ihen Regierung gegen bie 
große Maffe des merifanifchen Vol: 
tea!“ 

EI Bao, Ter., 10. März. 3 trifft 
bier die Nachricht ein über einen Kampf 
auf der „San Auguftine Ranch”, un 
mittelbar gegenüber Yaben® und 28 
Meilen öftlih von EI PBafo, zmwifchen 
68 Rebellen und 135 Mann Bundes 
truppen, welche unter dem Dberbefehl 
de3 Leutnant? Pueblita aus Yuarez 
ausgefandt worden waren. Etwa die 
Hälfte der Erftern waren Amerikaner. 
Die Offiziere der Rebellen verließen 
aber ihre Leute jchon beinahe zu Be- 
ginn des Kampfes. 20 der Rebellen 
famen fliehend über ben Fluß und 
wurden von Hauptmann Lindfey, bon 
der Bundesarmee, verhaftet und ent- 
maffnet. 

Diefe Rebellen follen nur ein Theil 
einer größeren Schaar gemefen fein, 
melche fih um Juarez herum auſam⸗ 
menzieht. 


Tolftoi, Sohn des dahingefchiedenen 
berühmten ruffifchen Dichters und Re= 
formerd, ift mit dem Liverpooler 
Dampfer „Mauretania” hier eingetrof- 
fen. Er ift gefommen, um die fozia= 
len Berhältniffe in Amerifa zu jtus 
diren, und er wird Präf. Taft, John 
D. Rockefeller, Andrew Garnegie, 
Oberſt Rooſevelt und andere hervor— 
ragende Amerikaner beſuchen. 

Bei einem geſtrigen Konzert- und 
Vortragsabend an Bord des Schiffes 
ſprach er über die letzten Lebenstage 
ſeines Vaters und ſtellte abermals in 
Abrede, daß dieſer wegen häuslicher 
Zwiſtigkeiten ſein Heim verlaſſen habe 
und in den Tod gegangen Jet. 

Er fügte aber Hinzu, Lord Redftod, 
der englifche Evangelift, habe in den 
legten Tagen an feines Vaters Leben 
großen Einfluß über diefen germonnen 
und ihm vorgeftellt, daß das Leben, 
melches er, Zolitoi, in jeinem behag— 
lichen Heim führe, nicht im Einklang 
mit den Lehren jtehe, die er predige, 
und daraufhin habe fein Water das 
Heim verlaffen. 


Koſtete 4 Menſchenleben. 

New York, 10. März. Bei der 
Trümmerdurchſuchung im Erdgeſchoß 
des, geſtern Abend eingeſtürzten (we— 
nigſtens theilweiſe) achtſtöckigen Neu— 
baues an der Oſt 87. Straße fand man 
die Leichen von vier zerquetſchten Arbei— 
tern. ' 

Man glaubt, daß dies alle Todes- 
opfer find. Diefe Vier wurden unter 
einer großen Maffe von Konfret, Stahl 
und Balken erbrüdt. 

Fetier Kontrakt. 

Wafhington, D. K., 10. März. Der 
Kontrakt für das neue Poſtamts-Ge— 
bäude für die Stadt New Nor, mel- 
che3 21, Millionen Dollars £often 
wird, wurde an die „Fuller Conftruc= 
tion Co.” vergeben. 

&3 mwaren niedrigere Angebote ein- 
gereicht worden; die obige Firma ber= 
pflichtete fich jedoch, das Gebäude in 
23 Monaten fertiazuftellen und der 
Regierung zu übergeben. 

Diefes Poftamt wird üfjtli vom 
neuen Ierminalbahnhof der PBennfpl- 
vaniabahn liegen. 

Ontel Zoe lehnt Danfend ab. 

MWafhington, D. K., 10. März. Ein 
„Lyzeumsbüro“ bot Xoe Cannon von 
Illinois, dem ausgeſchiedenen Vor— 
ſitzer des Kongreßabgeordnetenhauſes, 
890,000 für das Halten von 180 Vor— 
trägen. Der alte Parteikämpe erwi— 
derte jedoch, ſeine Zeit ſei ihm zu koſt— 
bar dafür. 

Taft in Atlanta. 

Atlanta, Ga., 10. März. Präfident 
Taft langte furz nad) 11 Uhr Vormit- 
tags hier ein. Sein Zug mar dur 
einen £leinen Unfall an der Zofomotive 
unmeit Gainespille, Ga., etwas aufge- 
halten worden. 

Eine riefige Menge begrüßte den 
Präfidenten, welcher jofort nach dem 
Auditorium fuhr, um vor dem Gübd- 
lichen Handelsfongreß zu fprechen. 


Ausland. 


Noh mehr Nadau befürftet 


Wegen des Schanffonzeffionenfhacers im 
öfterreihifchben AReichsrath. — Banfvor- 
lage der ungarijchen Regierung end» 
ailtig angenommen. — Militäramneftie 
zn Prinzregent £uitpold’s Beburtstaa. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung.”) 
MWien,10. März. Der Reichsrath 

bat feine Sigungen von Neuem aufges 

nommen. Unmittelbar nad) dem Eins 

tritt in die Tagesordnung wurde im 

Abgeordnetenhaufe das, fehon vor eini= 

ger Zeit anggfündigte liberale Vereins- 

gefeß eingebracht. 

Man erwartet ftürmifche Tage ans 
läßlich des Rieſenſkandals, welcher 
durch die Aufdeckung des Schacher- mit 
Schankkonzeſſibnen, der Mitgliedern 
des Polenklubs zur Laſt gelegt wird, 
hervorgerufen worden iſt und zweifel— 
los gründlich ventilirt werden wird. 

Im Polenklub ſelbſt gehen die Wo— 
gen der Erregung hoch. Als der An— 
trag geſtellt wurde, daß ein Komite den 
Schacher unterſuche, erhob ſich Paduch. 
Er geſtand ſeine Verfehlung ein, er— 
klärte aber zugleich, er ſei ein einfacher 
Bauer; ſein Verführer und Unter— 
weiſer ſei der größte Verbrecher. Ein 
Sonderausſchuß iſt bereits mit der Un— 
terſuchung der Schacheranklagen be— 
ſchäftigt. 

Budapeſt, 10. März. Das Ab— 
geordnetenhaus hat endgiltig die Ne— 
gierungsvorlage angenommen, durch 
welche das Privilegium der Oeſter— 
reichiſch-Ungariſchen Bank bis zum 
Jahre 1917 verlängert wird. Nady- 
dem das Ergebniß der Abftimmung 
berfündet war, wurden dem FFinanz- 
minifter vb. Qufacs begeijterte Obatio- 
nen dargebradit. 

Berlin, 10. März. Im preußi- 
Then Wbgeorbnetenhaufe murde die 
Debatte über die Beziehungen Prie- 
fter3 zum DBatifan fortgefeßt. An— 
fang3 wurde ein friedlicher Ton ange- 
Thlagen. Die Zentrumsführer Dr. 
Por, melcher zugleich Erfter Vize— 
präfident des Haufes ift, behandelte 
eingehend bieffirchengefchichte und das 
kanoniſche Recht. Er legte den fatho= 
lifchen - Standpunft gegenüber dem 
Antimodernifteneid und den päpftli= 
hen Erlaffen dar. Sodann machte er 
einen Angriff gegen die vorige An- 
fündigung bed Minifterpräfidenten 
Dr. v. Bethimann Hollmeg, daß fatho= 
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Deutſch in den Schulen zu lehren. 

Hierauf ergriff der Nationalliberale 
Dr. Friedberg das Wort. Er ſchlug 
Kulturkampftöne an und verlangie 
ein ſcharfes Vorgehen der Regierung. 
Aehnlich ſprach ſich Dr. Pachnicke von 
der Fortſchrittlichen Volkspartei aus. 
Er kritiſirte zugleich das Verhalten 
des preußiſchen Geſandten beim Vati— 
kan, Dr. v. Mühlberg. 

Der Staatsſekretär des Aeußern v. 
Kiderlen-Waechter antwortete auf bie 
Angriffe der Vorredner kurz und hu— 
moriſtiſch. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat die lange Reihe der Bekundungen 
ſeiner Hochherzigkeit, zu denen ihm 
ſein bevorſtehender 90. Geburtstag 
Anlaß gab, durch eine weitere Verfü— 
gung vermehrt, die allgemeine Freude 
erregt hat, 

Er hat als oberſter Kriegsherr der 
bairiſchen Armee alle, gegen Militär— 
perſonen verhängten Disziplinarſtra— 
fen, ſoweit ſie bis zum Tage der Ver— 
fügung erkannt, aber noch nicht voll— 
zogen waren, erlaſſen. 

In einer halbamtlichen Kundgebung 
meldet die „Kölniſche Zeitung“, daß 
der Bundesrath einſtimmig beſchloſſen 
habe, Elſaß-Lothringen 3 Stimmen im 
Bundesrath zuzugeſtehen in allen An— 
gelegenheiten, bei welchen militäriſche 
und ähnliche Fragen nicht in's Spiel 
kommen. Der Reichskanzler verhan— 
delt gegenwärtig mit den Führern der 
verſchiedenen Parteien, um ein Kom— 
promiß herbeizuführen. 

Afrita als Theil Amerikas? 

Berlin, 10. März. Die, ſchon kurz 
erwähnten, neuerlichen Entdeckungen 
foſſiler Saurier in Deutſchoſtafrika 
ſind allem Anſchein nach ausgedehnter 
und wichtiger, als man erſt vermuthet 
hatte. 

Profeſſor Branca, Direktor des 
Muſeums für Völkeralterthumsfunde 
in Berlin, ſchließt aus der großen 
Aehnlichkeit der betreffenden Funde in 
Afrika und Amerika — wenigſtens ei— 
nem Theil von Amerika — daß dieſe 
beiden Kontinente in einem fernver— 
gangenen geologiſchen Zeitalter einen 
zuſammenhängenden Erdtheil bildeten. 
Nur ſind die, in Afrika gefundenen 
Dinoſaurier größer, als die, in Ame— 
rika gefundenen. 

Mehrere dieſer wichtigen Ueberreſte 
vorzeitlicher Ungethüme ſind bereits in 
Berlin eingetroffen und im genannten 
Muſeum ausgeſtellt. 

Profeſſor Janeſch, welcher die be— 
treffende Expedition nach Afrika 
führte, wendet ſich an das Publikum 
um Geldſpenden für weitere Expedi— 
tionen. 

Neuer Schlag für den „Block““. 

Berlin, 10. März. Der „ſchwarz⸗ 
blaue Block“ hat durch das Zuſammen— 
gehen der Linkspartei einen neuen 
Schlag erlitten, welcher ihn angeſichts 
der kommenden allgemeinen Reichs— 
tagswahlen mit den trübeſten Befürch—⸗ 
tungen erfüllt. 

Bei der jüngſten Reichstagserſatz⸗ 
wahl im bairiſchen Kreiſe Immenſtadt⸗ 
Lindau hat das Zentrum dieſen, bie— 
her zu ſeinem feſten Beſitz gerechneten 
Bezirk eingebüßt, indem die Sozial—⸗ 
demokraten für den liberalen Kandi— 
daten, Rechtsanwalt Thoma, ſtimmten 
und demſelben zum Siege mit be— 
trächtlicher Stimmenmehrheit ver— 
halfen. 

Auf 5 Monate unter ſeriegsrecht. 

Buenos Aires, Argentinien, 10. 
März. Eine Depeſche aus Aſuncion, 
Paraguay, meldet, daß die dortige Re— 
gierung das ganze Land auf 5 Monate 
unter Kriegsrecht geſtellt hat. 

Die neuerliche Revolution gegen die 
Regierung des Oberſten Jara, der ſich 
ſelber nur durch einen Gewaltakt in 
das Präſidentenamt brachte, iſt noch 
immer im Gange. 


Künftiers Wittwe erfhicht ſich 
Moskau, 10. März. Mme. MWereft- 
fchagen, die Wittwe des weltberühmten 
ruffifhen Schlachtenmalers, der im 
ruffifch-japanifchen Kriege umfam, al3 
dad Schladhtfhiff „Petropamlomst” 
dureh eine Mine vor Port Arthur in 
die Quft gefprengt wurde, beging Heute 
Gelbitmorb durch Erfchiehen. Sie war 
feit längerer Zeit frebäleidend. 
Milnnoth in Paris, 

Paris, 10. März. Die Gtabt ift 
derzeit ohne Milch infolge des Streits 
der Fuhrleute der Milchwagen wegen 
einer höheren Lohnforderung Nur 
den Hofpitälern wurde Milch gelie- 
fert. 

Kriegerifhe Mahnahme Chile’s., 

Santjago de Chile, 10. März. Die 
&ilenifhe Regierung hat beichloffen. 
die nördlichen Häfen zu befeftigen, un 
fie wird den Anfang mit Arica machen, 
dem (lange ftreitig gemejenen) Seehafer 
in der Provinz Tacna. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Boſton: Menominee von Antwerpen. 
Neapel; America (ranzöſiſcher Dampfer) von 


New Vorl. 
Genua: Cedric von New Vort 


Newcaftle: Nursf, don New Bert ma Lidam 


gondon: Pomerantan von St. John. 
iverpool. Bohemian bon Bolton. 
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Der Siebente. 


Roman von _ Eisseth Bordart. 


(34. Forijsgung.) 

Da ich Spät anfam und den Juftiz- 
tath erft am nächften Tage auffucen | 
fonnte, fette ich mich in das Gaftzim- 
mer und ließ mir das Abenbbrot jer- 
piren. An einem Nebentifche jahen 
mehrere Herren, bie ich für Ritterguts⸗ 
beſitzer der Umgegend hielt, und da 
purde ich unfreiwilliger Zeuge eines 
Geſprächs, das mic) bis auf den Grund 
einer Seele erſchütterte und alle 
meine anfänglichen Pläne über den 
Haufen mwarf.. 

Sch erfuhr, daß ein jüngerer Vetter 
von mir, den ich perſönlich nicht 
kannte, das Majorat an meiner Stelle 
übernommen hatte, und — daß mein 
Freund Günther von Gerolftein — 
nicht mehr am Leben war. Was bei 
diefer Nachricht in mir porging, dabon 
laßt mic) fhmeigen. rn meinem 
Schmerz und tiefer Trauer achtete ich 
nicht meiter auf das Geipräd, bis ich 
einige Worte auffing, die, wie ich an= 
nahm, Günthers Hinterbliebenen gal- 
ten. Nun mwurde ic wieder aufmerf- 
fam, und was ich hörte, erariff mich 
tief, und ich dankte den Männern, b.e, 
ohne e8 beabfihtiat zu haben oder. gar 
pon unedlen Motiven geleitet zu fein, 
mir einen fo tiefen Einblid in die hie- 
fiaen Verhältniſſe geſtatteten, daß ich 
ſchon in jener Stunde zu einem Ent— 
ſchluß kam, der, ſo abenteuerlich er 
auch ſcheinen mochte, doch die einzige 
Möglichkeit war, einen Freundſchafts⸗ 
dienſt zu vergelten, den mir einſt Gün— 
ther von Gerolſtein geleiſtet hatte. Und 
ich hatte es ihm überdies noch gelobt, 
einft mein Leben und meine Kraft für 
ihn oder die Seinen einzuſetzen. 

Es war mir nach dem Gehörten klar, 
daß ſie meiner bedurften, in zwiefacher 
Hinſicht, und ich wollte ihnen helfen. 
Nur über das Wie war ich zuerſt im 
Zweifel. Als Majoratsherr von Stol⸗ 
zenau, als Freund des verſtorbenen 
Grafen Gerolſtein und als Vormund 
feiner Kinder hatte ich wohl eine ge— 
wiſſe Macht, aber nicht die, die noth⸗ 
wendig war, um mein Ziel vollſtändig 
zu erreichen. Nach dem, was ich von 
den Herren erfahren hatte, mußte ich, 
daß bie junge, leidende Gräfin, die fi 
bisher qemweigert hatte, einen Spezial- 
arzt zu Rathe zu ziehen, mich meber 
als ihren Arzt betrachten noch konſul⸗ 
tiren würde; auch mußte ich ihr Leiden 
aus nächfter Nähe, in fteter Beobadh- 
tung fennen lernen, um bie richtige 
Diagnofe ftellen und Heilung fchaffen 
zu fönnen. Was bie Erziehung der 
Knaben anbetraf, fo mußte ich eben- 
falls nach dem Gehörten, daß ich in der 
Geftalt des Grafen Stolzenau nicht 
das wirken und für Eberharda Er- 
ziehung thun Zonnte, was ich mollte 
und wünfchte. Da faßte ich den aben- 
teuerlihen Plan, ala Hauslehrer nad) 
Gerolftein zu gehen. Daß ha gerade 
Mangel an einem folden war, hatte 
ich gleichfalls aus dem Geſpräch ber 
Herren entnommen. ch war fo er- 
füllt von diefem Plan, daf ich darüber 
ba3 andere vergaf. Dffen gefagt, 
hatte mich der Gedanke, von nun an 
— auf der Klitfche zu fiten, in Ruhe mei- 
nen Kohl zu bauen und feine großen 
Aufgaben und Ziele vor mir zu haben, 
Ion bebrüdt. Mein unruhiger Geift 
ift eben nicht dazu geihaffen. Nun 
fab ich ein Ziel mit intereffanten, 
Iodenden Aufgaben por mir, und ba= 
rüber ließ ich einftiweilen da Majorat 
Thießen. Ob ich einige Monate früher 
= oder fpäter in den Befig fam, war mir 
vollſtändig gleichgiltig. 

EN fuchte alfo, da ich unerkannt 
= bleiben wollte, den Yuftigrath nicht erft 
— auf, fondern fuhr furz entjchloffen 
= nad; Berlin zurüd. Hier ftöberte ich 
mit Hilfe des Adrebuches einen ehe- 
= maligen Schulfameraden auf, ber, wie 
ich mich erinnerte, vor feiner Anftel- 
” ung als Oberlehrer lange Jahre als 
> Hauslehrer gewirkt hatte. ch meihte 


= ihn in meinen Plan ein und bat ihn, 


© mir feine Hauslehrerzeugnifje zu über- 
" Haffen. Er trug zuerft Bedenten, gab 
” fie mir dann aber bod). 

2° %&o meldete ih mich mit den Zeug- 
— niffen Kurt Seeger bei meinem Better 
” Mribert, der mit dem Majorat aud) bie 
 Bormundbfchaft über die Gerolfteiner 


im Ko: 
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— an meiner Stelle übernommen 

hatte, und da die Hauslehrerſtelle ge— 

rade einmal wieder vakant war, wurde 
ich ſofort angenommen. 

Mit kühnem Muth traf ich bald da⸗ 
rauf auf Gerolſtein ein. Zwar war 

ich aus den Schulwiſſenſchaften ſchon 
etwas heraus und mit den neuen Lehr—⸗ 
— nicht vertraut. Dank des wirk— 
lichen Seegers Hilfe, der mich mit Bü- 
hern und Rathichlägen reichlich ver- 
forgte, und meinem eifrigen Stubiren 
fonnte ich meine Rolle durchführen, 
troß ber Schwierigkeiten, die mir bon 
einem meiner Zöglinge” — ein neden- 
der Blid traf Eberhard — „bereitet 
wurden. Nun, mwilltommen geheißen 
wurde ich gerade nicht.“ Er lachte. 
„Das hatte ich auch nicht erwartet; 
aber die vielen Schwierigfeiten und 
deindfeligfeiten, denen ich begegnete, 
machten mir meine Aufgabe nur reiz- 
poller. Der ftörrifche, unbändige und 
fo fühne, frifche Knabe gefiel mir, ich 
Ihloß ihn in mein Herz. ch wollte 
ihn lehren, den Menfjchen in mir zu 
achten, fich meiner moralifchen Kraft 
unterzuordnen. Darum mußte ich als 
einfacher Hauslehrer zu ihm fommen 
und nicht ala Graf Stolgenau, der ihm 
ebenbürtig mar. Und daß e3 mir ge- 
lungen ift, das haft Du mir bemiefen, 
Eberhard. ch habe nicht umfonft um 
Dich gefämpft.“ 

Er drüdte dem Knaben die Hand, 
der dabei freudia und ftolz erröthete, 
und fuhr dann, fi wieder Wahltraut 
zumenbdend, fort: 

„Die zweite Aufgabe, 
bier geftellt hatte, mar ebenjo ver- 
Iodend. Mit dem Blick des erfahrenen 
Arztes hatte ich Dein Leiden bald er: 
fannt, und nur der Umftand, daß ich 
den Arzt in mir nicht verrathen durfte, | 
machte mir die Verfolgung der Kur 
ſchwieriger, als es jonit der Yall ge- 
weſen wäre. Ich mußte mit Deinen 
Bmeifeln, Deinem Widerjtand fäam- 
pfen, und mo ich al3 Arzt nur hätte 
anzuordnen brauchen, mußte ich bitten, 
anheimftellen.. ber e3 entmuthigte 
und verdroß mich nidt.... 

MWahltraut — hier muß ich Dir be- 
fennen, daß ich bald faum noch daran 
dachte, eine Dantespflicht gegen meinen 
Freund zu erfüllen, indem ich Dich ges 
fund machen wollte. ch Eaotit dachte 
nur an mid. Für mich mollte ich dies 
theure Leben retten, denn ich liebte Dich 
mit allen yafern meines Herzend. Was 
ich unter der Hoffnungslofigfeit, den 
Ameifeln und — ber Eiferfucht gelit- 
ten babe bis heute, dabon ein ander— 
mal. Du mirft vielleicht fragen, ma= 
rum ich nicht eher aus meinem nfog- 
nito heraudtrat und mir den Kampf 
um Dein Herz erleichterte. Liebite — 
ich bin nun einmal ein jo fonderbarer, 
ftarrföpfiger Menih, der um feiner 
felbft millen geliebt werben mill, und 
daß Du“ — er nahm ihre Hand und 
füßte fie — „Du mir Deine Liebe 
ſchenkteſt, ſchrankenlos, daß Dir ber 
Hauslehrer nicht zu gering war, das 
danke ich Dir von ganzem Herzen. Und 
ihr, Kinder“ — er hob Karl Heinz, 
der ſich ſchon lange zärtlich an ihn ge— 
ſchmiegt hatte, auf ſeine Knie und zog 
mit der andern Hand Eberhard zu ſich 
heran — „auch euch danke ich, daß ihr 
in mir euren zweiten Vater ſehen 
wolltet, auch als ich noch der einfache 
Kurt Seeger war. Ich glaube aber, es 
wird euch nicht unlieb ſein, den Freund 
eures Vaters an ſeine Stelle treten zu 
ſehen. Iſt es nicht ſo?“ 

Karl Heinz legte ſtatt aller Antwort 
ſein Lockenköpfchen an des künftigen 
Stiefvaters Bruſt. Eberhard aber 
ſchlang die Arme um ſeinen Hals und 
küßte ihn. „Du Lieber!“ 

„Und nun,“ fuhr Graf Rüdiger von 
Stolzenau fort, „bitte ich euch, über 
alles, was ihr heute vernommen habt, 
gegen jedermann das ſtrengſte Still⸗ 
ſchweigen zu beobachten, bis ich es euch 
erlauben werde, davon zu ſprechen, und 
bis alle Formalitäten erledigt ſein 
werden. Nur durch mich ſelbſt darf 
Aribert den wahren Sachverhalt er⸗ 
fahren. Geht jetzt ins Schloß — ich 
habe mit eurer Mutter noch einiges zu 
beſprechen.“ 

Gehorſam gingen die Knaben. Eber- 
barb führte den Eleinen Bruder an der 
Sand, aber fie fprachen fein Wort mit- 
einander. 3 mar zu viel, ma3 fie 
heute erfahren und erlebt Hatten, fie 
waren nicht imftanbe, e3 in Worte zu 


— 1,708 was in ihren jungen Geelen 
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borging. 

Als Rüdiger mit ber geliebten rau 
allein war, nahm er fie zuerft in feine 
Arme, fühte fie und fagte ihr zärtliche 
Liebe®tmorte, und fie laufchte mit einem 
feligen Glüdsempfinden, das jeded an= 
dere Gefühl in ihr zum Schmeigen 
brachte. 

„Trautlieb,“ fragte er, ſie endlich 
freigebend, „haſt Du mir die Täuſchung 
denn auch verziehen?“ 

„Wie ſollte ich nicht?“ gab ſie zur 
Antwort, aber der Schalk blitzte in 
ihren Augen. „Eigentlich habe ich noch 
mit Dir zu rechlen Du — Spitzbube! 
Sich hier widerrechtlich einzuſchleichen, 
mir meine Ruhe und mein Herz zu 
ſtehlen, mich zu überliſten und mi. ges 
gen meinen Willen eine mebizinijche 
Autorität aufzuzwingen!“. 

„SD meh! Welches Sündenrenifter!“ 
tief er, fröhlich auflachend und ſich 
beide Ohren zuhaltend. „Halt ein, 
Trautlieb!“ 

„Und mich zu täufchen, mir einMär- 
hen zu erzählen!“ fuhr fie unbeirrt 
fort. „Und ich habe Dir damals ge: 
glaubt, Wort für Wort!” 

„Und jet?" fragte er fchnell. 
„Slaubft Du mir darum jet nicht 
mehr, mweil ich Dich für furze Zeit täu- 
Then mußte?“ 

Sein plößlicher Ernft ließ fie be= 
Ihmwichtigend einlenten: 

„D nicht doch, mein Liebiter! Ach 
glaube Dir alles, auch wenn Du fag- 
teft, daß Du der König von Siam 
märeft!... Seht lachft Du mieder, fo 
iſt's tet!“ Sie fhlang ihre Urme 
um feinen Hals. „Ich bin ja fo glüd- 
lich — fo glüdlich; und nun meine aud) 
ih, daß Günther mir nicht zürnen, 
fondern fegnend auf uns herabfehen 
wird. Was fie nur alle fagen werden 
zu dem Greigniß, befonderg — Xti- 
bert,” fügte fie leife und ftodend Hinzu. 

„Aribert?“ mwiederholteRüdiger, und 
über fein foeben noch leuchtendes Ge- 
ficht lief ein Schatten. „E3 wird ihn 
jchwer treffen, wenn ich ihn durch mei⸗ 
nen Redtsanmwalt auch darauf vorbe- 
reitet habe. Aber — aber — das Mas 
jorat ift ja das Wenigfte... Weißt 
Du aud, Trautlieb, daß ich bis heute 
einen Nebenbuhler in ihm ſah, daß ich 
glaubte, Du — würdeſt ihn“ — 

„Heirathen wollen?“ fiel Wahl— 
traut ein. „Niemals! Er hat um 
mich geworben, aber ich antwortete 
ihm, daß ich nicht imſtande wäre, ein 
zweites Mal — zu lieben.“ Eine jähe 
Gluth ſtieg in ihre Wangen. „Ich 
wußte damals ja nicht, daß ich Dich 
ſchon tief, tief im Herzen trug.“ 

„Trautlieb!“ 

„Er aber ſchien noch zu hoffen, trotz 
aller meiner Abwehr,“ fuhr ſie leiſe 
fort, „und nun iſt mir ſo angſt, ſo 
bange, er könnte Dich —“ 

„Was fürchteſt Du? Ich glaube 


wohl, daß ihn Dein Verluſt härter 


die ich mir | 


treffen wird, als der des Majorats. 
| Aber — er muß fih auch da hinein 
finden Iernen. Ich will mich mit ihm 
offen und ehrlich auseinanderfeken, ich 
will ihn für die Aufgabe des Majorats 
anderweitig entſchädigen. Sollte er e3 
ablehnen und um Deinetmillen mein 
Indfeind merben, jo — fo — nein, 
fteh mich nicht fo ängftlich fragend an, 
meine Süße — e3 mwird fich alles güt- 
| lich beilegen laffen. Wir mollen jebt 
zufammen berathen, mas mir zunädhjt 
zu thun haben, um allen Mißdeutun- 
| gen und Berleumdbungen die Spite zu 
| brechen. Wir werben es ohnehin nicht 
| ganz leicht haben, unjere Liebe cegen 
die böfe Welt zu vertheidigen.“ Er lä- 
helte. „Man wird es ung nicht glaus 
ben, daß mwir uns erft heute gefunden 
haben, Daf Du erst heute von meinem 
wahren Stand und Namen erfahren 
haft. Wber laß es Dich nicht anfechten. 
Mas fümmert ung die übrige Welt? 
Wir Schaffen uns eine eigene und find 
glüdlich darin. Eine Heine Konzejfion 
müffen mir ihnen allerdings doch ma= 
chen. Sch werde heute noch Gerolitein 
perlaffen unter irgendeinem Vormande 
und mich zu Juftizrath Braun nad) 
N.... begeben, um mich mit ihm über 
das Weitere zu berathen. E3 brängt 
mich zwar, Aribert fchon heute aufzu= 
fuchen, aber da ich ihm augenblidlich 
noch feine Belege für die Identität 
meiner Perfon mit feinem Vetter Rü- 
diger unterbreiten fann, würde er mid) 


Geiiht und Kopfhaut 
boten einen Ihrek- 
lichen Anblid, 


Der Ausfchlag brad bei ihm im Als 
ter von zweiWocden aus. — Judte 
fo, daß er nicht fchlafen Fonnte. 
— Alles Haar fiel auS. 
Guticura Furirte ihn. 
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wahrſcheinlich als Betrüger oder einen 


weiſen. 


nn nn am gung 


! vs 
dom Größenwahn Befallenen hinaus: | 


Darum mill ich die Ange: | 


legenheit vorher ordnen, mich durch ei= | 


nige frühere Betannte legitimiren 
laffen, und mid dann auch Ariberts 
Zeugen gegenüberjtellen, damit fein 
Zweifel mehr in ihm auffommen 
kann.“ 

„Weißt Du, welche — Zeugen Ari: 
bert herbeordern will zur Ankunft fei- 
ne3 Vetterd, den er ja bereit eriwar- 
tet?” fragte Wahltraut ein wenig za= 
gend. 

R „Rein, en Lieb,“ erwiderte Rü— 
iger. „Es iſt mir auch gleichgiltig, 
oder meinſt Du nicht?“ — 

„Rüdiger, er will den — Fürſten 
Alexander bitten.“. 


(Fortf chung folgt.) 
Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Ein Schwank von Kadelburg wird am 
nächſten Sonntag gegeben. 


Für den kommenden Sonntag, als 
25. Abonnements-Vorſtellung, hat die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers „Familie Schierke“, Schwank 
in 3 Akten von Guſtav Kadelburg, 
auf den Spielplan geſetzt. 

Dieſer überaus drolligeſSchwank mit 
ſprudelndem Humor und ausgelaſſe— 
nen Situationen iſt ſo recht geeignet, 
das Publitum auf das Beſte zu er— 
götzen und in guter Laune zu erhalten. 
Kadelburg hat in dieſem Stück ſeinem 
Humor die Zügel ſchießen laſſen, wie 
im „Huſarenfieber“ und im „Weißen 
Rößl“. Eine wohlgelungene Luſt— 
ſpielfigur iſt der Allerweltsnörgler 
Kaliski, der mit ſeiner Schaar uner— 
zogener Mündel, echten Berliner Ran— 
gen, viele Leiden und Sorgen eines 
Vormunds auszuſtehen hat. Ferner 
ſind echte Luſtfpieltypen Oskar Kal— 
tenbach, Kanzleirath Weinecke, Rechts— 
anwalt Kueſſing. Eine flotte Hand⸗ 
lung, ausgelaſſene Situationen und 
eine urgeſunde Komik beleben das 
er Die Vefegung ift eine vorzüg- 
iche: 


BIC SRTENDO Ludwig Mrei 
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Wolfskeel⸗Konzert. 


Muſikaliſche Genüſſe am kommenden 
Sonntag in der Händel-Balle. 


Das jährliche große Konzert zu 
Ehren des mweit- und mohlbefannten 
Dirigenten &. von Wolfsteel findet 
diesmal in der Händel-Halle, 40 ©. 
Randolph Str., ftatt, und zwar am 
fommenden Sonntag Wbend. Ein 
pollitändiges Aufgebot der vielen von 
dem ebenjo tüchtigen mie beliebten 
Chormeifter dirigirten Gefangereine, 
joie einer Anzahl von Gefangs- und 
Snitrumental = Soliften wird an dem 
Abend zur Stelle fein, um ein ge 
mähltes, reiche mufifalifche Genüffe 
verheißendes Programm auszuführen. 
Die Namen des Dirigenten, der Soli— 
ften und der mitmwirfenden Gejangver- 
eine jind hinreichende Bürgfchaft für 
eine vorzüglihde Durchführung jeder 
einzelnen Programmnummer, Mit- 
mirten werben ala Soliften Die Damen 
Klara Marie Kapenberger-Lighthall, 
Sopran und Klara Menning, Piano, 
fomwie die Herren Heinrich Riehl, Te: 
nor; Mar Bing, Bariton, und Dr. 
Chr. F. Balatka, Piano, alfo Künftler, 
bon denen man Herborragendes zu er« 
warten gemohnt ift. Unter der Lei- 
tung von Herrn von Molfsfeel werben 
fi die folgenden Gefangvereine be- 
theiligen: Arion Männerchor der 
Süpdfeite, Bäder - Gefangperein, Kon 
fordia = Liedertafel, Edelmeiß - Das 
menhor, Mozart Männerchor inc., 
Polyhymnia = Damendor, Richard 
Strauß » Duartett, Teutonia=Lieder: 
franz und Gefangverein Edelmeiß. 

— — —⸗ — 


Nordſeite · Zuruhalle· Zonzert. 


Am kommenden & Sonntag merben 
im Norbfeite = Turnhalle = Konzert 
der Baritonift %. Ranfel und Die 
Snitrumentaliften X. Hand, R. Sam- 
fon, %. Varrallo und H. Wiefenbad; 
al3 Soliften auftreten. Kapellmeifter 
Ballman Hat das nachjtehende interef- 
Tante Programm aufgeftellt: 


„Rumänifcher Marſch...................... 
Qupertitre „ale mr 
„Erenie 
Ole Bull, arrangirt 
Spenbfen 
au zur :Sui 
ubertitre zu ie Felfenmühle” 

— er Biol 3 Gello, Harfe, Gas hier 
BIER ac Doppler 
ae A. Hand, R. Sanfone, 

9. Wiefenbah und Orcheiter 

Arie aus „Die Königin von Saba“ 

(Her Kohn R. Rantel.) 


Liebes tanz“ Van — 


ee Ki 
Duvertlire 


„Reltgtöfe de 
esSolo: Herr Sanſone.) 
—* 3 „Hoffmanns Erzählungen“ 
Offenbach 
Laurendeau 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Co. ftellten fich heute die en⸗ 
ropäiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfihland: 100 Marf.. ar 80 
Dejterreidh: 100 Kronen... i 
Schmeiz: 100 3 
Holland: 100 Bulden 
Dänemark: 100 Kroner.. 


Nußland: 100 Aubelssun... 52.00 


— Naiv. — Frigchen: „Es ift doch 
Ihade, Papa, daß mir ung noch nicht 
fannten, ala Du noch Klein warft; wir 
Die od fo Ihön aufammen [pielen 


Elegante Auto-Kleidungen 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Kauf im Jndufriebezirf der Kings. 
bury Str. — Die neue Baugrenze, 


Ein ungenannter Käufer hat einen 
Theil des Eigenthums von Eribben & 
Serton an Erie Str., zwilchen Or- | 
leans und Kingsbury Str., für $40,= 
000 getauft und beabfichtigt ein jech3= | 
ftödiges Yadrifgebäaude für H120,000 
zu bauen. 
bon Sahren für $140,000 an 


miethet worden. 


Das dreiftöcdige Gebäude an ber 


Südweſtecke von Waſhington undHal- 
der People's Gas 
Company und dann der Illinois Me-⸗ 
dical Society gehörig, iſt von dieſer 


ſted Str., früher 


an Louis Marks für $60,000 ver— 


fauft worden. €3 ift mit $23,000 be= | 
Der neue Befiger will es um= | 


laftet. 
bauen, 
Franf H. Alt hat an Emma Ro- 


fenheim das Labengebaubde 4701—15 | 
Ditfeite der Straße, | 
zwiſchen Leland und LQamrence Xne., ; 


Evanſton Ave., 


mit $15,000 belaftet, für 
verfauft. Das Grundftücd hat 
Fuß Front. 


$29,000 
162 


Der Nachlaß von E. %. Hambleton | 


bat an die Linften Clothing Company 
75 bei 169 Fuß an N. Clark Str., 
MWeitfront, 100 Fuß nördli bon 
Belmont Ave, vom 1. Mat ab auf 


10 Jahre für jährlich $1800 vermies ! 


thet. Die Firma muß das gegenmärs 
tige Holzgebäude duch ein Badltein- 
gebäude erjegen. 

Die Studebafer Bro3. Manufac⸗ 
turing Company hat an die Studeba— 
fer Corporation von New ‘erfey, die 
neue $45,000,000:Korporation der 
Gefelfichaft, ihr gefammtes Chicagoer 
Grundeigentfum übertragen. Der 
merthoollite Theil ift das zehnjtöcdige 
Gebäude an Wabafh Une, nördlid 
bon Hubbard Place, 120 bei 180 
Fuß, nebit Grundpachtrecht. 

Wilian M. Ellis und Calliitus 
©. Enni3 [prachen gejtern beim Ga- 
belfrühftüd der Chicagoer Grundeis 
genthHumsbörfe über die Einmirfung 
der neuen Hocbaugrenze bon 200 
Fuß auf die Grundmwerthe. Herr El- 
li3 legte dar, daß die fünf Stodiwerfe 
mehr bei der Grenze bon 260 Fuß 
nicht merklich zur Weberfüllung der 
Hohbahnjchleife beitrügen. Die neue 
Ordinanz würde wahrſcheinlich eine 
höhere Beſteuerung in den Außenbezir— 
ken zur Folge haben. Herr Ennis 
wies durch Zahlen die verhältnißmä— 
Big größere Ertragsfähigkeit eines 
21ſtöckigen im Vergleich zu einem 16— 
ſtöckigen Gebäude und die verhält— 
nißmäßig geringeren Baukoſten des 
erſteren nach. Er ſprach auch von 
den Nachtheilen, welche den Pächtern 
erwachſen würden, die bei Abſchluß 
langfriſtiger Grundpachtverträge auf 
die größere Bauhöhe gerechnet hatten. 
Es ſei klar, daß ein Grundſtück mit 
einem Gebäude von 200 Fuß Höhe 
nicht ſo viel werth ſei, wie ein glei— 
ches mit einem 260 Fuß hohen Bau, 
und daß es daher auch nicht ſo hoch 
beſteuert werden ſollte. 

Victor F. Lawſon hat an Edward 
A. Cudahy, den Präſidenten der 
Schlachthausfirma, das Grundſtück 
an der Nordoſtecke von Banks und 
Aſtor Str., 80 bei 137 Fuß, für 
844,000 verkauft. Cudahy will ein 
Wohnhaus bauen. 

—— — — 

Hämorrhoiden in &—14 Tagen geheitt. 
Euer Apotheler gibt Geld zurüd, falls Par 


Ealbe irgend einen bon Hämorrhoiden fee 
der Art nicht in 6 ” 14 Tagen 2 ilt. _ 506, 
nob14,mofr,öm 


— Erinnerung —„Über Herr Mad, 
Sie fcheinen ja ganz gerührt; hat Sie 
da3 Spiel meiner Tochter fo ergrif- 
fen?" — „a, ed hat mich an meine 
felige Frau erinnert; die hatte auch 
ſolchen — träftigen Unfchlar“ 


Diefes ift auf eine Reihe | 
die | 
United Food Products Company ber= | 


Kundenhenben, 3 
f. 80 bis 36 St. 


Sogar die Männer, die uns 


von unferer beiten Seite kennen, wer: 
den angenehm überrafcht werden, durch die Auslagen 


diefer Saifon. 


Es find die allerfeinften Anzüge und 


Ueberzieher, zu deren Belichtigung mir Euch je eingeladen haben, 


und das ijt viel gejagt. 


Defigen viele eigenartige Vorzüge, die 


Beliebtheit englifcher Moden ift entfchieden erfichtlih. Wenn Ihr 
das Neueſte wollt, werdet Ihr eine der 2- oder 3-Knöpfe eng- 
liſchen Facons wählen mitweichrollenden Aufſchlägen und hoch— 
geſchnittenen Weſten, die in jeder nur denkbaren Schattirung 


und Muſter vorhanden ſind. 


Oder wenn Ihr lieber nicht ſo 


weit weg von den gewöhnlichen Moden wählen wollt, ſo nehmt 
Ihr von den mehr konſervativen Sachen, vielleicht einen Anzug 
und Ueberzieher, die aus ein und demſelben Stoff hergeſtellt 
worden ſind. Ueber 25,000 Frühjahr-Anzüge und Ueberzieher 
für Männer, junge Männer und Jünglinge liegen zur Anſicht 


auf zum Preiſe von 810 bis 850. 


Anzahl von dieſen ſind in 
den Partien eingeſchloſſen zu 


Bei weitem die größte 


$20, $25, $30 


Morsen werden wir die Aus— 


ſtellung für dieſen Verkauf von 820, 


822.50 und 825 Anzügen zu 813.30 ſchließen. 


Es 


iſt einer unſerer beſten Verkäufe geweſen, und zwar nur des— 


halb, weil er Euch die beſte Gelegenheit bot. 


Wir wiſſen, daß 


viele Männer gewöhnlich bis zur elften Stunde warten, darum 
haben wir Vorbereitungen getroffen, eine große Anzahl von 


Käufern zu bedienen. 


Der letzte Tag des Ver— 
kaufs von 820, 822.50 und $25 Anzügen zu 


813.50 


WumEER 


Spezial— 


Verkauf 


dieſe und nächſte Woche von 


REGINA Spiel-Dosen 


— und — 


REGINA Spieldosen - Disks. 


25% Rabatt au allen Spieldofen. 


$100 Reginas für $75 


95.00 Anzahlung, $5 per Monnt—1 Dubend Disks frei. = 


60€ (1523Ö1.) Negina-Dists zu 45e Stüd, 
oder 54.80 per Dutend. 


Breife für alle Disfs herabgejest. — 500 Nekords zur Auswahl. 
Trefft Eure Auswahl jest, fo lange fie nad vollſtändig iſt. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


266-258 Wabash Avenue, 


wilden Jadjon und Ban Buren. 


Ein Kampf gegen Die Reklame. 


In Paris hat fich eine Vereinigung 
gebildet, die den Titel der „Freunde 
von Paris“ angenommen hat, und be- 
ren Ziel es ift, die fhlimmiten Blü- 
then moderner Reflame, die den harm- 
Iojen Spaziergänger und Bürger auf 
den Straßen beläftigen, zu befämpfen 
und zu bernichten. Sn der That hat 
der Amerifanismus im Reflamemejen 
ber franzöfifchen Hauptjtabt maßlofe 
und grotesfe Formen angenommen. 
Die hölzernen Mannequin3 und Ge- 
ftelle, die man früher in den Schaus 
fenjtern jah, jind verfchwunden, Ie= 
bende Kinder oder Mädchen probugi- 
ren jich hinter den großen Glasfchei- 
ben und einige große Parifer Arifeure 
jtellten mit folchen Mitteln in ihren 
Auslagen ganze Haremöfzenen zur 
Schau. Bor einigen Tagen fonnte 
man auf den Boulevarb3 einen armen 
Zeufel ohne Hut daherftolziren ſehen, 
dejfen in der Mite gejcheiteltes Haar 
auf der einen Seite blond, auf der an- 
beren jehmwarz war: er berbient ſich 
ſeinen Lebensunterhalt damit, auf 
biefe grotesfe MWeife die Wirkfamteit 
irgend eines Haarfärbemittel3 zu do— 
fumentiren. Eine Großmäfcherei läßt 
ein Mädchen durch die Straßen Tohrei- 
ten, da& über feinem Kleide ein fleden- 
los weißes, geſtärktes Hemd trägt, um 
zu zeigen, wie wundervoll die Firma 
die ihr übergebene Wäſche reinigt und 
plättet. Ueber die Boulebards ziehen 
wunderlich aufgeputzte Karren, auf 
denen lebende Menſchen aller Raffen 
vereinigt ſind: damit ladet man die 
Fremden zum Beſuche des „Bat Ta— 
barin“ des „Moulin rouge“ oder des 
„Moulin de la Galette“. Abtömmlin- 
ge-aller Völferftämme, Neger, Chine— 
fen, E3fimos und Hottentoten halten 
dem forglos dahinmanbelnden Paffan- 
ten allerlei Gegenftände unter bieflafe, 
iluftrirte Boftlarten, Kleine Probe- 
pafete aller möglichen Waaren, fylef- 
fenpafta, Einladungen zum Bejuche 
eine? Meinreftaurantse ufwm. Der 
Spaziergänger ergreift die Flucht und 
eilt baftig davon, bis endlich irgend 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Spezielle 
hehannlmachung! 


eig 

Mit NRücafit das 

tauf, daß biele Pas 

tienten nicht Behandelt 

werden I.nnten, da 

meine Dffices übers, 

fült waren, habe ıch 

mid entſchloſſen mei⸗ 

ne freie Offerte um 

16 Tage, bis zum 10. 

Märg, zu verlängern. 

Da der Frühling 

beborfteht, ift e8 test 

die Zeit Euren Köcs 

per au ftärlen. Seder 

menſchliche Körver ſollte eine beſtimmte 

Menge Elektrizität enthalten. Wenn Ihr ſchwach 

ſeid, Euer Syſtem erſchöpft iſt, ſo beweifi das 

daß Ihr eine allgemeine Stärkung nöthig habt; 

es zeigt daß Ihr nicht genug Elektrizität in Eu» 

rem Körber habt, und meine steue Methode dar 

Eleltrizität gibt fie Eu. Sie befeitiat Eure 

Schmerzen und kräftigt die Schwachen. Schwache 

Organe werden durch Reinigung des Blutftroms 

geſtärlt. Mein neu entdedtes Blutaellenmittel 

bewirkt das. Leidet Ihr an Blutvergiftung, 

verforener Manuedkraft, Arampfabern, Nerude 

fttät, Zeber- und Herzleiden, Schwindel, Dbre:t- 

faufen, Abneigung gegen Gefellia.-it, Hery 

Hopfen, fo berfäumt e3 nit Euch beilen au 

Iaffen, fo lange fi diefe große Gelegenheig 
Bietet und ehe e3 zu fpät tft. 


Dr. Meyer, Spesialift, 


84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Hate” 


Sprediftunden: 9 Vorm. bis 5 Abends; Wiitfe 
wochs und Eamdtags vis 8 Uhr Abends; Sonne 
tag8d von 10 bi 12. 

ma3—17,febt 


ein liebenswürbiger Mitbürger ihn 
darauf aufmerffam macht, daß er auf 
bem Rüden mit allerlei Reflamezet- 
teln behaftet ift, die die gejchäfts« 
tüchtigen Jünger des Amerikanismus 
ihm geſchickt und ſchnell an den Pale— 
tot geheftet haben. Und ſolche Aben⸗ 
teuer kann heute jeder erleben, der in 
Paris über die Boulevards ſchlendert 
und ſich dann plötzlich ahnungslos in 
eine wandelnde Litfaßſäule verwan⸗ 
delt ſieht .. 
— — — 
— Wo eine Größe iſt, da ſammeln 
ſich die Tadler. 
— —— — 
Tragt die 
Unterschrift 


von 
% 





Gegen biliäfe Anfälle 


Hier ift Hilfe für Eu. Eure biltöfen Anfälle können verhindert und 


geheilt werden, aber Verhinderung 
find Euh zur Hand. 


ift beffer ala Heilung. Die Mittel 


Wenn Euch dumpfe Kopffcehmerzen, belegte 


Zunge, gelbumränderte Augen, unthätige Cingemeide, Schwindel oder 
ein kranker Magen gegen einen bilidfen Anfall warnen, nehmt fofort 


BEECHAM’S PILLS 


welche fofort auf die Leber und Eingemeide wirken und Hnell den 


Fluß der Galle requliren. 


Einige Dojen Beeham’s Pil3 werben 


den Magen reguliren, das Blut reinigen, Kopffchmerzen heilen und 


den ganzen Körper jtärfen. 


Durch über fechzig Jahre langen Gebrauch; haben Beecham’s 
PINS zu Lande und zu Wafler infolge ihrer ficheren und gründs» 


Iihen Wirtung auf den Magen, 
weltbefannien Ruf erhalten al3 


die Galle und Eingeweide ihren 


Die beite Gallen- Medizin 


Schadteln 10c und 2öc., mit vollitändiger Gebraudhsanweiiung 


Ceſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert Dem Dee "Assosinted Prose”, 


Iıuland, 


Tie Kate aus dem Sad. 


Truppenbewegungen gehen darauf aus, 
der merifaniihen Rebellion ein Ende 
zu madheır. 


Wajhington, D. K., 10. März. Eine 
jeftern Abend hierher gejandte Depe- 
che vom Stabsforrefpondenten Der 
Aſſociirten Preſſe, welcher den Präſi⸗ 
denten Taft auf ſeiner jetzigen ſüd⸗— 
lichen Reiſe begleitet, deutet — da ſie 
wohl nicht ohne Zuftimmung des Prä- 
fidenten felbit gefanbt wurde — offen= 
bar darauf hin, daß die Adminiſtra— | 
tion ji entjchlofjen hat, die eigentli= | 
chen Gründe für die jegigen auffallen: | 
den Armee: und Flottenmaßnahmen | 
nicht länger zu verfchleiern! Die De- 
peiche, aus Charlottepille, Ba., datirt, 
mo ber Präfident geitern Abend um 
7.10 Uhr durchfam, ist im Wefentli: 
chen folgenden Jnhalts: 

„seder Zmeifel über die Abjicht der 
Regierung bei der Sendung von 20,= 
000 Mann Truppen u. f. m. nad) Me: 
rifo zu ift gefhmwunden. Die Regie- 
rung der Ber. Staaten ift entfchlofjen, 
daß die Revolution in der fühdlichen 
Republif enden muß! 

Die amerifanifhen Truppen follen 
eine aeichloffene militärtfhe Mauer am 
Rio Grande entlang bilden, um das 
Flibuftiren zum Einhalt zu bringen 
und darauf zu fehen, daß feine weite- 
re Einfhmugelung von Waffen und 
Leuten über bie internationale Gren= | 
ze ftattfindet. 

Man alaubt, daß, wenn diefe Quel- 
len von Kontrebande - Zufuhr vers | 
ftopft find, die Aufftandabemweaung, die | 
jett fchon beinahe ein Xahr die Ver- 
hältniffe ftört, ohne irgend etwa3 Der- 
artiaqe3 wie die Bilduna einer verant= 
mortlichen unabhängigen Regierung | 
zuivege zu bringen, zu einem rafchen | 
Schluß kommen wird. 

Es iſt auch nicht mehr zu bezweifeln, 
daß jene Maßnahmen mit Vorſtel- 
lungen, wenn auch unamtlichen, aus— 
wärtiger Regierungen zu thun haben 
und für nothwendig gelten, um die 
Monroedoktrin aufrecht zu erhalten. 


Ausland, 


Stürmifhe Parlamentsfikung. 


Zondon, 10. März. Um 10 Uhr 
Vormittags endlich jhloß die Situng | 
des Unterhaufes, nachdem fie 19 | 
Stunden ununterbrochen getagt und | 
„genächtet“ Hatte. Ein ftürmifcher 
Auftritt löfte den anderen ab. 

Die ganze Naacht verbrachte man 
mit der Erörterung der Landklaufeln 
des Budgets; und die Debatte war die 
bitterfte, welche jeit 10 Jahren in die- 
ſer Körperſchaft een it! &3 | 
hagelte Beichimpfungen und Spottre- | 
den; ja einmal, inmitten einer erreg- 
ten Kundgebung der irländifchen Na- | 
tionaliftien — herporgerufen durch eine 
Bemerkung des fonferbatinen Abae- 
ordneten Kapt. Craig, daß jeine Par: | 
tet „mit Vergnügen die ganze Natio- 
naliitenpartei aus dem Hauje hinaus⸗ 
ſchmeißen würde“ — drohte ſogar eine 
Keilerei! Der Sekretär des Innern, 
Winſton Churchill, der ſowohl den 
Premier Asquith, wie den Schatzkanz⸗ 
ler Lloyd-George vertreten mußte, 
hatte eine ſchwere Zeit. 

(In der letzten Radauſitzung des 
Unterhauſes, 1901, hatte die Polizei 
aufgeboten erden müſſen.) 


Juwelenraub beim Kaunzler. 


Berlin, 10. März. Die —— | 
Zeitungen machen großes Wefen aus 
einem Juwelenraub, welcher ſich geſtern | 
im Palais des Reichöfanzlers v. Beth: 
mannHollweg ereignete. 

Sndeß verjichern die Geheimpolizi- 
iten der Kriminalabtheilung, es handle 
fi nur um eine unbedeutende Affaire, | 
und fie feien den Dieben auf der | 
Spur. 


Buffel tödtet einen Forfcer. 


Wien, 10. März. Aus dem Sudan 
fommt die Irauerfunde, daß der her- 
vorragende Hjterreichifche Naturforscher 
Dr. Philipp b. Oberlaender auf der 
Erpedition, die er por mehreren Mo- 
naten antrat, um Eremplare jeltener 
Ihiergattungen für das Naturs | 
geihichtlihe Mufeum in Wien zu er- 
langen, den Tod gefunden hat. —A 
Forſcher (der auf ſeinen früheren Reis | 
ſen auch das amerikaniſche Felsgebirge, 
ſowie die Nordpolarregion beſucht hat) 
wurde in der Gegend von Lavalla, 
Khartum, von einem wilden Büffel 
angegriffen und mit den Hörnern auf— 


DR u. 


ee 
Abgegangen. 
FSiume: Caronia nah Neo Port. 
Am Lizard borbei: St. Louis, von Southamp⸗ 
ru nad) New Poıl. 


Telegrapfifche Holizen. 


Onland. 


— Der 25. Cholerafall zu Hono= 
fulu, Hawaii. 21 Todesfälle bis jebt. 

— Aus unbefannter Veranlaffung 
erhängte fich in einem Holzichuppen zu 
Davenport, Xa., der 62jährige Brauer 
Henry Wohlers. 

— Das Eis treibt aus dem Hafen 


' zu La Eroffe, Wis. Dies bezeichnet die 
ı Eröffnung der Schiffahrt auf dem obe- 
ı ren Miflifjippi. 


— Laut Nachrichten an Vertreter 
der merifanifchen Revolutionäre in 
Wafhington ift es nicht mahr, daß 
Madero zu Cafas Grandes eine Nie- 
derlage erlitten hat. 

—$75,000- euer in Cincinnati zer= 
itörte das fünfftödige Gebäude 426— 
428 Blum Straße, in welchem Tich die 
„Murdod Mfg. Co.“ befand. Explo— 
ion ging dem Feuer porau2. 

— Bei Denifon, Ter., entgleifte ein, 
mit Kavallerie gefüllter Zug der Gt. 
Louis & GSouthmeftern. Keine Sol- 
daten verlegt, aber viele Pferde in den 


ı brennenden Waggontrümmern umge- 


fommen. 

— Gejtorben ift Werner Koch, der 
Trjährige Schhriftleiter des „Deutjchen 
Sournal” in Wafhington, D. K. Er 
wanderte 1853 aus Deutjchland ein 
und machte den Bürgerkrieg als Leut- 
nant im 58. New Norfer Freiwilligen: 
Regiment mit. 

— Zu Springfield, JU., wurde ver- 
fucht, den neuen Viaduft, welchen da3 
„Illinois Traction Syſtem“ bauen 
läßt, durch Exploſion zu zerſtören, 
was theilweiſe gelang. — Eine andere 
Exploſion ebenda zerſtörte das Kon— 
kretfundament eines Stahlpiers an der 
Grube der „Capital Coal Co.“ 

— Bundeskawallerieſoldaten fanden 
am Gilafluß in Arizona die Leiche 
eines Papago-Indianers, mit dem 
RE am Schieif eines milden 
| Pferdes aefeffelt; die Leiche fomnte 
nicht erlangt werden, ehe das Pferd er- 
Ihoflen war. Man nimmt an, daß 
| der Indianer von feinem Stamm zum 
Iode verurtheilt, und das Urtheil in 
dieſer Weiſe vollſtreckt wurde. 

— Sekretär Nagel vom Handels— 
und Arbeitsdepartement entſchied, daß 
Harry London, ein Chicagoer 
Schankwirth, welchem bei der Rückkehr 
von Europa die Landung zu New 
HYork verweigert wurde, in das Land 
zu laſſen ſei. Er erklärte, es ſei zwar 
anzunehmen, daß London in Chicago 
ein anſtößiges Lokal führe, — aber 
man habe nichts an ihm auszuſetzen 
gehabt, als er vor 12 Jahren einwan— 
derte, und es wäre jedenfalls unge— 
recht, ein Produkt unſeres eigenen 
Landes einem fremden aufzuhalſen. 


Ausland. 

— Das britifhe Unterhaus hatte 
die ganze vergangene Nacht eine heiße 
| Debatte über da3 Budget und war nod) 
um 5 Uhr heute früh in Sigung! An 
Stelle von Premier Asquith war Lord 


Churchill Wortführer der Regierung. 


— Unter Freundinnen. — „Was 
muß ich hören, Marie, Du haft Did) 
mit dem jungen Herrn Behrens heim- 
lich verlobt? So viel ich weiß, haft Du 
do Deine Hand fchon vergeben.“ 
„Na ja, eine; ich hab’ aber doch zmei 

Hände.“ 

— ‘n Paris wurden drei Staliener, 
die fi für Edelleute ausqaben und 
bon ber italienifhen Polizei gefucht 
werden, unter der Anfchuldigung ber- 
haftet, einen jungen Amerifaner Nas 
mens Liepin Hart um 210,000 Fran- 
ten befchmindelt zu haben mittel3 mar: 
firter Karten. (Nach fpäterer An- 
aabe ift Hart ein Deutfcher, aus 
Frankfurt a. M.) 


— — — 
B Orten astrungen, 


Nachitehend die heutigen “Preis: 
| fchwanfungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preije von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffuung Koh Niedrig 12 Uhr 9. März. 
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Ripphen— 
Mai 9.50 5a 9.45 
Auli son —3 210 9.07% 9.00—10 9.0215 
Sept of 9.07—10 9. 9.07% 9.05 

Die — Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt. itellte jih auf 14,400, von Mait auf 271,250, 
von Safer auf 145,800 QBuibelE. Verjidt von bier 
mirden 13,400 BuihelE Weizen, 294,350 Bufbeis 
Maeis und 256,300 Zuipels Safer, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10, März 1911. 


nn en nn m nn 1 mn ende in man — — 


Die Berchtesgadener, 


Am nähften Sonntag in der Eiche-Turn- 
halle zu Kenfinaton. 


Die Berchtesgadener Bauernipieler, 
melde acht Wochen lang im Bufh 
Temple Theater mit jo bedeutenden 
Erfolgen gaftirten, wurden damals 
vielfach aufgefordert, doch auch in den 
deutſchen Hallenlofalen der Vorftädte 
einige Vorjtellungen zu geben. Da 
die Truppe aber auf viele Wochen im 
Voraus engagirt war, fonnte fie dent 
Verlangen nicht entiprehen. Ge: 
Ihäftsführer Wormfer hat nun für die 
fommenbe Woche in den verjchtedenen 
Vierteln Chicagos, ivo die deutfche Be- 
bölferung vorherrfcht, Hallen gemie- 
thet, in denen die 24 Perfonen ftarfe 
Iruppe ihre Voltzftiide aus den hei- 
mathlichen Bergen zur Aufführung 
bringen, ihre prächtig harmonifchen 
Alpenlieder | und Kodler erfchallen, ihre 
trefflihen Stüde auf Zither, Guitarre 
und Schoßgeige ertönen lajfen wird. 
Mas befonders bei dem einwöchigen 
Gaſtſpiel in Betracht kommt, ſind die 
billigen Eintrittspreiſe, welche es All 
und Jedem ermöglichen, die intereſſan— 
ten Aufführungen zu beſuchen. Die 
erſte Vorſtellung findet am Sonntag 
in der „Eiche“ Turnhalle in Kenſing— 
ton ſtatt, worauf die Bewohner von 
Pullman, Kenſington, Gano, Blue 
Island ete. beſonders aufmerkſam ge— 
macht werden. Wohl nie zuvor iſt in 
der Eiche Turnhalle eine gleich große 
und bedeutende Künſtlerſchaar in deut— 
ſcher Sprache aufgetreten. Zur Auf— 
führung kommt das — ober⸗ 
bairiſche Volksſtück „Der Dorfpfar: 
rer“, welches neben einer gediegenen 
Handlung voll komischer Situationen 
ift, und neben prächtigen Gejangs- 
nummern au den Schuhplattlertän: 
zern Gelegenheit bietet, ihre Kunit zu 
entfalten. Site fönnen fchon jet in 
der „Eiche“ Turnhalle referpirt mer: 
ben. 

Am Montag Abend gibt die Gejell- 
Schaft eine Vorftellung in der Wider: 
Part Halle. Dann folgen Gaftfpiele 
in der Sübdfeite Turnhalle, der — 
len Turnhalle, ſowie in Hörber's 
Halle. 

— — — — — 
Freier Vortrag. 


Profeſſor Frank Carney von der 
Deniſon Univerſität in Granville, D., 
wird morgen Nachmittag um 3 Uhr in 
der Fullerton— Halle des Kunftiniti= 
tuts einen durch Bilder erläuterten 
Vortrag über die Gletſcherzeit der gro— 
ßen Seen halten. 

—— 

— Bernhard Aufderheid verwundete 
ſeine Gattin, von der er getrennt lebte, 
in Cincinnati durch einen Schuß 
wahrſcheinlich tödtlich und beging dann 
Selbſtmord. 


Das Gefühl 
der Vollheit 


Verſchwindet in 5 Minuten nadı Gebraud) 
von Stuart’3 Dyspepiia Tablets. 


— — — — nn — 


Ein Verſuchspacket auf Erſuchen frei geſandt. 


Alle unangenehmen Gefühle, welche 
ſich nach einer zu reichhaltigen Mahl— 
zeit bemerkbar machen, werden ſofort 
durch Stuart's Dyspepſia Tablets er— 
leichtert. Wie eine Nadel, die man in 
einen Ballon ſticht. Der Grund iſt 
einfach und leicht zu verſtehen. 


Aufblähung des Magens durch unverdaute Nah— 
rung ſchnell geheilt durch A. Stuarts 
Dyspepſia Tablets 

Wenn Ihr einem Magen Nahrung 
zuführt, welcher ermüdet und überar— 
beitet iſt, bilden ſich die Magenſäfte 
nicht ſchnell genug zur richtigen Ver— 
dauung. Deshalb ſauert die Nahrung 
und beginnt ſofort Gaſe zu erzeugen. 
Euer Magen bläht auf, ſo ſicher wie 
ein Spielballon, der über einem Gas— 
hahn befeſtigt iſt. Dann beginnen die 
Gaſe und üblen Gerüche aufzuſtoßen 
und Euren Athem zu verpeſten, wo— 
durch Euren Freunden Euer Umgang 
verleidet wird. EureZunge wird ſchnell 
belegt, und Ihr könnt die Zaulheit in 
Euch ſchmecken. 

Doch dieſer Zuſtand wird beinahe 
ſofort beſeitigt durch ein Stuart Dys— 
pepſia Tablet. Dieſer kleine Verdauer 
beginnt ſofort zu arbeiten — erzeugt 
die fehlenden Verdauungsſäfte, ver— 
daut die Nahrung im Handumdrehen 
und öffnet den verſtopften Magen und 
die Eingeweide. Auch erfriſcht und 
ſaubert es die Schleimhäute des Ma— 
gens und der Eingeweide und ſtellt 
wieder Ruhe und Ordnung her. 

Wenn Ihr Stuart's Dyspepſia 
Tablets verſucht, wird nicht nur Euer 
Magen geläutert, ſondern auch Euer 
Weſen, und Ihr werdet nie wieder an 
Magenſchmerzen leiden. 

Ein Gramm einer einzigen Zuthat 
in Stuart's Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3000 Gramm der Nahrung. Dies 
ſchont Euren Magen und gibt ihm die 
immer ſo nöthige Ruhe. Alle Muskeln 
gebrauchen ab und zu Ruhe, wenn ſie 
überarbeitet find. 

Probirt eine Schachtel Stuart's 
Dyspepfia Tablet, und hr merdet 
Euh mundern, wie Yhr je ohne fie 
fein fonntet. Sie merben überall zu 50 
Gents bei allen Apothefern verfauft. 
Ein Probe-Padet wird auf Verlangen 
frei verfandt dur F. U. Stuart Eo,, 
150 Stuart Blda., Marfhall, Mic. 


in. 


Erſchlagen 


Hat muthmaßlich unter Mörder⸗ 
händen ſein Leben ausgehaucht. 


Die Taſchen umgedreht. 


hatte weder Geld noch Geldeswerth bei 
ſich. — Wer iſt der Codte? — Gift— 
miſcherin verhaftet. — Schildert zyniſch 
lächelnd das Verbrechen. — Wehrte ſich. 


u 


Sn der hinter der Wirthihaft Nr. 
923 Wafhington Boulevard gelegenen 
Gafje jtolperte heute früh der im bor= 
erwähnten Lofal bejchäftigte Schant- 
fellner Fred Matthes, Nr. 32 ©. Sans 
gamon Str., über die Leiche eines etwa 
3öjährigen, anftändig, aber mie ein 
Urbeiter gekleideten Mannes, der aus 
genjcheinlich unter Mörderhänden fein 
Leben ausgehaudt hat. Der Unglüd- 
liche lag auf dem Bauche. Der Hin 
terfopf war ihm eingejchlagen. Die 
Taſchen waren umgedreht. Er hatte 
weder Geld noch Geldeswerth und 
nichts bei fich, was eine Feititellung 
jeiner Perfonalien ermöglicht hätte. 
Der Schanfwärter kann fich nicht ent» 
finnen, ihn je zubor gefehen zu haben. 
Die Leihe Harrt im Beltattungsge- 
Ihäft Nr. 912 W. Mabdifon Str. ihrer 
Sdentifizirung. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Ynqueft abhal- 
ten. Die polizeiliche Unterfuhung ijt 
im Gange. 

Ein Teufelsbraten. 


Unter der Anklage, am Abend de3 
3. Februar in Argenta, Ark, ihren 
5Ojährigen Gatten Fred vergiftet zu 
haben, wurde hier gejtern die 19jäh- 
tige Frau Stella Futter Schmieber 
verhaftet. Sie Hatte hier im Haufe 
Nr. 2640 Berlin Str. mit dem 48: 
jährigen Pflafterungsarbeiter W. ©. 
Wadsworth zufammen gelebt. In der 
Hauptwace gab das entartete Gefchöpf 
zynifch lächelnd zu, den ungeliebten 
Gatten durch die falfche Vorfpiege- 
lung, vereint mit ihm jterben zu mwol- 
len, veranlaßt zu haben, eine von ihr 
zufammengebraute Mifhung von Bier 
und Stryhnin zu trinfen und fich die- 
bifch gefreut zu haben, als.er im To= 
destampfe ftrampeltee Auch erklärte 
fie mit größter Seelenrude, daß fie 
Ihen als 13jähriges Mädchen einen 
Mann, der fie angegriffen, ins en 
ſeits befördert habe. 

Das Geſtändniß der Giftmiſcherin. 

Ihre Angaben lauteten wie folgt: 
„Ich wurde als die Tochter des Opern— 
ſängers John Futter in St. Louis ge— 
boren. Bald darauf ſtarb mein Vater, 
und die Mutter verzog nach Hamburg, 
Mo. Dort beſuchte ich die öffentliche 
Schule bis zum 11. Jahre. Dreizehn 
Jahre alt, entlief ich der Mutter. In 
Texarkana lernte ich Schmieder ken— 
nen. Er verliebte ſich in mich. Ich 
konnte ihn nicht ausſtehen. Da er aber 
täglich 35 verdiente, rieth meine Mut— 
ter mir, ihn zu heirathen. Vor vier 
Jahren wurde ich ſeine Frau, nach— 
dem man mir in Kaffee ein Opiat ge— 
geben und mich willfährig gemacht 
hatte. Wir haben während unſerer 
Ehe nur ab und zu zuſammen gelebt, 
da ich nicht ihn, ſondern einen Bahn— 
bedienſteten, Claude Johnſon in Little 
Rock, liebte. Johnſons wegen hatten 
wir vor ſechs Monaten heftigen Streit, 
und wir trennten uns. Freitag Abend 
traf ich ihn auf der Straße in Little 
Rock zufällig mit meinem Mann zu— 
ſammen. Er bat mich, zu ihm zurück— 
zukehren. Schließlich ließ ich mich auch 
überreden, ihn nach ſeiner Hütte in 
Argenta, das auf dem anderen fer 
des luffes gelegen ift, zu begleiten. 
Unterweg3 betrat ich aber eine Apo- 
thefe und faufte für 25 Cents Stryd;- 
‚sn der Hütte angelangt, erklärte 
ich meinem Gatten, daß ich lebensmüde 
fei und mich tödten merde. Er be- 
Ihmor mich, doch vernünftig zu fein; 
als ich aber feft blieb, erflärte er, mit 
mir ſterben zu wollen. Ich ging dar⸗ 
auf ein und veranlaßte ihn, ein Pint 
Bier zu holen. In dieſes ſchüttete ich 
das Strychnin. Dann ſchmeckte ich 
das Zeug. Es ſchmeckte ſchal und ich 
beſchloß, es nicht zu trinken. Er aber 
leerte mit den Worten: „Ich trinke zu— 
erſt,“ ein ganzes Glas. Dann kau— 
melte er auf den Hof hinaus, brach 
dort zuſammen, rollte wie beſeſſen 
umher und ſchrie: ich hätte ihm vergif- 
tet. Ich frohlockte innerlich, denn ich 
mußte, daß er ſterben und ich wieder 
frei und glücklich ſein würde. Es ließ 
mich daher auch ganz kalt, als er im 
Todeskampfe ſich wand und mit den 
Beinen ſtrampelte.“ 

Detektive W. A. Jones aus Arkan— 
ſas, der die Giftmiſcherin abholt, ver— 
vollſtändigte deren Angaben mit der 
Erklärung, daß, als Schmieder ſie bat, 
doch einen Arzt zu holen, ſie ihm er— 
klärt habe: „Ach was, Du brauchſt 
keinen Arzt.“ Nachbarn, die ihm bei— 
ſprangen und Wiederbelebungsberſuche 
anſtellten, habe ſie erſucht, ſich doch 
gefälligſt fortzuſcherren und den Mann 
ſtrben zu laſſen. 

That ihr beinahe leid. 

Befragt, ob ſie außer ihrem Mann 
ſchon Jemand umgebracht habe, erwi— 
derte das unheimliche Frauenzimmer: 
„Nicht ſeit meinem 18. Lebensjahre. 
Damals jagte ich in Dallas einem 
Bremſer, der mich angegriffen hatte, 
eine Revolverkugel in den Arm. Er 
brach zuſammen, rollte unter die Rä— 
der eines vorbeifahrenden Zuges und 
wurde zerſtückelt. Er hätte mir bei— 
nahe leid gethan. Die Koronersjury 
entlaſtete mich von jeglicher Verant— 
wortlichkeit. Ob ich Reue empfinde? 
Was habe ich zu bereuen? Soll ich et— 
ma um meinen Mann trauern? Er 
ift jet in ber Hölle. Ich Habe > 
nicht getödtet. Er mußte ja, daß Gift 
im Bier mar. ‘ch habe einen — 
nicht zu fürchten. Meine Unſchuld 
liegt flar am Tage. Was meinen 
Mann anbetrifft, 00 hätte ich ihn 


(GOOD CLOTHES 


Tonangebender 


Hleider-Laden. 


(GOOD CLOTHES 


Die neuen Mufter und Mloden find eingetroffen. 


wahrfcheinlich jchon vor langer Zeit 
erichoffen, wenn id einen Rebolver 
gehabt hätte.“ 

MWadsworth, der in Zeugenhaft ge- 
nommen wurde, wird mit ihr nad 
Little Roc abgefchoben werden. Er 
behauptet, Stella vor vier Monaten, 
als fie in einer Herberge in Little Rod 
Kellnerin war, fennen gelernt zu has 
ben. Daß fie verheirathet war, habe 
er nicht gewußt. 


weigerte er fich, nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Unter der Anklage, das Frauenzim: 
mer zum Giftmorde aufgeitachelt zu 
haben, befinden jich der porermähnte 
Slaude Kohnfon und fein Schwager 
Peterfon in Little Rod in Haft. 

Sand Liebhaber. 


Engelhardt hatte gejtern Nachmittag 
por jeinem Laden Nr. 714 Wells 
Straße ein Jah Whisfen in Empfang 
genonmen. Gleich darauf trat er in 
den Zaden und beauftragte einen An= 
geitellten, es in den Keller zu rollen. 
Als er dann wieder hinaustrat, mar 
das Faß fpurlos verfchmwunden. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be= 
mübt, des Diebes habhaft zu mer= 
den. 

mei Veranbakletterer Maren ges 
tern Nachmittag durchs Tenfter in 
die Wohnung des Haupt Feuerwehr⸗ 
inſpektors Stephan J. Fiſcher, Nr. 
4353 W. Monroe Straße, geſtiegen, 
wudden aber von Fiſhers älteſtem 
Sohne Charles, der zufällig heimkehr— 
te, verſcheucht, ehe ſie noch Gelegenheit 
gefunden hatten, irgend welche Beute 
zu ergattern. 

Eigenthümliche Dermittlerrolle. 


Die Gattin des Dr. W. P. Eoons, 
beifen Spradgimmer fih im Haufe 
Nr. 39 State Straße befindet, hatte 
am 20. Februar im Abtriti eines Al- 
lerhandladens an State Straße zwei 
Diamantringe im Werthe von $2100 
auf den Rand eines MWafchbedens ge: 
legt und fi dann die Hände gema= 
[hen und getrodnet. Als fie die Ringe 
imieder aufftreifen mollte, waren jie 
berfchwunden. Sie erftattete der Ver- 
maltung des Ladens Meldung, be: 
nadhrichtigte auch die Polizei und er- 
ließ drei Zeitungsanzeigen, denen ge- 
mäß fie dem MWiederbringer der Ringe 
erit $200, dann $300 und fehließlich, 
Samijtag, $600 Belohnung zuficherte. 
Samftag fette fi) Jemand telegra= 
phifch mit Dr. Coon3 in Verbindung 
und erflärte fich bereit, die Ringe ge- 
gen die ausgefehte Belohnung zu— 
rüdzugeben. Dr. Coon handelte mit 
dem Manne und erlangte die Zufiche- 
rung, 
Belohnung begnügen würde. 

= Vermittelung bes Richters 
Jeſſe A. Baldwin hat angeblih Dr. 
Coon nad) Zahlung von $350 die 
Ringe denn auch zurüderhalten. 

Richter Baldwin findet e3 ganz in 


der Ordnung, daß Dr. Coon3 die Be: 


lohnung zu zahlen hatte. Betreff der 
Rolle, die er, ber Richter, dabei fpielte, 
äußerte er fich, wie folgt: 

„Als ich nach mehrtägiger Abmefen- 
heit heimgefehrt mar, juchte Samftag 
Morgen eine mir feit 40 Yahren als 
hohadtbar befannte, in Daf Part 
mohnhafte Frau mich auf, zeigte mir 
die Ringe und die Zeitungsanzeige und 
erflärte mir, daß fie die Ringe im Ab- 
ort eines Ladens an State Straße 
gefunden und fie in ber Erwartung 
behalten habe, daß der Verlierer eine 
Anzeige in die Zeitung rüden Taffen 
werde. Auch habe fie mic) um Rath 
fragen wollen. Am felben Morgen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er habe fie vor ein | 
paar Tagen in Memphis geheirathet. | 

Als Stella das in Wbrede ftellte, ' 
ı Hillod, Nr. 1515 Michigan Abe., 
; zwei mit Revolvern bewaffneten Ban 


daß der Finder fich mit $350 


Morgen eröffnen wir die neue Srühjahrs - Saifon. 
Alles ijt fertig und Ihr feid höflichft eingeladen, die neuen 
Alfter und Moden in Herren» und Knaben: Anzügen, 
Hüten, Schuben und AusftattungsslDaaren einer Befichti- 


guna zu unterziehen. 


Hübſche Miſchungen von Iohfarbig, Braun, elegantem Grau und 
fancy Ehalt Stripe Serge merden Die beliebten Farben in biefer 


Saifon fein. 


Unſer „Amherſt Special‘ zu 520.00, in zmei- und 
dreifnöpfigen Moden mird alles bisher Dagemwefene in Bezug auf 


Mode, Eleganz und Werth übertreffen. 


E3 ift eine fpezielle Sorte, 


die überall für $25.00 verkauft mird. 


Anzüge zu SI0.00 bis 530.09 
Junge Männer: Inzüge, 87.30 bis 929 


MITAGE; 


‚JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


theilte fie Dr. Eoons telephonifch 
mit, daß fie die Ringe gefunden habe. 


; Die Ringe wurden am jelbenTage dem 


Verlierer zugeftellt, und fie hat einen 
Theil der ausgefehlen Belohnung er- 
halten. 
habe nicht ‚Luft, näher auf die Sade 
einzugehen. Auch halte ich es nicht für 
nöthig, den Namen der Frau preiszus 
geben.“ 
Unfihere Gegend. 

Am Seeufer, am Fuße der Chicago 
pe, imurde gejtern Abend Thomas 
von 


diten überfallen und um feine Baar= 
fhaft im Betrage von $2, fomwie die 
goldene Uhr beraubt. Die Ihater be: 
merfjtelligten ihre Flucht. Sie haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent— 


| ziehen gewußt. 
Der Spirituofengroßhändler Henry | 


Sadelte nit lange. 

Frau Mary XHydon, die von ihrem 
Gatten getrennt bei ihrem Vater Kohn 
Schlad, Nr. 2524 W. Adams Straße, | 
wohnt, hatte am 16. September 1910 
beffen Softgänger, John C. ga 
einen zudringliden, von ihr ver= 
Ihmähten Unbeter, unter der | 


| 


verhaften laffen, verfucht zu haben, ihr | 


Karbolfäure ins Gefiht zu fehütten. 
Der Angeklagte wurde der 
übermwiefen. Nach feiner Entlaffung 
aus der GStrafanftalt fprach er mehr: 
mals bei Schlaf vor, murde aber 
ftet3 abgeimwiefen. Gejtern Abend mollte 
Frau LHydon mit ihrem Bater einen 
Spaziergang machen. Der alte Herr 
und bie Tochter waren eben auf die 
Straße getreten, ala Carlfon auf: 
tauchte und auf Frau Lhdon zutrat. 
Deren Pater vertrat ihm den Weg. 
Garlfon griff ihn tätlich an, während 
die Beiden miteinander rangen, Tief | 


Bridemell ı 


angeblich den Brandftifter gefehen, als 
er da3 Haus Nr. 3641 N. Afhland 
Ave. anzündete. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er derfelbe Halunte ift, 
der Dienstag, wie berichtet, durch ein 


Das ift der Sachverhalt. ch | bon ihm zertrümmertes Hinterfenfter 


einen Feuerball in die Anlage der Phi— 
lipp Rinn Co, W, Dipifion und N. 
Clarf Str., warf. 


Den Thatjadhen entfprechend. 


Die Koronersjurn, die gejtern den 
Sinqueft abhielt über den Tod der viers 
jährigen Delphine Ehriftenfen, gab 
einen den Ihatjachen entjprechenben 
MWahrfprud ab. Die Kleine hatte, wie 
berichtet, Mittwoh WUbend einen 
Strid am Geländer der hinteren Ver 
anda der elterlihen Mohnung Nr. 
2926 Cottage Grove Ave. befeftigt 
und deffen anderes, zur Schlinge ges 
trenntes Ende Jih um den Hala ges. 
legt. AS fie dann bon der Kifte, auf 
der. fie Stand, Hinunterfprang, oder 
fiel, wurde fie FR 


ee im Etaate New Hort. 


„parming ir the Empire State“ ifi 
der Titel eines ſehr hübſch illuſtrirten, 
joeben von der New Morfer Zentral: 


bahn herausgegebenen Biüchleins über 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


die Vortheile der Landwirthichaft im 
Staate New York. Werthoolle Fin 
gerzeige über die Landmwirthichaft im 
Allgemeinen, Obſtbau, Molkerei, Hüh— 
nerzucht uſw. nebſt einer Liſte der zum 
Verkauf ſtehenden oder zu verpachten⸗ 
den Farmen in jenem Staate, ſowie 
eine treffliche Karte des Staates ſind 
darin enthalten. Die Bahn hat ein 
gut ausgerüſtetes Farmbüro eingerich— 
tet, das Leuten, die ſich dafür inter— 
eſſiren, behilflich iſt und auch das 
Büchlein koſtenfrei verſendet, wenn 


Frau Lydon zurück in die Wohnung man an „Ihe Farm Bureau, Grand 
und holte einen Revolver, den ſie nach Central Terminal, New Hort City“, 


Carlſons Attentat auf fie erſtanden 
hatte. Als ſie mit der Waffe in der 
Hand aus dem Hauſe trat, riß Carl— 
ſon von Schlack ſich los und trat in 
drohender Haltung auf ſie zu. Sie 
hielt ihr Leben für bedroht und gab. 
ohne zu zögern, drei Schüſſe auf ihn 
ab. Von je einer Kugel in die linke 
Seite der Bruſt, in den linken Schen— 
kel und den rechten Arm getroffen, 
brach ihr Angreifer zuſammen. Der 
Verwundete wurde nach dem Monroe 
Str.-Hoſpital geſchafft. Dort ver— 
ſicherte er, der auch unter dem Namen 
„Frank O'Brien“ und „Thompſon“ 
bekannt iſt, daß ein Farbiger ihn nie— 
dergeknallt habe. Seine Adreſſe und 
die Namen ſeiner Verwandten weiger— 
te er ſich, der Polizei zu verrathen. 
Der Zuſtand des Mannes wird für 
äußerſt bedenklich gehalten. 

Frau Lydon und ihr Vater wurden 


verhaftet. Die Frau aibt angeblich zu, 


Carlſon niedergeſchoſſen zu haben, be— 
theuert aber, daß ſie in Nothwehr von 


der Waffe Gebrauch gemacht habe. 


Verdächtiage Geſellen. 


Charles Graefen, Nr. 5671 Normal 
Ave., und Allen Fiſh, Nr. 5543 Fifth 
Ape., die anageblich Weichenſteller in 
Dienſten der Pennſylvania-Bahn ſind, 
wurden heute früh an W. 40. Straße 
und Union Ave. auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin verhaftet. Sie keuch— 
ten unter der Laſt einer Kiſte, die 56 
Paar Schuhe enthielt, über deren ehr— 
lichen Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen 
konnten. Die Polizei hat die Häft— 
linge im Verdacht, einen Güterwagen 
geplündert zu haben. 

Unheimliche Manie. 

Die Polizei fahndeb auf einen 

Brandftifter, der heute früh die Hin- 


‚ teriwand des Haufes Nr. 3641 N. Afh: 


land Aoe., den Keller des Haufes Nr. 
3436 Bosmworth Xoe., und die Hinter: 
Veranda bes Haufes Nr. 3340 N. 
Afhland Uoe. in Brand fette und die 
Teuermwehr nicht Athem jchöpfen Vieh. 
Die Brände wurden gelöjcht, nachdem 
fie insgefammt etwa $2000 Schaden 
angerichtet hatten. Eine rau, deren 
Namen die Polizei nicht preisgibt, hat 


% 


ſchreibt. 
—— — —————— 


Dr. Dark Heilungen 
Sind nadhhaltig. 


Nerven, Blut, Haut, Lungen, Halsröhren, 
Nieren, Leberfranfheiten und Nen« 
sin, Nhenmatismus, Krank: 
heiten der Männer a. Frauen. 


Dr. Bart münfcht, daß jeder fo be= 
baftete Mann und jede Frau fein fpe= 


N 


zielles Behandlungsfyftem genau uns - 4 


terſucht. 
welche wo anders erfolglos behandelt 
wurden, alle ſolche, deren Fall von 
den Familiendoktoren und den ſoge— 
nannten Spezialiſten aufgegeben wur— 
den, alle, deren Leiden durch ſogenann⸗ 
te Behandlung mit Spezifics und Ein— 
ſpritzungsmethoden ſchlimmer und 
reizbarer wurden. Er wird Euch er— 
klären, warum Ihr durch ſolche Be— 
handlung nicht geheilt wurdet, und er 
wird Euch zur Zufriedenheit beweiſen, 
daß er auch ſicher ſchnell und vollſtän— 
dig heilen kann. Seine Unterſuchung, 
Beiſtand und Rath koſten Euch nichts. 
Wenn Euer Fall unheilbar iſt, wird er 
es Euch offen ſagen, da es ſeine un— 
umſtößliche Regel iſt, alle unheilbaren 


Er ladet beſonders ſolche ein, 


Fülle abzumeifen, aber viele Fälle, bie | 


unbeilbar fcheinen, meichen fchnell feis 


nem modernen Syitem der mebizinis 3 


Then Behandlung. 

Dr. Bart, 
Derter - Gebäude, 834 Adams Street, 
(8. Floor) befindet, wünfcht fchivere 
und tieffigende Fälle. Er wünfcht, daß 
bie erfolglos behandelten Fälle jofort 


zu ihm kommen. Diefes ermöglicht e& ä 


ihm, den Leuten zu zeigen, mas fein 


neues Ghftem der Mebizinen in ber‘ ° 
Heilung von Krankheiten und Erleich«" 
terung des Leidens thun Tann. Unter’ 
fuhhung, Konfultation und Rath frei 


für Mlle. 
Vormittag bi 4 Uhr 
täglich, außer Sonntag?. 


Dfficeftunden von 10 Uf 
Mittwoch 


und Samätag offen von 10 Uhr Vor⸗ s 
mittags ‚bis 8 Uhr Abends 7% 


Nachmittags 


deffen Dffices fich im % 
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 Runft. 


Auch eine Probe. 


Aus der Müde einen Elephanten 
"zu machen, tft geiwifjermaßen aud) eine 
Niemand aber wird ber 


© ameritanifchen Prefie den Ruhm ab- 


fireiten können, daß fie in der Aus» 


F Übung diefer Kunit eine unerreichhare 


E gewöhnliche Zeitungen aus 


E Meifterichaft erlangt hat. 


Die be- 
- züihmtejten franzöfiichen Romandichter 


Hätten aus dem danfbarjten „Stoffe“ | 


nicht fo viel machen können, wie ganz 


der ans 


E ieinend trodnen Meldung gemacht 


E Haben, daß unfer herrliches 


Kriegs⸗ 


eer in Texas eine Feldübung abhal— 
ten wird. 


F großen Männer 


= gen haben, 
2 nit ganz und gar 


Wenn im „hiftorifchen“ Roman vie 
der Bergangenheit 
ald handelnde Perjonen eingeführt 
Werden und dem Lejer alle Geheim- 


© niffe andettrauen, die jie bei Lebzeiten 
F jelbjt ihrem Kammerdiener verſchwie— 


jo braucht der Dichter 


aus dem Vorra= 


= the feiner Eindildungstraft aefchöpft 


© zit haben. 


“ ShHlüffe auf ihre Beweggründe 
F ibte jeeliichen Requngen ziehen. 


gedacht 


Er kann aus den einſtigen 
jener Großen folgerichtige 
und 
Da 


Thaten 


ſie ja auch nur Sterbliche geweſen ſind, 
E io läßt jih wohl annehmen, daß ſie 
Munter gewiſſen Umſtänden ſo oder jo 


und gefühlt haben müſſen. 
Wäre aber ein König, Feldherr oder 
Staatsmann geſtorben, ehe er ſeine 
geheimſten Vorſätze zur Ausführung 
bringen konnte, und würde trotzdem 
ein Romandichter uns genau erzählen, 
was der Berftorbene im Sinne hatte, 


55 fönnte diefe Leiftung allenfalls mit 


" den Enthüllungen verglichen 


werden, 


E welche die ameritanifche Preffe in den 


- jünaften Iogen geliefert hat. Die 


© thatjächlichen Vorkomtniſſe boten faſt 


gat 


Bundesregierung angekündigt 


keine Anhaltspunkte. Es war 
als daß die 
hatte, 
ſie würde einmal verſuchsweiſe 20, 
0009 Mann an einem Punkte vereini— 
gen, die ſonſt über das ganze Land 
berſtreut ſind. Aus dieſer dürren 
Mittheilung wurde jedoch nicht allein 
eine Senſation allerſten Ranges herge— 


weiter nichts geſchehen, 


A ſtellt, ſondern es wurden auch diplo— 


Einmiſchung 


matiſche Fäden geſponnen, die ſozuſa— 
gen den ganzen Erdball umſpannten. 

Je weniger die Eingeweihten in 
Waſhington wußten, deſto mehr konn— 
ten ſie vermuthen. 
hatte die britiſche Regierung, oder noch 
wahrſcheinlicher ganz Europa mit einer 
in Mexiko gedroht. 
„Sicherlich“ hatte Präſident Taft be— 


ſchlofſen, den Kollegen Diaz zur Ab— 


zurichten. 


> fertig werden könnte. 


dankung aufzufordern und mit ameri— 
kaniſchen Waffen eine dauerhafte Re— 
gierung in dem Nachbarlande auf— 
„Offenbar“ ſollte es den 
mexikaniſchen Inſurgenten an den 

Kragen gehen, mit denen Diaz nicht 
Dieſe und noch 
viele andere Hirngefpinnite wurden als 


© „Informationen aus den allerbeiten 
- Quellen“ ausgegeben. Riejengroße oder 


© fammengeraffte Bilder 


; fe Unterfohiebungen dem 


würde, mußte aud 


gar rothe Meberfchriften jollten die 
Wirkung der aufregenden „Berichte“ 
noch jteigern, und in der Eile zu— 
follten dem 
Publitkum anfhaulid machen, mie 
unfer herrliches Striegöheer in den 
Kampf ziehen, und wie die unfehlbaren 
Steffer unjerer unvergleichlichen Flotte 
die britifchen Weberfürchtenichtje in 
den Grund bohren würden. 

Daf die Bundesregierung durch die: 
Auslande 
und bejonders Merito gegenüber in 
" eine jchiefe Stellung gebracht werden 
den Tamtam— 


ſchlägern einleuchten. Sie ſtellten ihren 


ärm aber ſelbſt dann noch nicht ein, 


An der Präfident höflich und dringend 


um Ruhe gebeten hatte. m Gegen- 
theile machten fie nur ironifche Bemer- 


© Zungen über bie freundfchaftlichen Ver— 
Sicherungen, die er dem Präfidenten 
© Diaz zugeben ließ und über die amtli- 


be Ableuganung der Nachricht, daß 


© Großbritannien Einmifchungsandeu: 


— t 


n bätte fallen laffen. So hätte 
inley gleichfalls geredet, jagten fie, 
ebe er den Krieg mit Spanien anfing. 


 Benn wir erft vollftändig gerüftet mä- 


- alio Iuftig meiter und merben 


ren, würbe ber Präfident die Maste 
Schon abnehmen. Die Enten fliegen 


ihr 


Geſchnatter wohl erſt einſtellen, wenn 


die Mobiliſirung“ rückgängig ge— 
macht und das ſtolze Heer von 20,000 


Mann von den Grenzen des Landes 


entfernt worden iſt, das es angeblich 


iim Sturmſchritte erobern könnte. 


© ihrer Schwat- 


Mit der amerikanischen Prefle wegen 
und Webertreibung3- 


& fucht rechten zu wollen, märe mehr als 
E Er Statt fi zu Shämen, mürbe 


eifte brüften. 


te jich nur mit ihrem Unternehmungs- 
Selbſt wenn fie durd) 


ihre Heßereien wieder einen Krieg her- 


 aufbeihwöre, würde fie 


ih höd- 


: fiens der jhönen Abwechslung und des 
" wermehrten Straßenverfauf3 freuen. 
© Die Bundesregierung hätte aber das 


= Unfeil vorausjehen müffen, 
ggeheimnißvolle“ 


das ihre 
Truppenzuſammen⸗ 


iehung anrichten würde. Wenn auch 
in jedem anderen Lande jever Schul- 


"Hude wei, daß die 


Schlagfertig⸗ 
eit des Heeres nur durch plötzliche 


F Mobilifirungen erprobt werden kann, 


o hälte hierzulande doch hübſch lang⸗ 
2 und bebächtig porgegangen wer⸗ 
den müfjen, damit die „öffentliche 
Meinung” Ti auf das große Creig- 
nik gründlich borbereiten konnte. 


„Wahrſcheinlich“ 


Dem kindlichen Gemuüthe muß jede 
Aufregung durch das Ungewöhnliche 
ferngehalten werden. 


Oypotheten⸗Berſicherung. 


Der Geſetzgebung in Springfield 
wurde dieſer Tage von dem Chicagoer 
Abgeordneten William Tudor Ap Ma—⸗ 
doc eine Bill eingereicht, nach deren 
Kenntnißnahme man ſich zunächſt 
verſucht fühlt, freudig und frohlockend 
auszurufen: es gibt noch gute, herzens⸗ 
gute Menſchen in Chicago! Menſchen, 
die ſich die Verluſte Anderer zu Herzen 
nehmen, die Sorgen Anderer zu ihrer 
Sorge maden und jelbitlos..... 
Selbſtlos? Es wird beſſer fein, das 
vorerſt wegzulaſſen und ſich auf jenen 
Jubelruf zu beſchränken. — — 

Die Ap Madoc'ſche Bill verdankt ihr 
Daſein nicht nur Einem, ſondern 
Mehreren, denen es zu Herzen ging, 
daß das liebe, Anlage für ſeine Spar— 
pfennige ſuchende Publikum, gar ſo oft 
betrogen wird, auch dann, wenn es 
glaubt, ganz beſcheiden zu ſein in ſei— 
nen Zinsanſprüchen und ſehr vorſichtig 
zu Werke zu gehen; wie beiſpw., wenn 
es erſte Hypotheken kauft und noch da⸗ 
zu von großen, gut beleumundeten 
Maklerfirmen oder Banken, wie — 
doch die Namensnennung iſt ja wohl 
überflüſſig. Dieſe Herren wollen es 
anders haben; ſie kamen zu der An— 
ſicht, daß es ihre Pflicht und Schuldig— 
keit ſei, das Publikum in Zukunft vor 
derartigen Verluſten zu ſchützen, oder 
doch ihm einen Weg zu zeigen, wie es 
ſich ſchützen könne. Die Folge iſt die 


| Ap Madoc’fche Bi, die eine Art Kapi- 


talsanlage = Berfiherung einführen 
mil. Die Bill ermächtigt zur Grün- 
dung von Gefellfhaften behuf3 Per- 
fiherung von HHpothefen und Treu 
händer-Belittiteln. Sie verlangt von 
folhen Gefellfaften die Hinterlegung 
bon $100,000 beim Staat3-Aubitor in 
Gountied von mehr ald 300,000 Be 
pölferung, bezim. von $50,000 in ben 
anderen Eountied bed Staates; bes 
ftimmt, daß in Countied, wie Coof 
Eo., feine jolbe Gefelfchaft begründet 
werben darf, mit mertiger ala H500,000 
Kapital,voll eingezahlt; daß die „Wer- 
the“ folcher Gefellfchaften der Prüfung 
durch den Staat3-Auditor unterworfen 
fein und die Gejellichaften gezwungen 
fein follen, das Gefhhäft aufzugeben, 
fobald ihr Kapital nennenämwerth zu— 
ſammengeſchmolzen iſt oder ihr Ge— 
ſchäft nicht auf ſicherer Grundlage be— 
trieben wird. Keine Garantie- oder 
Bürgſchafts-Geſellſchaft ſoll die beim 
Staats-Auditor hinterlegte Sicherheit 
eher zurückbekommen, als bis ſie 
alle ihre ausſtehenden Verſicherungs— 
oder Bürgſchafts-Polizen bezahlt oder 
anderweitig verſichert hat. 

Die Abſicht iſt, wie geſagt, ſehr gut 
und menſchenfreundlich. Wenn die 
Bill Erfolg hat, wird es den Käufern 
von Hypotheken möglich ſein, ſich vor 
Verluſten durch Beſchwindelung mit 
gefälſchten Papieren uſw. zu ſchützen. 
Wenigſtens hier in Cook Co. Denn 
die Herren, denen die mehrfach ſtatt— 
gehabte derartige Beſchwindelung des 
Publikums zu Herzen ging, ſind be— 
reit, eine ſolche Bürgſchafts- oder Hy⸗ 
potheken-Verſicherungsgeſellſchaft zu 
gründen, und da ſie als kapitalskräf— 
tige, tüchtige und zuverläſſige Ge— 
ſchäftsleute bekannt ſind, darf man an 
der Güte ihrer Bürgſchaft nicht zwei— 
feln. Wer eine von ihnen garantirte 
Hypothek kaufte, dürfte ſich vergewiſſert 
halten, daß ſie gut und echt iſt, und 
wenn, was ja auch beim Klügſten und 
Vorſichtigſten nicht ausgeſchloſſen iſt, 
die Geſellſchaft ſich doch einmal täu— 
ſchen ließe und eine Schwindel-Hypo⸗ 
thek garantirte, dann würde ſie ohne 
Zweifel den Verluſt tragen und ihren 
Kunden ſchadlos halten. Das iſt, we— 
nigſtens ſo weit die zunächſt in Aus— 
ſicht ſtehende Geſellſchaft in Betracht 
kommt, gewiß. 

Die Möglichkeit, ſich erhöhte Sicher— 
heit — größere Sicherheit, als die zur 
Zeit üblichen und von Maklern uſw. 
erworbenen Hypotheken bieten — zu 
verſchaffen, wäre mit der Annahme der 


Bill, bezw. durch die bereitſtehende Ge— 


ſellſchaft geboten, aber — umſonſt 
würde die Geſellſchaft natürlich die 
Sache nicht machen, ihre Geſchäfts— 
klugheit, Aufmerkſamkeit und Arbeit 
dem Publikum nicht zur Verfügung 
ſtellen, ihre Haut nicht zu Markte tra— 
gen wollen, ſozuſagen. Sie würde 
und müßte für ihre Verſicherung ſelbſt— 
verſtändlich Prämien verlangen (und 
zwar nicht allzu niedrige), und dieſe 
Prämien würden eine neue Belaſtung 
des Grundbeſitzes bedeuten, der — 
wahrlich ſchon ſchwer genug belaſtet iſt. 
Das iſt's, was gegen die Neuerung 
ſpricht; und zu der Frage führt: Iſt 
denn dergleichen nöthig? Und wenn es 
zur Zeit, unter den herrſchenden Um— 
ſtänden, nöthig oder wenigſtens recht 
wünſchenswerth iſt, wäre es auch noch 
nöthig, wenn der im Torrence-Geſetz 
zum Ausdruck gekommene Gedanke der 
Bürgſchaftleiſtung der Counties für 
ſolche Sicherheiten zu allgemeiner Gel⸗ 
tung und Anwendung gebracht würde? 
kurz, wenn das Torrence-Syſtem all⸗ 
gemein Anwendung und Durchführung 
fände? 

Das mag eine Frage ſein, die nur 
die Fachgelehrten endgiltig beantwor⸗ 
ten können; aber dem Laien will es 
ſcheinen, als müßte die Antwort „nein“ 
heißen. Auch will es ihm ſcheinen, 
als ob die Bildung von jolden Bürg- 
fchafts-Gefelichaften ein Schlag wäre 
gegen das Torrence-Syitem, vielleicht 
zum Theil mit erbacht, diefem, den 
Malern uf. verhaßten, meil die, mit 
jedem Grundeigenthumshandel ver— 
bundenen Umſtändlichkeiten, Gebühren 
und Laſten verringernden Syſtem, ein 
Bein zu ſtellen, es noch mehr zu para⸗ 
lyſiren, als es ſchon iſt. Dieſer Ge⸗ 
danke mag ganz auf den Holzweg füh— 
ren; aber irten iſt menſchlich, und man 
wird ihn dem Laien nicht gar zu ſehr 
verübeln können. Und daß dieſer alles 
ſcheut, was die Belaſtung des Grund⸗ 
beſihes noch zu vermehren verſpricht, 
wird ihm gewiß Niemand verbenken. 


— ————— — — — — — 


m nenn —— 


Die polnifhe Sprahe in unferen 
Öffentlihen Schulen. 
(Leitartilel des „Inter Ocean”, 10. März.) 


„Die polnifce Sprache joll in den 
öffentlihen Schulen gelehrt merden, 
denn der Schulrath hat der nadhfolgen> 
den Empfehlung des Schulfuperinten> 
dentin Frau Young feine Zuftimmung 
gegeben: 
f 
„Die Superintendentin der Schu: 
len berichtet, daß, in Uebereinftim- 
mung mit den Unmweifungen dei 
Schulleitungs-Ausſchuſſes, das Er- 
ſuchen des polniſchen Nationalbun— 
des, die polniſche Sprache in den 
öffentlichen Schulen Chicagos ein— 
zu führen, in Erwägung gezogen 
wurde. 3 ift die Anficht der 
Superintenbentin, daß irgend eine 
fremde Sprade, die das Drgan 
einer großen Literatur it, in ben 
öffentlichen Hochichulen angeboten 
werben follte, woimmer das öffent- 
liche Intereffe daran groß genug ift, 
eine Benußung der jo gebotenen 
Kurfe wahrfcheinlich zu machen.“ 


Niemand fann bereitwilliger bie 
großen Vorzüge des polnifchen Volkes 
anerkennen als wir — feinen hohen 
Ruf für Ritterlichfeit und Tapferkeit, 
fein treues TFefthalten an Ydealen, fein 
Zalent und feine allgemeinen geiftigen 
Vorzüge; und es gibt niemanden, ber 
mehr mitfühlendes Verftändnig hätte 
für das in der gemaltfamen Aufthei: 
lung durch Rußland, Preußen und 
Deiterreich gipfelnde Unrecht, da3 dem 
Lande Polen angethan murde, ala wir. 

Uber, wenn toir die Anjpriche der 
polnifchen Raffe auf Bewunderung 
und Mitgefühl anerkennen, fo fünnen 
mir doch nicht umhin, gleichfalls zu er= 
fennen, daß die Polen nicht mehr eine 
ganze Nation find, und bak da3 
nationale Cmpfinden, dad no 
unter ihnen befteht, in dem natürlichen 
Verlaufe menjchlicher Veränderung zu 
baldigem Verfchminden verbammt ift. 

Ungefihts diefer Wahrheit fünnen 
mir nicht einjehen, marım in den öf- 
fentlichen Schulen hier in Chicago ges 
rabe dem Lehren der polnijchen Spra> 
che Zeit gewidmet werben follte. 

Betrachten iwir den einen Grund, der 
in dem oben wiedergegebenen Auszug 
aus der furzen Empfehlung der rau 
Moung angegeben wird. Der Grund 
iit, „daß irgend eine fremde Sprache, 
die das Drgan einer großen Literatur 
ilt, in den öffentlichen Hochjchulen an= 
geboten werden follte, moimmer das 
snterejje genügend aroß ift, eine Be— 
rußung der jo gebotenen Kurfe wahr: 
Icheinlich zu machen.“ 

Zugegeben, daß der fo angebotene 
„Kurfus“ — der Kurfus in PBolnifd) 
— bier „wahrfcheinlich benußt“ mer- 
den wird, und zugegeben auch, daß die 
polnifche Literatur arof tit, obaleich 
fie faum eine ausgedehnte genannt 
werden fann, dann müffen wir dod 
daran denfen, daß Chicago in den 
Ver. Staaten liegt und daß die eng- 
liche Sprache die Sprache diefes Lan 
des iit; und daß demzufolge diefe leh- 
tere Sprache von allen anderen gelehrt, 
und forgfältig und gründlich gelehrt 
werden follte. Bleibt dann Zeit für 
„irgend eine und jede fremde Sprache, 
die das Ausdrudsmittel einer großen 
Literatur ift?“ 

China hat unziweifelhaft eine große 
Literatur. Wir willen, daß Rußland 
eine jolche befigt, und wir wijjen das= 
felbe von Berfien. Folgt daraus, daß 
Perſiſch, Ruſſiſch und Chinejtih in 
den öffentlichen Schulen gelehrt wer— 
den ſollten, wo immer möglicherweiſe 
genug Intereſſe dafür da iſt? 

Wir meinen, nein. Hinſichtlich des 
Deutſch, Franzöſiſch und Spaniſch gibt 
es — abgeſehen von der Literaturfrage 
— drei triftige Gründe, die es recht 
wünſchenswerth machen, daß junge 
Amerikaner etwas von der galliſchen, 
teutoniſchen und kaſtiliſchen Sprache 
wiſſen ſollten. Sie ſind: erſtens, daß 
ein Reiſender auf dem europäiſchen 
Feſtland Franzöſiſch oder Deutſch 
nöthig hat, ſich verſtändlich machen zu 
können, und daß er mit ihrer Hilfe in 
bequemer und verſtändnißvoller Weiſe 
reiſen kann; zweitens, daß Deutſch, 
Franzöſiſch und Spaniſch von ganz 
beſonderer Wichtigkeit ſind in Handel 
und Induſtrie; drittens, daß der junge 
Amerikaner, der eine europäiſche Uni— 
verſität beſuchen will, ſofern er nicht 
gerade eine engliſche auswählt, be— 
ſtimmt nach Frankreich oder Deutſch— 
land geht und daher die franzöſiſche 
oder deutſche Sprache nöthig hat. Von 
dieſen drei guten Gründen gilt nicht 
ein einziger für Polniſch. 

Demzufolge können wir, ſo gern wir 
auch, wie Eingangs geſagt, der Ge— 
ſchichte Polens Ehre erweiſen und wir 
die Polen ehren von wegen ihrer rühm— 
lichen Geſchichte, keinen guten Grund 
entdeden für die Handlung des Schul- 
rg der Polnifch auf den Lehrplan 

ebte. 


Stadt gegen Land. 


E3 mar nur eine fleine Zmifchen- 
frage, die Herrn Merriam mährend 
feiner Springfielder Rebe über das 
Snitiativ- und Referendums-Amende- 
ment geftellt wurde, aber fie hätte ihm 
zu denfen geben follen. Ob er etwas 
dagegen hätte, fragte ihn der Staats- 
fenator Dailey aus Peoria, wenn in 
dad voraeichlagene Amendement die 
Beltimmung gejet würde, daß auf 
der. Petition, die das Anitiatin- oder 


Gebt es wicht auf 


weil Euer Magen „Euh im @ti l 
hat“ und alles was Ihr ebt Euch ee 
reitet. Euer Fall ift Ihlimm genug, ohne no 
|. —— en es gibt fi- 
er ‚wenn Ihr n i r⸗ 
zen Kurfus be3 berühmten se 
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Abendpoft, ‘Chicago, Yreitag, den 10. März 1911. 


Neferendums-egehten ftellt, nicht 


mehr ala 50 ». 9. der Namen aus 
einem County fommen dürften? 

Das ging auf Eoof County, ging 
auf Chicago, wie der ſprichwörtliche 
Blinde mit dem Stecken fühlen konnte. 
Das Amendement verlangt an Unter— 
ſchriften für ein Initiativ-Begehren 
(Unterbreitung eines „unmittelbar aus 
demVolke“ kommenden, d. h. von einem 
beliebigen Hinz oder Kunz, oder von 
der Anti-Saloon-Liga oder ſonſt ei— 
ner unverantwortlichen Perſon oder 
Vereinigung ausgeheckten Geſetzvor— 
ſchlages zur Volksabſtimmung) 7 v. H. 
der Wählerziffer, und für ein Referen— 
dum-Begehren (Unterbreitung eines 
von der Legislatur angenommenen 
Geſetzvorſchlages) 5 v. H. Je nad 
der Betheiligung an der letztvorherge— 
gangenen Staatswahl mag danach die 
Zahl der erforderlichen Unterſchriften 
bei den jetzigen Bevölkerungsverhält— 
niſſen von 45,000 bis 80,000 betra⸗ 
gen. Cook County iſt das einzige 
Countyh, das ſolche Anzahl allein ſtel— 
len könnte. Kein anderes der ſämmt— 
lichen 102 Counties könnte auch nur 
halb ſoviel ſtellen. 


Die erforderliche Anzahl auf 60,000 
angenommen, geht alſo die von Dailey 
angeregte Einſchränkung dahin, daß 
irgendwelche 60,000 Wähler 
außerhalb von Cook County oder au— 
ßerhalb von Chicago berechtigt ſein 
ſollen, jedwedes von ihnen gewünſchte 
Geſetz mit Umgehung der Legislatur 
zur Volksabſtimmung zu bringen und 
es zur Annahme zu bringen, falls bei 
dieſer Abſtimmung eine auch noch ſo 
geringe Mehrheit der Abſtimmenden 
dafür ſtimmt, daß jedoch irgendwelche 
60,000 Wähler innerhalb von Cook 
County ſolches Recht nicht haben 
ſollen. Und wenn die ſämmtlichen 
450,000 ſtimmberechtigten Bürger von 
Chicago die Petition unterſchrieben, ſo 
würden dieſe 450,000 n ich t genügen 
und würden nicht ſo viel gelten, wie 
die 60,000 aus irgendwelchen anderen 
Theilen des Staates. Die 450,000 
Bürger aus Cook County würden auf 
der Petition nicht mehr gelten ala 30,- 
000 Bürger von auferhalb Coof 
County, Die Unterfhrift eines 
Schaf: oder Sauhirten aus irgendimel- 
chem Hinterwald-County mürde die 
Unterfäriften von neun Profejjoren 
der Chicagoer Univerfität aufwiegen. 

Genau in derfelben Weife wären die 
Bürger Ehicagos zurüdgefeht und be- 
nachtheiligt, wo es fih darum han= 
deite, ein von der Legidlatur ange: 
nommenes Geſetz zu beanftanden und 
nichtig zu maden. Enthält das Le: 
gislaturgejeg eine Entredhtung, Ver: 
oemwaltigung oder fonjtige Benadhthei- 
ligung Chicagos, ſo können die 
ſämmtlichen Hunderttauſende hieſiger 
Bürger nicht bewirken, daß ſolches Ge— 
ſetz, um ſeine Inkraftſetzung zu ver— 
hindern, zur Volksabſtimmung ge— 
bracht werde. Enthält jedoch das Ge— 
ſetz eine Begünſtigung Chicagos, oder 
erregt es aus ſonſt welchem Grunde 
(vielleicht weil antiprohibitioniſtiſch 
oder antipuritaniſch) Mißfallen in den 
ländlichen Counties, ſo können dort 
irgendwelche 60,000 dem Geſetze den 
Weg verſperren. 

Profeſſor Merriam half ſich über 
den Dailey'ſchen Einwurf mit der Be— 
merkung hinweg, daß das Einzelhei— 
ten ſeien, über die nach Annahme des 
Amendements die Legislatur zu ent— 
ſcheiden haben würde. Aber das iſt 
doch nur ſehr bedingter Weiſe richtig. 
Iſt das Amendement durch Volksab— 
ſtimmung ein Theil der Verfaſſung ge— 
worden, ſo könnte allerdings die Le— 
gislatur ein Ausführungsgeſetz erlaſ⸗ 
ſen, und könnte in dieſes Geſetz hin— 
einſchreiben, Das die Gegner Chicagos 
haben wollen, oder könnte etwas An— 
deres hineinſchreiben. Das Geſetz 
könnte beſtimmen, daß Unterſchriften 
gleichmäßig gelten ſollen, gleichviel 
woher ſie kommen mögen, oder könnte 
beſtimmen, daß aus keinem County 
mehr als 50 v. H. kommen dürfen, 
oder nicht mehr als 30 oder 20 v. H. 
Solches Legislaturgeſetz jedoch würde 
ſelbſtverſtändlich wie jedes andere dem 
Referendum unterliegen. Und da er— 


I gabe ſich dann auch wieder, daß das 


Geſetz, falls es die Rechte Chicagos 
verkürzt, von den Chicagoer Bürgern 
nmicht angefochten werden könnte; daß 
es aber, falls es den Bürgern Chicagos 
die politiſche Gleichberechtigung läßt, 
angefochten werden kann von den 
Wählern außerhalb Chicagos. Nicht 
zu reden davon, daß die Gegner Chi— 
cagos die verlangte Entrechtung der 
Großſtadt jederzeit herbeiführen könn— 
ten im Initiativ-Verfahren mit Um— 
gehung der Legislatur. 
* * * 

Daß unter den ländlichen Politi— 
kern und Geſetzgebern des Staates das 
Verlangen nach Entrechtung der 
Großſtadt ſchon lange beſteht und von 
nicht zu unterſchätzender Stärke iſt, iſt 
jedem Kenner unſerer politiſchen Ver: 
hältniſſe bekannt. Schon lange ſpukt 
der Vorſchlag, Chicagos und Cook 
Countys Vertretung in der Legislatur 
auf ein Drittel der Geſammtmitglie— 
derzahl zu beſchränken, ohne Rückſicht 
auf die thatſöchlichen Bevölkerungs— 
verhältniſſe. Sollte Chicago weiter 
wachſen wie bisher und es zu mehr 
Einwohnern bringen, als der ganze 
übrige Staat hat, ſo ſoll trotzdem dieſe 
Chicagoer Volksmehrheit nur ein 
Drittel aller Geſetzgeber erwählen und 
die ländliche Minderheit ſoll zwei 
Drittel erwählen, ſo daß die Groß— 
ſtadt der ländlichen Requlirwuth und 
Willkür in allen Stücken ſchutzlos 
preisgegeben wäre. Preisgegeben je— 
der Vernichtung des Rechtes örklicher 
Selbſtregierung. Preisgegeben allen, 
auch den ungerechteſten Beſteuerungs— 
laſten. 

Was die Bürger Chicagos bisher 
vor ſolcher Bedrückung und Entrech— 
tung geſchützt hat, iſt einzig und allein 
die jetzige Staatsverfaſſung, die die 
Gleichheit des Stimmrechts gewährlei⸗ 
ſtet, und die im gewöhnlichen Wege 
der Amendirung nicht ohne Zuſtim⸗ 


mung von zwei Dritteln beider Legis⸗ 


laturhäuſer, alſo nicht ohne Zuſtim— 
mung von Vertretern Chicagos geän— 
dert werden kann. Wird die verlangte 
Konvention zur Schaffung einer neuen 
Verfaſſung einberufen, ſo iſt der 
Schutz dahin, denn dann genügt zum 
Vollzug irgendwelcher Aenderung ſchon 
die einfache Mehrheit. 


Vom Deutſchthum in Südtirol. 


Die bisher bekannt gewordenen amt⸗ 
lichen Ergebniſſe der Volkszählung in 
Tirol zeigen eine außerordentliche 
Stärkung des Deutſchthums an 
der deutſch-italieniſchen Sprachgrenze. 
Manches Gebiet, das ſchon längſt ver— 
loren ſchien, iſt zurückerobert worden, 
deutſche Minderheiten ſind zu Mehr— 
heiten geworden. Die nationale Schub: 
arbeit an der Sprachgrenze hat einen 
großen Erfolg zu verzeichnen. Die 
jtärkjten nationalen Kämpfe fpielten 
fih in den legten Yahren in Salurn 
mit der dazu gehörigen Ortfchaft 
Buchholz ab. Die beiden Orte hatten 
por zehn Jahren 2066 Einwohner, von 
denen fich 1246 zur deutfchen und 820 
zur italieniſchen Umgangsſprache be— 
kannten. Heute zählen ſie 2338 Ein— 
wohner, davon 1862 Deutſche und nur 
476 Italiener. Eine ähnliche natio— 
nale Erſcheinung iſt im Gebiete von 
Branzoll und Pfatten zu verzeichnen. 
Die intereſſanteſten Ziffern ergab die 
Volkszählung in den viel umſtrittenen 
deutſchen Sprachinſeln des Ferſentha— 
les und des Nonsberges. Das Ferſen— 
thal (die Ortſchaften Eichleit, Gereut, 
Außer- und Inner-Florutz und Palai) 
zählt heute rund 1800 Einwohner, von 
denen ſich nur 32 zur italieniſchen Um— 
gangsſprache bekannten. Vor 30 Jah— 
ren gaben noch 816 Bewohner italie— 
niſch als ihre Umgangsſprache an, vor 
20 Jahren 282 und vor 10 Jahren 
noch 173. Die vier deutſchen Gemein— 
den des Nonsberges mit rund 1500 
Einwohnern weiſen keinen einzigen 
Italiener auf, und in Luſern, eben» 
falls einem vielumſtrittenen Grenzge— 
biet, bedienen ſich von 760 Perſonen 
nur 12 der italieniſchen Sprache. Für 
Perſen, das jetzt nach Wiedererwer—⸗ 
bung der alten Herzogsburg gleichfalls 
zum größten Theil wieder deutſcher 
Beſitz geworden iſt, liegt das ziffern— 
mäßige Ergebniß noch nicht vor, aber 
auch hier, ebenſo wie in der Gegend 
des Calnetſcher Sees, beginnt die 
Saat, die die deutſchen Schutzvereine 
ausgeſtreut haben, Ernte zu tragen. 

— — — 

— Der Arzt, welcher den, an Blind— 
darmentzündung leiden Prinzen Adal— 
bert, jüngſten Sohn des Kaiſers Wil— 
helm, behandelt, erklärte, daß keine 
Operation nothwendig ſei. Das Kai— 
ſerpaar iſt nach Berlin zurückgekehrt. 


wi 2* „2 
Heine's Werkel!! 

4 Burn DonbE: 20 un Marer — autes 
Pavier, in eleganter Goldleinwan 238 
aebumden, Fiir mm 52.50 

Sehbel, Herder, Uhland ımd alle anderen Stlaifi- 

fer in der felben Ansgabe zu haben. 


A. KROCH & Oo. 
— Deuntide Buchhandlung — 
26 Mouroe Str. 26 
(Spwilden Mabafh und Michigan Mbdenues.) 
— — — — — — — 


Todes- Anzeige. 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebten Gatte und unfer Bater 
Charles Beher 
im Seren janit entichlafen ift am 9. März, im 
Alter don 34 Tabren 8 Monaten und 10 Tageır. 
Die geröigung findet ftatt am Sonntag, den 
12. März, bom Trauerhaufe, 2305 ©. 43, Et, 
Nadm. 12:30 Nbr, nah dem Goncordia:Got: 
tesader. Um ſtille Theilnahme bitten die betrüb- 

ten Sinterbliebenen: 
Helene Beyer, geb. Berner, Gattin. 
Tiola, Walter, Charles, Harold, Kinder. 
Karl und Ghriftine Beyer, Elterit. 
Margarethe Berner, Schwiegermutter. 
William und Johann, Brüder. 
Garotine, Wilhelmine und rieda Brazel, 
Schweſtern. 
Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein, Gewinn. 
Dem thu' ich mich ergeben, 
Mit Freud' fabhr' ich dahin. 
Ruhe ſanft! fria 
Todc8-Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Ida Plettau geb. Halelau 
im Alter von 54 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt Sonntag, den 12. März, 
un 1 Ubr Nacınt., vom Zrauerbaufe, 1236 R. 
Harding Aven nach der Evangeliſch-Lutheriſchen 
Betblehemstirde, Sirfh Str. und Springfield 
Ade., don dort nah dem Goncordiasisriedhor. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

John Plettau, Gatte. 

Wilheſm, Mathilda, Emma, John, 
Minna, Meta, Kinder, 

Reinhard Blödorn, William id, 
Schwiegerſöhne. 

Eliza Plettau, Schwiegertochter. 

Evelyn und Elcauor, Großtinder. 


1 — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Veoerwandten und Belannten die traurige Nach 
tiwi, daß mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Hermann Ridhling 
nah langem Leiden im MWiter don 70 Jabhreit 
felig_im Seren entichlafen ift. Beerdigung file 
det jtatt am Camstag Morgen um 9 Uhr bom 
Zrauerbaufe, 2702 Hilod Ade., nad der Kirche 
zur ilnbefledten Empfänganiß, damit per Autfchen 
nad dem St. Ponifazius Gottesader. Mitalied 
de& ©t. Geora Hof Ar. 48, E. O. %. Um Stille 
Zheilmahme Bitten: 
Veronifa Ricdling ach. Keul, Gattin. 
Wilhelm, Margaretha Zimmer, Aari. 
Peter und NRatharinn, winder. 
Mathias Zimmer, Schwiegerfohn, An— 
na und Glifaberh Richling, Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Enfeln. dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine aelicehte Gattin 
Diinnte Tompion 

im Alter von 43 Nahren nah Sannem fchweren 
Leiden am Donnerstag Nadhmittag um 2 Ahr 
fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Commtag, den 12, Marz, Nadhın. 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1230 Benn Str., nad) 
dem Montrofe:istiedbof, Um itile Theilnahm? 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Nobert Tompion, Gatte, 
Frau Mary Thomifen, Schweiter. 
Auguſt und Hermann Kleinſchmidt, 

Brüder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekangten die traurige Nadh- 
richt. daß meine geliebte Gattin u unſere 
aute Mutter 


Paulina Hwassiat 
am Tonneritag, den 9. März. geſtorhen ilt. Die 
Beerdigung findet itatt bom Zrauerbaufe, 2859 
Larendale Ape., nad der Et. Hhacinth-Kiche, nm 
9 Uhr Vorm., bon da nah dem St. Ponifa» 
zius:Gotiesader. Die trauerndenHinterbliebenen: 
Nitolay Hwasziat, Gatte, 
Raymond, Frant u. Paul, Söhne. 
Hattie, Tochter. 


Tode3- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt. dab unfere geliebte Todter und Ye. 
Anna Hollendontr 


im Alter bon 17 Wonaten und 8 Tagen geitor- 
ben ift, Die Beerdigung findet itatt am Somit: 
tag, den 12. März, dom Trauerdaufe. 14501 
Mentwort Ape., nad Mt. Greeimvvod, 
Matthias und Noiina Hollendoner, Eltern. 
Ashm a. Mofie Hollendoner, Gefchtoilter. 


— — — — — — 


Zur Konfirmation 
Kirengefangbüdher, Bibeln, Teitamente u. and. 
Seranete Gefchenlbücher. Ktonfirmationsfarten; 
größte Auswahl: billigite Breife. 

Koelling & Klappenbach 
Bucbandiung, Schreibmaterialien, Sporkartite, 
169-171 Dit Abamd Sir, 


Todes - Anzeige 


Steunden und. Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine aeltebte Tochter und 
unfere liebe Schmelter 
Miunlie Raddau 
( Tochter der verſtorb. Bertha Raddas 
eb. Nagel, und Schwefter der betfiorb, 
Kran und Mariba Rabbag) im Witer 
Sabren und 4 Monaten fanft 
im Seren entichlafen tft. Die Beerdis 
gung findet z- vom Zrayet aut 4430 
earborn Eir., u admittag um 
2 Uhr, nad Dalivood. Tief betrauert von: 


riedrich Raddatz, Vater 

Bertha Singenfelder, Ida Gil: 
feipie, Anna Fraſher, Ges 
fhwifter, nebft Verwandten, 


bon 29 


dofrfa 


Toded:- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
riet, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Mutter 

Karolina Trader ach. Prochnow 
anı 5, März 1911 im Nlter von 54 Jahren, 6 
Monaten und 10 Tagen nach fehr fchtverent Xer- 
den im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camdtag, den 11. März, Nad- 
mittags um 2 Uhr, dom Trauerhbaufe, 3815 
Sermitage Ade., nach dem Ct. Lufad» Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Wilhelm Trader, Gatte. 

Dtto, Albert, Wilhelm Trader, Söhne. 

Lorin und Elifabetd, Schwiegertöchter. 

Aldert Trader, Enfel, nebit Vers 

wandten. 


Nude Tanft, dur gute Mutter, 

Die dur und haft fo geliebt, 

Du wirft und ja twobl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 

Mad, du haft jegt übermurtden 
Mance fchivere, harte Etunden, 
Manden Tag ınd ımäande Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du, fie ertranent, 
Deine Schmerzett, beine Plaaeır, 
Pis der Tod dein Auge bricht, 
Doh veraeffen wir dich nicht. ß 
Nube fanft. bofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Adolph Binder 
im Alter bon 47 Nahren fait entfchlafen ift. 
Die Peerdiaung findet ftatt ain Eamätag, deıt 
11. März, 1 Uber 30 Nachnt, bon PBirrens Leis 
chenfapelie, 2927 Kincoln Ade., aus nad der St. 
Alyhonſus Kirche und von da vach dem St. Boni— 
fazius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme hitten: 
Kilian und Joſeph Binder, Brüder. 
Paulina Langner, Schweſter. dir 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
„Bavaria“, 

Den Beamten und Wütgliedern zur Nachricht, 

dak Schweſter 

Louiſe Gaede 

geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Eonntag, den 12. März. Nachmittags 2 Uhr, 
bon Greins SKtadelle, Larrabee, nabe Millor 
Etr.. nah Montrofesssriedbof. Die Beamten find 
erfucht, fih ım Halb 1 Uber in der Logenhalle 
einzufinden, um der Schwelter die legte Ehre 


zu erweiſen. 
Jenſine Wilde. Präſidentin. 
Auguſtaſtoermer. Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Bahyern⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unſer Mitglied 
Fraut Nehmer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eonntag, den 12. März, Nachmittags um 2 
Uhr, von Zubers Leihenhalle, Xarrabee und 
Eugenie Str. Die Beamten verfammeln fi um 
1 Uhr 30 im Bereinslofal, 1501 Elybourn Abe., 
um dem, berftorbenen Mitglied die legte Ehre 
zu erweifen. 
FJohn Firnſtein, Präſident. 
G. H. Erk, Sekretär. 


— — — 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
George Blickhahn 
im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
oma amt Sonntag, den 12. März 1911, um 
9 Uhr Born, von QIrauerhaufe, 434 ©. Des: 
plaines Str., nah der St. Francisfirche, don 
dort mit Autihen nah dem <t. Fonifazius— 
sriedboi, Die traunernden Hinterbliebenen: 
Mary Blidhahn, Gattin. 
George, Tillie, Hubert, Valentin ud 
* Frau Sophie Schiller, Kinder. 
ria 


Tode8- Anzeige. 
Karl Marr Hive Nr. 148, 2. ©. T. M. 


Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Maria Keinz 


geſtorben iſt. Die Beerdegung findet ſtatt am 
Samstag, den 11.März, vom Trauerbaufe, 4152 
Kincoln Ape,, nad Montrofe:sgriedhof. Tie Be- 
amten verfammeln ſich um punft 12:30 Uhr in 
der KXogenballe, um der deritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermeilcıt, 

Anna Drewfe, Lady Com, 

Anna 2. Detterbed, Rec. SKieeper. 


Tode8:- Anzeige 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nacıh- 
tiht, daß mein dielgeliedter Gatte und unſer 


lieber Bater 
Karl Heiler 

am 8. März 1911 im Alter von 60 Jahren ar: 
ftorben sit. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntaa, den 12. März, NRachm. um 1 Ube, 
vom Tranerhaufe, _Suller3burg, IU., nah 
dem Waldheim: Fsriedbof. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

zen Heer, Gattin. 

Wiarie, Raul, Dtto, GCharley, Arthur, 

und Gdmward, Slinder: 


Toded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweitsr 
Henrtetta Bruns 
(Zochter der_veritorbenen Katdarine Bruns) im 
Alter don 17 Jahren ımd 5 Moncten gejtorben 
ift. Beerdigung Sonntag, den 12. März, um 
2 Uhr Nachm., dom Tranerhaufe, 3512 W. Hu— 
ron Str., mit Autihen nah Foreit Home. Die 
trauerndei Hinterbliebenen: 
Senn Bruns, Bater. 
Elizabeth, Yennic, Harold und Albert 
Brans, Kinder, frin 


— 


Tode8: Anzeige. 
Berein Deutiher Reteranen von Chicago. 


Kameraden zur Nachricht, 
daß; Veteran 
L GH. Heher 
F Sinsdale, SU, geflorben. 
a Nintreten zur Trauerparade 
Eonntag, den 12, Mär;, 
2:30 Nachmittags, an 12. 
Str. und Desplaines. 
6. ®&. Geleng, Bräfident 
Karl Hildebrandt, Sefr. 


der 


Todes⸗Anzeige. 

RBlattdeutſche Gilde Nr. 15. 

Den Beamten und Mitgliedern 
hiermit die traurige Nachricht, 
dab Schweiter 

Anna Beurle 
e 2145 Racine Ave. geſtorben iſt— 
Die Beamten ſind erſuch, am Sonntag, den 12. 
März, Nachmittags 1 Uhr in der Logenhalle zu 
erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter Die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Ludwig Rahrſtadt, Meiſter. 
Max Hirſch, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 


ee und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Tod): 
ter und Schweiter 


Lizzie Moennich ach. Heiler 


im Witer von 31 Jahren und 5 Monaten ae- 

ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag 

Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2533 

Ainslie Etr., nach Graceland. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Les Mocnn ich, Gatte 

Henry F. u. Katharine Kefſer, Eltern. 

Frant und Chas. Keiſer, Katie John⸗ 

ſon, Geſchwiſter. frſu 


TodesAnzeige. 
Freunden und Betannten zur Naächricht, daß 
George Viever 


im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Die Des 
erdigung findet ſtatt am Samstag. den 11. 
Mäörz, um 2 Uhr Nachmittags, von Eisfelds 
Kapelle, 2216 Southport Ave., nach dem Moht—⸗ 
roſe⸗Ftiedhof. 


Waldhei 


= 

inziger deutfcher Tonfeflionslofer Kriedhof von 
— —* Metropolitan⸗ Hochbabn Für be 
en. Billige Vegräbnißzplätze ſind, in 

ſeſem ſbnen Friedhof auf Abichlandsahluns 
en 
Ku. 


u baben. — General-Officed: ixoreft Bark, 
zur Soreft Bart 797 und 757. 

Dred 3. Zuttermeifter, Bräf. 

Jakob Schwab, Superintendens, 


red Dians, Eelr. 


N. WATRY & CO, 

9--101 DO. Naudoiph Str. 

— Deutsche Optiksr — 
Britien aud WUugengläfer eine Spezialität. 

ſeodals, Cameras und photogr. Dinterial 


Aachlaß· Anwälte 


Todes Anzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſer gellebier Sohn und Bruder 
Aobert H. Altmann 
(Sohn des verſtorbenen Joſeyh Allmann) in 
Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
Samstag Vormittag tm 10. Uhr. dont Trauer 
aufe, 2901 Canal Etr., nad der. St. Antonius: 
ithe, wo Hochamt zelebrirt vird, dann 
dein 47. Str. tuts! und mit.der Babır na 
dem St. Marhy’3 Friednof. Die trauernden Hin- 
nen: 


terbliebe 5 
Katharine Altmann, Gattin, 
Katharine und AIanazind Altmann 
Frances Kuhlmann und Sophia 
Jonſton, Geſchwiſter. dfr 


Tobes- Anzeige 


zen und Belannten die traurige Nach 
5 * dab unfere aelichte Mutter und Grof; 
utter 


Barbara Busthardt 
im Mlter bon 69 Rahren arm Donnestag, den 
9 März 1911 fantt im Seren entihlafen it. 
Beerdignug findet ftatt am Camätar den 11. 
Mrz, um 1 Uhr Nachit., vom Zrauerhaufs, 
1306 Clyhourn de, tah dem Concordia: 
Fried)of. Um ſtilles Beiletd Bitten die trauern 
d’n Sinterbliebenen: 

2illie Nedieste, Tochter. 

William Nedieste, Schwiegerſohn 
* Eſther und Delphia, Entellinder, 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten die traurige Namı 
gi he daß met geliebter Gatte und unfer Lieber 
X ater 
Tohann enger 

am 8, März 1911 feng im Herrn entfchlafen ift 
De Deerbdigung findet. jtatt am Camitaa, den 
11. März, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 
2330 R, ——— Ave. nach dem Concordig⸗ 
Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Senger, Gattin. 
Albert, Dtto, Sohn, Emmte, Kinder, 


Sode3- Anzeige. 


gi und ‚Befannten bie traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Tochter ind Schwefter 


Anna Baurle 


im Alter bon 21 Rabren und 3 Monaten nad 
—— Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Ttatt am Conntag, ben 
12. März, um 2 Uhr Nachm., bom Trauerhaufe, 
2146 Racine Abe., nad dem Rofehill-sriedhof. 
Um tie Theilnadime bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Konrad und Lena Baurfe, Eltern. 
Emil, Lena, frau Martha Oberwin« 
ter, Gefchwilter, 
Bitte feine Alumen! 


Geſtorben. 
Loniſe Gaede geb. Scheel) 
am 9. März 1911 im Alter von 57 Jahren. Ge— 
liebte Gattin des verſtorbenen Auguſt Gaede, 
mutter don August, Hermann, Liazie, Frank 
und Wiliam. Schwiegermutter von Frau Fan— 
nie Gaede und Frau Annie Gacde. Beerdigung 
vom Greins Madelle, 1723 XLarrabee Eir,, aut 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, nach dem Mont: 
rofe:fsriedhof. Bitte Leine Blumen. frfa 


midofr 


dofrſa 


Geſtorben: Raymond Sieben, 1 Jahr alt, ge— 
lievtes Söhnden don Edmund und Nulia Etes 
ben geb. Wendel. Beerdigung Sonntag, den 12. 
März, 1:30 Nahm., vom XTrauerhauie, 1422 
Mobamf Str., nad der St. Michaeläfirche, von 
da tab dem &t. Bonifagius:-Gottedader. 

dofrſaſon 


Geſtorben: Mary Brezel geb. Hanſſen, 83 
Jahre alt. Geliebte Mutter von Ferdinand und 
Wilhelm, Großmutter von Francis und Mamie 
Thilo, Willie und Marie Brezel. Beerdigung 
am Sonntag, den 12. März, um 1 Uhr Nachm. 
bon Trauerhauſe, 2416 Smiley Court, mit 
Kutſchen nach Roſehill. fefa 


Geftorben: Thereia. Contad, am Donneritag, 
den 9. Mära, im Alter bon H1 Nabren. Weerdir 
gung bon der Wohnung bon Frau May Janffen 
Barnard, 4105 Lincoln Abe,, aus, Beerdigungs: 
Anzeige fväter. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrüibten Herzen aedenfen toir Heute 
bes Cterbetages3 meiner aeliebten Gattin und 
unferer Mutter 


Maria Brenner 
die heute dor einem Sabre, am 10. März 1910 
geitorben ft. 


Der ihmwere Tag, er Tehrt nun mieder, 
An dem bu Iheure uns berließeit, 

Und MWehmutb fentt jih auf una nieder, 
Die bittere Trennungsthräne flieket. 
Ein fohweres Naher ift num berflofien, 
Doh nicht mit ibm der Trennungsfänters, 
Wie Mmande Ihräne it bergoffen 

Seitdem im Tode brach dein Herz. 
Gleich wie ein Schlag aus heiter'n Höhen 
Traf ums dein Tod fo recht in’S Herz, 
Sr boller Kraft dich fcheiden ſehen, 
Kann faßten wir’s in tiefem Schmerz. 


Unbeilbar ift diefe Wunde, 


Die dein früher Tod mir fchlug, 
Undergehlich jene Stunde, 

Als man dich zu. Grabe run: 

Herz, das immer - treu aefchlagen, 
a3 im Leben nie gerubt, 

Da3 und Sterben noch netragen, 

Nube fanft in Gottes Hut. 


Semibinet don deinem tranernben Gatten: 
Canınel Brenner. 
Miaria und Samuel Brenner, 
Kinder. 3 
Soiet, Rohann und Anna Böhm, 
Gerhwilter. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichen Dank fagen mir, biermit 
allen Verwandten und Freunden ſowie dem, Ge— 
miſchten Chor des Unabhängigen Orden der&hre 
für den ſchönen Geſang, dem Heſſen-Darmſtädter 
Unterſtüßungsverein für all die berzliche Theil 
nabme und alle uns erwieſene Güte in unſerer 


Trauer. 
Anna Knopp, Gattin. 
Emma Knopp., Tochter. 


PRINCESS THEATER 
Glark Straße. 
Diele Woche Baftipiel des berühmten 


Oberammergauer 
Bauernenſembles 


Heute: 


Ganghofer-Abend 
‚Der zweite Schaf‘ 


Breife: 25c bis $1.50. 
Rorverfauf an ber Kaffe des Princek Theater, 


OD nr 
THEATRE 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarfet 323, 
Bargain Mis. Dienſt. Donnerst. Samst., 286c. 


“agieian Thurstonꝰ 


of the Circus* 
Poly of th en 


The Rienzi 


Ghicagos popnlärfter Yamilten » Mefort, 
Ece N. Clark Str. und Diverſey Blod. 


st Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr aud 
.. jeden Abend von s bis 12 Uhr. 


Ateftauzatton eritfiaifie. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifıfon® 


Dem Bublitum zur 
Nachricht! 


Die Office des County-Schatzmeiſterb 
wird am Samftag, Montag und Dienftag, 
deni11., 13. und 14. März, dem Publikum 
sjehioffen bleiben, um die fällig.n Wars . 
rant3 und Steuerbeträge in Ordnung zu 
bringen, tie e3 durch da3 Gejek borges 
fchrieben ijt. 


William L. 0’Connell, 


Eounty-Schaßmeiiter. 


Zur Notiznahme! 


Paul Fiſchl, unſer früherer Solicitor 
und Kollektor, iſt entlaſſen worden und 
daher nicht berechtigt Mitglieder anzu— 
werben oder Beiträge im Namen der 
Deutſchen Geſellſchaft zu folleftiren. 


Simon S. Blum, Finanz⸗Sekr. 
frſaſon 


AGNER& 
BECKMAN 
BE Grbihaften prompt erledigt. "EM 
184 Monrse Bir, Üde Clark, Bimmer 1307, 





Die 


Tiefer Entwurf ijt feine Mode - Blatte. 


ler zeigt nur die eleganten Linien der Figur, Die ein War- 


ner3 Nuft-Brosf Modell trägt. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. März 1911, 


Yarrers 
Rust-Proof Corsets 


Elaftizität eines Korfets hängt vollitändig 
von der Form und Machart ab. Die innere 


Arbeit an einem Korfet ift 
nicht zu fehen — Sie müffen 
fih auf das Wort Jhres 
Kaufmanns verlafjen in Bezug auf 
die Machart und Dauerhaftigkeit 
des Koriets. 


Wir garantiren Ihrem Kaufmann jedes War: 
ner’3 Koriet, dn3 er Ihnen verkauft, ob Sie 


$1 oder $7 dafür bezahlen. 
tirt genau zu pajien, 


63 wird garan- 
fi) bequem zu tragen, 


da# die Stangen weber rojten noch breden, 
dat das Korjet nicht im Geringiten drüdt. 
Da3 einzige Bewußtjein, dat Sie cin Korfet 
tragen, iſt das der Annehmlichkeit. 


Tragen Sie ein Warner's, und Sie wer— 
den ſich einer eleganten Figur erfreuen. — 


Wenn Sie nie ein Warner's 
tragen haben, wiſſen Sie nicht, was wirk— 
licher Korſet-Komfort und wahre Form— 


Der Rünft- 


Korfet ges 


Eleganz it. 


geene WSigerheits · Gummi- anödie Strumpfhalter befinden ſich 


an allen Warner's Korſets — Strumpfhalter ſo gut wie die Korſets. 


Bei allen erjiklaffigen Banflenten zu Haben 


Lokalbericht. 
Neue politiſche Maſchine 


Ass ſolche wird die geplante Staats— 
ſteuerlommiſſion angeſehen. 


Der Ankauf von Starved Rock. 


Liſenbahnbetrieb auf Irrenhausland vom 
Senat genehmigt. — Derfauf der einen 
Waffenballe in Chicago. —Temperen;- 


und andere „Neform’’» Maßregeln. 


(Figenberiht der „Abenbpoft.”) 
Springfield, JU., 9. März. Ü 
zuftändige Senatsausfhuß Hat auf 
ächiten Donnerjtag eine öffentliche 
Verhandlung über die Senatsporlage 
anberaumt, laut der die Staatäjteuer- 
ausgleichsbehörde durch eine pom Gou- 
perneur zu ernennende Staatäjteuer- 
fommifjion erjegt werden joll. Unter 
Hinweis auf die große politifhe Ma 
icyine, welche die beiden Steuerbehör- 
ten im County Coot, Einfhäter und 
Reviforen, bilden, befämpften Frl. 
Antoinette Funt und Frl. Margaret 
Haley von der Chicago Federation of 
Labor die Vorlage, weil diejfe nur zur 
Stärfung der politiihen Macht des 
jeweiligen Gouverneurs dienen würde, 
es jei denn, 


werden. Frl. Halen befürmortete, daß 


jeves County feine eigene Bejteuerung ' 


regele. Prof. Fairlie von der Staats 
uniberfität, 
Sonderfteuerfommiffion die Vorlage 
ausgearbeitet hat, trat für diefe ein. 
Wichtige Dorlagen im Senat. 

Die Vorlage 
jtaatlihen Parffommijfion und zum 
Yntauf von Starved Rod und Ber: 
wandlung der Umgebung des „Hun= 
aerfelfens“ in Parfanlagen murde 
günjtig einberichtet und dem Finanz 
ausfhur übergeben. 

Zur dritten Zejung vorgerüdt mwur- 


de die auch) im Haufe eingereichte Vor | 
lage, monad) aud Nachlaßrichtern das 


den County= und Kreisrichtern zufte- 
bende Vormundichaftsreht über ver- 
lafjene und mißrathene Kinder zuge- 
ftanden wird. 

Edenfal3 zur dritten Zejung ge= 
Iangte die Vorlage, wonach unter der 
Auffiht der Staatäuniverfität ein 
„Snftitut“ für Orubenarbeiter. und 
Handmerker gebildet werden joll, um 
Grubentataftrophen zu verhüten und 
die natürlichen Hilfsquellen des Staa- 
t28 zu erhalten. 

Unter dem im Senate heute einge- 
reichten neuen Gejegporjchlägen find 
folgenden bemerfenswerth: 

Den Bahngejellihaften die Aneig- 
nung bon Privatland zur Stredung 
ver Geleife zu geitatten; öffentliche Be- 
amte wegen Veruntreuung und Pflicht: 
bernadhläffigung abzufegen und um 
$500 bi3 $1000 zu beitrafen; burd) 
Bittfchrift der Grundbefiger in Kleinen 


Städten die Ausführung öffentlicher | 


Verbeflerung zu erzwingen; zur Ers- 


nennung einer Kommifjion durch den | 


Gouverneur, welche den Kantafee von 
der Indianaer Gtaatögrenze bis 
Momence verbejfern jol; Ernennung 
eines GStaatöingenieur3 mit $4000 
SJahresgehalt zur Beauflichtigung von 
Macadam = Landftraßenbauten; die 
Hälfte der Straßenbauten fol ber 
Staat tragen. Wurde au im Haufe 
eingereiht. Die in Peoria und von 
Dr. Zeller vom Irrenhauſe in Bar- 
tonpille befämpfte Vorlage, monad) die 
St. Louis, Peoria & Weftern-Bahn 
eine Geleife durch die Jrrenhausanla= 
gen bauen darf, murde zur britten 
Lefung vorgerüdt, au die zur Er- 
höhung der Bibliotheksſteuer. 
Dernünftige Feier des „Vierten“. 


Im Namen der „Sane Fourth of 


Der 


daß die Mitglieder der | 
Kommiffion von den Bürgern ermählt | 


melcher ala Seftretär der | 


 Zuly Celebration Affociation“ befür- 
mortete Frank Fairfield heute Nach» 
mittag vor dem SHausausfhuß für 
ftädtifche Angelegenheiten eine Vor: 
lage, monad) der Verkauf von Teuer 
merfäförpern nicht einfach geregelt, 
jondern verboten werden fol. Er ver- 
; wied darauf, daß die verrüdte Feier 
des 4. Yuli jahrein, jahraus entjeß- 
Ihe Dpfer an Menſchenleben geför— 
dert habe, in Chicago 12 bis 16 Todte 
und 148 bis 260 Berleßte jedes Jahr, 
bis jtrenge Verbote erlaffen und durch— 
geführt worden feien. Infolge defien 
jeien am 4. Juli leßten Jahres nur 
ein Menjch getödtet und vierzig ber: 
let worden. Der Ausſchuß wird 
‚ nächte Woche über die Vorlage mei: 
ter berathen. 
Chcago’er Ungelegenbeiten. 

Sm Haufe murden heute folgende, 
hauptjählih auf Chicago beziigliche 
Borlagen eingereicht und zur zmeiten 
Lejung vorgerüdt: Verbot, daß ftäd- 
tiiche Ungeitellte bei Tag länger als 


! 
| 


I 
| 


wehrmarſchall 


deine Eimer-Brigade zu bilden. Von 
dieſer wurde der Brand bekämpft, bis 
die erſten Spritzen 


Der 
Feuer⸗ 


eintrafen. 
zuerſt zur Stelle befindliche 
erließ ſogleich einen 
4-11 Mlarm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärknug ge- 
lang es dann auch, einem Unfichgreifen 
der Flammen auf angrenzende Ge— 
bäude vorzubeugen. 
—— ñ — 

Schmuückten ſich mit fremden Federn 
Die Bäftlinae, Saufburfchen einer 
Schneiderfirma find angeblich aeftändie. 


Die Straus-Molander Company, 
Nr. 175 Dearborn Straße, lieh geftern 
Abend zwei ihrer Laufburfchen, den 
18jährigen George Riedel, Nr. 3620 


ı ©. Roben Straße, und den 19 Jahre 


alten John Staukeus, Nr. 


| 


zehn, bei Nacht länger als vierzehn | 


Stunden arbeiten; zur Regelung 
der Fernſprechſätze; zur Beſtimmung 
der Banken, in denen die ſtädtiſchen 
Gelder hinterlegt werden ſollen, durch 
den Stadtrath; zur Regelung der 
Größe und Bauart von Kabuſen auf 


| Boulevard, 


ı Xeibe, als fie verhaftet wurden. 


RS 117 ®. 
Illinois Straße, unter der Anklage 
verhaften, zwei Anzüge unterſchlagen 
zu haben, die ſie Herrn M. E. Green— 
baum, dem Sohne des Bankiers Maſes 
E. Greenbaum, Nr. 7504 Drerel 
zuſtellen ſollten. Sie 
trugen angeblich die Anzüge auf dem 
In 


der Wache erklärten ſie, daß ſie auch 
einmal die Rolle feiner Herren ſpielen 


Eiſenbahnen. Zur dritten Leſung vor- 


gerückt wurde die 
Treuhändern von 
Land amtlich vorher Nachricht von 
dem Verkauf des Landes wegen 
Steuern gegeben werden muß. 

Zur Annahme empfohlen wurden 
die Vorlagen, wonach der Gouverneur 
und der Generaladjutant die Waffen— 
halle des zweiten Regiments an die 


Vorlage, wonach 
Hypotheken auf 


| im ganzen Staate das Zipildienitge- 
| jeß eingeführt werden fol. 
ie Weltverbeſſerer. 


wurden 
Leſung 


Seelen 


| ler und verwandter 
dritten 


| heute im Haufe zur 
| borgerüdt: 
|  Superpiforen zu geftatten, außer: 
| Halb der Ortjchaften in Propibitions- 
; gebiet betriebene Wirthſchaften zu 
| überfallen, den Verkauf und die Ver— 
tbeilung beraufchender Getränfte im 
Umfreife von  Zmeidritielmeile des 
| Soldaten- und Geemannsheims in 
Quinch zu verbieten; 
Polizeigewalt zur 
trunfener von Zügen und zur Verbin 
derung de Genufles beraufchender 
: Getränten auf Zügen, außer in Bu: 
! fet- Speifewagen, und in Bahnhöfen 


’ zu geben. 


ı Etberton reichte eine gemeinfame 
| Refolution ein, wonah durh Per- 
| faffungszufat PVielehe und polygami- 
;ı Ihe Braftifen verboten werben follten, 
ı der Kongreß auch die nöthigen Maf- 
| nahmen ergreifen fol, um ein folches 
ı Verbot in die Bundesperfaffung auf: 
| zunehmen. Andere Staaten merben 
um ihr Mitwirkung erfudht. Frl. 
. Marie Kuhl, Staat3präfidentin der 
chriſtlichen Frauen-Temperenzvereine, 
hat die „Reſolution“ verfaßt. 
Geo. N. B. 


gs 
Durch Feuer vertrieben. 


Das $abrifgebäude wurde um etwa $90,000 
befcbädiat. 
| Im vierftödigen Badjteingebäubde 
Nr. 1910—1920 W. Kinzie Straße 
brach gejtern Nachmittag Feuer aus, 
da3 die dort beichäftigten 250 Männer, 
Mädchen und Frauen nöthigte, in 
' wilder Flucht ihr Heil zu fuchen, und 
erit gelöfeht werben fonnte, nachdem 
es 20,000 Schaden angerichtet hatte, 
Am Gebäude befinden jih die An- 
lagen der Sterling nfulating Wire 
Company, der American Flyer Manu- 
facturing Company und der Chicago 
Stamping & Tool Company. Die 
‚ Angeftellten diefer Firma flüchteten, 
| wie gejagt, und entfamen mit beiler 
| Haut. Nur Horace Mafon, Wert- 
führer der Jnfulating Company, ver- 
anlafte eine Anzahl feiner Mannen, 


wollten. 
—2-0— —— 


Nächtlicher Beutezug. 


Nachdem ſie vergeblich verſucht hai⸗ 
ten, den Geldſchrank im Geſchäftszim— 
mer der New Kentudy Fuel Company, 
Nr. 5415 Lake Xoe,, zu fprengen, 


| phünberten Einbrecher in voriger Nacht 
| äiver in ber Nähe biefer Unlage ge- 


Stadt Chicago verfaufen dürfen, und | 
| Compann, 


legene Scneiderwerfftätten. Sie find 
unbehelligt entfommen. 

Aus dein Gefchäftszimmer der Fuel 
das, beiläufig erwähnt, 


ı faum ein Straßengeviert von der 


Wade zu Englewood entfernt gelegen 


zur Schaffung einer | Folgende Vorlagen der ITemperenz- | 


it, mußten fie ohne Beute abziehen. 
sn D. Eifenberg’s MWerkftätte, Mr. 
5109 Lafe Ape., fielen ihnen $8 in die 
Hande, in der ber Firma Arndt & 


| Sons, Nr. 5108 Lafe Abe, ſtahlen ſie 


Eifenbahnern ' 
Entfernung Be: | 


Stoffe und Beinkleider im Gefammt- 
merthe von $100. 
— 
Die Alasta⸗Uuterſuchung. 


Bundesgroßzeſchworene heute mit Derhö. 
von Hrugen beichäf.i*t 

. Sohn €. Bellaine, auf deffen Be- 

ihmerde Bin ein Maffeverwalter für 

die Alasta = Zentralbahn, eine der 

Gründungen von W. E. froft, ernannt 

murde, murde heute von den Bundes: 


| aropgeichinorenen in der Alasfa-Koh- 


len und Erzland- Unterſuchung 
bernommen, ebenfalls der Mafjever- 
malter George M. Seward. Eine 
ganze Anzahl Zeugen, deren Namen 
gebeiin gehalten werden, wurde im 
Lauf des Vormittags von Hilfs-Bun- 
desgenerolanwalt Tomnfend befragt. 
Zoronjend mird Ende des Monats 
bie Unterfuhung in Seattle fortfeten. 
ee 
Gegen jugendlihe Strafenhandier 


(Gigenberiht der „Abenppoit.“) 

Springfield, JI., 10. März 
— Beide Häufer hielten heute nur 
furze formelle Situngen ab und ver- 
tagten fi dann bis Montag Nachmit- 
tag 5 Uhr. m Haufe reichte Hull, 
Chicago, eine Vorlage ein, monad) 
Knaben unter 10 und Mädchen unter 
16 Jahren in Chicago verboten mwird, 
Zeitungen zu verfaufen oder um Geld 
Stiefel zu pugen. Der Schulrath foll 
bie Aufficht führen. B. 

— —— — 
Hilfe Dringend geboten, 


Der Schneider Weinftein, 1451 R. 
Sroing Upe., ift feit längerer Zeit 
ohne Arbeit und befindet fich mit fei- 
ner aus 9 Köpfen beftehenden Familie 
in bitterfter Noth. Milde Gaben mä- 
ten daher jehr am Plabe. 


— Die Gattin des franzöfifchen Fi: 
nanzminifterd® Cuillaur ermirfte Die 
Scheidung ihrer Ehe. 


! 


| 
| 


Derbindete Bereine. 


Ald. Merriam macht iynen gegen: 
überStellung zur&onntags'rage Har 


Harriſon⸗Leute proteſtiren. 


Suchen vergeblich das Schreiben des 
Stadtvaters beiſeite zu ſchieben. — Es 
wird an den Ausſchuß für politiſche 
Thãtig keit verwieſen. 


Zu einer mehrſtündigen, ſtellenweiſe 


ſehr erregten Debatte führte in der 


geſtrigen Sitzung des Vollzugs-Aus— 
ſchuſſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung ein Schreiben 
Ald. Merriam's, des republikaniſchen 
Mayorskandidaten, worin er in der 
klarſten und bündigſten Weiſe für 
Sonntagsfreiheit und gegen blaue Ge— 
ſetze eintritt. Die Anhänger Carter 9. 
Harriſons ſuchten mit allen Mitteln 
das Schreiben beiſeite zu ſchieben und 


durch Einverleibung in die Akten zu 


unterdrücken, doch wurde es ſchließlich, 
wie urſprünglich beantragt, an den 
Ausſchuß für politiſche Thätigkeit ver— 
wieſen, in deſſen nächſter Sitzung es 
wahrſcheinlich zur Berathung kommen 
mird. 

Das Schreiben des Ald. Merriam 
läßt niht3 an Deutlichkeit zu wünfchen 
übrig. Befonders nahdrüdlich erfläri 
er fih für Sonntaasfreiheit. E3 lau- 
tet wie folgt: „Ach habe mich mit der 
Frage der perfönlichen Tzreiheit einge- 
hend bejchäftiat, fomohl in diefem Lan- 
de als auch während meines einjäh- 
rigen Aufenthaltes in Deutfchland. Ich 
befiirworte perfönliche Frreiheit in wei— 
teftem Sine des Wortes und fomeit e3 
fih mit der Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Drdnung verträgt. 

„Das Sonntagsgefeß tft in Chicago 
feit mehr al3 40 Nahren nur ein todter 
Buchftabe gemefen. Wenn der Staat 
darauf bejteht, diefeg Gejeh oder an 
dere, gewöhnlich al3 blaue Gefeße be- 
fannte Gefeße gegen den Wunfch und 
MWillen der Mehrheit der Bewohner 
Chicagos aufrechtzuerhalten, fo muß er 
für ihre Durchführung verantwortlich 
gehalten werden, nicht aber die Stadt 
Chicago. 

„Ich bin der Anſicht, daß die Stadt 
Chicago ihre eigenen Angelegenheiten 
regeln ſolle, und daß ſie das Recht 
haben ſolle, dafür Ordinanzen anzu— 
nehmen, die nicht mit den Sitten der 
fosmopolitifchen Bevölkerung der 
Stadt in Widerfprud) jteben. 

„Wenn ih zum Manor Chicagos 
ermählt merde. werde ich Sonntag? 
fonzerte, Theater, Ballparks, Wirth: 
fhaften und andere Weranügungen, 
menn fie ordnungsgemäß geführt mwer- 
den, ungeftört laffen. “ch werde hin- 
fihtlih der Sonntagsfreiheit und der 
drtlihen Selbſtverwaltung dieſelbe 
Haltung einnehmen wie meine Vor— 
gänger im Amt. Es wird mein Be— 
ſtreben ſein, der Stadt ChicagoSelbſt— 
regierung in größerem Maßſtab zu 
verſchaffen, als es bisher gehabt hat.“ 

Harrifſon⸗Leute auf den P 

Das Schreiben wurde vom Hilfs— 
Korporationsanwalt Adolph Traub 
vorgelegt, der erklärte, daß er dies 
thue, um allerhand Gerüchte zum 
Schweigen zu bringen, die hinſichtlich 
der Anſichten Ald. Merriams über die 
Sonntagsfrage in Umlauf geſetzt wor— 
den ſeien. Er beantragte die Verwei— 
ſung des Schreibens an den zuſtändi— 
gen Ausſchuß. Ald. Cermak war ſo— 
fort auf den Füßen und beſchuldigte 
dern Stabtovater, bei früheren Gelegen: 
heiten feine Stellung zu diefen Fragen 
nicht Kar zum Wusdrud gebragt zu 
haben. 

Außerdem habe er fich im ftabträth- 
lichen Lizensausſchuß um Stellung— 
nahme in dieſen Fragen gedrückt. De— 
legat Abraham Liebling beantragte, 
das Schreiben zu den Akten zu legen, 
und der frühere ſtädtiſche Aichmeiſter 
Joſeph Grein, ein begeiſterter Anhän— 
ger Harriſons, ließ ein Loblied auf den 
früheren Bürgermeiſter vom Stapel. 
Andere Anhänger Harriſons ſprachen 
in ähnlichem Sinn. Das Schreiben 
wurde ſchließlich an den Ausſchuß für 

olitiſche Thätigkeit verwieſen. 
ruu'tı 


oit> 


Rohi s hbe rründet St ‚abm. 

In einer öffentlichen Erklärung, in 
der er Carter 9. Harrifon, feine An 
hänger und feinen neueften Berbündes 
ten William Randolph Hearft in der 
Ihärfften Weife über die Kohlen zieht 
gab heute Raymond PNobins die 
Gründe befarnnt, die ihn vecanlaßt 
haben, fih für Ald. Charles E. Mer: 
riam zu erflären. Während der Vor— 
wahlentampagne hatte er in der nad) 
drüdlichiten MWeife die Nomination 
Edward %. Dunne’s befürtwortet. 
„Wir fteben einer Krife tin Leben unje- 
rer Stadt aegenüber”, erklärt Robins. 
„Am vierten Xpril werden wir entiweder 
unfere Stadt befreien und eine neue 
Hera in ihrer Gefchichte unter der Füh- 
rung eines fähigen, fortfchrittiich ge- 
jfinnten Manne3 beginnen, oder aber zu 
ftädtifcher Korruption zurückkehren 
und bier imeitere Jahre Buffe’icher 
Migmirthichaft unter anderem Namen 
ertragen müffen. Harrifon und Vuffe 
bedeuten Dasſelbe. 

Buſſe war der Freund der großen 
Diebe. Harriſon iſt ſtets das gefügige 
Werkzeug der kleinen Diebe geweſen. 
Burke und Kenna haben Buſſe vor vier 
Jahren unterſtützt, heute ſind ſie Füh— 
rer der Organiſation Harriſons. Har— 
riſons Bündniß mit Hearſt iſt das 
jammervollſte Schauſpiel, das je ein 
ſchwacher, fauler, ämterhungriger Po— 
litiker, der die Hand küßt, die ihn ge— 
züchtigt hat, geboten hat. Wir kennen 
Harriſon. Chicago hat acht Jahre 
lang unter ſeiner bummeligen Verwal— 
tung gelitten. Merriam, fähig und 
muthig, hat in weniger als zwei Jah— 
ren mehr gethan, die Grabſcher aus 
dem Rathhaus zu vertreiben und den 
Grundſtein für eine ehrliche Stadtver— 
waltung zu legen, als irgendwer ſonſt 
in.awanzia Nahren ” 


| 


„Die Verſuchung“, 

„Ein Gemälde, das 

einen unvergeßlichen 
J Eindruck macht“, — 
ſagt Vater Gordon. 
„Diefe mıunderbar 
eindrucksvollen Au⸗ 
gen, der entichloffe- 
J te Blid, wer fünnte 
das vergeſſen?“ 
M Letzte vier Tage. — 
J 7. Floor, Bilderſtore 


⸗ 


(Vierter 
I Sloor, 
WB State 
a <tr.) 


0) En niet eegenen nte an 
EEE J a ————— — —— BEA FIIR 7 


Sviele 


Verſammlungen für Merriam 

Zwei Verſammlungen im Intereſſe 
Ald. Charles E. Merriams werden 
heute Abend auf der Nord- und Nord— 
weſtſeite ſtattfinden, und zwar in der 
La Salle Turnhalle, Larrabee Straße 
und Garfield Ave., für die 23. Ward, 
und in Schoenhofens Halle, Milwau— 
kee und Aſhland Ave., für die 15., 16. 
und 17. Ward. In beiden Verſamm— 
lungen wird der Stadtvater ſeine 
Stellung zur Sonntagsfrage und ge— 
gen blaue Geſetze darlegen. 

ins Barr'for’s Larer. 

Ale demofratifchen Stabtpäter und 

‚die demofratifchen Kandidaten für dei 
Etabtrath find auf morgen Nachmittag 
zu einer Sionferen; mit dem Same 
pagneausſchuß Harriſons ins Haupt— 
quartier im Briggs Houſe geladen 
worden. Harriſon ſelbſt, Henry 
Stuckart, Kandidat für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt, und Francis D. Con— 
nery, Kandidat für das Stadtſchrei— 
beramt, werden anweſend ſein. Es 
werden Pläne für die Kampagne und 
beſonders für die Regiſtrirung am 
Dienſtag beſprochen werden. Beſon— 
ders werden ſie darauf hingewieſen 
werden, daß die Wähler, die ſich am 8. 
Februar mittels eidlicher Angabe das 
Stimmrecht für die Vorwahl geſichert 
haben, ihre Namen nochmals müſſen in 
die Wählerliſten eintragen laſſen, um 
an der Frühjahrswahl theilnehmen zu 
können. 

Ein Carter H. Harriſon Turnerklub 
wurde heute gegründet. Präſident iſt 
Frederick Kaiſer, Schatzmeiſter Otto 
Faulſtich, beide vom „Aurora Turn⸗ 
derein“, und Sekretär Albert Hoeft 
vom „La Salle Turnverein.“ 

Eine Maſſenverſammlung im Inter— 
eſſe der demokratiſchen Kandidaten 
findet heute Abend in der Phoenix— 
Halle, Sedgwick und Diviſion Str., 
flatt. Unter Anderen wird Francis 
D. Connery, Kandidat für das Stadt— 
ſchreiberamt, ſprechen. 

Im Beginn der Sitzung wies Ald. 
Cermat daraufhin, daß mehr als 
zwanzig Geſetze, die dem liberalen Ele— 
ment anſtößig ſeien, Ausſicht hätten, 
in der 
werden. Darunter ſeien die Vorlage, 
welche Frauen das Stimmrecht gibt, 
und eine Vorlage, welche den Verkauf 
von geiſtigen Getränken in einer Ent— 
ſernung von 250 Fuß von einer Kir— 
che, Schule oder Kapelle verbietet. Letz— 
tere Vorlage ſei beſonders gefährlich, 
da Vergnügungslokalen, wie Parks 
für Ausflüge u. ſ. w., von den trocke— 
nen Elementen einfach durch Errich— 
tung einer kleinen Kapelle, Schule oder 
Miſſion der Garaus gemacht werden 
könnte. Der Präſident und Sekretär 
wurden aufgefordert, einen Beſchluß— 
antrag abzufaſſen, in dem gegen dieſe 
Vorlagen Stellung genommen werden 
ſoll, und ihn jedem Mitglied der Le— 
gislatur zuzuſtellen. 

Henry Stuckart, demokratiſcher 
Kandidat für das Stadtſchaätzmeiſter— 
amt, kündigte heute an, daß er ſeinen 
republikaniſchen Mitbewerber Ald. A. 
W. Beilfuß auffordern wolle, ſeine 
Stellung als Alderman niederzulegen, 
um den Wählern ſeiner Ward eine Ge— 
legenheit zu geben, einen Nachfolger 
für ihn in der kommenden Frühjahrs— 
wahl zu erwählen. Andernfalls würde, 
weun Ald. Beilfuß erwählt würde, eine 
Erſatzwahl nöthig ſein, welche den 
Steuerzahlern bedeutende Ausgaben 
verurſachen würde. Stuckart wies in 
dieſer Verbindung auf das Beiſpiel 
Ald. Homer Tinsmans von der 32. 
Ward hin, der ebenfalls ſeine Stellung 
als Stadtvater niederlegte, als er ſich 
um das Richteramt bewarb. 


Lowest 


ostons 


STATE MADISON aw DEARBORN STS 


| Dier find Die jebr jeltenen Pencil Stripe 
| Srühjahr-Anzüge für Männer zu 512.50 


Zeaizlatur angenommen zu | 


Chief Attractions 


Frühiahrhüte für 
Männer. 


(4. Sl, State Str. 
Der „ıyeatherlight”, 
ein fteifer Hut ber 
entzücden wird, Alle 
a — 0 
often übera s3 
$4, Camstag 

Neihe Männerbüte, 
Muiter, Werthe bis 
$2.50, 


Husw.... + 


Immer darauf bedacht, Euch die beften Bortheile zu bieten, bringen mir Diefe unge— 
möhnliden Bargains beim Bea'nn der Saifon. Pencil:geftreifte Effekte find befonders 
modern für das Frühjahr und hier find fie unter dem Preife zu haben. Sie find aus: 


reinwollenem Kammgarn, weichen Caſſimeres, 
Velours, rauhem ſchottiſchem Kammgarn, in 
blau, ſchwarz, grau, braun, lohgelb, rauchfarbig. 


Ihr werdet angenehm überraſcht ſein, zu finden, wie ſorgfältig und dauer— 
haft dieſelben geſchneidert ſind, beachtet die Handarbeit, ein-, zwei- und drei— 


knöpfige Effekte, mit regulären Lapels, 


langen und breiten Lapels und mit 


runden engliſchen Lapels, leicht paſſender Rücken, Peg Top-Beinkleider, alle 
Größen, für Reguläre, Kräftige und Schlanke; betrachtet dieſe Anzüge ei— 


812.50 


nen Moment und Ihr werdet 
bemerken, was für außeror— 
dentliche Werthe ſie ſind zu 


812.50 


820 Frühjahr-Ueberzieher für Männer, 814. 98. 


Dieſelben ſind aus feinem reinwollenen Covert Cloths und Unfiniſhed Wor— 
fteds hergeftellt, in r.euen lohfarbigen, Oxford grauen und einfachen Farben, 


einige mit Bor Bad, Uermel mit reinem Satin gefüt- 
tert,, alle Größen, für Reguläre, Starfe u. Schlante, 
Ueberzieher, für die Händler $20 verlangen, Auswahl, 


$14.98 


Und nun etwas für die Sinaben 


Kombination: Anzüge für Knaben — neue 
Frühjahre = Warben, gemijchtes Grau, 
braun und Tans, fanch farrirte umd ge- 
fteeifte Entwürfe, zwei Paar voll zuges 
ſchnittene Knickerbocler Ho— 

ſen, taped Nähte, Coats 

voli und lang, Größen 8 

bis 18 Jahre, nur 

Blouſen für Knaben—farbige Chambrays, 
Ginghams, Percales, weiße Dimities und 
andere waſchbare 

Stoffe. Kragen befeſtigt, 

Größen 5 bis 15 Jahre— 

Morgen für 


Nachzählung in der 54. Ward. 


In den Räumen der Wahlbehörde 
wurde heute mit der Nachzählung der 
in der 34. Ward für die republikani— 
ſchen und demokratiſchen Stadtraths— 
kandidaten abgegebenen Stimmen be— 
gonnen. In den erſten acht Wahlbezir— 
ken büßte keiner der Kandidaten mehr 
als eine Stimme ein, und es hieß all— 
gemein, daß wenigſtens der Konteſt auf 
demokratiſcher Seite zurückgezogen 

werden würde, ehe die Nachzählung be— 
endet iſt. Joſeph Koſtner, der die No— 
mination Ald. W. F. Ryans anficht, 
| it mit 45 Stimmen Pluralität ge= 
| fehlagen worden. Der Konteft auf re= 
| publifanifcher Seite wird porausficht- 
lich zum bitteren Ende durchgekämpft 
| werden, da Anton Banef von Charles 
'$. Todd mit nur drei Stimmen ge= 
| ſchlagen worden iſt. 
| Zozialkitifhe Arbeiterpartei. 

Heute läuft die Friſt ab, innerhalb 
der unabhängige Kandidaten ihre No— 
minationspapiere bei der Wahlbehörde 
einreichen fünnen. Die einzige Petition, 
die eingereicht wurde, ijt die der jozia= 

ı Iiitifchen Arbeiterpartei, deren Kandi— 
| daten mie folgt find: 

Manor Anton Brince, 2237 Le 

| Moyne Str. 
| Stadtfehatmeifter — Henry Hoeft, 
3122 Groveland ne. 

Stadtichreiber — Albert Zingenfel- 
der, 155 NR. Wood Str. 

Die Betition wies 7500 Namen auf. 

Sei 
Wieder verimoben. 


DW. W. Sham, George M. Willett3 
und W. U. Helander, Angejtellten von 
Urmour & Eo., gewährte Bundesrich- 
ter Qandis heute abermal3 einen Auf- 
fhub von einem Monat, bemerkte 
aber, daß er endlich die Prozeſſirung 
der der Zerftörung von Gefchäftsbü- 
chern, deren Vorlequng die Bundes 

ı großgefehmorenen in dem Verfahren 
gegen %. Dgden Armour und andere 
Großihlädhter verlangt hatte, anges 
Hagten Berfonen verlange. 

— 9.90. — 


Im Schatten des Todes. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
20 N. Ann Straße wurde heute der 
50jährige Arbeiter Wm. Francis von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 


Der Mann liegt jetzt in bedenklichem 


Zuftande im County = Hofpital dar= | 


nieder. Db GSelbitmorbverfuh oder 
unglüdlicher Zufall vorlieat, hat bisher 
nicht ermittelt werden fünnen. 
— — 
Schuldig befunden. 


William Schäffer, 4839 Prairie 
Ave., iſt heute von Geſchworenen vor 
Richter Landis der Kunſtbutter— 
„Mondſcheinlerei“ ſchuldig erklärt 
worden. Seine Schuldigſprechung iſt 
die dritte derartige im Laufe 
Woche. 


dieſer 
— — 


— Asquith, der britiſche Pre— 
mier, verreiſte nach der Schweiz und 
kann für die Flottendebatte im Par— 
lament (nächſten Montag beginnend) 
nicht zurück ſein. — Lord Lansdowne, 
der konſervative Führer, leidet an 
Bronchitis und iſt zur Erholung nach 
der Küſte abgereiſt; daher verzögerte 
ſich die formelle Einbringung ſeiner 
„Oberhausreformbill“. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Serge-Unzüge für Knaben, reinmwollene 
marincblaue Worfted Serges, voll zuges 
fchnittene SKniderboder-Hofen, durchweg 
gefüttert, alle Nähte taped, 
Coats nach neueſter Facon 
gejcehnitten, Größen 7—18 3.05 
Sahre, überoll $5, zu.... RL 
Trühjahrs = Meefers für Knaben — in 
gemijchten braunen GSheviots und einfa: 
chem Golf Noth, voll zugefchnittene Bor 
Nacon, Größ. 214 bis 10 
Jahre; 83 ift der Preis, 
den Undere verlangen -— 
morgen, die Auswahl 
| | Unjer Borrath an gebrauchten 
) v N ” 
Aprighl Dianos 
® \ 
enthält die folgenden Bargains: 
— 
3 Chickerings, 
ray 2% 2 
von 875 bis $125 
, % 
2 Yallet & Davis, 
tra — ta 2.4 
| 5150 und $175 
| 4 Rimballs, 
| -» (42 «4902 
I 8185 bis $225 
Twitchell, — Chaſe Bros. — Hazleton 
| Arion, — Gverett und Andere, 
| zeigte Zahlungen. 
| 
II Neue Kimbalis, — 
| aufwärts von... en are 5265 
Nene andere Machmerfe,— 
| aufwärts bon 
| 
! 
! 
‚|W. W. KIMBALL CO. 
Eüdweit:Cde Wabafl, Ave. und 
| Sadion Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjcher Verkäufer. 
t 
I 
| 


— 


UAnfdheinend ein Schurke, 


Wie Juwelier Nichols an zwei Pleinen 
Mädchen gehandelt haben fol, 


Der 34 alte verheirathete YJumelier . h 
| Edward ©. Nichol& wird unter dem «—; % 
| Bunbesgefe über den Mädchenhandel - 7 


| zur Zeit dor Bundesrichter Landis 


| progejfirt. Heute traten gegen ihn als ‘. 9 


| Belaftungszeugen die 15 und 13 Jahre 
| alten Schweſtern Addeſſa und Elfie 
Ferrier, 744 Nord Franklin Straße 
welche die Stanley -Schule an ber 
Huron und Franklin Straße beſuchen, 
auf. Sie hatten Nichols 


tag hatte er ſie zum Genuß von Abs 
ſynth zu verleiten verſucht und ſoll 
| mit ihnen nad) Hammond, \nd., ges 
ı reift fein, mo fie vierzehn Tage bliee = 
| ben und er Elfie, der er angeblich die +7” 
| Ehe verfprochen hatte, der Zimmermies 3 
therin gegenüber für feine Frau aus 
gab. Dann fehrten fie, der Ausfage 
zufolge, nah Chicago zurüd, mo Nis 
| hols die Mädchen mittellos verlaffen 
ı haben fol. 


Gefährlihder Beruf. 


Swei Weichenfteller büßten heute das 
eben ein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! Auf den Rangirhöfen der Chicago, 

Milmaufee & St. Baul-Bahn in Gale- 7 
| wood wurde heute früh der Weichen: © 
| fteller U. Blodgett, Nr. 1812 N. Tripp 
ı fahren und auf der Stelle getöbtet. — 
Bald darauf trat Arthur Warren, Nr. 
ı 3219 Weit Late Str., ein Weichenitels 
| Ier der Chicago & Northiweitern-Bahn, 


| an Green und Kinzie Straße in den ° 
: Pfad eines Perfonenzuges, wurde vom 7 
. Dampfroß erfaßt und tödtlich verlegt, 7 

Er ftarb bald nad feiner Einlieferung 


im St. Lufas-Hofpital. 


— — 


Trägt &e 
Unterschrift 
von 





im legten 
Frühjahr kennen gelernt; am Arbeiter 4 © 


‚ Xbe., von einer Rangirlofomotive über- ei 


} Finanzielles. 
> Laxe View Trust 
AND Savings BANK 


N. Albland, Belment und Lincoln Avc., 
Chicano, KL. 


Bericht über den Stand zu Beginn des Ge: 
iäfts, 8. Mär; 1911. 


Beitände. 


Duriehen und Dizlonto2........... $1,185,651.30 
Bond 120,172.50 
096.04 


üd) 66,500.06) 
Möbel und 


SE 
Baar an Hand 
anf 


und fälig von 
352,968.12 


Sufammen ‚$1. 726,288. „59 
Berbindlidkeiten. 


$ 200,000.00 
10,000.99 
39,347.85 

7,000,00 


eberſchuß 

Unvertbeilte Rrofite 

Meferbirt für Steuern u. Zinien.. 
Unbezablte Dividenden 

Zepofiten 


nassen .$1,726,288. 58 
Zunahme der Depoifiten. 


+ Januar 
. Saxuor 
Januar 
. Januar 


331,007.54 
387,125.43 
683,603.08 
. Januar 1,006,549.47 
. Januar 1,367,298.27 


8. Mär; 1911 1,469,940.73 


Beamte. 


Chas. Johnſen, Ers zident 
W. F. Gayes. zepräſident. 
— J —53 Kaſſirer. 
A. P. Robyun, Hilſstaſſirer. 


Direktoren. 


Er. ——— Commexcial Rat Bk. Chicago 
Selr. S valding Lumber Co 
Beh —E Gen’! Manger Hanover Fire 
Infurance Go. 

€. Butttammer, Wholefale Kohlen. 

he Larſon, —— Händler. 
soieph J. Budloug, L. A. Budlong Co. 

. €. Dtte, National City Pant, Chicago. 
Shas. Johnſon, Rräfident. 
Etts 3. Gondoli, Kalfirer. 


ee 


Beridht über den Stand ber 
Peopies Stock Yards 
State Bank 


Beim Geihäftsbeeinn am 3. März 1911. 


Beitände. 


Darlehen und Distöntos 
Ueberzogen 

—— 
Bantgebäude und Einrichtung.. 
baar⸗Beſtande 


.$2,398,874.68 

274.46 
303 137.50 
12° 000.00 
564 959 BA 


83, 387 ,278.52 
Verbindlidfciten. 
Ultienlapital 300,000.1.0 
Ueberſchuß 80.000.026 
Unbertheilte Rrofite............... 50,831.r1 
Referbirt: fiir Zinifen und Steuern 10,272.03 
Depofiten 9.066 565.08 


'$3,387.276.52 
Beamte. 


m 3; Etelinger, Präſident. 
— 3. Rathje, Vize-Praſident. 
2.6. Tancof, Kaffirer 
sohn A. Nnlin, SilfasKafiirer. 
George E. Glare, Hilfs-Raffirer. 


Direftoren. 


Edward Morris A. 4. poor. 
Arthur Meeter. H. E. Stte 
$ 3. Claufien. €. AM. Diacfarlane, 
Schleſinger. Sulius Oppenheimer. 
Bas 8. Kohn. Yılıam 9. Ratbie. 
9. €. Lancod. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Trust & 
Savınas BANK 


Salited une 42. >. Straf ze, Chicago. 


Beim Geſchäfts 


beginn am 1211. 


Be 1 an d B 
Bundes. und ondere Pr $ 611,964.58 
Sarleden (echter)... verennee 2,097.806.98 
Baar an Sarrd ımd ın Panfer 445.083 3.44 


83.08 5.00 


t 4 en. 
$ 200,000.00 
100,000 00 


Mara 


Zufammer 
Ber ’ in v [ ic f. 
Altien - sarıtal...... 
— 
Unwertheilte Brofite n 
bon Ausgaben und 21 34.002.34 
Nelerbirt für Steuern d Zinien ),500.09 
Epar - Einlagen BEN 


..n- 
I, dor 


Zufammen 


im. GC. Gammings, Tröfident 
m. Tilden, Vize-Rräfident. 
ai. M. Stätott, Kaffirer 
%. 3. Shaw, Iruft-Beamter. 
Sireftoren. 
Edward Tilden, L. P. Vatterſon, 
Bm. U. "Xilden. Am. 5. Brintnall 
Am .C. Si ummi na2. 


-_ —— 


Bericht über den Stand bon 


The Stock Yaros 
SAVINGS BANK 


4162—4164 ©. Halited Etr., Chicago, 
beim Geihüfts-Resinn am 3. März 1911. 


Beitände, 


Sorlieben und Pisfontos.......... $1.,851, u 34 
Ueber zogen 36 
Bundes: und andere BondE...... 
älig von Banfen 


46 2 96 
412, 133,88 
79,530.7 


Zufammen 
Berbinplißteiten. 


Attien = Kapital $ 250,000.00 
Veberfhuß und Rrofite......... .... 193.197.06 
Neferpirt für Zinien, Steuern ufmw. 10,0792.16 
Sinlagen nass nee 2,6090,535.95 


— —— $3,143,812.17 
Beamte. 
E. N. Stanton, Rräfident. 
3. A. Spoor, Vize:-Rräfident. 
Edward E, Panne, Kaffirer. 
James Burgek, Hilfs-Naffirer. 
Direktoren, 


A 2 Armour. Gbward Morris. 

Spoor. Louis F. Swift. 
Aibbn. Arthur ©. Leonard. 
tacharlane. Samuel Goszens. 
> C. %. Stanton, 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mörts 
ben jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, twie groß eines Mannes Ein» 
tommen, ift Reththum und Selbfts 
fändigfeit unmöglid. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
Tagen. — Binjen halbjährlih guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dften Sambiag Abend von 6—9 Uhr. 


4. 
mes 
. Mm. 
. A. 


— Die Budget-Kommiſſion des 
deutſchen Reichstages erörterte die Ka— 
liſteuervorlage und griff das Kaligeſetz 
an. Beſonders wurde die Veraus— 
gabung großer Summen im Auslande 
getadelt. Das Kaliſyndikat proteſtirte 
in einem Briefe dagegen, dieſen Pro— 
pagandafonds „Beſtechungsfonds“ ‚au 
nennen. 


— —— 


Finanzielles. 


— — — — — — 03— 


STATE BANK 


641 Waihington Blvd. 


Beriht über den Stand beim Geihäftt- 
beginn, &. März 1911. 


Beftände. 
Sarlehen und Distentos...... $4,065,08.%2 
Pondsz und Prämien.......... 1,739,438.56 
Boargeld und Wediel......... 1,243,238.21 


NIEDER 50042020004 7,94,7320.59 


Berbindblidfeiten. 


Brofite 
Kollektirte, nicht verdiente 
Zinſen 
7,248. 160. 80 


$7,944,740.59 


Beamte. 


George Moodland, Bräfident. 
Hentd J. Evans, Vize-Präſident. 
Fred B. Moodiend, VizesPräjident. 

William 2». Eonttin, Katiirer. 

Leon MWoodland, Sekretär. 

Norton %. Stone, Bilis-Raflirer. 
D. ©. Tapis, Hilfs-Nafjirer und Auditor, 
Herman Schwerdtferger, HilfssKaffirer. 


Direktoren. 


Oswald J. Arnold, 
Philetus W. Gates, 
Ravmond W. Stevens, 
Henty J. Evans, 
Charles B. Scoville, 
George Moodland, 
Fred 8. Woodland. 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Südoftede 2a Salle u. Waihington Str. 
Kurzer Beriht, &. März 1911. 


Beitände. 
Anleihen und Disfontos....$17, 516 ‚491.21 
Ueberzogen 7,645.20 
Ponds 1,813,078.57 
Baar und fällig von Banten 8,171,645.36 


$27 508,860 31 
Verbindlidfeiten. 
Aktienkapital $ 1,500,000.00 
Ueberjchuß: (verdient) 1,500,000.00 

Unvertheilte Profite 
Neiervirt für Zinfen und 

Steuer 
Unbejahlte 
Depofiten 


Dividenden .... 69.00 
Renee 24,038,851.16 


$27, 508, 860. 34 


Beamte. 
8. A. Goddard, Träfident. 
Sohn R. Lindaren, Vizepräfident. 
Henn U. Haugan, Viaepräfident. 
Henry ©, Henidhen, Kaffirer. 
Srant 3. Padard, Hilfafaffirer. 
E. Edward Garlion, Silfäfaificer. 
Samuel E. Aneht, Eefretär. 
Rilftem G. Miller, Hilfsſekretär. 


Direktoren. 
David N. Barker gar. Jones & agdlin 


3. 53. Dau Meid, — & Co. 

Taldin —— ‚Bräf. Durand & SKafver Co. 

zn JJ 

Goddard Etaſident 

x 7 Haugan, Er-Comptroler Eh. M. & Ct. 
x 


Oscar H. Haugan, Mar. Real ent Loan Dept. 
John R. Lindaren Bize-Rräfident 
Gm. U. PReterion....Etgentb. Beterlon, Racer 
&eo. E. Ridcords. „&hicago Zitle & Truft 

Moſes J. Wentworth Kapitalifi 


Eure Rundidaft erwünidit. 


THE NATIONAL CITY 
BANK OF GRIGAGO 


Bericht über den Stond 
Beim Schluß des Geſchafts, 7. März 1911 


Beſtände. 


Baier 817,02,300.47 

053,000.00 
2,435, 538.08 
ron PBanfın........ 10,049,767.47 


$30,450,606.02 
Verbindlidhfeiten. 


dapität...4 — 
eberihuß 30.00 
npertheilte Profite 5 
nbezahlte tpide 

Aus ſtehende —— 795,597. a 
— 27,665,861.64 


$30,450,606.02 5 


Darlehen und Tı 
Te r — DR ee 
And — VBonds 


Br un» fallıg 


Beamte. 


David R. Yorgan, 
u ifr > L. Baler, Vizepräjident. 
Site Vizepräfident. 
= G Grandall, Nizepräjident. 
8 " Grimme, Kaifirer. 

5. % Perkins, Hilfsktaſſirer. 
ns Lanfing, Mar. Bond:Dept. 
D. Diden, Hilfstaffirer, 

Kay Ar tr, Silfätafjirer. 
Morten, Silfstaffirer. 
m. mM 


Vraſident. 


Jarnagin, Hilfskaſſirer. 
Walker G. MevLaury, Hilfs kaſſettr. 
M. K. Baker, Silfs⸗ Mar. Bonds Dept. 
Direftoren. 
Alfred 2. Baker, von QAlfren 2. Rafer & Co. 
Ambroje Gramer, Truftee Des Nahlaffes von Henry 
x. Willing. 
Edward F. Carry, Vizepräfident Umericen Car & 
Foundey €. 
A. RE. Did, Präfident A. ®. Did Co 
€. ©. Eberbart, NWizepräjident und Gen’! Manager 
Miibawata Moolen Mia. Co., Mifbarwate, Ind. 
Stanien Field, Vizepräfident Marihall Field & Co. 
Dapid R. organ, Präfident. 
Rihard €. Hall, Präfident Ihe Dud Brand En. 
R. U. Tanfing, Manager Bond Dept. 
Glanton Marf, Bizepräfident National Malleable 


Gafting Go. 
F. Veabody, Vräſident Cluett, Peabodd & Co. 


A. Stillwell. Bizedrefident Butler Brothers. 
E. Wilder, Vizepräſidents Wilder K Co. 
Otte, Vizepräſident. 


boiouui TRUST | 
AND SAvınags BANK 


Bericht über den Stand beim Gejchäfts- 
fhluß am 7. März 1911. 


Beftände. 
Darlehen und Dilontos..... $3,843,671.56 
Bond 382,609.50 
Möbel und Einridtung .... 11,700.00 
Baar und Sichtmechfel 1,987,431. 12 


$6,225,412 18 
Berbindlidfeiten. 
Attientapital $ 600,900.00 
Ueberihuß und unvertheilte 
Profite 
Depoſiten 5,152,378.84 


#5,225,412.18 


Beamte. 
Zandon Gabell Hofe, Rröfident. 
acob Wiort Bize-Bräfiden 
izepräf. und Fäfizer, 
Emit Stueblt, Silfätaf 
W. 9. aificer. 


Daggett, Hil 
EMIL H. SCHINTZ, 
Gelb ; 120 Randolph 8tr. 


5 — — inſen zu 
u 


nn em nn ann en en m mr 


— — 


—“ 


Noti 


Das Geld für Sonntag, 12. März 
1911 fällige Zins-Koupons von den 
Erſten MortgageBonds des Douglas Park 
Auditorium iſt bei uns deponirt. Beſitzer 
von Bonds ſind erſucht, ihre Koupons 
prompt zur Bezahlung vorzulegen. 


AMERICAN BOND & 
MORTGAGE bo., 


169 Jadion Blvd., nahe LaSalle, Chicago 


Kein Geldanleger hat je einen Dollar 
an einem Bond oder einer bon und ge: 
fauften Sypothek verloren. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL: 
Cüdweit-tde LaSalle und Waihington Str. 


Tor Geidäftsbeginn am 9. März 1911. 


Beitände. 
Darlehen und Disfontos. .$3,730,041.55 
Aktien und Bonds.. 575,555.78 
Grundeigenthum 66,270.84 
Möbel und Ginrichtung... 756.32 
Baar u. fällig von Banken 1,145,919.06 


5 
Zufammen $5,518,543.50 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Afttenfapital..$ 750,000.00 
Neberichuß u. imvertheilte 
Einlagen . 


Bufammen 

Beamte. 
Samuel E. Bliß, Präſident. 
Fritz Goetz, Vizepräſident. 
Joſeph E. Lindauiſt, Vizepräſident. 
Calvin F. Craig, Kafſirer. 
William J. Feldmann, Hilfs— Kaſſirer. 
Chas. S. Zuttle, Zruftbeamter. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 LaSalle Str. 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 8. März 1911. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos......... $ 7,765,8 
Ueberzogen 

Aftien und Bondd....ersusonc...o 

Paar an Hand und in Panfen.. 3,5 


Zufammen $11.498.374.06 


Berbindlidfeiten. 
Be re $ 1,000,000.09 
500,000.09 
43,439 53 
9,0934.035.43 


S11,408. 374m 


Kapital 

Ueberichu 

Unbertpei te Gewinne............ 
Sepofiten 


Edwin ©, Soreman, Bräfident. 
Dkcar G. HYoreman, Bigepräfibent. 
George Neiſe, Kaffire 
John Terborgh, Siitstafficer. 
fr,fon,mi 


IlinoisTrust& 
SavingssBank 


CHICAGO 


Bericht über den Stand ! ...: Geidhäfts: 
Schluß am 8. März; 1911. 


Beftände. 
Siht = Darlehen auf 
Werthpapiere $17,065,760.74 


Zeit - Tarlefen auf 
Werthpapiere . 43,592,873.99 
Darlehen auf Grundei— 


genthum . 827,345.00 


561,485,979.73 
1,716.90 
23,668,911.23 
19,786,832.43 


$104,943,440.29 


Grundeigenthum 
Bonds und Aktien 
Baar und Werhiel 


—_ 


Verbindblihfeiten. 


GingezahltesAftientapital $ 5,000,000.00 
NMcherihuß = Yonds.... 8,000,000.00 
Unvertheilte Profite..... 976,802.49 
Unvertheilte BDividenben.. 73.00 
Referpirt für Zinfen und 


a ee 305,000.00 


Sicht⸗ 
u $29,190,711.53 

eit- 
Einlagen 61,470,853.27 
— — 90 661,564. 80 


— 


$104,943,140.29 


THE LIVESTOGK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Beridit iiber den Stand am Geihäftsic,luf, 

7. Mär; 1911. 

Beitände. 
Darlehen und Disfontos. .$7,619,998.15 
Ueberzogen 5,071.74 
Bundes = Bonds... 100° 000.00 
Andere Bonds 312,273.00 
Baar u. fültig non Banken 4,023,400.37 


$12,060,745.26 


Verbindlidfeiten. 
Atien = Kapital $1,250,000.00 
Ueber ichuß 400,000.00 
Umpertheilte Brofite... 137,681.71 

Birfulation .... 98,600.00 
Unvertbeilte Lividenden.. 175.00 
efervirt für Steuern. . 27,500.00 
i . .10,146,838.55 


$12,060,748.26 
Beamte. 
©. A. Seat, gerne, 
G. 6. ee 


= Sitten 
e sum 


9 Direie 
J. Oaden Armour. J— H. Aſtzby. 


Ar . 
Rn Ghazied De. Machast — 


ein Pa a 


* dilfstaffirer. 


Bericht über den Stand 


Der Union Truſt Company am Beginn des Geſchäfts, 8. März 1911, 
wie vom Auditor der öffentlichen Kontos des Staates Illinois befunden. 


Beſtände? 
Anleihen und Diskontos 
Ueberzogen 
Stäbtifche und andere Bonds und Aktien .......... * 8, 
Baar an Hand und füllig von anderen Banfen u. Ban 


$10,360,973.98 
1,996.80 
281,772.56 


5,279,850.54 


$18,924,543.68 


Kapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 

Reſervefonds für Zinſen u. Steuern 

Depoſiten —Spareinlagen 
Gommerrial .. 


$ 1,200,000.00 
1,150,000.00 
75,973.67 
40,000 
$ 4,404,462.79 


12,054,107.22  16,458,570.01 


$18,924,543.68 
Beamte: 


F. H. Rawſon, Präſident. 
F. L. Wilk, Vize-Präſident. C. P. Kenning, Hilfs-Kaſſirer. 
H. A. Wheeler, Vize-Prüſident. R. F. Chapin, Sekretär. 
G. M. Wilſon, Bize-Präſident. A. C. Boettiger, Hilfs-Sekretär. 
F. P. Schreiber, Kaſſirer. C. B. Hazlewood, Hilfs-Sekretär. 
Direftoren: 


William V. Kelley, Darius Miller, 
Richmond Dean, James Longley, 
Marvin Hughitt, jun. H. A. Wheeler, 
Richard J. Collins, Frederick L. Wilk, 
George E. March, Frederik 9. Nawfon. 


The 
Merchants 
Loan and Trust 
Company 


of Chicago 
Bericht iiber den Stand beim Geichäftsahihluß am 8. März 1911. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Bonds und Hyypotheken 
Fällig von Banken 
Baar und Checks für Clearing Houfe.. 


$29,536,129.05 
9,518,464.05 

$20,201,677.37 
7,811,770.29 28,013,447.66 


Ä $67,068,040.76 
Verbindlidhfeiten. 

Aktienkapital 

Ueberſchuß⸗Fonds 

Unvertheilte Profite 

Reſervirt für aufgelaufene Zinſen und Steuern 
Einlagen 


$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,110,397.52 
159,596.08 
57,798,047.16 


$67,068,040.76 
Allgemeines Bantgeihäft 
Konto von Banken, Kaufleuten, Sorporntio- 
nen und von einzelnen Perionen gewünfcht. 


Direftoren. 


Bm. U. Gardner Thies 3. Lefens Edivard 2. Nhyerfor 

Ebmund D. Hulbert a H. MeCormick Fa Smith 

Ghauncen Kccp John S. Runnells Moſes J. Wentworth 

Beamte. 

Orſon Smith, Präſident. eg G. Beterfon, Hilf: Beten, 

Edmund D. Hulbert, Vizepräſident E. Eſtes, Hilfstaſſirer. 

Frank ©, Reiſon re Aion. 2. Löhr, Setretär und Truftbeamter, 

John €. Bunt, |r., Bizepräfident. . Thompfon, Mor. Farm Keih Dept. 
®. Orchard, Kafii rer. 3 Deans, Vigr. Ausland ——* 


136 un Strasse 


Enos M. Barton 
Glarence %. Burley 
Elbert 9. Garh 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAQO 
beim Bei häftsihluß an am ?. März 191. 
Beitände. 


$33,654,505.57 
8,049,331.18 


Zeit Darlehen 

Sicht - Darlehen 
Neberzogen 

Bundes = Bonds 

Andere Bonds 

Neues Bank - 

Baar an Hand 

Glenring Honfe Ched3 
Füllig von Banken 

Fällig vom Bundesſchatzamt 


$41,703,836.75 
1,984.83 
1,700,000.00 
2,243,038.48 
2,000,000.00 
$1%2,184,358.97 
2,049.678.04 
9,187,452.39 
247,000.00 23,668,489.40 
571,317 ,349.46 
Berbindlicteiten. 
a 290 ne — 
Neberihun 
Unvertheilte Brofite 
Birfulation 
Unvertheilte Dttenben.. 
Depoſiten — 
Banken und Vantiers. 
Einzelne Perſonen 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
666,407.32 
1,063,997.50 
404.00 


31,094,120.39 
30,492,420.25 61,586,540.64 


$71,317,349.46 


Beamte: 
Erneft A. Hamill, Bräfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize⸗Präſ. John C. Neely, Sekretär 
Chaunccy 3. Blair, Bige-Präj. Frank W. Smith, Kaffirer. 
2. 4. Moulton, Vige-PBräf. 3. Edward Manf, Hilfssstaff. 
8. C. Sammons, Vize⸗Praͤſ. Jas. G. Watefield, Hilfs-Kafi. 


Direktoren: 
Charles 9. Bader . Martin A, Rnerion 
Glarenee Budindham 
Watſon F. Blair 
Edward U. Shebb 1 


- Ehauncch 3. Blair 
Charles H. Hulburd 
Glinde M. Carr 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crooby 


Kabel⸗Anweiſungen· 


Benjamin Carpenter 
Chatles 8. Hutchinſon 
Erneſt A. Homill 


Aredit ⸗ Briefe. 


Bericht über den Stand 


— yon —— 


The La Salle Street 
National Bank 


OF CHICAGO 
beim Schluß des Geihäfts am 7. März 191. 


Beftände: 


Sicht: Darlehen . 
Zeit-Darlehen 


Bundes-Bonds zur Sicherung der Zirkulation. . 


Prämien an Bundes-Bonds 
Uebergogen 


Andere Altien und Bond3..... 


Möbel und Einrichtung 


Falig vom Bundes-Sthameifter, 5% 


Baar und fällig von Banten 


so, e00»..+.% 


.$1,264,120.24 
1,194,396.87 
$2,458,517.11 
400,000.00 
5,455.46 
219.60 
186,643.28 
10,233.75 
20,000.00 
. 1,402,339.31 


$4,483,408.51 


Berbindlichkeiten: 


Attientapital 
Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite... 
Zirkulation 
Einlagen .. 


William Lorimer 
Bräfident 


.......".......n. ....... 


.».„.........O...?“, 


..... ....n..„......E..........”,.“. 


ü nn. 


$250,000.00 
2,715.32 
397,500.00 
. 2,833,193.19 


$4,483,408.51 


Charles 6. Wo 
Kaſſirer 


Dieſe Bank eröffnete ihr Geſchäft am 9. Mai 1910. 


Wir erſuchen um die Kontos von Banken, Bankiers, Korporationen, 
Firmen und Einzelperſonen, und ſichern ihnen die günſtigſten Be— 
dingungen zu, die ein ſicheres Bankgeſchäft ihnen bieten kann. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe $tr., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsbeginn am 8. März 1911. 


Befitände 


Sicht -» Darlehen. ......$ 3,357,242.36 
Beit = Darlehen 7,357,698.04 
Bonds und Altien 8,917,116.51 
Bank = Eigenthum 775,000.00 
Underes Grundeigentbum 80,000.00 
Ueberzogen 495.75 
Baar und Sicht: Wedel... 6,107,645.51 


$21,595,198.17 


Berbinblidkeiten. 


Ultienfapital .........$ 2,000,000.00 
BR unse 500,000.06 
Unvertheilte Profite.. .. 445,798.78 
Unbezahlte Dividenden... 107.5C 
Einlagen ............. 18,6409,206. 86 


$21,595,198.17 


Beamte: 


Gharled &. Dates, Bräfibent. 

A. Uhrlaub, VBize-Präfident. 
Edwin %. Mad, Bize-Präfibent. 
William T. Abbott, Vizepräfident. 
William NR. Dawes, Kaffirer. 

2. D. Sinner, Hilfslaffirer. 


®. W. Gates, Hilfälaffirer. 

Sohn WB. Thomas, Hilfstaffirer. 

Albert ©. Mang, GSelretär, 

Malcolm M'Dowel, SHilfäfefretär. 
William Edens, Hilfäfelretär. 

John 2. Lehnhard, Hilfi+Truft-Beatnter, 


Direftoren: 


A. 3 Carling, Präfident Chicago, Milwaulee & 
ei. Baul Railway En. 

B. A. Balentine, Kapitalift. 

Urthur Diron, Präfident Arthur Digon Trans 
fer Companh. 

Charles T. Boyunton, Pickands, Brown & Co. 

— —— Nevell, Präſident Alexander 9. 
—— o. 

M. Felton, Präſid. Chicago Great Weſtern 

5* Companh. 


T. W. Robinfon, Bizepräfibent Ilinots Steel 
Co. 


Chandler B. Beach, C. B. Beach S Co. 

George F. Steele, Nekooſa Edbwards Paper Co. 

Julius Kruttſchmitt, Vizepräfident Southern 
and Union Pacific Railroads. 

Charles G. Dawes. Exr⸗Comptroller of Cur⸗ 
zench. 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn 


National Bank 


CHICAGO 
Beim Schluß des Geihäft; am 7. März 1911. 


Beftände 


Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 
Bundes = 


——— 
ällig vom Bunbesichakmeiiter.. 


ar und Sicht-Wedjlel...uocnoocuecne 


Bonds, Paritverth... 
Andere Bonds u. Sicherheiten. .... 


.$14,005,227.06 
2,420.34 
1,000,000.00 
ueeee.  1,268,927.61 
norc.e 1,000.00 
58,702.50 
8,218,419.67 


„........ 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aktienkapital.. 
ebert 


irfulation 


Unbezahlte Dividenden... ...... 


Einlagen 


huß und unvertheilte Gewinne... 


..$ 1,500,000.00 
9,663.89 
1,000,000.00 

. 76.50 
....... 21,574,056.79 
$24,554,897.18 


Beamte 


Bm. 9. Fam, Rräfibent 
Nelfon Zampert, Vize: — 
I Hase — a 


Henn R. Kent, Kaffire 
Ges, * 2 geiter 
Ferneld, Hilfs⸗Kafſirer. 


E. en. Silfs.Raffen 


Sireftoren. 


Sohn A. King 
Walter & Bst 
Cha het 
Edwin ‚Sartwen, 
Calvi "u Hill. 


man „Biuszen. 


Stev:ns, 
u —* 
Um. A. Tilden, 
Nelion N. Lampert. 

3. Bleiher Yarrell. 


R. Kent. 


Vergleichender Ausweis der Ginlagen 


un Sebruar 1908. 


29. März 1910.. an 
7. 


7. März 1911 


Diefe Bank eriucht um die Rontos von — 


5. Februar 1909...... * 


⸗»—e—⸗——2—222 


Januat 1011...... ae 


.$ 9,887,954.84 
11,617,691.24 
15,041,357.21 
16,786,997.29 
seseeeenen 21,574,956.78 


Korkoretionen, Birmen und Eingelperfonen. 


@3 ift unier Beftreben durch höflice pesfönfige Bedienung unferen Kunden bew yrompteften 
und wirffamften Dienft zu Kiefern, 


Zejet die Sonntagpost.“ 





2olalberidht. 
Gehen zu Aerriam über. 


Belanute Anhänger Er⸗Mayor 
Dunnes wollen ihn unterjtügen. 


—_—— 


Gründen dem, Merriams lub. 


Einhaltsverfahren gegen Barken im 
Fall „FifdeMurray‘ bezeichnet den 
Anfang eines Kampfs in den Geridh 
ten gegen den Countyrathspräfidenten. 


Auf demotratifher Seite maditen 
fih geftern die erjten Anzeichen einer 
Revolte gegen die Kandidatur Carter 
9. Harrifons bemerkbar. Gie tamen 
aus dem Lager Edward %. Dunnes. 
Seh3 oder fieben befannte An— 
bänger des früheren Qürgermeifters 
fanden fi) im Hauptquartier AUID. 
Charles E. Merriam im Grand 
Bacifit-Hotel ein und ficherten feinem 
Rampagneleiter Harold 2. Jdes ihre 
Unterftügung zu. Unter ihnen befan- 
den fich Raymond Robins, der in ber 
Vorwahlentampagne zugunften Dun- 
nes gejprochen hat, David Rofenheim, 
J. J. Contoy, Emmet Flood, ein be= 
tannter Arbeiterführer, und George 
C. Sites, im lehten Jahr Kandidat 
für den Stadtrath in der 35. Ward. 
Naturgemäß wurden fie mit offenen 
Armen aufgenommen. Yn einer Kon 
ferenz wurde befchloffen, einen Mer: 
riam=Klub für Dunne-Demofraten zu 
gründen und ein Hauptquartier im 
Great Nortbern-Hotel zu eröffnen. 
Die Kampagneleiter des Stabtpaters 
fprachen die Zuperficht aus, daß tau= 
jende von Wählern, die für Er: 
Mayor Dunne geftimmt haben, für 
Ald. Merriam ftimmen werden. Ray: 
mond Robins ftellte in Ausficht, daß 
er feine Gründe für den llebergang 
ins Qager Meriam3 in einer öffent: 
lihen Erklärung darlegen werde. 

Merriam fpricht iiber Steuerfragen. 

Am Abend begann Ald. Merriam 
eine Redefampaane, die bis zum Wahl- 
tag andauern wird. Er fpradh in zwei 
Verfamlungen in der 12. und 34. 
Ward und por ben Mitgliedern des 
Rotarn Club gelegentlich eines Ban- 
fett3_ im Auditorium-Hotel. Das 
Ihema feiner Aniprache bei diefer Ge- 
legenheit war „Bejteuerung”. Er be- 
handelte e3 niht vom Parteiſtand— 
punkt. „Die Steuerlaften“, erflärte 
er, „machfen von Jahr zu Jahr. Die 
Einfhägungen fteigen und mit ihnen 
die Steuerlaften. Damit werden bie 
Steuerrehnungen von Jahr zu Nahr 
größer. Der fchlimmfte Feind des 
Steuerzahlers ift der Grabfcher. Der 
Berluft an öffentlihen Geldern, der 
auf die Rechnung der Grabfcher zu 
feten :ift, mebrt unfere Zaften ganz 
außerprbentlih. lnfere Steuerrech— 
nungen fönnten ganz gewaltig vermin- 
dert werden, wenn dem Treiben der 
Grabiher Einhalt geboten würde.” 

; Geben zu Barrifon über. 

Der Zuzug von Anhängern der un- 
terlegenen demofratifhen Mayorstan- 
dibaten ind Lager Carter 9. Harri— 
fond dauert an. Gejtern fanden fi 
Ad. U. 3. Cermad und Ald. Henry 
Berger und der Kongregabgeorbnete 
James T. McDermott, die Andrem %. 
Graham unterftüßt hatten, im Haupt: 
guartier im Briags Houfe ein und von 
Anhängern E. F. Dunnes Ald. Frant 
MeDermott, Timotheus Charles, Kan- 
didat für den Gtabtrath in der 31. 
Mard, und Thomas Peters von der 
33. Ward. 

Roger E. Sullivan kehrte geftern 
nah Chicago zurüd. Er mollte fich 
nicht über die age aussprechen, ehe 
nicht die Parteileitung gehandelt habe. 
Eine Situng des Vollzugsausjchuffes 
der Parteileitung ift auf morgen 
Abend einberufen. 

Francis D. Connery, Kandidat für 
das Gtadtfchreiberamt, eröffnete ge- 
ftern ein Hauptquartier im Brigas 
Houfe in Verbindung mit dem Haupt- 
auartier Harrifons. 

Die Zahl der Hilfsverbände, die un- 
ter ber ausländifchen Venölferung im 
SIntereffe Harrifons gegründet werben, 
murbe gejtern um einen italienifchen 
Klub vermehrt. Henn Studart, der 
bemofratifche Kandidat für das Stadt: 
ſchatzmeiſteramt, und Harriſon ſelbſt 
hielten Anſprachen an die Mitglieder 
des Klubs. 

Hharriſon beglückwünſcht Merriam. 

Das Eintreten Ald. Merriams für 
die Einführung der Initiativgeſetzge⸗ 
bung in Springfield ließ geſtern ſei⸗ 
nen demofratifhen Mitbewerber Gar: 
ter Harrifon nicht ruhen. Der bor- 
malige Bürgermeifter hat dich in feiner 
Platform nicht nur für Snitiatipge- 
feßgebung im meiteiten Sinn des 
Wortes, fondern au für ben „Be- 
amten-Rüdruf“ erflärtt. Er fonnte 
ſich geſtern die Bemerkung nicht ver— 
kneifen, daß der Stadtvaler augen⸗ 
ſcheinlich durch ſeine Platform zum 
Eintreten für die Neuerung veranlaßt 
worden ſei, und beglückwünſchie ihn in 
ironiſcher Weiſe. 

Der von gewiſſer Seite angeregte 
Plan, den Stadtrath in ſeiner kom— 
menden Tagung auf Grund der Stärke 
der beiden Parteien zu organifiren, 
fand geftern nicht den Beifall Harri- 
fonds. Er erflärte, daß er ftet3 eine 
Organifirung ber Körperfchaft ohne 
a. auf Parteipolitif befürwortet 

e. 


Derflagen Peter Bartzen. 

Herbert €. Fleming, Sekretär der 
Zipilbienftreformveteinigung, leitete 
geitern im Gerichähof des Superior: 
richter8 Gribley ein Einhaltäverfahren 
gegen den Countyrathapräfidenten Pe- 
ter Bargen, PB. %. Murray, gemeinhin 
als Filh-Murray befannt, und Coun- 
tyſchatzmeiſter William L O'Connell 
‚ein, um fie an der Auszahlung des Ge⸗ 


halts an Murray zu verhindern. Die 
Klagefhrift führt aus, dag Murray 
bon Bargen am 9. Dezember zum 
Nahrungsmittelinfpeftor ernannt mor- 
ben fei unter Verlegung des Zibil- 
dienjtgefeges. Sie ift bon den Anmäl- 
ten Ruffell Whitman, einem Demotra- 
ten, und Willtam 8. Hale, einem Re- 
publifaner, unterzeichnet. Die Klage 
murde im Gerichtshof Richter Grid— 
leys gemacht, meil der Richter wie Bar- 
gen zur demofratifchen Partei gehört. 
Präſident Catherwood von der Zipil- 
dienftreformvereinigung erklärte, daß 
weitere Klagen gegen Präfident Bar: 
gen folgen würden, um die Durdhfüh- 
tung des Zipildienftgefehes zu erzimin- 
gen. Die Klage fei von Fleming ald 
Steuerzahler anhängig gemadht mor= 
den. Der Fall „Filh-Murrans“ fei 
topifch für die Art und Weife wie Prä- 
fident Bargen fich über die Beftim- 
mungen be3 Zivilbienftaefeßes hin- 
megzufeten verfucht habe. 


—- >00 ———_ 


Weitgehender Einhaltsbefenhl. 


Richter Gridley erläßt ihn gegen Derband 
der Plumbers und Baugewerffhaftsrath. 


Superiorrichter Gridley erließ ge— 
ftern auf Antrag des Schußperbandes 
ber Dampfheizungseinrichter einen 
borläufigen Einhaltäbefehl gegen bie 
Bereinigung der Plumbers, Gasröh- 
tenleger, Dampfröhrenleger und ihrer 
Gebilfen und gegen den Baugemerf- 
Ihaftsrath und jeine 78 Lofalverbän- 
de. _E3 wird ihnen verboten, den 
Mitgliedern de Dampfröhrenleger- 
verbandes etwas in den Weg zu legen. 
E3 ijt einer der meitgehenditen Ein- 

I haltsbefehle feiner Art, der je in Coot 
| Eounty erlaffen worden ift. Er rich 
tet fich unter anderem gegen John R. 
Alpine, Präfident, Thomas E. Burke, 
Sefretär, und den ganzen Direftoren- 
rath der Bereiniqung der Plumber3. 
Gasröhrenleger ufmw., gegen Simon 
D’Donnell, PBräfident des Baugemerf- 
ſchaftsraths, NR. 9. Hanlon, deffen 
Sekretär, und %. 3. EConley, den 
Vizepräfidenten, und gegen alle Ge: 
Tchäftsagenten der zum Baugemerf- 
ichaftsrath gehörenden Gemerkichaften. 
Den Perflagten ift e8 verboten, bie 
Kläger durh das Anordbnen von 
Streifs einzufhüchtern oder bereits 
angeordnete Streit aufrechtzuerhal- 


ten. 
— —ñ — 


JIntereſſante Entſcheidung. 


Die Einwanderungs-Inſpektion Feine 
Beſſerungsanſtalt, ſagt Miniſter Nagel. 


Eine intereſſante Entſcheidung, die 
darauf hinausläuft, daß die Vereinig— 
ten Staaten „unerwünſchte“ Einwoh— 
ner, auch wenn ſie nicht Bürger ſind, 
nicht anderen Ländern aufhalſen dür— 
fen, hat Miniſter Nagel im Falle 
von Harry London, Mitbeſitzer der 
Randolph und 933 W. Lake Str., ge— 
troffen. Nach zwölfjährigem Aufent— 
halt im Lande reiſte London im letzten 
Jahre nach Europa, und als er vor 
einigen Wochen zurückkehrte, wollte die 
Einwanderungsbehörde ihn als uner— 
wünſchten Ausländer nicht einlaſſen. 
denn er gab zu, daß er nicht amerikani— 
ſcher Bürger ſei, obwohl er ſich in 
Chicago wiederholt an Wahlen bethei— 
ligt hatte und Beſitzer von Grund— 
eigenthum iſt. 

Der Fall kam vor den Handels— 
miniſter Nagel, welcher zugunſten 
Londons entſchied. Die Einwande— 
rungs-Inſpektion, ſagt er, ſei keine 
Beſſerungsanſtalt. Ihre Aufgabe ſei, 
Staaten und Gemeinweſen vor dem 
Zufluß unlauterer Elemente aus an— 
deren Ländern zu ſchützen, aber nicht, 
nach jenenLändern Leute zurückzuſchik— 


— — ———— ——— rege 
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Pfund-Schachtel, für 


aeg Preis, BPrund-Schadtel, 
Rofali 
bon und verpadt. Pfd.-Schachtel 


Pelz;:Röde nnd mit Pelz gefütterte Röde find nicht einbegriffen 
edes andere Winter: Kleidungsftüd ift einbegriffen 


| 
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was wir verlangen 
bei unferer 


im 3iegel-Stamp 


Prämien » Kaum 


++ 


&3 ift nicht nur da3 größte Prämien⸗ 
Zimmer in der Welt — fondern e3 tft 
auch das beite Bramien-Zimmer in ber 
Melt, und noch mehr, e3 zeigt nur einen 
Theil der Weberlegenheitt der Siegel 


Stamps. 


in der Welt, 


mit jedem Einkauf. 
dem Sammeln. 


Befucht da3 Pramıen - Zimmer 


Die Abendſchulen. 


Ungenügender Feuerſchutz in vielen 
öffentligen Schulen. 


Berbotener Sandel, 


verdirbt den 
ein gutes 


Beleuhtungs » Ausfhuß 
Telephon » Gefellfdhaften 
Gefhäft. — feitzug aller Nationen am 
4. Juli. — Revidirtes Stadtgeſetzbuch. 


Ueber den Beſuch des Abendunter— 
richts in den öffentlichen Schulen 
machte Hilfs-Superintendent Roberis 
geſtern aͤnige Mittheilungen. In den 
20 Wochen haben 500 Maſchiniſten⸗ 
und Zimmermanns-Lehrlinge ſich am 
Bauzeichnerunterricht betheiligt, 500 
haben in den Maſchinenwerkſtätten 
und 125 in den Schneiderwerkſtätten 
gearbeitet. Im Putzmachen ſind 175 
Mädchen unterwiefen worden, 500 
Knaben haben theoretiſchen Unterricht 
in der Elektrotechnik genommen, 1000 


ken, die erſt hier durch amerikaniſche junge Leute lernten Maſchinenſchrei— 


Einflüſſe unlauter geworden ſeien. Lon— 
don betreibe verrufene Wirthſchaften 
und habe vor der Einwanderungsbe— 
hörde falſches Zeugniß abgelegt, aber 
ihn zurückzuweiſen würde bedeuten, ihn 
einem Lande aufzuhalſen, das auf die 
Geſtaltung ſeiner Laufbahn keinen 
nennenswerthen Einfluß gehabt habe. 
London ſei ſeinerzeit in aller Form 
Rechtens ins Land gelaſſen worden, 
und was er jetzt ſei, habe Amerika ihn 
werden laſſen. 
— ——— — 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Shlesmig - Hoflftei- 
ner&ängerbunDd wird eine grö- 
here Feier am 63. Jahrestag der Er- 
hebung Schleswig = Holfteind veran- 
ftalten, und zwar am Samſtag 
Abend, dem 25. März, in der Sozia— 
len Turnhalle, Ede PBaulina Straße 
und Belmont Ave. E3 leben hier in 
Chicago no 8 Zeugen diefer denk— 
mwürbdigen Zeit, welche aktiven Antheil 
an jener Bermegung nahmen. Bon 
ihnen werden Einige bei der eier an- 
mefend fein, Alle find über 80 Jahre 
alt. Frau Hilda M. Matthäy aus 
Dapenport, Yowa, Tochter des Herrn 
Ehrift. Müller, der ebenfalls Theil- 
nehmer an ber Bewegung war aber 
fchon vor 10 Nahren ftarb, eine hoch- 
begabte Sängerin, fommt eigens ber, 
um am ?Feite theilzunehmen und die 
Anweſenden mit einigen Liedern zu 
erfreuen. Herr X. Groht, Wilfta, 
Holftein, Präfident der Plattdeut- 
ſchen Pereinigung Schleswig = Hol- 
jteins, bat ein Gedicht verfaßt für 
diefe Feier, welches im Yeltfoubenir“ 
abgebrudt fein wird. Auch Herr E. 
Gil wird ein Gefangafolo vortragen, 
Chorgefänge, Orchefterborträge und 
„Schleswig = Holftein, meerumichlun 
gen“, gefungen von allen Anmefenden, 
fomie eine Anfpracdhe des Präfidenten, 
Dr. Sophus Dabelftein, bilden ben 
übrigen Theil des intereflanten Pro— 
grammd. Dirigent ift Herr DO. Ge- 
raſch. 


— Glaubwürdig. — Richter: „Wie 
kamen Sie in den Laden des Juwe— 
liers?“ — Einbrecher: „Ich war an— 
gekneipt und glaubte zu Hauſe zu 
fein.” — „Warum flohen Sie dann 
aber, ald die Gattin des Haufes in den 
Laden trat?" — „Ih glaubte, e3 
märe meine Fray-“ 


ben und Stenographiren, 1000 Bud} 
halten und 500 Kochen und Nähen. 

Xames W. Calley, 3115 Lowe 
Ape., ein Zollinfpeftor, ift zum Gehil- 
fen des County-Schulfuperintendenten 
ernannt worden, ald Nachfolger des 
neulich zum NRüdtritt veranlaßten Pe- 
ter Downey. 

Der ſtädtiſche Baukommiſſär Camp— 
bell und der Sekretär der Schulbe— 
hörde, Larſon, haben feſtgeſtellt, daß 
146 Schulgebäude nicht mit Feuer— 
rettungsleitern verſehen ſind und 14 
in Bezug auf Feuerſchutz noch mehr 
zu wünſchen übrigen laſſen. Dieſe 
14 Gebäude ſind die Englewood Hoch-, 
Lake View Hoch-, Marſchall Hoch-, 
Lake Hoch-, Wentworth, Anderſon, 
Chalmers, Dore, Franklin, Carpenter, 
Columbus, Fröbel, Harriſon und 
Walſh Schule, alle mehr als dreiſtöckig. 
Oberinſpektor Kelling ſagte geſtern, 
das Bauamt habe den Schulrath wie— 
derholt auf dieſe Mängel aufmerkſam 
gemacht, aber die Behörde habe ſtets 
behauptet, daß die Feuerübungen ta— 
dellos ausgeführt würden und ben 
Kinder bei Ausbruch von Feuer feine 
Gefahr drohen würde. 

Derbote ter Bandel. 

Der Stabtrathsausfhuß für Gas-, 
Del- und eleftrifches Licht Fahte ge- 
ftern einen Beichluß, der ein Ultima= 
tum an die Subway Telephone Com: 
pann und die Chicago Telephone be- 
deutet. &3 befagt, daß, falls fie fich 
berfchmelzen mollten, die Stadt der 
Subway Company nicht gejtatten wird, 
ihre Gerechtfame um einen riefenhaf- 
ten Preis zu verfaufen. Bon revibir- 
ten Telephonraten wurde nicht ge- 
fprochen. Alb. Pringle, der Bor: 
ſitzer des Ausſchuſſes, ſagte, die Sub— 
way Company hätte vor zwei Jahren 
der Chicago Telephone Company Aus⸗ 
verkauf zu 82,000,000 angeboten, jetzt 
verlangen fie aber $10,000,000. Man 
mwerbe der Gefjellichaft nicht geftatten, 
eine Rechnung von $10,000,000 auf= 
zuftellen und fie auf die Abonnenten 
abzumälzen. Der Ausfhuß will dem 
Stabtrath empfehlen, au8 dem Poften 
‘des Ga3-Dberinfpeftors, ber jet vom 
Manor befegt wird, eine Fipilbienft- 
Anftelung zu mahen. Der gegen: 
mwärtige Inhaber ift William Burke, 
er un Sn Bufle ernannt 
un ejieht ein esgehalt bon 
82500. — 


Feine Chokoladen zu 23c 


Norgen verkaufen wir Chokoladen, mit des 
likaten weichen whipped Cream Füllungen, in 
reicher dunkler Chotolade getunkt, — 23 


Broadway Chokoladen für Samſtag⸗ 


Chokoladen, ſortirte Flavors, 


Vergleichung der Werthe iſt, 


Challenge - Eröffnung 


Siegel Stamps die einzigenStamps 
die Ihr für an- 
gezeigte Bargaind einldjen könnt. 


Siegel Stamps find in 75 Depar- 
tement3 mährend de3 Challenge 2er: 
fauf3 oder bei irgend ‚einem anderen 
Verfauf des Großen Ladens gerade tvie 
Geld zu verwenden. Wir geben jte frei 
Beginnt-jebt mit 


Sichert Euch zehn freie Stamps. 


Ze 
23c 


Coats. 
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$rei von Derfaufsitänden. 


Die VBürgerfteige im Chleifen» 


bezirt waren heute zum erjten Dale ' 


feit mehreren Jahren frei von Obit- 
und anderen Verkaufsftänden, infolge 
einer von DberbaufommiffärNullaney 
getroffenen Verfügung. Herr Mul: 
laney fagte, e3 jei auf den Bürger- 
fteigen zu viel Verkehr, ala daß ihre 
Benutung dur) Händler gejtattet mer= 
den könnte. Wenn man nicht jorg- 
fam Acht gebe, nähmen mande Händ- 
let:mit ihren Ständen faſt die ganze 
ı Breite des DBürgerfteigs ein. Bor 
‘ mehreren Wochen murben die Stände 
in State Str., zwifhen Wafhington 
und Qafe, entfernt, doch dies ift feit 
mehreren Xahren das erite Mal, daß 
fie im ganzen Bezirk befeitigt wer— 
ben. 


Die feier des Diert:n. 
Vertreter der Chicagoer Frauen— 
| Hubs und der „Sane Fourth Affoci- 
ı ation“ befchloffen geitern im Union 
: Zeague Club, am 4. Juli einen Telt- 


— — — — ar 


Zbendpoft, Ehicago, Freitag, den. 10. 


5 The Big Store 


Dies ift der endgiltige Räumungspreis. 


Kollege =» Anzüge für 
junge Männer 
$15 u. $16 Werthe, $10 

Dies find Colleges und 
Frat-Angüge, in den neueiten 
modernen FrühjahrsfFfacons, 
prachtvolle Cheviots, Caſſi— 
meres und blauen Serges, 
in Frühjahr-Modellen. Dieſe 
Anzüge werden dasWohlwol⸗ 
len der jungen Leute finden. 


zug aller Nationen, an welchen fich alle |' 


ı in Chicago vertretenen Nationalitäten 
' betheiligen follen, zu beranitalten. 
: Außerdem follen in allen Part und 
: Spielplägen Feitlichfeiten abgehalten 
werden, die dem Sarafter der lim 
gegend angepaht find. Al Vollzugs— 
ausfhuß wurden Frau Kohn D’Eon= 
nor, die Präjidentin des Chicagoer 


| Frauenflubs, und Marquis Eaton, 


' Bräfident der „Sane Fourth Affociar 
| tion“, ernannt. Ein Ausfhuß, an def- 


| fen Spite €. X. Vopicka jteht, wird 
| mit Vertretern der einzelnen Nationa= 


| Ittäten wegen der Betheiligung an dem | 


| Teltzuge Rüdfprache nehmen und am 
ı 23. März dem Gejammtausfhuß Bes 
| richt erjtatten. 

| Das repvidirte Stadtarfeh, 
| Das revidirte GStabtgefeg vom 
| Jahre 1911 wird am Montag Abend 
| dem GStabtrath vorgelegt werden. Die 


 Hilfs-Korporationsanmälte Hayes und: 


; Dierffen haben anderthalb Jahre an 
| der Zuftammenftellung der DOrdinan- 
ı zen gearbeitet, eine Arbeit, die zum 
ı legten Male im Nahre 1905 beforgt 
ı wurde. Das repidirte MWerf enthält 
| 2862 Orbinanz = Paragraphen, den 
' ftäbtifchen Freibrief, michtige die 
' Stabt betreffende Staatsgefehe und 
die Ordinanzen, melde Prohibition 
und Lofaloption betreffen. 
Die Wirthe im Stadtra‘h. 

Das neue Proctorfche Gefeg über 
den Getränfeausfhant im Staate 
Indiana geftattet zwar Städten ber 
4. Klaffe, die Schanklizens auf $500 
zu erhöhen, in Gary aber wird die ge- 
genmwärtige Rate von $150 beibehal- 
ten, weil bon ben neuen GStabtrath3- 
mitgliedern jech3 Schanfwirthe find. 
Die drei übrigen verfuchten geitern 
Abend in der Sihung vergeblich eine 
Derboppelung der Lizens einzuführen. 
E3 gibt 200 Wirthichaften in Gary. 


Ueue Stahlwerke, 


Die Interftate Iron & Steel Co. 
von Eaft Chicago, unabhängig vom 
Zruft, fteht im Begriff, ein Stüd 
Land in Griffith, Ind., zu erwerben, 
auf dem eine Yabrif zur Herftellung 
bon Stahlbalten errichtet werben foll. 


Tauſend Arbeiter werden Beſchäfti— 


gung finden. 
— — —— —— 

Bon Kronpringen zum Polizei 
wadırtmeifter. 


Hieroniamus Jobs brachte es be⸗ 
kanntlich vom Kandidaten der Theolo⸗ 
gie zum Nachtwächter. Seinem Looſe 
ſind wohl manche andere Kandidaten 


nicht der Theologie allein, ſondern 


a 
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— dem feinen, 
ficht auf ſeine ehemalige Würde für 


März 1911. 


be und Stoff. Dies ſind regulär zugeſchnit— 
tene Ueberzieher und Cravenette Duplex Coats, 
Preſto Coats, Ulſterette Coats, Two in One 


800 Frühjahr - Meberröde, $15 und 
$16.50 werth, find in diefer 
Challenge - Eröffnung einge- 
ſchloſſen, zu 


810 


ſchneiderter 
Facon. 
54.00 Werthe, zu 


800 Anzüge, welche die wunder— 
vollſten Challenge-Bargains um— 
faſſen, welche je offerirt wurden. 
Jeder Anzug hat zwei Paar voll 
zugeſchnittene Knickerbocker-Hoſen. 
Die Stoffe ſind neue fancy Caſſi— 
meres und Cheviots, ſowie helle und 
fancy Miſchungen, extra gut ge— 
Rock, 
$3.75 und 


Rafirme 


Dies I 
fer, geitempelt Extra 
„Original 
aborite“ 


erirt, 16 verichiedene Facons, $2 und 
$3 Rafirmejffer, für nur 
(Nur 2 an jeden Kunden.) 


si0 


. Nie zubor wurden joldhe ng of⸗ 


| Die Challenge in Waaren für Männer, Jünglinge und Snaben 


OOPER&( 


Unvergleichliche Challenge Gelegenheit — Die größte je offerirte 


Ereffi Eure unbelhränkte Auswahl von irgend einem Winter-Anzug oder Heberzieher 
in unferem ganzen Paoer, ohne jede Belhränkung zu 


Unſere Original:Preife waren 
518.00, $20.00, $22.50, $25.00 


Ale Winterwaaren und alle mittelfchweren MWaa- 
ten müffen verfaufl werden. Die Tifche müffen geräumt mwerden für Frühjahrsmaaren. 
behalten feine Winter-Kleidungzftüde bis zur nächiten Saifon, 
Preife werden fie einen reißenden Abja finden — ein Preis, der nicht die Koften der Anferti- 
gung und des Vefahes bedt. 


Die Ueberzieher umfaffen jede beliebte Far- 


82 und 83 NRafirmefjer zu 89c 
ind audgezeichnete Wade & Butdher 


olom Ground, 


Arrom“ fpeziel und „Gertilemend 


9% 


Mir 


und zu diefem fenfationellen 


Dieje Anzüge find aus den neueften impor- 


tirten und einheimifchen Stoffen. 


Die Fabri- 


fanten find die befannteften in Amerika und 
fönnen in Bezug auf Yacon und Arbeit nicht WE 


übertroffen werben. 


300 Anzüge für KRorpulente, Größen 39 


bis einichließlich 46, unferen 
mittel[hwerenLagern übrig n. 
in dem Berfauf eingefcjloifen 


doppelbrüftige 


$2.25 


marineblau, $1.50 u. 
$1.75 Werthe, für 


510 


81.50 u. 81.75 wafdı- 
bare Enaben-Anzüge, 
s1 Zwei Paar 
2 Hoſen 

Vier beſondere Facons in 
4 beſonderen Farben. 
Anzug hat zwei Paar Bloo— 
mer-Hoſen. Dies ſind ruſſ. 
Blouſen-Anzüge u. Matroſen 
Kragen-Anzüge, in lohfarbig, 
Cadet blau, ſchlichtweiß und 


Jeder 


81 


Scharfſchützen, die „Amber“ Brillen 
tragen, ſtellen neue Rekords auf. 


Ein ganzes Regiment Sol— 
daten ſchoß um 15 Prozent 
beſſer bei dem Gebrauch von 


„Amber“Brillen. 


Tauſende von amerikani— 


ſchen Berufs- und 


ſchützen tragen „Amber“Glä— 


ſer beim Schießen. 


Augenärzte verordnen vie— 
len Patienten „Amber“Gläſer, 
um die ultra - violetten Sicht: 
jtrahlen auszufchließen, die den 
Sehnerv fo oft übermäßig an- 


jtrengen. 


Buchhalter arbeiten lange 
Stunden über „Amber"-Papier 
mit weniger Ermüdung als 
über weißen Papier. 


Deforateure jagen, daß die 
Berniteinfarbe die einzige 
Sarbe fei, die mit allen andern 


harmonirt. 


Gelehrte jagen, die Bern: 
fteinfarbe fei die leuchtendfte 
Sarbe im Spektrum. 


auch der Philologie, der Medizin und 
felbft der Aurifterei gefolgt. Kaum 
einem anderen Menfhen dürfte aber 
das Schidfal fhon fo mitgefpielt ha- 
ben, daß er ed vom Kronpringen und 
Erben eines großen Reiches zum Po- 
Iizeiwachtmeifter brachte, obendrein 
no vom Erben einer abfoluten Kıo- 
ne zum Bolizeibüttel einer Republik. 
Die franzöfifche Republif befigt die— 
fen einzigen Büttel, dem einft ein 
Thron minkte und ber jeht frod ift, 
auß dem Stabtfädel von Bari mit 
300 Franken Gehalt :monatlih fein 
prinzliches Dafein als Wächter der 
Drbnung im 16. und 17. Stabibezirt 
jedenfall3 mit Rüd- 


ihn ausgefuchten Pafiy — friften zu 


Siebhaber: 
beftellen. 


es gibt. 


Michigan 


können. Es iſt Prinz Glegle Uniba— 
lo, der älteſte Sohn des von Frankreich 
entthronten Sultons Behanzin von 
Dahomey. Nach dem Tode ſeines be— 
kanntlich in die Verbannung auf eine 
der franzöſiſchen Inſeln der Südſee 
geſchickten Vaters trat er in das 2. 
algeriſche Fremdenregiment ein. Er 
brachte es hier bis zum Sergeanten. 
Dann gefiel es ihm dort nicht mehr 
und er ging nach Paris. Mit ſeinen 
wenigen Erſparniſſen war es hier bald 
Mathäi am letzten. Kümmerlich ſchlug 
er ſich dann durch, wofür er, mit her— 
kuliſcher Kraft begabt, der ideale 
„Hausknecht aus Nubierland“ war. 
Keiner warf ſo ruhig und ſicher die 
übermüthigen, unbequemen Gäſte zur 
Thür hinaus als er. Das war es, 
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Dernünftige Seute aller Klaf- 
fen gebrauchen die Amber‘‘- 
Lampe zur Beleuchtung der 
Wohnung. 


Sie follten eine ‚„Amber‘‘: 
Lampe für Ihre Wohnung 


Eine „Amber“ - Lampe 
überfluthet Ihr Wohnzimmer 
mit einer 150:Kerzenftärfe-Sicht- 
fülle des mildeften, angenehm- 
iten und fchönften Lichtes, das 


Wir offeriren Ihnen eine 
Xampe, gebraudsfertig ange 
bracht, für $1.60. Zlchtzig:Cent« 
Hahlungen mit den Gasrech 
nungen, — nachdem Sie die 
Sampe brennen gefehen. 


Schreiben Sie heute noch 
eine Poftfarte an uns. 
Deoples Gas & Eofe Com 
pany, Peoples Gas Building, 


The 


Boulevard. 


mie eö fcheint, auch, ma die Aufmerk- 
ſamkeit der jtäbtifchen Polizeibehörbe 
auf ihn Ienfte und fie bemog, den Sul« 
tanfohn mit einem feinen Fähigkeiten 
entjprechenden befleren Poften zu bes 
denfen, für den er auch eine fehmude, 
zu feiner fchwarzen Haut in ihrer 
mattgelben Yarbe bvortrefflich ftehenbe 
Uniform anzulegen hat. Prinz Unis 


balo foll darob fo zufrieden umd ftolg : = 


| fein, daß er ben ernitlichen Gebanten 
gefaßt Hat, fich fofort auch jetzt nach 
| einer Lebensgefährtin umzufehen. Eine 
bübfche Gemüfehändlerin foll die Auß- 
ermwählte fein. Man barf daraus 
Tchließen, daß die blutgierigen Genüffe 
feines Vaters in ihm glüdlichermeife 


feine atapiftifchen Neigungen äfnliher ’ 


Urt Hinterlaffen habe 





- BT, 
KEN 


IN 


.‘ 


7 


North Ave. und Larrabee Str. 


Euer neuer 
Frühjahrs— 
Anzug iſt 
fertig bei 
Sterns 


Verſäumt nicht, 
Stern's zu kommen 

wegen Eurem neuen 

Frühjahrs-Anzug. . .. Hier 
findet Ihr die ſchönſten An 
züge in Chicago. . . . die beſt 
paſſenden, aufs feinſte gemach 


nach 


ten Kleider, die wir jemals gezeigt haben .... 
ſten Farben, die prächtigſten Muſter.. .. 


alle die modern— 
Anzüge, Ueberröcke u. 





Frühjahrs-Ueberzieher ſpeziell für uns gemacht von den beſten Fa— 


brikanten in Amerika. 
des hohen Miethe-Diſtrikts, was 


Stand ſetzt, Euch die größten Werthe in Chi 
Zahlreiche hochmoderne Mo 
delle, die Euch ſicherlich gefallen werden — 


cago zu geben. 


zu nur 


“ 


Kommt nach „Stern’s 


Wir find außerhalb 


uns in den 


15 


und feht die neueften Frübjahr-Facons in 


Anzügen; von den feinsten Stoffen gemacht; verichieden und beifer, 


als hr fie fonjtmo in 
Chicago faufen könnt, für. 


$18, 520 # 522.50 


Frühtahr- Anzüge für junse Männer 


In hübfchen Frühjahrs-Anzügen für junge Männer find wir be- 


fonders jtar 


findet Ihr jolche Werthe, 
Neuheiten bejigen 


fein Geihäft in Chicago zeigt hübjchere Facons, 
als wie $hr fie hier in diefem großen Laden findet.... 
Anzüge, 
- Varfity-zacons, elegant und modern, fpeziell 


nirgends 


Die all die neuejten Mode: 


für die Kundichaft unferer jungen Männer entworfen; Preife von 


$12.50, 515, $1S & $20 


Stern’® tit ftets3 Das Hauptquartier für hühbfche, moderne Kinder- 


Anziige und Reefers, zum Pretie 


52.45 bis 88. 50 


| Alle die neneiten Frühjahrs-Facond in Hüten in Stern’s für Män- 


ner, junge Männer und finder. 


Fine garantirte Erfparniß bon 


| 50c bis einem Dollar an jedem Hut, den Ihr von nus kauft. 


Wenn Sie ein Haus befiben, das 
nicht für elektrifhes Pit aedrahtet ifl 


Wenn Sie fein eleftrifches Licht in Ahrem Haufe haben, 
berjagen Sie fi) und Ahrer Familie viele Annehmlichkei- 
ten, Vorzüge und Arbeit3erleihterungen. Wenn Sie Eigen- 
thum zum Bermiethen befiten, ziehen fie eine beifere Klajfe 
von Miethern ein; Ste können das Miethaeintommen er- 


höhen und an der inneren Dekorirung fparen, wenn Sie 
daa Haus oder Flat für eleftrifches Licht drahten Laffen. 


Wir erbieten uns es zum Roflenpreis zu drahten 
Zwei Jahre zur Absahlung 


Wenn Sie ein Haus oder FFlatgebäude befiken, an einer 
ınferer Vertheilung3-Linien gelegen, offeriren mir es voll- 
itandiq vom Keller bis zum Boden zu drahten zum Koiten- 
preis, zahlbar ein wenig monatlich in zwei Xahren. Keine 


Zinfen für fpätere Zahlungen. 


Shre Auswahl von Fir: 


tures fönnen auf derjelben Bafts eingefchlofjen fein. 


Rufen Sie auf Randolph 1280 und be- 
itimmen, wann unfer Vertreter bor- 
Iprechen und alles genau erklären foll. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. MeJunkin Advertising Agency 


Deutidhe Brauer im Ausland. 


Nach dem kürzlich erfchienenen Mit- 
glieberverzeichni des Vereins Stubi- 
tender der Lehr- u. Verjuchsanftalt für 
Brauer in Münden von Dr. Doemens 
find von den 1360 früheren Bejuchern 
der Anitall, deren Adreffe befannt ift, 
in außerdeutfchen europäifhen Län 
bern thätig 263; von diefen in Italien 
21, in Rukland 45; ferner mirfen in 
Hirika 8, in Norbamerita 14, in Süd- 


225 


2. Die Zahlen bemeifen nicht nur den 
guten Auf der Schule, fondern bilden 
auch einen Beweis dafür, meld, fteigen- 
der Beliebtheit fich das deutfche Bier 
| im Auslande erfreut. 
| 


| amerifa 23, in Aften 8, in Auftralien 
| 


— —[— — — 

— Nach berühmtem Muſter. —Frau 
(zu dem jugendlichen Begleiter eines 
| Bettlers): „Sind Sie der Sohn?“ — 
| „Zott bemahre; id bin fein Ympreja- 
rio!“ 


Brieflaften. 


M. © ., Lincoln Ave, — Uns ift eine ders 
artige Facfchrift nicht befannt. — kinen felten 
Lobniak aibt e& für diefe Berufgart nicht, sie 
Bezablung richtet fih nad der Größe ded Bes 
triebes und der Fäbigleit der Betreffenden. 

23m M. — Menden Eie fih an das Alegia- 
ner-Hofpital, Velden und NRacine Abe. 

Talmer — Cie Iönnen dort zu irgend 
einer Zeit eine foldhe Lizens erwirfen und fi 
auch aleich trauen laffen. 

Baul 3. — Ein folhes Gefeß wurde a:in 
15. Auni 1883 auerft erlaffen, und an 1). 
April 1892 gab ihm der Reihdtag eine neue 
Faſſung. 

Fritz B. — Wenn die Sendung bier einge⸗ 
troffen ift, werden Sie vom Zollamt verſtän— 
digt, Yalls_c5 ein Mufifinftrument it, fo_be- 
trägt der ZoU 45 Prozent des Werthed. Was 
das Porto bertägt, fönnen wir Ahnen nicht 
ſagen. 

u. J. — Daß ſich Kaiſer Wilhelm und der 
gegenwärtige Großherzog von Baden im Jahre 
1886 duellirt haben, iſt eine Erfindung. 

Anton Sch. — Eine Bilderbörſe gibt e3 
hier nicht. — Der Zoll auf Setzlinge richtet 
ich ganz nach der Art und ſchwaänit zwiſchen 
4 Cents das Stück und 82 das Tauſend für 
gewiſſe Arten. Sonſt beträgt der Zoll 25 Pr): 
zent des Werthes. 

Lewis Fa35. Str. — Ihre Abſicht iſt gut. 
aber unſere Theaterkritiken ſchreiben wir ſelber. 

J. „J. A. — Richtig iſt „der“ Monat und 
„das“ Salz. 

‚Brig B — Der Schwabenverein verſammelt 
ſich in der Nordfeite Turnhalle, ſein Präſident 
iſt Herr Eugen Niederegger. 

K. S. 92. Str. — Die nächſten Anzeige-An— 
nahmeſtellen ſind in Pullman, nämlich B Oſt 
113. Str., und 28 Mrcade Building. — Wir 
twiffen nicht, auf melden „Mann“ Sie fih bes 
sieben, Abre zweite Frage ift un3 überhaupt 
ganz ımllar. 

Chas. 9 — €3 gibt bier, abaefeben bon 
den Ztrandbüdern, 15 freie Bolfäbäder. Sie 
finden fie nebft Ortsangabe im „City Dirce 
tory“ auf Seite 21 aufgeführt. 

E. 3. — McEoof, Nebr,, liegt an der Chi 
cago, Burlington & Ditinch Bahn, deren Züre 
vom Union Bahnhof abfahren. 

8. 8. — Die Einwobnerzabl der Ver. Staus 
ten beträat nah dem Zenfus vom legten Jabre 
91.072, 266. 

P. B., Hudſon Ave. 
Kandidat in jenem 
Carter. 

John R. Es gibt weder hier 
New Vort einen auſftraäliſchen Konſful. 

M. B. — Die Bartenders & Waiters' Uniona 
„Mlemannia“ verfammelt fih an jedem Mitl« 
mwoh in Gebäude 645 %, Nortb Me. Was 
der Eintritt foitet, mwiffen wir nicht. Ver: 
mutblich gibt e& auch in San Franziäfo eine 
ſolche Gewerkſchaft. 


Frau G. Sch. Wenn die öffentlichen 

Abendſchulen nicht ſchon geſchloſſen wären, 10 
würden wir Ihnen den Beſuch dieſer anrathen. 
ſo aber vermögen wir Ihnen keine derartige 
Fortbildungsſchüle zu nennen. 
8822. Sir, Wir können Ihnen 
über dieſes neue Heilmittel, über deſſen Werch 
die Anſicht der Aerzte noch getheilt ſcheint, 
leinen näheren Aufſchluß geben, Auf die Em— 
bfeblung von Aerzten läßt ſich der Briefkaſten 
nicht ein. 

Friederite. Wenden Sie ſich an 
Herrn Auguſt Behrens, 2120 Haddon Abe, den 
raſidenten des hiefigen Serbandes 

John 3. — Sie können früheſtens am 3. 
Scptember 1912 um den Bürgerbrief einkom— 
men. 

G. H. — Wenn es ein ſolches Buch gibt, ‘o 
lönnen Sie es durch Kroch & Co., 26 Monroe 
Str., oder Koelling & Klappenbadh, 167 Adams 
EStr., beziehen. 

Stetiger Lefer. — Am Nahre 1861 fiei 
Siterfonntaa auf den 31. März. 

M. J. A. — Sie fönnen den Roman in Pıtet 
form beziehen durch PWermitteluna einer drr 
deutichen Buchhandlimgen bier am Ort. 

s ©t. Iheilen Sie dem Silfspolizeicher 
Schüttler nit, mie e& ihnen ergangen ift: der 
wird dann jedenfalls berfuchen, Diefem Kau— 
tionsichwindler das Sandwerf zır legen. 
„Abendpoftlefer“, Ausſtattungen 
für Bienenzüchter können Sie von der A. Y. 
Root Co. n Medina, On bexziehen, welche auch 
eine Fachſchrift fſür Bienenzucht herausgibt. 

B. O. Lincoln Abe Da Sie kein»n 
Miethsvertrag abgeſchloſſen haben, ſo blſcist 
Jhuen nichts aweres übrig, als nach erhaltenen 
Kündigung auszuziehen. Koſten oder geſchäfti 
ce Verſuſte, die Ihnen daraus erwachſen 
hraucht der Hausbeſitzer nicht zu vergüten. Die 
Kündigungsfrift beträgt 30 Tage. 

F. P., Weſt 21. Str. 1) Die vorſtehende 
Antwort gilt auch für Sie. 2) Eeibitber 
ftändlih tft der Smuseigrittbümer beredtiat. 
für die 30 Tage, während deren die Mobmm« 
Ihnen noch aehört, auch die Mietbe don Ahnen 
au fordern. „ziehen Sie dor Ablauf der 0 Tage 
ans, fo bramcht er bon der empfangenen Wo: 
natsmiethe nichts zurückzubezahlen 37 Dr 
Hauswirth hat als ſolcher kein Pfandrecht auf 
die Möbel feiner Mietber, tamı aber felbitver 
Händlih auf Schadeneriak flogen, falls Sir 
ihm die Wohnung beſchädigen, und nach er: 
gangenem Urtheil fann zur RPfändung geſchritten 
werden. Muthwillige Hausbeſchädiaung fann 
auch ſtrafgerichtlich verſolgt werden. 

B. D. Ohne Lizens lann nach unſerert 

Geſetz keine Traunng erfolgen. Das ailf auch 
für Leute, die bereits mit einander verkßeirathet 
mare umd nach erjolster Zcheidimg fich wieder 
mit einander berheiratben Wollen. 
32. — Enthält Ihre Frau bien 
N die Ihr Eigenthum Sind, fo fünnsn 
Sie die Serausgehnitg folden Cigenthums iyr 
Wege gerichtlichen Vorſahrens erzwingen, eben 
fo, al2 wenn Sie mit einer fremden Perſon zu 
thun hätten. Die Verpflichtung. Ihrer Frau 
Nährgeld zu bezahlen, wird dadurch nicht be 
rührt. 

— Ihre Fragen fſind, gelinde geſagt. 
etwas ungenau. Sie geben nicht einmal an, >» 
es um inländiſches oder ausländiſches Eigen 
thum ſich handelt. Was die Erbſchaftsangelegen 
heit betrifft. ſo ſollten Sie ſich an das zu 
ſtändige Nachlaßgericht wenden. 

Frau. 1) Als Franu eines amter: 
faniſchen Bürgers ſind Sie ſelbſt amerifaniſche 
Bürger ımd dürfen don den Gimwanderungas 
bebörden nicht zuriidgewwielen werden. Die Ein 
wanderungsgeſetze gelten nur für Ausländer. 
Nöthig iſt ein Paß alſo nicht, ohgleich er unter 
Umſtänden aute Dienſte tbın dann. Ausgeſten 
wird der Tas im Staaftspepartement in Warb 
inaton ımDd foitet einen Dollar. Wenn Sie mal 
len, fönnen Site fih ihr von einem der Bir 
desfomiifläre im Pımdesnebände (Sauptvo’t 
amt) gegen eine entiprechende Veraittiima beior 
gen laffeı. 2) Einer ımferer Agenten wiro 
demnächſt in dieſer 
vorſprechen. 


Der republitaniſche 
Wahlgang war Zina R. 


noch in 


R. SD. 
den vor 


Zu 


Angelegenbeit bei Ihnen 

DI Es gibt im preußifchen Erbrecht 
fein Pflichttheil für Halbgeſchwiſter, und unſeres 
Wiſſens üherbaupt nicht. Wenn alſo Ihr verſtor 
bener Halbbruder ein Teſtament hinterlaſſen bat 
und Sie in dieſem Teſtament nicht bedacht fin 
fo haben Sie auch nichts zu beanſpruchen, e— 
ſei denn. daß das Teſtament auf einen geſesßli 
chen Grund hin erſolgreich angefochten werden 
lönnte. Ob ein ſolcher Grund vorliegt, lönnen 
wir unmöglich errathen. 


Wiener M. AR. — Nach unſerem Geſetz 
iſt eines Mannes Heim ſeine Burg. Ohne ſeine 
Erlaubniß hat Niemand ein Recht, das Heim >ır 
betreten oder ſich darin aufzuhalten. Wenn rr 
einen läſtigen Beſucher hinaus, ſo iſt der 
ſucher zu gehen verpflichtet und kann nöthigen— 
falls zmit ſanfter Gewalt“ hinaushbefördert 
werden. 

BAR 1) 


Ve: 


Der junge Mamı mird fin 
auf die Dauer bon drei Nabren zu berpflichter 
beben, am den MWebungen der Truppe ibeilzı 
nebmen und piinftlihb zur Stelle au ſein, wenn 
immer diefe zum Dienit einberufen wird. 

2) Abweſenheit, bedinat durch eine Beſuchs 
reife, thut der Giltignfeit des „eriten Bapiers” 
feinen Gintraa. Soferir Gattin und Kind geſund 
find, wird ibm nicht berehrt Werden, mit 
dem Gatten ımd Water, der fie beritbergeboti 
bat, zu landen ımd bier ihren uohniig zu 
nehmen. 

* * * 

Nehtzanmwalt Fred Blotie. Nr. 79 Ten 
vorn Strake. Zimmer 1444—45 !laitn Behäntde 
aibt nachitebende Auskunft auf ibm übermirteite 
Anfragen. 

PB M., Terry Etr. — Die Gerichte werden 
die Verletzung von Baubeſchränfungen verbic— 
ten, wenn die Abficht folder Verlegung Far ift 
und die Aufrechterhaltung der Beſchränſfung 
nothwendig iſt zum Schutze weſentlicher Rechte. 
Die Gerichte werden jedoch nicht zur Aufrecht— 
haltung des urſprünglichen Plans einſchreiten, 
wenn dieſer Plan bereits früher von Anderen 
ohne Einſpruch verletzt wurde und das Recht 
gauf Einhaltung der Beſchränkung dadurch that— 
ſächlich aufgehoben iſt. 

®@. 2, Crbital Str. — Wünſcht eine Perſon 
Geld in einem Geſchäft anzulegen, will aber 
ihren Namen nicht als Theilhaber bekannt ge— 
ben, ſo iſt es rathſam, entweder eine Korpora— 
tion unter einem beliebigen Namen zu bilden 
oder eine beſchränkte Theilhaberſchaft zu griin—⸗ 
den und den Vartnerſhip-Vertrag im Relor—⸗ 
dersamt dem Geſetz gemäß eintragen au laffer 
Das Geſetz iſt zu umfangäreich, um ſeine Ein— 
zelheiten hier anführen zu können. 

E. L., Hubbard Court. Wünſcht Jemand 
in Mlasfa nah Gold oder anderen Metallen zur 
f&hürfen, fo wiffen wir fein Gefeß, welches bor: 
fhreibt, da& er amerifanifher Bürger fein 
mükte. Aber es find dabei manniafaitiae Bor: 
foriften und Verordnungen zur befolgen, die firk 
bier nicht alle angeben Iafien, die jedob af 
ſchriftliches Erſuchen das zuſtändige Regie 
rungsamt Ihnen mittheilen wird. 


— Das Einfachſte. — „Mein Vater 
hat mir und meinen zwei Brüdern 
teſtamentariſch ein dreiſtöckiges Haus 
hinterlaſſen, und nun wiſſen wir nicht, 
wie wir uns darüber einigen ſollen. — 
„Sehr einfach, beziehen Sie doch jeder 
eine Etage.“ 

— Reue. — „Beim Begräbniß des 
Huberbauern ſoll ja unter den Leid— 
tragenden eine fürchterliche Rauferei 
entſtanden ſein.“ — Hiasl: „Schad', 
hätt' i dös g'wußt, hätt' i eahm aa 
d' letzt' Ehr' erwieſ'n!“ 


— 


Droguen, Toilei-Artikel 


$1 Laubers impr, Car 
favarile, der große | Oder Koblers 
1.25 reine 
ir Fount. Syr. od. 
1.90 Cidie Ec⸗ Waſſerſack 
A zenta Lotion 
BE 250 Guticura Seife..15e | Dirende Watte, 
10€ Ra. m —* per Pfund 
ce Bad. Winttenbaflen 
oder Epſom 
Salz, zu 
& 50c Galdwell's Syrup of 
Repfin oder California 
Feigen 
ſyrup 
rg eusemtuB 
Wi Hagel, > 
u volles Pint....... 16€ 
| 500 Father Zohn's Me- 
dicine oder 2% 
Danderine 
J 0c Grown Nierenpilien 
oder Lemkes 2 e 
Magentropfen.... ® 
00 zu ’3 rein. Malz 
Whiskey oder 
Peruma 68c 
1.00 Kobolo Tonic..53c 
1.00 Sentt’$ Emuffion of 
Pure .— Lider Sil 
a oder Lifterine, 8 
— 59e 
25c ilexible Nagelfeilen, 
4 und 51% 10€ 


halt Sand: 


2.25 


Shringe, 
garantirt, 


puder 
Merry 
Cream 


oder 


Almond 


Zahnpulver 
a Zahn⸗ 


5c Sweethcart 
Seife, 3 Stüde. 
10€ _Ralmolive 


250 Zahnbürften 
Gelluloid Dreff: 
* i inalänmmme, zu 
50€ Silberts berühmte | N“ 
Nariimt, alle 

Odeurs, 1, Unze. LO 


Aec Pozzoni 
Geſichtspuder 25c 


15c 


Deutfhes Altenheim. 

Der Vorftand des Deutfchen Alten- 
heims befchloß geftern, die Herren 
Kohn Schönbild, Nr. 1622 Belmont 
Ade.; Frank Keneref, Nr.2247 Millard 
Ype., und Auquft Steamann, Nr. 2140 
7%. 21. Place, als Infaffen in die An- 
ftalt aufzunehmen. Der Zimmeraus- 
ihuß berichtete, daß die Infafjen Geo. 
Baquet und Ferdinand Heik geftorben 
find und dab Frau Chriftine Lenz, 
Frau Kofefa Herbig, das Ehepaar 
Shriftian und Louiſa Schmidt, Herr 
George Mayer und Herr %..W; Stein- 


haus, die higher probeiwetfe im Alten- g i en⸗ 
köpfchen. Wenn man ſich erſt die Mühe 
nimmt, ſie ſanft nach aufwärts biegt 
und ihnen in's Geſicht hineinſieht, ſo 


heim geweſen ſind, dauernd aufgenom— 
men werden möchten. Der Vorſtand 


faßte einen Trauerbeſchluß anläßlich 


des Ablebens von Frau Ida Doelling, 
einem Mitglied des Frauenvereins des 
Altenheims. 


Die lange Rechnung. 


tleine Sprachſtudie. Von Fritz Bäcer 
Zürich). 

Wie oft doch ein ſimples Wörtlein in 
die Vergangenheit hineinleuchtet! — 
Beſſer als eine ſchnaufige Abhand— 
lung. 

Saale da neulich meine Frau zu 
mir, als ich das Gas länger als nö- 
thig brennen ließ: 

‚Ra, da werden toir imieber 
fenöne lange Rechnung friegen.“ 

E 
voll beleidigten Widerſpruchs, „eine 
Gasrechnung iſt ſo lang wie die andere 
— eine theure Rechnung meinjt Du je 
denfalla!” 


Eine 


eine 


„Ach was, lang oder theuer,“ ſagte 


ſie und hatte Recht. 

Auf dem Schulweg dachte ich nach, 
warum noch männiglich von langen 
Rechnungen ſpricht, worin die lange 
Rechnung ihre Wurzel hat. Ein Spaß- 
vogel meinte vielleicht de3 langen Ge- 
ſichtes wegen, das man dabei macht. 
Aber es muß viel ernſthafter ſein. — 
Hm, warum hat heute die billigſte und 
die theuerſte Hotelrechnung auf dem 
gleichen Papierfetzen Platz; warum 
kann man nicht mehr von ihrer Länge 
auf ihre Höhe ſchließen? Konnte man 
es denn früher? Ja, in alten Witzblät— 
tern ſieht man noch den Oberkellner 
von einſt dem erſchrockenen Gaſt eine 
lange Flatterrolle als geſalzene Rech— 
nung präſentiren. Aber heute? 


Ein Weilchen darauf ſaßen wir, eine 
muntere Wandergeſellſchaft in einem 
weltentlegenen Tiroler Dorfwirths⸗ 
haus. Ich war Geburtstagskind und 
zahlte die Zeche. Weil ich ein An— 
denken haben wollte, verlangte ich vom 
Wirth die ſchriftliche Rechnung. Eine 
ganze Weile ſah ich ihn ſchwitzen, hin— 
ter ſeinem Tintenfaß voll zäher Tinte. 
Endlich brachte er eine lange Rolle: 

Herrn Fritz Bäcker, zur Zeit Dahier, 
Hochwohlgeboren. 
Für ein Viertele Rotben............... 20 Heller 
Für noch ein Viertele Rotheit.........- 20 Heller 
S$ür mieder ein Piertele Rothen elfer 
Für noch ein Viertele Rotben........ 20 Heller 
Wieder für ein Biertele Rothen...... 20 Heller 
ar Gi BEOE DaSU. ser 04 er2 00er DB DET 
Ssür no ein Brot Daalt.zeuccccononneee $ 3 Heller 
sür no ein Brot dazu 3 Seller 


Für noch ein Brot dazu.. . 3 Heller 
Für noch ein Brot dazu................ 3 Heller 


macht zufammen 1 Arone 15 Heller 


„Mann,“ fagte ih, „warum in 
alfer Welt fchreiben Sie diefen langen 
Stridftrumpf hin, marum multipli= 
ziren Sie nicht einfach fo, fhau’n Sie 
her: 


5 Viertel Roth zu 20 
5 Brot au 3 


1 Krone 
15 Seller 


250 Belladonna Pflaiter 


Ropfiwehpuiver 21, c 


Gummi 
69€ 


39 reine fteril. abſor⸗ 


dc beite Gummi Haus 
‘ 
sc 
Faultleß Fountain 
fü 2 Sabre 


50c Java Neid Gefidhts- 
Schmitz 


Widow 21c 
50 Hinds Honey and 

2Ie 6 
50 Dr. Grave’s 24c 


25c Rubifvam oder Eu—⸗ 


Iirchparfüm, Unze. .39c 
Whistbeſen.. 


10€ feine Rämme....de 
Raitrpiniel... 


“4.06 


AR 


ine lange Rechnung?“ fagte ich | 


57.69 für H12,50 Männer - Anziine 


Habt Ihr je in Eurem Lehen wenianer für 
512.50 Anzüge bezahlt als dies? Lefet 


Wir räumen einfach mit 175 Anzügen zu einem Preis, da unfere Srühjahr- 
Sendungen jest angelangt find, da wir aber feinen Raum haben, Fünnen wir 


fie dem Dept. nicht einverleiben. 
Mehrzahl Feine Nummern. 
fintere3 fo billig verfanft. 


Alle Gröien His 40 Biriten-Maf. In der 
Nie zuvor wurden fanch Kammgarne und Gaj- 
Kommt und bejicdhtigt fie und Shr werdet über: 


zeugt fein. — Bedenft, fo Iange der Borrath reicht, ält..... ee 3 


‚39 


für einen Schul: Anzug für Euren dinaben 


Diefe Anzüge find nur in Größen von 3 biß 8 zu haben. \eder diefer Anzüge, 
Ruffian Sailors u. f. m. ift wirklich hübſch und Yhr könntet fie zu irgend einer 


anderen Zeit nicht für weniger ala $2.00 faufen. Vergeßt nit, Eure Kinder 


am Samftag nah unjerem Laden zu bringen. 


ma 


— fir — 


Schulbücher 


Hier iſt ein Artikel, 
den jeder Schulknabe 
oder Mädchen be— 
oder W fißen follte —— toird 
Tem Sure Bücher amd 
oder WM Papier halten — in 
Ve Mara oder fchtwarz, 
zum WVerfauf nur 
am Samitag — 2. 
Floor. 


„Weil i's Multipliziren net ſo guat 
ka. 's Zammezähln geht leichter, und 
ſicher is ſicher, wiſſen S'!“ 


Meine Frau und ich fahen uns lan- | 
ge an: da war ja die Löfung der „lan 


gen Rechnung“. Lang mar die theure 
Rehnung vor Adam Riefe und noch 


eine ganze Meile nachher, meil Das 
Multipliziren noch eine fchwere Kunit : 
war. Und darum Hat fi) damals Iana | 


Heute aber, im Zeit- 


hit 


theuer gedeckt. 
alter der fixen Rechnerei, 


Fetzchen Platz. 


Ja, ja, Worte ſind geſenkte Frauen 


ſagen ſie einem allerhand. 
Das Imſter „Schemenlaufen“. 
Aus Innsbruck wird geſchrieben: 


Unter den intereſſanten, uralten 
Bräuchen, die in unſerem Bergland 


noch gepflegt werden, iſt als einer der 


originellſten das ſogenannte „Sche— 


menlaufen“ (Schömeloofe) zu nennen, 


einmal in 
abgehalten 


das nur alle paar Jahre 
Imſt, im Oberinnthal, 


wird und jetzt, nach der üblichen Trien- 
niumspauſe, am 14. Februar jtattges ı 


funden hat. Diefer Brauch, der in 
feiner ganzen Form ein Privileg der 
Smiter ift, bedeutet nicht nur ein wich— 
tiges Creigniß für das ganze 
Jondern lodt gewöhnlich auch aus der 


nicht allzufernen Candeshauptftadt eine 


Menge Neugierige und Freunde alten 
Herfommen: an. Die Mythologen 
führen das „Schemenlaufen” auf den 
uralten Schmerttanz zurüd. Die 
„Schemen“ felbit werden von Burfchen 
dargeftellt, die in gleiche fejtliheTradt, 
(meiße Hemden, ſchwarze Kniehoſen, 
Strümpfe, Statt der üblichen Joppe 
freuziveife über die Achfeln geleate 
rothmweiße Tiicher) gekleidet find und 
die phantaftifch mit Federn, Bändern 
u. fm. gefhmüdte, hohe Kopfbededun- 
gen aufhaben. Um die Mitte tragen 
fie an einem Gurt eine Menge Schel- 
fen,bie bei jeder der ftreng rhythmifchen 
Bewegungen der Läufer ertönen. Die 
Einleitung des „Schemenlaufens3“ bil- 
bet das fogenannte „WVigatter” (Ver- 
gatterung); eine fleine Mufifbande mit 
beſtimmten, ſehr geräuſchvollen In— 
ſtrumenten zieht ſchon von halb neun 
Uhr Vormittags an durch den Ort, die 
eigentliche Veranſtaltung verkündend; 
ſie wird begleitet von einem Schlitten 
voll bunt und phantaſtiſch gekleideter 
Masken. Um 11 Uhr beginnt dann der 
eigentliche Zug, der ſich immer an der— 
ſelben Stelle in der Oberſtadt ſam— 
melt und ſich dann nach Verleſung der 
Spielordnung in Bewegung ſetzt. Zu— 
erſt kommen die „Kübele Majen“, dir 
aus ihren Kübeln die Zuſchauer mit 
Waſſer beſpritzen; mit ihnen gehen die 
„Sackner“ und „Spritzer“, die dem 
Zuge den Weg freihalten. Ihnen fol— 
gen dann die „Roller“ und „Scheller“; 
beide, wie bereits geſchildert, feltſam 
aufgeputzt. Die „Roller“ tragen um 
die Mitte ein Pferdegeröll und haben 
das Geſicht durch eine Frauenlarve be— 
deckt, die „Scheller“ tragen die er— 
wähnten Schellen und eine Männer— 
larve. Je ein Roller und ein Schel⸗ 
ler bilden ein Paar, und alle zuſam— 
men führen dann von Zeit zu Zeit 
einen „Kreistanz“ auf. Den Schluß 
des Zuges bilden eine Menge Masken 
(Hexen, Türken Mohren u. ſ. w.), von 


die } 
„längfite Rechnung” auf einen tleinen | 


Thal, ı 


Trägt Ber Junge eine Nummer von 4 bi8 17, dann Fauft ihm 
ein Baar Aniderboder-Hofen — Eie find von reinivoll. fanch 
Bedenft, da3 Paar 


Hemden = Berkauf, 69c 


Nichts Unreckles bei diefer ungewöhnlichen Dfferte, — 
e3 find einfach etlihe hundert hochfeine Hemden, bie 
duch das Anfaffen befchinugt wurden. Die Dualität 
ift diefelbe wie vorher, nur der Preis ift anders, Alle 
Evatfacona, mit felten Manfcdetten u. gefältelten Pur: 
fen. Feine Auswahl von uftern und 14 Barben. Ihr 


und Lisle 
Garter Top, ſtrikt 
erſter Klaſſe, keine 
Seconds, überall zu 
59c bverfauft — ſpe— 
iell zu 


200 Paar Männerhoſen, in allen Größen—in Hairlines, 
Caſſimeres und Kammgarnen — Schneller Räumungs— 


| OSeN= — $2.00 werth, für 


Caſſimere und ſchwarzem Cheviot — 


Seidene Strümpfe 39 


Schwarze reinſeidene nahtloſe Damenſtrüm⸗ 
pfe mit Lisle Ferſe und Zehe 


—81.29 
390 


findet Eure Größe. $1.00, 1.23 


und 1.50 Werthe, 
für Samstag, 


aber nur 
darum kommt 


bei Zeiten dafür, zu 


2:1 gerippte 
baumwoll. nahtl. Kin— 
derjtrümpfe, mit Dop- 
pelten Knien, Ferſe umd 
Zehen, Größen 6b. 10, 


— 18c, 124€ 
Sandichuhe. 


Schwarze, fohfarbige 1. 
grane import. Canımfell 
Sandfchube für Damen, 
2 Gtafp, alle Frübiahr- 
facons, requl. 

81 Wth., 


Schwarze 


Hier iſt ein 
Hoſenträger 


ner, 


und. 
farbig, 


| denen ein Theil ein felbftverfaßtes, ir» 
gend ein oder mehrere Lofalereigniffe 
; mit derbem Humor befpöttelndesSpiel 
| aufführt, deffen Inhalt auch auf der 
| Zakara, einer borangetragenen Tafel, 
bildlich dargeftellt ift. In Verbindung 
mit diefem Zuge ift in neuerer. Zeit 
: auch immer ein Mastenzug, der meiter 
: feinen Zmed als die Voltsbeluftigung 
Der limzug dauert bis 6 Uhr 
Mbends. Sehr beachtenswerth find 
iibriaens die originellen, holzagfchnik- 
ten Zaroen, unter denen man jehr alte 
| und werthoolle Stüde findet; auch die 
Koftime find größtentheil3 jehr alt 
und in ihrer Art Eojtbaer. 


—ñ— i — ——— 


Wierd ſis die Peſt weiter der: 

bretten? 

Der Gang der Peſt von der Mand— 
ſchurei nach dem nördlichen China iſt 
ein außerordentlich ſchneller geweſen, 
| falls nicht die darüber angeftellten Er- 
| hebungen u:ıb die Darauf gegründeten 
| Nachrichten unzulänglich gemefen find. 
E3 ift nun eine Frage bon mehr al3 
gewöhnlicher VBebeutung, ob ji er— 
warten läßt, daß die Peft einigerma= 
Ben auf dus jebt von ihr eroberte Ge= 
biet befchränft bleibt oder noch meiter 
fortfchreiten wird. Die allgemeinen 
Vorftellungen, die über den Karafter 
der Ehinefen und über ihre Lebenswei— 
je beitehen, werden mwahrfcheinlich zu 
pejlimiitiihen Unfichten führen. Auch 
‚ hat nach den bisherigen Berichten nur 
das Morgegen der Europäer in ber 
Mandfchurei, in Norbehina und in 
Schantung eine wejentliche und bviel- 
feicht erfolgreiche Ihatkraft gezeigt, 
die bon der chinefifchen Regierung nur 
pafjip unteritüßt worden iit, was frei— 
fh auch jchon einen gewiffen Grad 
non Einficht, oder auch nur von Anajt 
perräth. Die chinefiiche Benölferung 
jeldft ift mit Bezug auf alle Krankhei— 
ten derart von Aberglauben befangen, 
daß von ihr ein zmwedlmäßiges und. ver- 
nünftige® Handeln gegen eine meitere 
Yusbreitung der Seuche nicht zu er= 
warten ift. Auch ilt der Chinefe in 
einem geivilen Sinne Fatalift, obaleich 
nit in derjelben Weife wie der Tür: 
fe, In einer Hinficht aber werden die 
Verhältniffe in China jedenfalls zu 
ungünftig betrachtet, nämlich im Hin- 
blid auf bie Befchaffenheit der Anfie- 
delungen und Wohnungen. Nach den 
Erfahrungen in den Häfen und na: 
:mentlich in denen, die dem freien Han: 
bel geöffnet find, halten die meiften 
Leute den Schmuß und überhaupt den 
arößtenMangel an Reinlichkeit für un- 
aertrennlich bon dem Begriff einer 
hinefifhen Behaufung. Diefe An- 
Ihauung ift nun durchaus irrig, fo 
weit bie Tandlichen Bezirke in Betracht 
fommen, da dort in den dhinefifchen 
Dörfern meift große Sauberkeit anzu= 
treffen ift. Da die Reinlichfeit der 
beite Bundesgenoffe gegen Seuchen ift, 
braudt man demnach die Ausfichten 
ie Pet nicht in zu düfterem Lichte zu 
jehen. 


; bat. 


—.:1) 
Eine neue KRautihufpflanzn 


Der jtetig machfende Bedarf an 
Kautjchut Hat eine eifrige Suche nad 
neuen Gewäcfjen veranlaßt, bie zur 
Lieferung diefes wichtigen Stoffes in 
Trage kommen könnten. Man fann 
zwar nicht fagen, daß die Weltproduk— 
tion an Kautfchuf die Nachfrage fchon 
jet nicht mehr deeen fünne, aber die 
Preife find doch fehr in die Höhe ge- 
gangen. E38 maren nun, namentlich 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Baargeld 


69c 


250 2iäle 
fir Mäns 


extra gutes ela= 
ftifh, Webbing, in weib 


Finanzielles. 


Continental and Commercial 
National Bank of Chicago 


Bericht Über den Stand beim Sciuffe veB Ge» 
ihäfts am 7. März 1911. 
Beftände: 

Darlehen und Dis: 
— $117,776,161.35 
Bonds, Wertbpapiere 
u. f. 14,344,308.81 
—$132,1%0,470.1€ 
Ver. Vonds zur Sicherung 
der 8,446,593.75 


Zirfulation 
Srumderaentbum 35,597.67 
1,597,500.00 


Staaten 


Aftien der Commercial National Safe 
Depofit Co. (Banfgehäude) zu Part 
Ueberzogen 
Ton Banken und vom 
Bundes -Schatzamt fal— 
lig 8 26,650, 555. 34 
40,510,357.80 
—— 67,160,913.14 


$209,369,414.16 
Verbindlidkeiten: 
Einbezahltes Attienkapital .8 20,000, 000. 00 
Ueberſchuß-Fond 8,00,000.00 
Unvertheilte PBrofite .. 2,259,443.23 
Mefervirt fir Steuern 174,453.40 
irfulation 8,300,202.50 
Depofiten von Gınz 
legern 8 66,575, 156. 
Depoſiten von Banken. 104,051,15 
170,626,315.03 


$209,369,414.16 


Continental and Gommerecial 
Trust and Savings Bank 


Das Altienfapital diefer Bank ift im Beiit der 
Altieninhaber der „Continental and Goms 
mercial National Pant of Chicago.“ 
Bericht iiber den Stand diejer Bank beim Beginn 

des Geidäfts am 8. März 1911. 
Beftände: 
Zeit-Darlehen (durch Collateral ſicher— 
—— 8 
Sicht-Darlehen (geſichert 
durch Gollateraf) 
Bonds und Altien 
Yallig von Ranfen 
Baargeld vorräthig 


6.45 


7,318,303.02 
3,986,323.65 
1,761,020.46 


16,785,136.17 


$20,779,412.62 
Verbindlichkeiten: 
Altienkapital $3,000,000.00 
Refervirt für Steuern und 
36,818.03 


Zinſen 
Unvertheilte 466, 951. 47 
——$ 3,503, 770.40 
$9,096,327.57 
8,179,314.65 


Sicht-Einlagen 
Zeit⸗Einlagen 
17,275,642.22 
$20,779,412.62 
Truft-, Spar und Bond-Departements. 


in den beutfchen Schußgebieten und in 
anderen Theilen von Aftifa, in ben 
leßten Jahren noch mehrere und zum 
Theil ganz ausfichtsreiche Kautſchut— 
pflanzen entdedt worden. ebt aber 
hat der Ehemifer Dybomsfi der Pari- 
fer Akademie der Wiffenfchaften, die 
Mittheilung gemacht, daß in der indi- 
Ihen Snjelwelt, vornehmlich auf Bor: 
neo, eine neue Quelle für Kautjchut 
gefunden morden ift. Der von Dy: 
bomwsfi unterfuchte Stoff, auß dem der- 
Kautſchuk herausgezogen werden fann, 
wird mit dem Namen Diehelutong= 
Gummi oder „Toter Borneo“ bezeich- 
net. Man mweiß jebt, daß er aus dem 
Milchjaft einer Pflanze „Dyera ojtus 
lata“ entjteht, die zur Familie der 
Apozgnazeen gehört. Diefer Saft ges 
rinnt zu einem meißen Gummi, der 
einen jehr erheblichen Gehalt an Waf- 
fer, nämlich 40 bis 50 Prozent, befitt. 
Die getrodnete Maffe jtellt eine Rohe 
lenmwafferjtoffverbindung dar, die ähne 
lich ausfieht, wie Fichtenharz oder Kos 
lophonium. Die Ausfcheidung - des 
Kautſchuks aus dieſer Maſſe ſcheint 
einige Schwierigkeiten zu bereiten, zu 
deren Ueberwindung aber Dybowski 
bereits den techniſchen Weg angezeigt 
hat. Ueber die Häufigkeit des Vor— 
kommens der genannten Pflanze fehlt 
bisher noch jede Angabe. 
——— 

— In der Abendgeſellſchaft. —Gaſt 
(flüſternd zu ſeinem Nachbar): „Was 
fingt denn die Tochter desHaufes da?“ 
— Ein Lied von Glud.” — „Aha, Des 
her das Kräben! 





— iu issued eisen 


Speziell für Samstag, 


den 11. März 1911. 


eo 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


— 


Moderne Frühjahr-Suits für Damen — 
Von fanch gewobenen Kammgarnen, — 

gerade Linien Rücken-Facon, gang mit 
Atlas gefüttert, ſchneidergemacht, Kra— 
gen mit Seide-Braid beſetzt, breiter 
Band von Hercules, Braid an der@eite 


— 263öll., neuerfa- 
ton Sfirt in dem 
Schnitt, für u 


geraden 


Bigarren — Tom Steene, — 


Houſe und L 





Tabak — 
Tabak, ver 


Tuxedo 
Büchſe 
Tabak — Senfation Loulard 
Stripped, 4 Packete für 
Seal Schnupftabaf——alle Mar- 
fen, Ipeziell, das Pfund 
Spitzen — 
Einſätze, ein 
Auswahl, in 





Val encie mes 
großes Sortiment 
allen Breiten, die 


zur 
4 


; Knaben — Watits 
Zinrting Bercale 
Gıff-Mermel, mit 
ac, reguläre 50c 


Ron feinem 
fanch geſtreift, m. 


loſem Kra— wir 


Sorte, zu. 
Männerhemden — Vlaue Chambrah⸗ 
Hemden für Männer in allen 
Größen, 


ſtark gemacht — Aermel mit 
Vorſtoß, Paſſe, Cuff-Aermel, 

in dieſem Verkauf 

Indigo blau blauer Kal ifo u. 
Zor: 


Inder — Veiter aranılirter Zucer — 
in dieſem Verkauf, 4 Pfund 18€ 
Be en ee ee 


(Kleiner an Minder berfauft) 


Ralifo - 
Shirting, in einem aroßen 


heffer 
1 tea. 


timent bon Mu tter N, 
= Ic Werth 


5 
J 
Oxfords für Damen 
fords für Damen, in Schnür- u. Blu— 
Facons, Cuban und niedrige Ab— 
ſätze⸗ hochmoderne Facons, ſtrikt ſo— 
— aemacht, fpegiell für 1 50 
ET RER «Dis 
Knaben- Schuhe — Anaben und Little 
er Bor Calf-Schube, Blucher⸗Fa⸗ 
ſolide Sohle, Leder-Kabpen und 
E Sohle, Größen 212 bis 


in 281.75: Sröken 81, 81 39 
eẽ 


ei} 


con, 


Spitzen und 


Vici sid rs I- 


hen 81% 


—. 
Ratent Colt, 
eXder, bieafam gedrehte und hervorite: 
bende 
für Giellichaften md d 
Straße, * 00 und 


Knaben 
Calf 

cher-Schnitt, 
Größen 
Srößen 81% 


Anider-Hofen, 
braunen und blauen Entwürfen, 
in langem 
| gemacht, perfeft fißend, 
fpez. für diefen Verfauf.. 


Anzüge für Männer und 
ner — Von reinivoll. 
Velours, all die neueſten Frühjahr-Fa— 
cons, in Muſtern und Entwürfen — 
hübſche graue, blaue oder braune Ef— 
fekte, elegant gemacht, die beſten 
thaten 
dieſen 


Moderne Coats für Damen und Mäd— 
chen — von reinwollenem Covert Cloth 
gemacht, mit ſchwarzem Atlas- oder 
einfahem GCoat = Kragen, Die neue, 
halb anſchließende Facon, ein 


welcher für $12.50 
verfauft_mwird * 


unſere Spegialität.. 


Schuhe für Mädchen und Kinder — 
Lackleder, Knöpf-Facon, Tuch- oder 
Mat⸗ Obertheile, ganz ſolide, "35 
1134 bis 2, $1.65; S$rö= "Se 


bis —— 
Neue Srüßjahr» 

oder Schnür⸗Boots, 

Sunmetal oder Vict Kids 


Kuöpf- 


Sohlen, int den — Leiſtn 


Schuhe — Balton Satin Satin | 
Schulſchuhe für Knaben, in Blu— 
garantirt ganz ſolide — 
2 bis et E 8*1 er — ar 
bis 


An züge für Knaben Grökeı ı S EI TET 16 | 


2 Stüd-Facon, mit 
hübichen grauen, 
Rod 
Schnitt, DerbyRüden, hübich 


52. 98 


- doppelfnöpfige 
in 


Ange Män— 
Kammgarnen u. 


Zu⸗ 


und Futterſtoffe, regiel für 


Verkauf zu 


Kniehofen für u: Facon, 
von Kammgarnen und Caſſimeres, 
hübſchen Muſtern, 
haben durchweg taped Nähte undVatent 
Waiſt Band, reg. 
Werthe, in dieſem Verkauf. 


in 
in grau oder blau, 


50c- und 75c= 35 c 


Knaben- Kappen ¶ Vorverkauf vonFrub 
jahr⸗Kappen für Knaben, in Golf- und 
Bulldog-Facon, einfache oder — 
ſter, regulärer 


Werth, 


50c= 


Intereffante Bargains für Sanllay. 


Groceries. 
Reiter granufirter Zuder— 
5 Rund für 
Emwift’s Pride Seife — 
10 Stüde 
Stritt friiche Fier— 
das Dutzend 
Fancy Kartoffeln — 
das Red 
Br gebadene Coofies— 
3 Pfund 
een Macaroni — 
das Pfund 
Fancy Pflaumen, 
das Pfund 
Fancy gedörrte Pfirſiche — 
das Pfund 
Fancy Queen Oliven — 
die Flaſche 
Er-Fancy Carolina Head Reis, 
3 Pfund für 
Fancy Santos 
das Pfund 


zitör-Dept. 


große S 


Kaffee — 


Old German 
Welch Grade 


Die Ueberhofe in Paris. 


Eigentlih müßt’ ic) nicht von Der 
Weberhofe, jondern von dem lleberrod 
fprechen, aber das fünnte zu Mißper- 
itändniffen Anlaß geben. Denn 


Fleiſch. 

Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, Mund 

Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 

Magere kleine Pork Loins, 
das Pfund 

Native Chuck Roaſt — 
das Pfund 

Faney gerolltes Roaſt Reef, 
das Pfund 

Faney Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, Pfund 

Nr. 1 Schinken — 
das Pfund 


Droguen-Dept. 
Graves Zahnpulver — 
500⸗Größe 
Duffy's Malt Whiskey, 
die Flaſche 
Peruna, die Flaſche 
für 


Pluto Water, die Flaſche 


Ullerbeſtes Geflügelfutter — 
100 Pfund-Sack 


vielleicht war die Ermüdung nur ge— 


| 


ed ; 


handelt fich nicht etina um einen les | 


berzieher in Hojenform, 
eine Hofe, die allen anderen Hojen jo 
weit überlegen ift, wie ein Uebermenſch 
den anderen Menichen. Ginen Bemeis 
ihrer Eigenart aibt Schon der merk— 

würdige Umſtand, daß meine Weber: 
bofe thatfählih eine Unterhofe iſt. 
Diefes —— aber höchſt moderne 
Zwitterverhältniß verräth dem Leſer, 
dack ich von der neueſten Errungen— 
ſchaft der Mode ſprechen will: der 
Hoſenrobe oder der Rockhoſe des Früh— 
jahrs 1911, die unſere Frauen unter— 
halb der Taille noch emanzipirter er— 
ſcheinen laſſen wird, als ſie es im 
Dberftod bereits find. 

Geitern Nachmittag fah ich das erfte 
belebte Eremplar diejes Wunbderge- 
bildes im Bois de Boulogne, und nod 
heute zermartere ich mir da3 Hirn mit 
ber Frage, ob ich nun eigentlich etwas 
Schönes oder etwas unſäglich Grauen— 
volles geſehen habe. So lange die 
holde Frau, die das Experiment ſpa— 
zieren führte, vor mir herſchritt, gab es 
aur Reize zu bewundern: das Kleid 
fiel faltig bis zur Knöchelhöhe nieder, 
die gräßliche Einſchnürung um die 
Knie war verſchwunden, und mit Ent— 
zücken erfreute ſich das männliche Auge 
in dem Ebenmaß einer faſt ſchon ver— 
geſſenen Bewegung: an dem natürli— 
hen Schritt eines wohlgebildeten Wei⸗ 
bes. Dann aber kam eine Bank und 
Madame ſetzte ſich nieder. Vielleicht 
hatte ſie wirklich nur das Bedürfniß 
im warmen Sonnenſchein das Sonn⸗ 
taasleben der Straße zu betrachten, 


ſondern um 


ſpielt, um die Erfindung des Schnei⸗ 
ders im Sitzen zu demonſtriren: in 
jedem Falle war zu ſehen, wie die 
Falten des ſchweren Rockes auseinan— 
derſchlugen und wie zwei ſonderbar 
unförmliche Wülſte mit zierlichen 
Füßchen zum Vorſchein kamen, um 
ſich graziös übereinander zu legen. 


Graziös! Du lieber Gott! Welche 
Wirkungen haben gute Maler und fri— 
vole Illuſtratoren nicht aus dem Fuß 
der Pariſerin hervorzuzaubern ge— 
wußt, wenn fie uns dieſes Schmud- 
ſtück des Körpers in durchſcheinenden 
Seidenſtrümpfen zeigten, halb verbor— 
gen, halb verheißend . E3 mar 
mie ber Reiz eined® guten Romans, 
jeder dachte fchon beim Anfang an die 
Yortfegung. 

Segt aber verhüllen meite fyalten jede 
reizpolle Form, aus Fleifh und Bein 
merben ?zlitter und Bänder, unb an 
Stelle der Frauengeftalt, die uns Ge- 
ligfeit und Werberben war, erfcheint 
ein zeitlofe8 Ungeheuer auß ber Mo- 
dempthologie, halb Bafcha, halb Ama: 
zone. Der eingefchnürte Rod war ein 
MWahnfinn, zumeilen jedoch ein Iiebli- 
her Wahnfinn; der gefpaltene Rod 
mit dem Zürfenbeinfleid darunter iſt 
bernünftig unb moraliid, aber er 
midelt mit feinem Stoffreichthum ben 
Geihmad ein, bis der Geihmad er- 
ftidt. Diefe Erfindung mordei bie 
Phantafie des Mannes, ohne den Ber- 
ftand der Frau zu fräftigen. Der 
Humpeltod mar Jäherlih. Der Bum- 
pelrod ift Iangmweilig. Wenn unjere 
Ihönen Frauen auch diefe Mode an- 
nehmen, werben fie von allen ihren Be- 
munderern nur eine Slaffe von Rapa- 
u übrig behalten: die Damenfchnei- 

er, 


‚Eine Urfawe dır Sniagwetter. 


Schon feit der er erften Hälfte des 
borigen Sahrhunderts weiß man, daß 
Shlagmetier in den Kohlengruben 
häufiger zur Zeit niebrigen Qufts 
druds als bei hohem Barometerftand 
auftreten. Man hat deshalb Veran: 
laffung genommen, beim Eintreten be- 
fonder8 | niedriger Barormeterjtände 
und entjprechend auch beim rafjchen 
Fallen des VBarometers nad lange 
dauerndem hoben Quftörud vor 
Schlagmwettern zu warnen, d. h. zu 
empfehlen, bejondere Aufmertjamteit 
auf das Auftreten der gefährlichen 
Safe zu richten. Indeſſen iſt hiermit 
feinesmegs die Möglichkeit gefährlicher 
Kataftrophen erfchöpft; troß aller 
Vorficht und trog der Benugung bon 
Initrumenten, die das Anjammeln des 
gefährlichen Gafes rechtzeitig anzei- 
gen,-fommen noch immer Grubenerplo= 
jionen vor, deren lrfache völlig räth- 
felhaft erfcheint. Neuerdings hat nun 
Zaudin Chabot auf Vorgänge hinge: 
tiefen, die die Möglichkeit der Ge- 
fährdung von Menfchenleben in fich 
jchließen, aber bisher nicht beachtet 
wurden. Der Bergmann, jagt er, muß 
nicht nur auf feine warnende Lampe 
Ihauen, fondern auch die Temperatur 
feiner limgebung herabjeßen, was er 
durch Beriefelung und Bewetterung zu 
bewirfen ‚pflegt. Der fünftlide Grus 
benwind fegt dann ohne Unterlaß 
durch meite umd enge, große und ge= 
wundene Stollen, einen feinen Strom 
von Staubdiheilhen mit jich reißend, 
der nun ebenfo ununterbroden die 
borjtehenden Kanten des Gefteina und 
die Wände reibt, am fräftigjten in den 
Krümmungen feines Weges. Schon im 
unventilirten Quftraum mandert aber 
Ichwebender, feiner Kohlenftaub ohne 
Weiteres von märmeren nach fälteren 
Stellen. Nah den Verfuchen von Arm— 
ftrong und Siemens fanı man ers 
warten, daß diefer unabläfjiga durch 
die Stollen jagende Staubitrom hier 
und dort, Ivo gerade der Drt e3 be- 
günftigt, eleftrifche Spannungen er= 
zeugt, deren Ausgleich, wenn nicht eine 
feuhte Wand ihn fehnell vermittelt, 
fi) meift als fogenannte ftille Ent: 
ladung vollzieht. Someit ift Dies 
harmlos für die in der Grube vorhan- 
denen Qebeweien, dann aber folgt ein 
gefährliches Glied in der Kette des Ge- 
fchehend. Die ftillen Entladungen 
nämlich, die einen erheblichen Umfang 
annehmen fönnen, bedeuten eine Dis- 
foztation der benachbarten Atmofphäre, 
Ubjpaltung von onen, mit nachheri: 
gem Zufammenfhluß zu neutralen 
Molekülen wiederum, manchmal mit 
einer folchen Energiejtreuung, daß eine 
für den Nugenblid geiteigerte Erplofi- 
pität des Gafes die Folge tit, jelbit 
wenn das Mengenverhältnif nicht das 
fonft als gefährlich erkannte ift. Dann 
tritt eine jener unaufgeklärten Gelbit- 
entzündungen ein: ein unbegreiflid) 
Ihwacher Jmpuls veranlaßt die Hata= 
jtrophe. Derart, jehreibt Yaudin Cha— 
bot, fann eine entfernte, felbit die por= 
fichtiafte Sprengung, ja, ein bloßer 
Zuruf vielleicht wirffam fein. Die ge- 
ſchilderten Verhältniſſe werden ſich 
unter Umſtänden noch verſchärfen, 
wenn gelegentlich eine unter natürli— 
chem Druck ſtehende Gasquelle ange— 
ſchlagen wird. Schwere Exploſionen 
können zugleich dieſen Urſprung ver— 
decken und damit die volle Aufklärung 
der Kataſtrophe dauernd unmöglich 


machen. 
—— en nu: 
Ser Talisman. 


Die Prinzeffin Charlotte von Preu- 
Ben, Schweiter des eriten Kaijers 
Wilhelm und nachmalige Kaiferin von 
Rufland, hatte eine Schweizerin, 
Madame Wilderwett, zur Gouper= 
nante. Dieje hatte eine Menge Pre= 
tiofen geerbt, die jie eines Tages ber 
Prinzeflin zeigte. „Das ift ein fehr 
alter Ring,“ fagte legtere, indem fie 
einen Kleinen, aothifch geformten Rei- 
fen an den Finger ftedte, „er hat etwas 
Befonderes, er fommt mir vor mie ein 
alter Taliaman.” Sie will den Ring 
zurüdgeben, aber er geht nicht bom 
Singer. „sch hätte faft Luft, ihn zu 
behalten,” faate die Prinzeffin, ünd fie 
behielt ion. Lange Zeit darauf gelang 
es ihr, den Ring wieder abzuitreifen. 
Sie betrachtete ihn genauer und fand 
im Innern halbverwiſchte Buſta— 
ben, die ſie mühſam entzifferte, 
„Kaiſerin von Rußland“ hießen ſie. 
Wer weiß, wem der Ring einſt als 
Andenken geſchenkt worden war! Nach 
einiger Zeit kommt der Großfürſt Ni— 
kolaus nach Berlin und ſaß eines Ta— 
ges an der Tafel neben der Prinzeſſin. 
Er ſprach von ſeiner baldigen Abreiſe. 
„Und doch ſtünde es nur bei Ihnen, 
Prinzeß, daß ich noch länger bliebe!“ 
ſagte der Großfürſt. „Bei mir? Und 
was muß ich dazu thun?“ fragte lä— 
chelnd die Prinzeſſin. „Meine Hul— 
digung nicht verſchmähen.“ „Weiter 
nichts?“ „Und mir Muth geben, Ih— 
nen zu gefallen!“ „Aber der Augen— 
blick iſt übel gewählt.“ „Dann geben 
Sie mir ein Zeichen, ein Pfand, daß 
ich Ihnen nicht mißfalle. Dieſen klei— 
nen Ring zum Beiſpiel, der mich glück— 
lich machen würde. Wollen Sie ihn 
mir geben?“ „Wie, bier, vor aller Au—⸗ 
gen?“ „Niemand wird e3 bemerfen. 
Drüden Sie den Ring in ein Stüd- 
chen Brot und lafien Sie e3 nachher 
auf der Tafel liegen. ch merbe dann 
den Taliaman unbeobadtet an mid 
nehmen.“ „Der Ring fcheint in ber 
Ihat ein YTalisman zu fein.” Co 
entitand die Verbindung, welche Die 
Anfchrift des Ringes prophezeit hatte. 
Der Großfürft erhielt das Kleinod 
und war acht Jahre darauf Kaifer von 
Rußland, und die Prinzeffin Char: 
Iotte Kaiferin. Der Ring bat ven 
Kaifer nie mehr verlaffen, und da der 
Reif zu Klein war, um ihn am Finger 
zu tragen, hing er ihn an eine Stette, 
bie er auf der Bruft trug und nie= 
mals ablegte. 


— Zeitfrag. — Der breizehnjährige 
Bodo (ald er von feinen Eltern an ben 
mit Gefchenten überladenen Geburt3- 
tagstifch geführt wird): „Donnermwets I: 
ter, habt Ihr noch Kredit?“ 


nd veröffentlichen wir Namen der 
he über deven Tod dem Sn Aamen per 
lduna auging: 
aurle, Auna, 21 3.5.2146 Racitte Une. 
turfert, Caroline, 3. 97351 Princeton Ave. 
SO fterreicher, X, 77 — —DX 71 en Court, 
Engel, Anderem, 3 3.; 31 NR. Hoyne Une. 
Fülher, &., 78: 3.: iss ©. Waidtenaw Ape. 


Hanste, Yillian, — 1955 2. tt. 
2108 N. Salifornia pe, 


Sraff, Ana, 75 

Gaedt, Seit, 17 1422 Geornelia Str, 
Gaede, Tom 16, 1845 Howe Str. 
Moeller, Dellu, 2160 Mil wautee Ave. 
Richling, — ———— 0 3.1: 2702 Sillod "Ave. 
Siegert, Franf, 23 N; 4949° Marjbfield_ Ave. 
Schroeder, Nellte, 38 B:; Ba) Ro 3. Str. 
Echmelk.: Wibert, 51_Y-;_ 152 S. Hamlin Ave. 
Thomas, Peter, 64 3.;-5108 Lowe Ave. 
Theis, Katherine, Ki N.: 5827 Beinceton Ave. 
Wittie, Eva, 54 N. 3000 Union Str. 
Winter, Nojepb, N 714 ®. 21. Wlace, 
Voung, Alexran der, * %.; 1106 Oft 8. Eır. 


— 2. e — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths Lizenſen wurden in der 
Office des Countyhclerks ausgeſtellt: 

Thomas P. Johnſon, Roſe Olſen, B, 20 

Kari Sianstd, Mary Schubfneht, 36, 8. 
James Road, Panlina Megosfi, 24, 22. 

Charles &. Ghrritenjen, 
op Ghaie, Witche Stenion, 38, 26. 
Charles D. Hainces jr., Alice M. Smith, 30, 
Richard. Holden, Marie Nohnion, W, . 
Henry W. Wilſon, Elſa Rauen, *6 20. 
Auguſt Yane, Glijabetb Niewih, 25, 19. 
Bennie Vrod, Helen Imber, 23, 18. 
Raymond Ziedell, Aoiephine Stein, 

Nojeph Gondmader, Earab Fell, 236, 21. 
Andrew WW. Hnijiey, Maggie Quinn, 37, 
Antonio Peceron, Joſephine Ryan, 26, 25 
&oward B. Roy, Grace D. KCocley, 8. 19. 
Guido Pacini, Yizzie Leomi, 21, IR. 

Sohn Stine, Roje Schrant, 20, 28, 

Robert €. Gordblatt, Yikie Naar, 2 2 
Cheries U. Howe, Helen Y. Atwood, 2, 
Kom 6. MeGann, Aennie Beribeen, 21, 19. 
Yamrenee E Mufbolland, Frances 2. 


3, &. 
Alfred Ticheichlog, Ada Yuchner, 8, 38. 
Erneſt Johnſon. Hilda Petterſon, 32, #0. 
William T. Gooley, Emma H. Boltz, 2, 18. 
Mathew S. Spenkuch, Bertha Bliß, 20, 198. 
Alexander J. Sosſsmann, Mary Bugner, 21, 18. 
Emil Lofaren, Day Krause, 34, 23. 
Fred. GC. Davie, Niden Gold, 24, 29. 
Nadore Bluron, Mary Magidow, 24, 23. 
John E. Johnſon, Alberta Peterion, 3R, 25. 
Charles H. Stanton, Melvina Briſtor, 56, 30. 
Hialmar L. Sievertſen, Evelyn F ER 2,19 
Albert Duff, Laura Gardner, 34, 33. 
Duniton Collins, Ethel Bush, a, a. 
Morris Miller, Ada Pelz, 2 
Rob 9. Schumacher, Wiltonina 
James S. &lmore, Hannab Roval, 
Ulpfjes Hilpert, Eva Poe, 42, 23. 
William H. Fry, Sarah E. Irwin, 34, 
Beifte Fisfimmons, 3, 24. 
Harriet Ehrhardt, 29, 3. 
Garoline Solie, 42, 2. 
Yhilipp 9. Aopp, Edith Grant, 20, 20. 
2 Altenburg, Yeona Husfer, 22, 19. 
avid Holtam, Sarah O' Neil, M, 19. 
William Franke, Lillian Bohne, 2l, 19. 
Kari Govalsfy, Tagmar Nielfon, 27, 19. 
PVeder N. Reinertien, Leah Mieken, 25, 8. 
Otto Millard, Farnie Scheffelovik, 33. . 
Lyle Mayo, Lillie S. Hatanfon, 21, 3. 
W. R. Kleinſchmidt, Emma M. weiter, 2, 19. 
Miltam 3. ones, Dora M. Smith, 19. 
mern D. Miller, Iherefa Aiberts, ** 2. 
Heorge Golaban, Sarah Ihompfon, R 3. 
Chriſtian Chriſtenſen, Amy Jenſen, 25, 18. 
Niele M. Node, Ginie Chriftofferien, 26, 38. 
Henry Buchholz, Mattie Yarfon, 21, 2. 
Lohn Secondi, Mary Riftau, 21, 21. 
Oscar Garlion, Gerda €. Anderfon, 
Frank Kirby, Fmma Yau, 21, 10. 
Arvil Caid, Xofjepbine Gruber, 22, 19. 
Thomas B, Hewitt, Mary AU. Rice, 27, 18. 
Hugh €. Marlow, Roje Porrier, 3. 
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2. 


4. 


"28. 
Burke, 


3. Xarfen, 24, 33 
36, 26. 


Aton Hoppochk, 
Jofſeph Eandolo, 
— Borge, 


R, 830. 


48, 3 
Olaf Johnſen, Alpina Jacobſen, 38, 35. 

Harry ©. Tart, Elida Kline, B. 2. 
Julius Trivp, Roſe Semler, 41, 25. 

Rudolph Jacobſen, Pauline MacCready, 45, 

Roy Cook, Adeline Bender, 21, 18. 

William Fitus, Mattie Glidden, 50, 38. 

Ron E. Worter, Ctta M. Wilfon, 31, 3. 
eure I. Maref, Tesdemona E. MelChesnen, 
28, 24 

Edward 6. Simms, Stella Douglas, 24, 24. 

Michael Testo, Sophia Auyifopih, 21, 18. 

Ralph W. Tiffany, Erna ®. Wing, 24, 18. 


ge 
Diarftberict. 


Chicago, den 10. März 1911. 
(Tie Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide wid Deu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizgen Nr. 2%, roh, Ba Mac; 
Nr. 8, zorh, T-oku; Nr. 2, hart, 8I-We; 
Nr. 3, hart, 879Me. 

Grübjahbrsmweizen, 

Mehl. „Winter Patents“, 
Roggenmebl, 83.408). 70; 
tert, „Straight Erport Bags“, 
beijondere Marken, $5.00—$5.75. 

bafer Nr. 2, Wh-30c; Nr. 2, weiß, 0Y— 
Sr; Nr. 3, 31 Ur; Nr. 3, weiß, WU— 
Mor; Nr. 4, meißk, 29-29%c; Etandard, 
3-81 e. 

Roggen Rr. 2, 844— 

4, TOR. 

Gerfte. „Malting”, 0-05; 
„Sereenings“, 24—4%t. 
Mehl, „Winter Patents“, 84.10-$4.235 das Kap; 
Mogoenmebl, $3.50—$3. 50; Minnefota Hard Pa: 
tent, * „Straight - € vort Bags“, 84.30-54.50; 

bejondere Marken, $5.60. 

&eu. (Verkauf auf den en — Beites Timos 
tby, $18.50—$19.50; Nr. 1, $17.00-818.00; bes 
ſtes Prairie, 814.00 514. HD; Nr. 1, 813.00— 
$13.0; Nr. 2, 810.50-—$11.50; Badhen, $7.00— 
87.8. 

Timothy : Eamen 
8.00-$11.% 

Kleefamen, „County Lots”, $10.00-$14.50. 

Del. 


8. 


Nr. 3, SB. 

54.00-$4.15 das Yab; 
Minneſota Hard Pur 

84. 84. 30; 


86c; Nr. 3, 80Se; Nr. 


„Mixing“, 60-706; 


„Country Lots. neu, 


Standard, weiß, 150 

SHeadligbi, 175 . 

Cocene 

Vihigan Teft . 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 saß... 

SEclachvieb. 

Rindppieh Gute bis ausgeſuchte Minder, 
£6.25—$7.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 35.50-56.25; gute bis ausgejumte 
Kühe, M.0-55.00, gute bis ausgefughte Käl ber, 
8.08.75; Bullen, Fleiiherwaare, H.75— 
5.0. 

Shmweince Gute bi3_ ausgeiuchte Pokelwaare, 
86.07.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte (zum Werjandt), 87.05-87.20; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiicheriwaare, $0.95--$7. 19; 
gute bis — Fertel. 86.750 7. 10; Ebet 
*2. 75 4. 25 

Schafe. * Wethers“, per 100 Pfund, $3.75— 
*24. 0 eeding Lives“, 3.03.75; „Year: 
, #5 H.85; „Native Yaınbs«, $. — 


Moltereiprodutte. 


0.09% 


iin 


Butte— 
„Creamery“, ertra, 
Nr. 1, das Pfund, 
sr. 4, Das rund 
„Dairied", extra, das Pfund 
\r. 1, das Pt 
„Yadles“, Das Pfund,... * 
VPackwaate, das Pfund...... —— 
iet— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Veriuft, per Dupend (Kiften zus 
rudgejandz 

do Miſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

nlgrtras“, Dad Dutend......... 

fe 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America, das Pfund.... 
Daiſies“, das Pfund 
„Brid“, - u — no... 

Echweiger, Piund D 
Yimburger, "has Biund ER 

Beflüigei und saibiteiig. 

flügel diebend)— 

ühner, das Pfund 
prinds*, das Pfund..... —on0n0 
Trutbühner, pas Pfund.. 


gene, das Biunt 
nten, dad Phund 


flügel (guaeihted— 

Hühner, das Pfund..... 0% 

rt das Pfund 
Truthlihner, des Pfund..., 

«unten, das f 

Gänſe, das Pfund. ......... oo... 

Iber Wweſchlachtet — 


060 HR Gewicht, das Piund 0.06 j 

Er 0 Bid. Gewicht, das Bund 0.0740, 

E10) Bid. Gewicht, das Bund 0,10 —. 
Gemüie und jriides Obit. 


das ah 
itromen, Die iſte........... soosora. 
Krangen, bie Hifte..... ae 
Grape Fruit, die Kifte 
Sromäbreren; das HFaß....... 5% 
Grobeeren, Flotida, das Quart, 
Spargel, die Stifte 
Srant, neu, Dos Faß. 
Surken, das Dutzend.. 
Biumentopl, bie Kifte.. 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Erbien, Die Kiepe. 
Grüne Zwiebeln, die Rifte 
Ropfiatat, Das 
Blattialat, u 
Dieerweitig, D 
Rothe Rüben, das 
Moprrüben, das Zah. 
Rettige, das Bob... 
pinat, das Bah. 

maten, die Rltıe,. 
Veterfilie, das ab. 
Zr ze ad... 
Bohu 

* FTonutbobnen, Die Riepe,, 19 

!imabohnen, Sum 100 Bf, 6.75 

Irodene Bohnen, au Betbefeh..n.. 

Mothe Nierenbohnen 


Rertoffeln, Carladung, Bufbel.. * 


das Pfund.. 


0.11%—0:1312 
- 0.12 —).14 
0.144 
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— Umſchrieben. — Lude: 
denn unſer Freund Mare?" — 


„Wo ftect 
Ede: 
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4 bindlichkeiten, $1223.24; 


Yilltan - Anderjon, 21, 21. | 
I Rudih & Silverman, 


„Der i8 wieder mal fo ganz unter 


Berankgungs- “Baesweiler 


E Obttammetgauer Bauernfpieler in 
em Spielplan. 
— The vily. a 
— Set⸗Rich⸗Ouid Wallingford.* 
The Great Name,” 
e — „The Return of Peter Grimm.” 
. — nahe Bafling of ihe Third los: 


— — ————— 


a 


— 
on 


i8 — „Maggie Pepper.“ 
ce. — „The Girl and the Raifer,® 
t. — Bauberfünftier Epurhon. 
ned. — „Don't Lie to Your Wije,* 
Opera Houje — „When Sir 


er va 28 ufe -— „Disraeli." 
be Zalt of Nem York,’ 
a au Fascinating Widow.“ 
= FE 
— Stonzert jeden Wbend und 
Sonnteg Nachmittag. 
tenzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


— Ver: 
Taviv Simon, 1142 W. Sarriion Str. Vers 
bindlichfeiten, $1527.01; Beitänne, 835. 
i 1024 Blue Island Ave. 
Beitände, #130. 
Verbindfichfeiten, 


1 fuden im Diftrift3nericht nad: 


2127 Weit Mapdiion Str. 
Beftände, 8301.05. 


Natban Price, 


Verbimdlichkeiten, $1366.00; 
Lenjamin $. Mayer, Glert — 

$10,052.72; —— 8177. 
Edward Ader, Anwalt, MeLexington Str. — 
— 3600 48Beſtande, ů ond. 


ne — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Thereſa gegen William Cronin, Verlaſſen; Philipp 
gegen Etta Manfeld, Berlafjen; Ida gegen Louis 
Monroe, Werlafien; Erneft % gegen Chryftal 
Stowell, Ehebruch; Wiltam M. gegen Annie Black, 
Veriafien; Freverid 9. gegen Zılla Forhall, Wer: 
laffen;  Mary_gegen Ungelos Grumbas, graniame 
Behandlung; Ghriftine gegen John D. Keffon, Ber: 
laſſen; Francesca gegen Antonio Gebalo, a 
Pehandlung; Yillian gegen Royal 6. Hardy, Ber: 
lafjen; Yillian ‚gegen Xeon Sittier, Verlaifen; Belle 
gegen Rupert A. Cole, Berlaifen; Abbie gegen Als 
bert 9. Wurmeiiter, Iruntiucht; Warp gegen Cds 
ward Burt3, Ghebrud; Yillian gegen Frank Porter, 
Verlajien; Opbelia gegen Emanuel Williams, Vers 
lafjen; Katherina gegen Braut Moulis, graufante 
Behandlung Elizabeth gegen Harry Varneit Bers 
lajien; Nellie gegen Charles B. Hitt, Verlaſſen. 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Aſhland Ave, 217 5. jüdtl, 

44 bei 14; Ernit Gundlad au %. 


von Albion, Weitfront, 
Gurtis Hall, 


von Gentral Str., Nord: 
Scnig an Eintr D. 


weſtl. 
Harry X. 


*81500. 

Chaſe Ave., 190 F. 
front, 30 bei 1; 
Rob, SEM, 

Ajbland Ape., 
3353 bei 165; 


von Yeland, Oſtfront, 
Gwing an Enger Sen: 
derion, BI. 


George Str., 298 iweit!. von Sheffield Upe., 
Südfront, 25 bei 13; Wilftam Kirchhoff an Fre— 
derick Zerſen, 85500. : 

Kenmore Ave, Südweſteche Roſemont, 
1m bei 150; Thomas E, Rurcell Edward 
Hines, Evauſton, Ju. *60,000. & 

Kenmore Ave, 149 %. rüdl. von Hollywood, Weit: 
front, 150 bei 150; Annie &. Sugbes und Gatte 
John PB. an Thomas K. Telfer, $6300. 

Lawrence Ave., Südweſtecke Clifton, 
bei 8; William Den ins an Katherine For, 37. 

62500 Southport, Ave., Crtfront, 41 bei 125, Frau 
Inger SHenderjon an Edwin ©. "rning, Bw. 

SAW Arımıtage Ave.; David E. Jennings an John 
D. Welih, $15,000. 

Upvers Ave, 21 %. jüdtl. 
Weitfront, 25 bei 125; 
Youis &, Randall, 8000. 

Lawndale Ave, 11% F. ſüdl. 
front, 25 bei 108; Mary E. 
Tomchat, 8200. 

Medill Ave. 250 F. 
25 bei 125; Marion 
an Frant Gzarnadi, 

Montroic, Nor doſtecke 
13: % 3 Zu 
8100. 

Rıogeway Ape., 191 #- 
Weitiront, 50 bei 125; 
Holdway, FEW. 

NRidgewan Ave., 222 F. ſüdl. 
front. 25 bei 125; Edward T. 
vau, 81550. 

Cedar Str., 174 F. öſtl. 
bei 117; Charles Heller, unverth. 
Bertha Silberman, 81000. 

Vedder Str., 71 F. öſtl. von Penn, 
bei 35; Johanna Grate und Gatte, 
Anna P. und Cornelia B. Williams, 

Hoyne Ave., 118 F. ſüdl. ven 3B. 

24 bei 125; Henry 9. Walfer an 

Adams Wpe., 191 %. jüdl. 
0 bei 124; Ghas. K. 
Thomas, KIA. 

Trerel Upe., Nordweitedte 56. Etr., 
19; Xouis Gndres an Thomas € 

Michigan Bilvo., 150 7. yüdl, von 47. Sir, Dit: 
front, 90 bei 143; Nobert 9. Gocy an Heorge 9. 
Kor, Bloomington, Ill. &120,000. 

115. Str, 75 F. weſtl. von Prairie 
front, 25 bei 210; Frank 28. Brown 
Bideſe, *31000. 

Dernon Ave, 207 5. jünl. 

20 bei 124; Martın Ecyoy u. 
Kennen, *1800. 

Gentre Ave., 27 %. füdl. von 67. 
18 bei 124; Rudolf Svpoboda 
Hall, 82100. 

4. tr, 212 $. öftl. 
front, 24 ber 100; 
Arkin, $2150. 

Kaflin Str., 17 3. füdl. von 46,, 
bei 124; Thos. Hadamiat an Stefan 
83000, 

May Str, 7 F. 
124; Yandor 6. 

Weije, 82600, 

Ne. 119 W. 65. Str, Nordfront, 30 bei 100; 
Tarrell an Burnett H. Yarling, 
Ind., 86300. 

Wentworth Ave, 25 F. nördl. 
front, 25 bei 18; „eremiah Tomwd an Mi: 
chael aclıy, En. 


224 9. nördl, 
Edwin G. 


Südfront, 
an 


Nordfront, 75 


von Greenwood Terrace, 
Sohn PB. W. Patillo an 


von Humboldt, Dit: 
Heyiwood an Bertha 


mweitl, von N. öl., 
Belden und Gaͤtte, 
$120W. 

Chriſtiana, 
Co. an 


Nordfront, 
Albert, 


Südfront, 33 bei 
Charles 9. Wink, 


füdl. von Wrightwood, 
John Selinsfy an Kohn 


von Schubert, Weſt⸗ 
Hickman an Guſtav 


3 
an 


40 
an 


von Ruſh, Nordfront, 
5⸗Antheil, 


Nordfront, 
Adolph, 
27V, 
Weltfront, 
Draeger, 


Str., 
Auguſt 
— 

Str., Weſtfront, 
an Hattie W. 


Oſtfront, 96 bei 
Stenhouſe, 526,750, 


von B. 
Faultner 


Ave., Nord⸗ 
an Gigcomo 


von 61. Str., Oſtfront, 
And. an Catherine 


Weſtfront, 
M. 


Etr,, 


an &lizabeth 


bon Princeton 
Sohn Sajelton 


Ave., Süd⸗ 
an Edith 


Weitfront, 24 
Yitojat, 


Weſtfront, 5 bei 
an Nayınond 2. 


0; Thos. 
Indianapolis, 


jüdbl. von 68, 
Broughton 


von 4G. 
W. 


Str., Oſt⸗ 


MWeitern Ape., Süd⸗ 
. Eak an Dietrich Ro 
8200. 


61. und 62. Etr,, Beitiront, 
Minnie Hanfen und Batte Hans 
Kann, $5,300. 


Wincefter Yive., 120 %. nördl. don 50. Str., Weit: 

front, 24 bei 124; Marie Prodhasta an John Tor: 

_ man, 8200. 

Saflin Str., Nordimeftede 77., Oftfront, 100 bei 195 
u. a. Gigentbum; John ». Gramford an In) 
M. Cochrane, KIA. 

Lowe Ave., 280 %. südl. von 74. Str, Ditfront, 
40 bei 125: Names G. QLufite an Nabele 9. 
Jackſon, 86500. 

116. Str., 8 9. weit, von Princeton Ape., Nord: 
front, 25 bei 125; Chat. 9. Kopp an Xhercja 
echug, *1100. 

Iruft Deev— Humboldt Blpd., Südoſtecke Johnſton 
Ave. ‚100 bei 111, u. Henrietta Apartments, 5% 
Mroz.; Anna %. Woley und Gatte Kohn ®., art 
Mehern Truft and Savingsant, Truitee, 856,000, 

Wilcor Ape., 153 5. meitl. von Gampbel, Nords 
front, 2] bei 125; zingie Humphrey: an Harıy D. 
Oaden u. And., 92213. 

Troy Str., 168 7. fünf. von 25. Etr., Oftfront, 
a bei 126; Joſef Staroſta an Antonie Koubek, 
200. 

Talman Ave., 5560 F. nördl. von Milwautee, Meit: 
front, bei 9%: David Gelichter ı. Und, an 
Frank Biedkta, KH. 

Walnut Etr., 2? 8: öftl. 
front, 30 bei 125; Youis 
ſtelmann u. And,, 

Laflin Str zw. 

25 bei 124; 

„A. au Ehrift. 

11. Sir., 97 3. öftl. db. Paulina, Cübfront, 25 
Be 125; Eimon Detufh an sohn Havel, 

a "Ape., 133 8. nördl, v. Str., Oſtfr 
25 bei 125: Herman G. 6. 4 an Her⸗ 
man F. W. »igbtingale, $2000. 

Zhroop Etr., 122 3%. nördl. db. 69. Str, Oitfe,, 


25 bei 124; Nobert U, Mehnte an Dscar Lar- 
fon, 32,500. 
Grobe ve., Nr. 5647, Weftfr., 


> u 24 bei 98; Frant 

G, Hageman an Maud Hageman, $3000. 

Iruft Deed — Weit 21. Straße, Südweits@de Mor: 
an Str., Norpfr., 31 bei 210 und Aeftöd. und 

Pajement "Aid Yagerbau®, das im Pau begriffen 
ift, 30. Des. 1910 bis 30. Dez. 19%, 6 Brogeit, 
sracl Lansti * Samuel Lanski an Auguſtus 
®. Pesbopn, KR, 

Mozart Str, Norpweit:Gde Webanfia Ave., Ditfr., 
0 bei 100, W. I. Eilhan an Magdalena Eiihan, 
309, 

Diverſey Ave, 121 5. weſtl. von 
Nordfr., 24 bei 118, Charles U. Mantbie an Aus 
ders Tell, SER, 

Mozart „ehr, 141 &. nördf. bon Diperfen Ave., W.s 
Fr, 23.bei 195, Aohn Geppert an Boleslaus Dat 


tanrisco Üne,, 


tea, 85500. 
— Upve., 155 #. meltl, von Robey EStr., 
Nordir., WM bei IM, Gomward S. Gray an Mats 

thias Frallenbuchel, EIN. 

Noble Etr., 1% Fy. nörbl, bon Sletgent Etr., 
Wehfr., 25 %. bis zur Gifenbahn, PR, Stec an Ed: 
mund 8 dt er) 

Divifion Str., 72 hl. bon Dafley Ave,, Siüpfr., 
zu an 124, Louiß Rahin an Morris Rolatomsti, 

Brigham Etr., 114 %. fühl. von Paulina Stra 3 
Süpdfr.,. 24 bei 100, Louis oben an Kofeph 
ben, Ka. 

Artefion Ape., 00 F. Jüdl. von Hirſch Str., 
front, 25 bei 1%, Anders Torell an A 
Manthie, KAMM. 

Beach Ave. 225 %. meitl, von Spaulding Ape., 
Zmbir. bei 133, 3. Brogmus an John Wep- 

r 

Cr era a Arve., Eid: 
ron ei 13, m andberg an Gil 
%. Toihefl, 42500. sen Ole 

Erie Str, . wehtl, von Noble ‚ Süpfront, 
Dh 1%, Samuel Kellin an — (us: 
o 

Armour ve,, si. 48. und 40. tr., Weltfront 
26 bei 100; Therefa Brtb und Gatte Hu i 
Zoſeph Tamarbo $1000 duco an 

—2 Abe. zw 9 und 41. Etr., Dftfr,, 29 

wind, 8,000 Louis M. Nelfon an Patri Erim- 
ei 

176 Es weſtl. Union Abe., Nordft 

Gharies 2etrid an Dominid 


. Bei 125; 

—— — iv. 64. und 65, Str. Weſtf 
rınitage e un r. eftfr,, 
3 4J. 123; Sohn Bain an Edward &, Berrh. 


— Ym Theater. — Herr (zu einem 
Belannten): „Sie Hlatjchen Beifall? 
Sie haben doch nichts gefehen und 
nichts gehört!” — „Eben deömwegen; fo 
famo8 habe ich feit — nicht. ge: 
ſchlafen!“ 


ASTORELORH 


MM— 


m 


ITene Srühjafrs: 


EVERY D( 


N 
\ 
| 


Modelle in In- 


jügen und ILeberziehern für INTänner 


Diefer Ber: 
fauf findet 


auf 
dem zweiten 


Floor ſtatt 


faney 
neueſten Frühjahrs-Modelle f. 
Männer 
820 Werthe, zu 815. 


815 Männer-Anzüge für 810. 
— 1200 neue Fruͤhjahrs-An-] 816 Werthe 
züge, beſtehend aus hübſchen 
grauen, 
zen Thibets, jeder neue Früh— 
Frühjahrsſtoff iſt zu haben — 


alle Größen, 
Werthe, zu 810. 


815 Frühjahrs-Ueberzieher u. 
Cravenettes für Männer, 810 
— Wir offeriren 650 Klei— 
dungsſtücke für Eure Aus— 
wahl; 
ges Gewicht, Weberzieher und / 
Sravenettes, irgend eine fyacon 
die Ahr wünjcht, alle Größen, 
alle Yarben — reguläre $15- 
Werthe, fpez. Samftag, $1O. 


Anzüge für Männer u. junge 
Männer, itber 100 Facons zu 
dieſem 
haben; alle neueſten Stoffe in 
fancy Miſchungen, blaue Ser— 
ge und ſchwarze 
Worſteds, Größen für Männer 
aller Staturen paſſend, $2 
werth, 815. 


Seidegefütterte Ueberzieher für 

Männer und junge Männer, 
820 Werthe 

und 

die 

reg 


$20 Werthe 


I 


populären PBreife zu 


unfiniſhed 


815Einige ſind Silk faced 
bis zur Einfaſſung, in Staple 
Schwarz, 


Orford grau 
gemiſchtem Grau, 


aller Staturen, 


reinwollenen Serge und fanch 


braunen und ſchwar— 


reguläre $15s 


815 Werthe 


helles und mittelmäßi-h 


Grußer Verkaufvon Hemden 


Main Floor 


Samſtag iſt Hemden-Tag bei Hillman's. 
Alle neuen Frühjahr-Moden, geſtärkte 
nen Hemden für Männer, 
oder Plaited Buſen, 


8560e. 


$1.25 und $1.35 Merthe zu 


mit Tchlichtem 
Eoat-Mode, daran bes 


7 Findliche Manfchetten; dad Material befteht aus 
feinen importirten und einheimifchen Percales 


und Madras; 


diefe Hemden find von den 


beiten Hemden Fabrifanten im Dften gemacht 


G morbden; 
rantirt, 


Großer Verlanf von 


Palfen und Machart aa= 
alle Größen, fauft jeßt einen Bor- 
rath für die Saifon, $1.25 u. $1.35 Werte, zu 


Strümdfen für Männer 


sd 


Ein fpezieller Einfauf von 7500 Paar von hochfeinen importirten deut- 
chen und franz. Halbitrümpfen für Männersdte Bartie beiteht aus feinen 
Seide Plaited, Seide Lisle, Brilliant Lisle undrLisle Thread Strümpfen, 
polle regulär gemachte; „Hiah Splicen"-Ferfen-und doppelte Fußlohlen; in 
fancy fchlichten Farben, fancy Jacquard: Moden, bübjchen Seide Eloced 
und Seide beitichten, in allen hervorragenden Schattirungen, die Marte des 
‘mporteurs ift auf jedem Paar geitenpelt, die jeder fich qut Kleidende in 


Chicago kennt; 
Verkauf; trefft Eure Auswahl, 


Partie 1, 25c nnd Bde 15€ 


werth, da® Bacr für 


No Money Dowr 
No Interest 


diefer ganze Einkauf gelangt in zwei Partien zum 


| Partie 2, 50c und Tdc wth., 
das Paar für 


29€ 


Verfäumt nid morgen der großen Eröffnung 


unferes neuen Ladens beizuwohnen! 


Seht die riefigen Werthr Die wir zu wunder: 
bar liberalen Beringungen offeriren. 
— — Beiſpiel dieſes —zdenkt daran!l Ein elegantesWer— 


ner Piano, 


olonial⸗FJacon, Mahagoni⸗, viertelgeſägtes Eichen⸗ od. 
faney Wallnuß veneered Gehauſe, zu dieſem 


äußerſt niedrigen 


ug $159.00; Bedingungen, $1.00 die Woche, feine Anzahlung, 
eine Zinfen, feine Ertra3 irgend mwelcher Art und eine Probe bon 


30 Tagen abfolut frei. 
Das Werner-Piano ift ein 


Anfteument von feiniter Aonftruf: 


tion und garantirt eine Lebenszeit borzubalten. 
Wenn Ihr Mufik Tiebt, wenn Ahr gezögert habt, ein Wiano 
zu faufen wegen der großen Intoiten, fauft ein Werner in leid): 


ter Weife. 


Rhr tverdet Die Ausgabe nie merfen. 
Oder wenn Ahr ein Spieler-Piano twinfcht, 


befehbt unfer 


3325 Anftrument, auf ebenfo liberalen Bedingungen. 


Ganz gleich, was Ihr thut, verfäumt morgen nicht die grofie@räff: 
nung. —Spredt vor in unierem eleganten neuen Laden u. jeht felbft 


WERNER PIANO CONIPANY 


1325 MILWAUKEE AVE,., Near Paulina 


Bau-Erlaubniffcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


5940 Kenmore En. 14%-ftöd. Badfteins Garage, Fred 
5. Duinn, 82000 

4543 Ealifornia —* 16ſtöd. Frame⸗Cottage, Jo⸗ 
ſeph Lotko, 81100. 

2850 W. Fullerton Ave, 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und —— vᷣeui uehlte, 8000 

Pipe 108. Str., ?eftöd. Baditein Blatgebäude, 
beo. Shermosti, $40. 
a8. 104. Ge. 1-ftöd, FramesRelidenz, U. Fer⸗ 
min, 


a Dt —* en 2:ftöd. WBadftein Fylatgebäude, 
Bone oia one fe a 2eitöd. Badit 
— ontoje ve, 2 latges 
bäude, 6. Aberfon, jenes BIN. — 
7 Due Str., 2:föd. Baditein Flatgebäude, M. 


Y. Yun 4 MR. 
„a un Sing Air ‚, Zitöd. Badſte in Flatgebaude, M 


7818 S. Sangemon Str., 2:ftör. 
bäude, Hermann Duntel, 0800. 

964 und ME Milwaufce Une,, 4:ftöd. Badftein Las 
den uud Etorage:Gebäude, L. Miftibben, $25,000, 

542 ©. Laflin Str, 2sitöd. Frame Flatgebäupe, 
Sohn Gall, 33000. 

7m €. May Str, 2Htöd. Baditein Flatgebäude, 
9. Doftenbed, $3500. 

MI N. Robey Str., 2:itöd. 
Eharles J. Arbogaſt, 8800. 

1049 N. Ridgemay Ave., 2:öd. Baditein Flatges 
bäude, N. Biroafer, 8150. 

3 Ok 87. Blace, Irftöd. Badftein-Reiidenz, John 
Domney, 6160 

1915 W. 59, Etr., 1:ltöd, Baditein:Refidenz, Mine 
nie Danien, K500. 

3411 W. Madifon Str., 2:ftöd. Baditein Lapens und 
Flatgebäude, W. U. Kras, 8800, 

2414 Rimball Ave, 1eitöd. ment⸗ Gatage. 
Yalefeldt, $1900, — u 


Baditein Flatge⸗ 


Frame Flatgebäude, 





Kleine Anzeigen. 


Vestangt: Manner und Knaben. 
Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger, gebildeter Mann im 
Alter von 21—25 Jahren, um Anzeigen 
zu fammeln; muß dentid, überjeßen kön⸗ 
nen; muß von gutem Augichen and aufge: 
wert fein; guter Xohn an den richtigen 
Mann; einer mit Erfahrung vorgezogen. 
Adreiiirt in eigener Handidhrift: L.T. 362 
Abendpoit. frfafon 


Berlangt: Erfahrene Schneider an 
Damen Coats, Suits und Stirts. Nachzu⸗ 
fragen 9. Floor. 

Carſon Pirie 
State und Madiſon 


Scott & En, 


Strafe. 
m»3,9,10,11,12 


Verlangt: Nüchterner ftetiner Mann eis pen 
mann; muß arbeitswillig jein amd Emp eh en 
baden: mus Dampfbeizung verſtehen; — Hei 
und Yohn für dem rechten Manıt. 5000 ihigan 


Avenue. 


Verlaugt: Ein Junge an Cates, muß Erfahrung 
haben. 7iu Willow Str. 

—— U. 

Berlangt: Bunchmaler, ſowie Roller. C. O. D. 

Eigar Co., 9 Ya Salle Str., 2. Floor. fria 


Ein „Allzaround“ Karriage Pointer, 


erlangt: db" Go 
einge Yettering und Striping. W. Meier, 


vertraut mut 

ww Late Str. 1 
Berlaugt: Junge, der mit Pferden umgchen tann. 

zu Wels Er. 

mn 
Verlangt: Bladimith Gehilfen an 

55 Weit Illinois Str., nahe Clark. 


Wagenarbeit. 


Berlangt: Vormann au Cales, Nachtatbeit. 1013 
Weit 31. Straße. 


Schneider für alte und neue Arbeit. 


Berlangt: t 
Straße. 


1520 Zarrabee 

Berlangt: Porter, a 
Re guter braucht jich zu melden. 
Strafe. 


der auch bartenden fann, nur 
158 R. Dalſted 


4 


rMann als Lunchman 
Adams und Klinten Sir. 


j und 

Berlangt: Ein 
Vorter. Hotel Rigi, 
Verlangt: Alleinſtehender, ige 
Baun für Gartens und leichte Haus 
Angoenchmes Heim und beicgerbenet 
Uinslie Str., nahe gincoln ve. z 


Ei uter deutſcher Junge von 14 bis 
Ag KRachzufragen 1713 Sr: 


ftetiger, nüchterner 
x arbeit, privat. 
xobn. 2454 


erlangt: i N 
16 Jahren; ftetige Arbeit. 
hard Str. M. Zumer. 


} Y 
Berlangt: Fin guter Schneider, an neuer und alter 


Arbeit zu beifen, guter Xobn. 154 Fullerton Ave. 
— —— —— 


* 5 ſſe S 1-Porter mit Ent: 
Briangt: Erſter Klaſſe Saloon Por a 

en. 10 W. Ban Buren Cie. Saloon. 
Verlongt: Guter Porter, 

muß gute Empfehlungen baben. 


Schneider im Shop an Kerrenz ud 
4351 Wentwertp Une. 


160 W. 


der Bartenden Tann; 
1035 MW. North ve. 


Berloangt: 
Damentleidern. 

Verlongt: Gin guter Junge an Gates. 
Chicago “ne. 


erlangt: Architectural Giienarbeiter. Anzufragen 
A. Boltere’ Sons, Ward Str. und Belden Ave. 

Verlangt: Anttandiger, 
Bartkeeper⸗ Geſchaft zu erlernen. 
BS A. Clatt Stt. 


— 


um 


m 
Stern 


junger Maun, 
Zum Rothen 


Kin Aunge, fofort, ber die Päderei er: 
312 Sit 31. Straße. 


t Wutcher, 18 biß 
Clybourn Ave. 


BVeriangt: 
lernen will. 


fräftiger 20 


Verlangat: Junger, 149% 
1484 


Jahre alı, der jahren kaun. 


Vormittage 


3 nat: Aelterer Mann für einige 
2 Ordnung zu 


die Woche, um Yard und Lawn in 
baften. 2101 Dayton Str. 


Samen: 
426 Gen: 

fria 
Automobile, ſowie 
Fabdrik. 809 Mils 


Verlangt: Erfahrener Stirtmacher bei 
ſchneider. Beſtandige Arbeit. Guter Lohn. 
ier Str. 


Verlangt: Ein Maſchiniſt für 
ein Junge, 16 Jahre alt, put 


paufec Ave. 
Verlangt: Guter Junge an Brot und Cakes. 


Beimont Ave. 


1906 
irıa 


Perlangt: Ti 
Agent. mit beiten 
Abenppoit. 


— — — 


Tüchtiger, erfahrener, verlaßlichet Bier⸗ 
Empichlungen. Adr.: v. 2. 363 
jrfajon 


513 Oh 


Berlargt: Mann für Pferde zu beſorgen. 
47. Straße. Kohn Bros. 
— Melterer Maun fir Sotel Porterarbeit. 


RVerlangt: . : 
Bir erfragen: 1015 W. Madijon Arcade Hotel. 


et:. 


Fin eriter Nlaiie Rofmader, guter Tobn 
für den richtigen Mann. 1153 


Verlangt: 
und ſtetige Arbeit 


Wilſon Avenuc 
Verlangt: Schuhmacer, einer der das Verkaufen 
Beriteht: quter Yohn. 72 Fox Sti., Aurora, Ill. 


— — — — 


deutſcher Porter im Saloon. 


Junger * 
Randolph und Fifth Ave. 


Verlangt: 
Nor dweſtecke 


An zufragen 

Verlangt: Ein deutſcher Blumengärtner friſch ein⸗ 
gerrandert), m etl, Treibhaus zu beiorgen, ſtetige 
Stelli. Screibt oder ſprecht vor, 8I17 Elizabeth 
AUre., Sontb Chicago, N. frfafoıns 


Perlangt: Zigarren: Agent. 


3249 N. Weitern Une, 
dimife 

Verlangt: Echuhmader, A_gute Eewers und 
Etither:, 2 gute Fitters und Operator an lppers. 
Nachyquiragen bei R. Kejiel, 45 €. 12. Etr., City. 
Yratf Ecamiceh Ehoe Co., Attica, Ind. mibofte 


Phoenig Etcam Dye 
mibofr 


8. Tehmlom, 
mibdofr 


Nerlangt: Strangfärber. 
&oufc, 1963 Soutbport Une, 

Derlangt: Fin 
BR N. Halfted 
Rerlangt: Guter SGelfer zum Garpetreinigen. — 
E. Dehmlomw, ZMR N. Halited Str. midofr 

Nerlangt: Gin fräftiger Yunge, der Luft hat, in 
Butheribop zu arbeiten; ftetiger Plak. 3182 Anon- 
Dale Anenue. do 


unter Mleiderfärber. 
tt. 


_ Perlangt: Arbeitsfähiger Mann mit qroniſchem 
Seiden; Heiltur für Hausarbeit außgetaufht. Sanas 
tertum Epencer, And. do—fon 


Verlangt: Erftllafjiger Rodmaher; im MWorhens 
Iofn. 134 Pan Buren Str., Bimmer 614. doft 
Verlangt: Ein Kirchendiener kür die evang. St. 
Matthäuss&emeinde, de Wajhtenam Une. und Joma 
ES Rorzufprehen bei Rev. &. ®. Kroende, 2719 
Jewa Stt. doft ſa 


nun 

Perlanat: Erfahrener Frarmarbeiter, muß gut mels 
ten Tonnen; Sohn $25 monatlih und Koſt. Adreſſe, 
mit Angabe des Alters und Näheren, in englifh: 
Fred Genin, Belfenille, Wis. dofrfafon 
"erlangt: Guter Rotmadher, 1945 Weit Ehicago 
Are. dofr 
— Perlangt: Agenten für Meine und Lilöre gır ber» 
Yaufen; gute Eade. Kalperin Bro®., 25% Mils 
mwaufee Ürenue. Imsimt 


Verlangt: Junge an Cakes, 16 Yahıe alt. 1845 
Ziue Atland Avenue. bofz 


DVerlangt: Lediger Mann, 50 bit M Nabre alt, 
Der Mferd unp Buooh beiorgen und fih allgemein 
ums Hauß nüsli mahen ann. Gehe Koft, Zimmer 
und Lohn. Ein gute® Heim fir chrlichen, nüdhters 


» nen Mann. Aohn Heim, 31ER. Ahlen Üpe. dofe 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Aingeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Hamilien für Buderrübenarbeit, um vlel 
Geld zu derbienen, nicht zu bezahlen, Nachzuftagen 
54 Elybourn Ave, Boolısom, 


Berlangt: Yamilten, um den YJuderrübenbau in 
Michigan gu betreiben; Reife frei. Rachzufragen bei 
M. 2. Weber, 1638 Grad Etr. frfa 


Verlangt: Taſchen⸗Operatorg, Canvas Baſters, 
Edee Baſters, Boittom berinnen, Finiſhers, Ab⸗ 
Dreſſetr, Bruſhers, Hand Knopflochmacherinnen an 
Eoats. Anzuftagen auf dem a we &loor, 

8 M. Martp d., 
900 W. Jacſon Blod. 


Perlangt; Deutihe Frau für Haus haltun 
für zwei Mann, lann au ein Kind bei Ye bals 
ten. Wünfche ferner zivci Männer auf ber farm 
zu arbeiten; bezahle guten Lohn, Solde, die arbeis 
ten wollen, jellen jchreiben on Nidolas Majiion, 
Pontiac, AU. Bontiae ift 92 Meilen von ae 3 
—j0 


Tochen 


Etellungen juden: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Aufnger Zinne winfht Stelle; 2 Jahre 
im Lande; berftcht zu jcdhneiden und Plumberei. 
23H R. Marfbfield Ave. 


Gefucht: Deutfher Bäder, frifch eingemwandert, 
fucht Stellung. NRahzufragen: PB. Schumwart, 1336 
Eleaver Str. 


—Befut: Baus und Möbeltifhler, 9 Yahre alt, 
fpriht etwas engliih, fuht Stelle. Zeller, 1710 R. 
Salfted Sir., 2. Flat. ft ſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle filr irgend⸗ 
ri Urdeit. Bitte vorzujpredhen. Kurk, 1652 W. 
51. Str. 


—r nn 
ucht: Junger, friſch eingewanderter Tinner, 18 
* Stelle. 178 22. Str. 3. Wurg. 


Gefubt: Ein Gärtner fudt Stelle für irgend eine 
— 2154 ®. Ohio Etr., RR Gera. 


3 t: Deutſcher Junge, über 15 Jahre, ſucht 
wie ce —— enaliſch. 122 De * 
at 1. 


s it 
PR Ale — 


frjafen 


Erfahrung fuht Stelle in 
+ Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent Das Mark.) 


Seſucht: Junger flinfer Bartender, verrichtet auch 
einige Porterarbeit, wünfdht ttetige Stelle. Aanien, 
Sarrabee Str. frmo 


Geiuht: Ein frifh eingewanderter, tüchtiger Brot⸗ 
bäder aus Wien, jucht buldigft Arbeit. Bitte zu 
ihreiben. Bäder, 96 Weit 19. Straße. 

Gejucht: Deutjcher, fauberer, gewiljenhafter Arbeis 
ter, kurze Zeit im Lande, jucht Stellung — wel⸗ 
her Art anzunehmen. Adre.: U. 788 Abendpoft. 


Gefuht: Lediger, guter Etalls und Hausmann in 
mittleren Jabren, jucht Plag. Udr.: U. 785 Ubppoft. 
Er er A et er 


‚ Gefuht: Ein zuverläjjiger Cateshäder fuht Stelle 
in Heinem Shop. Adr.: U. 784 Ubendpoft. frja 

Gefuht: Ein junger Deutfher, 19 Jahre alt, jeit 
Neujahr im Lande, fpricht deutih, franzöfiich und 
etwas engliih, Taufmanniih ausgebildet, jucht eine 
Stelle oder irgend melde Arbeit. John Buebler, 
Hotel Weit, 800-802 W. Madifon Str. 


Gejuht: Guter Carpenter fucht irgendmwelhe Ar: 


«beit. 326 Weit 25. Place, nabe Wentworth Ave. 


frſa 


Gefuht: Junger, ſtarker deutſcher Farmer wünſcht 
baldige Arbeit auf Farm. Wor.: Joſeph Kormob, 
0 119. Etr., Weit Pullman. frfajon 


Pat: Ein eingeiwanderter beutfher biplomir- 
ter Maffeur und Bademeifter wünfcht einen ftetigen 
Plag. 1541 Monticelo Ave. Ermier Peter. frjajon 


Gefuht: Aunger Mann jest Reihäftigung irgend 
weicher Art; ſpricht engliſch. Schulßz, H19 Cottage 
Grove Ave. 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetigen Platz mit 
Board; Vorſtadt vorgezogen; mählger Lohn. Adt.: 
1852 Lale Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, 17 Jabre alt, 
ſucht Stelle in Bäckerei: hat ſchon etwas Erfah— 
rung. Melcher, 12 W. 43. Place. 


Geſucht: Butcher, 30 Jahre alt, ſucht ſtetigen 
Platz irgend welcher Urt. Jaeſche, 1644 Wells Str. 


Geſucht: Guter Schreiner und Carpenter ſucht Ar⸗ 
beit, Stadt oder Laud. 1360 Mohawt Str. Martin 
Gonrad. frfa 

Gefust: Bäder, junger Mann, mwiünfcht ftetigen 
Platz als zweite oder dritte Hand an Brot. Tel: 
Haymartet 254. 


Geiuht: Junger deutiher Mafchinift, erfahren tm 
Automobilgeihätt, ipricht engliih, mwünjht Stellung 
in Garage oder als Chauffeur. Adr.: D. 34 
Abendpoft. 

Gefuht: Aelterer Mann juht Sielle al3 Wächter, 
1245 Ein Mood Etr. 


_Gefuht: Deutiher junger Mann, fpriht mehrere 
Spragen, wenig engliſch, ſucht Stelle für Porter. 
1526 Waſhburne Avenue. 


4 Gejuht: Eriter Klaife Butcher, Storetender, lange 
Nahre im Geihäft, 32 Iahre alt, juht Stellung. — 
ydr.: M. 469 Akendpoft frja 
Geſucht: Backer, jelbititändig, ſucht ftetigen Platz 
an Cates und Rolls. Adr.:! D. 82 Abeudpöſi. 
Geſucht: Grocery Clerk (Kommis) B-jähriger Deuts 
ſchet aus Oeſterreich, hat beſte Empfehlungen, ſucht 
Voſten, ſpricht deutſch, bohmiſch und etwas engoliſch. 
Franz Wilhelm, 2 Cheſtnut Ave., Hamilton, Ont, 
Kanada. ftſaſomo 


Geſucht: Junger Maun, Norddeutſcher (25), gute 
Schulbildung, ſpricht ziemlich engliſch, wünſcht Stel⸗ 
lung in Grocery-, Velikateſſenſtore, Reiſebegleiter 
oder ſonſt ins Kaufmanns fach einſchlagende Ärbeit; 
beſte Empfehlungen. Adr.: A. 70 Abendpoſt. 
frſamo 


Geſucht: Ein junger Schweizer Mann, ſucht Stelle 
als Farmarbeiter. Emil Hofer, Hyde Part Hotel, 
5104 Jefferſon Ave. mifrſon 


Geſucht Saloon-Porter. 
Atbeiten erfahren, 
Stellung: kann 
Abendpoſt. 


in allen 
ſucht 
181, 
doft 


junger Mann, 
mit beſten Empfehlungen, 
auch Bartenden. Adr.: A. 


Geſucht: Junger, eingewanderter Deuticher jucht 
Stelle für Garten- und Hausarbeit, in Privathaus, 
oder auf einer Obſtfarm. Adr.: F. 140, Abendpoſt. 

doft ſon 

Geſucht: Bartender, geſetzten Alters, durchaus zu⸗ 
verlaſſig, flinter Arbeiter, der ſein Geſchäft gründ— 
lich verſteht, zuvorlommend und nüchtern iſt, ge— 
ſtützt auf langiährige Erfahrung und beſte Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung. Adr.: D. 38 Abendpoſi. 

dofrſaſomodi 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Stellung als 
Bartender, verrichtet auch Porterarbeit; ſcheut keine 
Arbeit. Nachzufroçen bei Joſepyh Vogel, 27 Abbott 
Court, 2. Fiat. dofr ſa 


Gejucht: 
Arbeit. 


sucht 
dofr 


Rüchterner, ausgelernter Schreiner 
1624 Mobamt Er. 


Sefucht: Bartender mit guten Empfehlungen, Sucht 
Stelle. 'Phone: 31. ja} 


Kincoln & dofrjajomo 
Geſucht: Tüchtiger Yartender fuht Stelle. 3. M., 
SIE N. Albland Ave. "Phone: Lincoln TWT.  Dofr 


Gefucht: Garpenter und Gabinetmaler jucht ns 
wenarbeit, hat Erfahrung an Mafchinenarbeit, fche 
nicht auf hoben Lohn. AUde.: M. 461 Abenpdpoft. 

dofria 

Geiucht: Junger Mann, 


t guter Painter und Deko: 
rateur, ſucht Innen-Arbeit. 


Adre: M. 476 Abopoſt. 
dofria 


Sefucht: Painter 
ernde Beſchaftigung. 


(8), 
>41 


Deutſcher, 


wünſcht daus 
Wells Str. i 


Müller. 
dofrfa 


Sefucht: Painter fucht Stelle und winfdht Ge: 
legenbeit, jih als Raverbanger mehr zu ber: 
bollfommnen. »ranz Gimbel, 1634 Mobami 
Etraße. midoft 


Befußt: Zweite Hand an Brot, Rolls und Gates 
fuht ftetige Urbeit. Geo. Ealomon, 108 Fist Str. 
8mz 1wx* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Hilfe gur Umänderung bon 
Goats und Sfirts; ferner Majhinen-Operators an 
DomenKleidern; dauernde Stellung. Unzufragen 
auf dem 12. Yloor, jüdlider Raum, 


Marijpall Bield & Company, Retail, 


6malm 


Verlangt: OperatorB und fyinifhers an Damens 
Kleidern und ⸗-Waiſts. Anzufragen auf dem zehnten 
Bloor, Gde Michigan Unenue und Madiion Straße, 
Mihigan Ünenue Gingang, Monigemery Ward & 
Company Building, Wearjball Field & Gompany, 
Retail, 

— 6mzim 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen als 
Bafter8 und Maidhinen - Operators aıt 
Goats, Suit3 und Kleider für Damen. — 
Nadızufragen beim Supt., 9. Floor. 

Garfon PBirie Scott & Co, 


State und Madiſon Stra :. 
2133,9,10,11,12 


Verlangt: Erfahrene Gloat und Euit Berläuferin; 
ftetiger Play und guter Lohn für Die rechte Perſon. 
039 WM. North Ane. 8. Friedman. fria 


Verlangt: Nähe und Kehrmäbhen zum Kleiderma: 
Ken. 716 North Une. fria 


Verlongt: Mädchen, nur für den Bäderladen, 822 
Weit Nortd Upe. 


Verlangt: Mädchen, in Bäderei 
leihte Hausarbeit zu beforgen. & ©. 4l. 
Verlangt: Mädchen en Pappe cecream Nails, mit 
Erfahrung bevorzugt. Ebenfalls Lehrmäddhen über 16 
Yabre, ftetige ÜUrbeit. Eltern find gebeten um Uus⸗ 
iprade. I Beftern Bog Co, 42 W. Yale Er. 


Verlangts Dame, um Mein on Brivatfamtilien 
zu verkaufen. Erfahrung nit nothiwendig. Guter 
Kohn. Kurze WUrbeitögeit, Unfere Agentin verdiente 
9 in wenigen Stunden. 8IIO Wer Dale ei 

tjame 


u arbeiten und 
Üpe, 


Verlangt: Werfäuferinnen für 
———— 
Stidereien. 
Grocer ies. 


Wieboldt's, 
Milwaukee Avenut und Paulina Straßze. 


Verlangt: Verkäuferinnen ſjür Samen⸗ und Knol⸗ 
len⸗ Department. 
Wieboldts, 
Milmwarkfee Unenue und Paulina Strake, 


Berlangt: Mlinte Mädchen über 16 Jahre, guter 
Lobn; neunftündige Wrbeitszeit; Erfahrung nicht 
nöthig. Dearborn Dufter Eo., 19 ©. Green Str., 
nahe Udams Etr. frjefon 


Berlangt: Killer Strippers, ebenfalls Qehrmäddhen, 
22H Milmaulee Üdenue. doft 


10 erfahrene Preß Mädchen in ätberel: 
u So Stetige Beihäftigung. Latondale Steam 
ve Works, 166 W. Dibiſion Str. dor 


Berlangt: Erfahrene Damen zum Umändern_ pon 
Shirts und Drefjes für Retail Gloat Etore. Nach 
ſuftagen ſofort. F. Ritter, 3216 Lincoln pe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, in Delitateffen zu 
arbeiten, Empfehlungen erforberlih. 153 W. Divi⸗ 
fion Str., e Ba Ealle Xbve. dofria 


Verlangt: Stitger und „Badup" an Welten. 2047 
Eortland Strake. dofr 


Berlangt: Mädchen, um fünftlihe Blumen an 
zei zu befeftigen; Erfahrung nicht möthig. 140 
abafb pe., 3. #loor. mibofr 


Berlan 


en 


Svool⸗Mädchen. 
Soufe, Southport Üpe. 


Berlangt: Dperatord an leidern. 
Lohn. Beftändige Arbeit. ee 
Srontlin Str, 6. SL 


Rhoenig Steam Dye 
midofr 


Nordoſt⸗ Ede O — * 
ordoſt⸗ Ede u 
lo% 


Abendpoit, Chicago, 


 Berlangt: Frauen und Mäbrhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden ur. Kabriten. 
Berlangt: Knopfannäherinnen an Damen-Suit3; 
guter Sohn. Reihte & Kirihbaum, 238 — 
mz 


Oausarbeit. 


Serlangt: Waſchfrau für Montags. Burt, 651 N. 
Aidland Avenue, M R 

Verbangt: Sofort, fertig zur Arbeit, Mädchen oder 
* für allgemeine Hausarbeit; muß gute Köchin 
ten; feine Kinder oder wafhen, muß engltich 
Iprehen. 902 Belden ve. 


„ DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon. 1700 
Cleveland Avenue. frja 


. Derfängt: Mädchen über 16 Jahre alt. 544 Waih 
ington lpd., 3. Floor. frja 


Verlangt: Junges Mädchen, um ein Baby zu be: 
aufichtiaen. 3946 North Anc. 


„ Qerlangt: Starfes Mäddhen für 
Dausarbeit. AI S, Leapitt Str. 
— — — en 
‚Verlangt: Mädchen, das aut Lochen Tanı, 
CElybourn Avbe. 


Saloon: und 


221 


i Verlangt: Haushälterin; 3 in der Tyamilie; Feine 
Wäihe; autes Heim; $ die Woche. 06 N. Win: 
cheſter Ave. > 


Verlangt: Em Mädchen für Sausarbrit. Kann 
au frisch eingeiwandert fein. 231 North Ylve. 
‚ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in tleiner Yyamitıc. 183 W. Dıpifion Str. 
Verlangt: Mädchen für 


allgemeine &ausarbeit. 
Guter Lohn. Kern Kochen. 


82 Milwautee Apc. 

Verlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit. Kleine Familie. Mub gut einfach kochen un 
mwajchen können. 4144 Glarendon Ave. Phone Grace: 
land 6043. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner YJamilie. 11 W. 12. Str. Iria 
Verlangt: Mädchen oder ältlihe Yrau, bei Haus: 
arbeit zu helfen und Kinder zu beauffichtigen. Gus 
tet Keim. 82.50. Mrs. Ne Glere, 6008 Wincheiter 
Ave. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
210 Eüd Kalfted Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, zwei in der Familie, muß engliich jprechen. 
OR Argvie Str., 3. Ant. ta 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Yohn,. 45 Dit 50. Straße, 
“a Sa 
2. Flat. 


Verlangt: Ftau mittleren Alterb für leichte Haus: 
arheit und auf, zwei Kinder aufzupaſſen. Familien— 
anihluß. 35 Oit 35. Str. Phone: Douglas 83. 

Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
1424 S. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Maädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 448 Prairie Une. 

Verlangt: Dienftmäpden in deutiher Yamilie von 
drei. Gutes Heim, $5 bis $6 die Woche. 3110 N. 
Aihland Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Oeſterreich- ungariſche oder böhmiſche 
Kochinnen und Bäckerin güt Reitaurant; feine Somit- 
tagarbeit. Anzufragen: Aler Meib & Co., 173--175 
Dit Adams Strabe, von 10-12 VBorm. und 2—5 Uhr 
Nahmittagb. frſaſo 
allgemeine 
Anzufta⸗ 

frfa 


DVerlangt: Erfahrenes Mäddhen für 
Hausarbeit, einfaches Kochen; guter Lohn. 
gen: 5109 Greenwood ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fint, 188 Humboldt Blod., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. M. Guthman, 5318 S. Part Ave. 2. 
Flat. Phone 4483 Drexel. frſa 

Verlangt: Gutes Mädchen, über 17 Jahre alt, 
für Hausaxbeit, 3 in Familie; gutes Heim und 
$l2 monatlih. Telephonirt Kedzie 2700. fria 

Verlangt: Gutes älteres deutihes Mädchen für 
Küchen: und Hausarbeit in Saloon. ZW Elybonri 
denne, 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Vorftadt; guter Lohn. Adr.: M. 464 Abendpoit. 


für allgemeine 


Perlangt: Ein Dienitmädhen in fleiner Familie; 
84.0 Die Woche. R. Bauculy, 120 Blue J8land 
Avenue. frſaſon 


Berlangt: Gefhirrwäicherin für Nachtarbeit. 39 


>» 


ou. 


Weit Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie. 4739 Brairie Avenue, 

 Verlangt: Frau zum Reinmahen: muß engltich 
iprehen. SGingveter, 224 Glifton. Ape. 

Verlanat: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
zu helffen. J. Burhaum, 5401 Indiana Avenue, 
1. Flai. 


Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 20 Eranfton Avenue. doftia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
>17 Augufta Str., 2. Flat. dofria 


Verlangt!: Kin Mädchen fir allgemeine Sausarbeit 
1213 Welt Anams Str. mabe Gentre pe, dofr 

Verlaugt: Ein, gutes deutſches Madchen für Haus— 
arbeit, SH die Woche. 14 Weſt DO. Straße. dofrſa 


Verlangt: Mõodchen für 
guter Lohn: keine Wäſche. 
Phone: Kenwood 2708. 


allgemeine Hausarbeit; 
545 ©. Part Ave. — 
dofr 


Perlangt: Mädchen für zweite Haufarbett. 4223 
Sherivan Road, nahe Buena pe. mi—fa 

Verlangt: in gefegtes Mädchen für allgemeinne 
Hausarbeit in fleiner zyamilte. Yohn $5. 1243 Go: 
lumbia Ave, Phone Rogers Part 5081. midofrſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Mes. Johnſon, 5241 
Lakewood Ave. midofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen 
etwas vom Kochen verſtehen. 
ßen Roß'l, 631 North Ave. 


für Küchenarbeit; muß 
Reſtaurant zum Wei- 
midofr 


Verlangt: 100 Madchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen; auter Zohn. Mrs. x, Sopifi, 442 Oſt 
31. Straße. 4m32w 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— ebenſo eine deutſche Frau für zwei kleine 
inder. Frank Probit, 70088 Madiſon Sir., Foreſt 
Park. midofr 


Verlangt: Cine ältere frau für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim, 38820 W. Chicago Ave. mift 


Stellungen ſuchen: Frauen und Lräddhen, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das ort.) 


Geſucht: Eine nette deutſche Frau, 37 Jahre alt, 
mit einem Maädchen von 8 Jahren, ſucht ein gutes 
Heim als Wirthſchafterin bei einem Wittmann oder 
zu zwei alten Leuten, iſt in oller Arbeit tüchtig. 
Anna Almacht, 300 23. Str., Milwaukee. Wis. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reine 
mahpläße. 7% Grand Ave. 


Gefuht: Ein deutihes Mäpdhen fucht Hausarbeit 
im Saloon oder Privathaus. Bitte jelber dorzuſpre— 
hen, 2135 W. 2. Place. Bertha Hahn. 


Gejuht: Aunges deutihes Mädchen fudht Stelle 
für ‚Hausarbeit. 2308 N. Aihland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläße. zum Waſchen 
und NReinmachen. Saftenier, 2453 Elybourn Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, das gut fodden kann 
und Sausgrbeit verfteht, juht Stelle bei guten Xeit: 
ten; gebt auh als SHaushälterin. 743 Bladhamwi 
Str., Flat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädben fuht Stelle für dritte 
Arbeit bei kinderlofen Yamilie. Bitte jelbft vorzu- 
inrehen. 160 Bine Str. * fria 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plöge zum Waſchen 
und Reinmahen. 812 High Str. 


Gefuht: Yunge Frau fuht Wäſche und Bügeln 
in.8 Haus zu nehmen. Vorzufpreden: 4436 LaSalle 
Str., Flat 2. 


Gefuht: Junge deutihe Frau wünf usar= 
beit. Kurze Arbeitägert. Mes. Hoehn, 18 F Erie 
Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle; lann gaut kochen, wo- 
ihen und bügeln; verfteht ied EUER Rur 
brieflih. U. 2., 1745 Sedgwid Str. 


Gejuht: Starte deutfhe Frau ſucht Waſchplätze 
Montags, Dienftags und Mittmohs. K. Merfn, 449 
Menominee Str., Flet 2. 


Geſucht; Deutſech Frau fuhrt Haushalt zu führen 
bei alleinftebendem Herrn, tit reinlich umd En. 
Adr.: U. 798 Abendpoft. tm 


"Gefußt: Deuties Mädchen fuht Stelle in bei- 
8 Haus, kleine Familie. Telephonirt un 
ards, a 


Gefuht: Meiietundige, gebildete Dame, 50 Aahre 
alt, empfeblende eigetnung, beiteren Gemüthes, 
wunſcht ſich als Meifebegleiterim nüßlih zu machen. 
Adr.: D. 3835 Abendpoft. 


— — —— — — — 
geſucht: Wittwe, 61 Rhre alt, wunſcht mitzu⸗ 
elfen bei leichter Hausarbeit in Privatfamilie( nahe 
umboldt Park). Sehr geringer Lohn, wenn gutes 
eim gegeben. Adr.: U. 780 Abenbpoft. 


sie kinsnifiegessmee la isch 
a Sdaat: Sun deut! —* am un Bus 
e ce 8 erfonen, o B 
hälterin. 5018 — Ave. — 


—— 1 
eſucht: Junge deutſche Frau wUnſcht Wa d 
Re —a 383 Ge Fa er dofe 


Geſucht: Frau wünſcht Wa nb Bügelplä für 
Monte = Bea ra Ei wi Fr 
Neuland. bofr 


Geluht: Deutihe Fra t Stelle als $: 
bälterin. Sand en fi ©. Weltern ge . 
maim 


Geluht: Gute Mäfcherin, die mafchen und ſchön 
bügeln fann, fuht Wäſche ins Haus oder außer dem 
Soufe angunehmen. rip, 185 Welt 15. Straße, 


— ui 


eeita 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen just ftetige Haus 
arbeit, $6 die Woche. 64M vVangley Ave., Bafement, 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waihpläge für mebs 
tere Tage. Dirs. Bungbart, Ya Higb Lu" 1. Fl. 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin. 1401 
Wells Strabe, oben, rechts. feja 
Gefucht: Junges deutiches Mädchen fucht Haus: 
arbeit im einfaher Familie; Nordfeite_ vorgezogen. 
Vitte vorzufpreden. 1905 N. Halfted Str., vorne, 
oben, fria 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ‚Toeben aus Europa 
bier gelandet, miniht Stelle für Hausarbeit. 94 
Weit Erie Str., 2, Floor, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1306 Cleveland Ave. 


„ Heiucht: Deutfches Mädchen wünſcht ſtetige Stelle 
für Sausarbeit. 1656 Burling Str, 


EEE Essen 


Stellungen judyen: Eheleute, 
Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚ Gejucht: Deutiches, Finderlojes Ehepaar jucht ftes 
tigen Pag, — it gute Köchin für Privat oder 
Reitaurant, Mann fanın am Tijch aufiwarten oder 
auch Garten arbeiten, find ehrlih und arbeitjam, ge⸗ 
ben audh auswärts. Borzuiprehen perſönlich over 
briefli bis erften April, Nid Blajy, Peterjon und 
Galifornia Ave., Chicago. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Wents das Wort.) 


Muß verfaufen: 6 Zimmer Möbel, Parlor, Dining, 
<chlafzimmmer, zujfammen oder jeparat, alles zum 
Senshalt gehörige. 1226 N. Leapitt Str., nahe Tis 
von tr, 2, Flat. 

‚gu derfaufen: Möbel für 3 Zimmer, billig. 1210 
Lern Str., nahe Divifion, frja 


su verfaufen: $150 BarlorsZet für $30, edhter Ont 
Dreſſer 5. 5, und alle anderen Möbel von Küche 
bis ‚Barterre, 50 am Dollar. Dieſel's Yurniture 
Houſe, 1633235 N. Halfted Str. 10m3 1wx 
— ——— 

gu verfaufen: Teppiche und Läufer, Tiih. 2310 


Sheffield Ave, 1. Floor. 


‚Ju verfaufen: Feine ijenbettitelle und Dreffer, 
jene billig. I. 8. Bunte, 1610 Winnentac de, 
Achtung! Die beſte und bilfigite Gelegenheit! Muh 
verfaufen: Gurte Möbel, 6 Zimmer Einrichtung, Mas 
bagoni Yeder Parlor Suit, Yeder Schaufelituhl, Les 
dDercoudh, Rug, Teppid, Bilder, Spiegel, Gardinen, 
Ur, Vücherfchrant, Ausziebtifh, Stühle, Siveboard, 
Terten,  Dreffer, Chiffonier, Nähmajchine, Defen 
Rücheneintichtung; verjchleudere alles jofort megen 
zceuticlandreije, auch einzeln. 185 Ordard Str., 
1. Floor, 6omz 1wæ* 
Zu berfaufen: Privat, wegen Amzug, etwas ges 
brauchte Möbel, Bett, Couch, Tiihchen, Schautelitupl, 
Tilder. 2544 Burling Str., 2. Flat. dofrja 
Siepban Kik fauft und verkauft Möbel, Heiz, und 
Kochöfen. 1583 Ciybourn Une, nahe Halfted Str. 
und Nortb Apr, bmzlw 


Dame muB prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
8100 Parlor Set file 35; $40 Rugs für $18, Spies 
gel, DVerten, Tijhe, Stühle, Gardinen, _ Ledercouch, 
Schoufelftühle, Tavenport:Betr, Nähmaschine, fanch 
Kilfen, Vajen, hanpgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Str., nahe Wider Bart. 3m3 1wæx 


—— — — — — —“ 
a ee 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Wort.y 


‚u verfaufen: Schönes Piano, imegen XWbreife, 
billig. Telephonirt Abends nah 6 Uhr, Late Vier 
2110, oder zu jchreiben: Nik Auerbach, 910 Wppijon 
Straße. dofr 


Nur 8110 jür ſchönes Bauer Upright Pianı, $3 
nonatlid), bei Grop, 1549 Weus Str. dınz210 X 


HW elegantes Piano, HB monatlich. 
Yarrabee Str. 6nzimX 


‚Nur 825.00 für ein fhönes neues Mufter Equare 
Diuno. Groß, 1549 Wells Str. nahe North En. 

Wija* 
— — — —— — — — en 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. i w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Kein Sumbug! Muß verfaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 1 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, Die 
von 900 bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ge: 
braucht don Brauereien, Erprehgejellichaften md Des 
partment:Stores; wenn Ahr Vargains wollt, fommt 
und jeht meinen „Stod“ und Breije, ebe Ihr an— 
dersiwo faufen wollt. Pferde werden auf allen Gi= 
fenbabnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Mar Yeoy, 953 Milmaufee Ave, zwei Ylods nörde 
lid von Wenter Ave. Ymzlmk 


Zu laufen geſucht: Frommes Familienpferd 
für Surrey und Buggh, muß in jeder Beziehung 
an die Stadt gewöhnt ſein, 1100 bis 1200 Pfod 
Farbe gleichgiltig. Bezahle bis zu 8150. Sprechi 
vor oder ſchreibt an John Heim, 3148 R. Afb— 
land Ave. dofr 


845 kaufen 
1956 


Zu verfaufen: Braune Xeghorn Eier zum Brilten, 
*100 für 15 Stüf. Smith, 2357 Elfton Ave. 


Zu verfaufen: Team:Pferde und Patent Dımtp: 
Wagen, billig, für Schulden übernommen. Saloon, 
2430 Grand pe. ne 
Zu verfaufen: Zwei gute Arbeitspferde, jehr billig 
megen Krankheit, Zweifpänner-Gejchirr. 5547 Wıncrald 
Ave. midofr 
Mup verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 
ljb* 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harneijes und Wagen, müflen verfauft werden, WM, 
Meyer Transfer Go., 5143 Sitd Halited Str., und 
806 Yale Str., nahe Halfted Str. omz*X 

Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all 
gemeine WUrbeit3s Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Yojepb Strauß, 1559 Diilwaufee Ave. 

Siagm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchine $5.00, in guter Ordnung, alle Vors 
richtungen. Sultan, 3249 Yincoln Wperue, 
4nzjamodifeim 


gu verkaufen: Gute Sin ersNähmaf ine; h 
le ee Bir ade che one; ur Ob 


Alle SFabritate von Drop Head Nähmafchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Kehren Ave. HR 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— — nm sum —ñ —— 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Zulius Bender, 
Madilon und Peoria Straße, 
Hier tönnt_Ihr etwa 40c am Dollar an aller 
&uten Etore-$ixtured erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife Die_abfolut niedrigften in Ghicage, 
Sufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. 111°% 
Zu verfaufen oder vertaufhen: Bor Ball Allens 
(Kegelbahnen) ald Bargain, muß verfaufen. Adr.: 
U. 758 Abendpoſt. Smzdofamomifrjon 
Zu verkaufen: Sehr guter Invaliden-Fahrſtuhl. — 
1911 Blue Island Ave. midofr 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum—⸗ 
men bon $X0 u. aufwärts, zu ben allerniebrigften 
Raten. Das ältefte deutiche Lande, Geld: und fFeuers 
Verfiherungs:Gejhäft der Sipdieftfeite. Schuinacer, 
Gnardinger & Eo., 1%08 Blue Aland Avenue. 

24fbIm&t 


(Geld zu verleihen auf zweite Hypothek zu leicht 
—— — 
s, Kemper Blda. rend 


Anleihen auf Chicago Grundeigent! um 
I a. niebri — ——— *9 

erzogerung. usDarleden erwünfcht, 5 
ae nie Mbone Central 1780. zent Gurs 
Joyn P. Foerter & En, 151 La Sale Str. 
Sfanz* 


meite — auf Grundeigenthum brompi 
beſorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedi 
Real Ghete Mortgage Go., 112 Glart Ste. 8. S0k 


4ote x 


— — — — —— — un, 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. T. Oswald, A ———— Etr., immer 10: 
bends 555 North Une., Ede Sarrabee Str. I6jl*2 


G. 6. Bauling, 183 Sa Ealle Str. Erſte Hy⸗ 
votheten zu verlaufen. Geld gu verleihen zum nies 
trigften dinsfub. elephon: Matn 250. imai*z 


nenne reinen 
Beld zu verleihen ohne Rommiffion bon Priyats 

monn auf Grundeigentbum auf der Nordiweftiet 

Nieder. Zinfen. ©. 5, HR Hayes Str, Losan Sam, 


25ap* 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niebrieften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Kraufe Savings Bant, 


a ß £ 
1841 Mitwaulee Ane., nahe Paulina Str, 10je*} 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Rorboftede Clark u. Ranbolph Str. dite ⁊ 


— —— r —— — e — — — —es —— 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; kelne Ad⸗ 
dolatengebuhren: feine N Anleihen auf 
— a * — ee 30. 
e. ©. Etone & €o.. 125 Montse Bir. Soireh 
wer eten 
North 

8 


Geld zu verleihen guf Erfſte und Zweite 
u den niedrigfſten Raten. Bobeng 4121 
ve, nahe 41. Eourk myimf 


Amtliche Belanntmachnngen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


BE a 
Ungebote für den Antaufpon Del 
fannen und Ubfalltäften für die 

Chicago Publitjhulen, 111. 
Verſiegelte Angebote werden entgegengenommen 
in der Office des Geſchäftsführers des Schulrathes 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune Gebäude, 
Süpdoftede Dearborn und, Madiſon Straße, Chicago, 
bis punkt zwölf (12) Uhr Mittags, Montag, den 
13. März 1911, zum Ankauf von Oeliannen und Abe 
fallfälten für die Chicago Deffentlihen Schulen. — 
, Vollftändige Spezifikationen find ausgearbeitet und 
— Lffice* des Geſchäftsführers des Rathes zu 
aben. 

Um volle diesbezügliche Auskunft wende man ſich 
au die Office des Geſchaftsführers des Rathes. 
er Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, den 8. März 1911. 


—SSrh—— — —— — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen inter diefer Rubrik 2 G+-t8 das Wort.) 
en 


ei Store, 8. Str. nahe 
Kigenthiimer 64483 Sangamon Str., 3. Flat. 


gu vermiethen: Aſhland 

Ave. 
Zu vermiethen: Platz für Butcher im Groceryſtore. 

Adr.: 3. 801 Abendpoſt. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, 2 Schlafzimmer, Gas, 

Hinterhaus, Preis 810. 00. 1700 Dahton Str. ia 
_Bu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 

Straße. 


1811 Rozcoe 
frſondi 

Zu vermiethen: Store, beſter Platz für Barbier. 

2837 N. Halſted Sir. bm z 1w 
Zu vermiethen: lat, 4 Zimmer, Bad und ua 

an Leine Yamilie; ferner ein WPferdeftal, SKaufs 
mann, 1363 Gleveland pe, bx* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Schönes, helles 
payiend für 2 Herren; alle Bequemlichketten; 
guter Privattoft. 2217 Gleveland Ave, nahe Linz 
coln Bart, 


Frontzimmer, 
mit 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board für 
— oder 2 Herren. 131N. Maplewood Ave., 
Flat. 


Zu vermiethen: ige 9 
bere, warme ‚Zimmer, 643 Tivifien Str, $1.25 bis 
$1.00 die Woche, tja 


Unftändige Männer finden faus 


Ein Boarder findet gemüthliches Heim, 310 Starr 
Straße nahe North Ave, und Sedgmwid, 


Zu vermieihen: Moöblirtes 


gimnter bei deuticher 
Familie, auf Wunjh auch Koit. 


2%13 Emerald ve, 

Zu vermiethen: Schlafzimmer fir einen oder zivei 
Herren, auch Board. YOL Genter Str., ein Blod von 
der Hochbahn. 


Zu bermiethen: Großes freundliches Zimmer mit 
Kleiderklofet. 1897 Howe Str., Gde Willow. 


Oeſterreichiſche Frau wünſcht Boarders. 1815 Bi: 
ſell Str., hinten. jr ſa 


Freundliches Front-Bettzimmer, 
819 NR. Monti: 


Zu vermiethen: 
mit Bad, Gas und Kleider-Cloſet. 
cello Ave. 

Möblirtes Zimmer flir zwei Freunde oder leichten 
Haushalt. 1208 Ya Ealle Ave. 
„Bu vermietben: Großes Prontzimmer für ziel 
Herren, bei Wittive. 1004 Wells Str. 


gu vermicthen: Weine, warme Himmer, heißeb 
Wafjer, 1 oder 2 Perfonen, Mäßig. 48 
Etr., nahe Lincoln Part. 


Gewuͤnſcht: 
land Avenue. 


Genter 
mijr 


Roomer oder Boarder. 1612 Cleye⸗ 


Zitzmann. 9mz1w 


Zwei ältere Leute ſuchen 2 oder 4 Perſonen in 
Board, Deutſche oder Ungarn. 1215 Otis Str., 
Baſement. dofr 


Zu vermiethen: Großes Front⸗Schlafzimmer an 
ein oder zivel Leute, mit oder ohne Board, alle Bes 
auemlichkeiten. 1025 N. Galifornia Ape. dofria 


Roomers gemwünfcht, $1.00 die Woche. 1045 Weit 
Randolph Straße. 3m31w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Ein Zimmer, Nordſeite, pris 
vat. Adr.: %. T. 261 Abendvoſt. 


Arbeiter ſucht Schlafzimmer, eventuell mit Wäſche. 
Adr.: A. 785 Abendpoſt. 


Zu miethen gejucht: Einfaches Schlafzimmer. 
Adr.: A. 792, Abendpoſt. 
Geſucht: Mann, 52 Nahre alt, ſucht gutes Heim 
für feinen Sohn und einfach möblirtes 
Adr.: 8. 2%. 165, WUbenppoit. 


Sinner. 


Bu miethen gejucht: 4-5 Zimmer Flat im Wrid: 
haus, nahe der katholiichen St. Michaelsficche. Preis: 
angabe unter Adr.: M. 487 Abendpoft. 


Bad. 


aerr jucht Sinner mit Ad: M 496 


Abendpoft. 

Zu miethen geincht: Fin Store in auter Gegend 
fir Saloon, bei zuderläfligem Mann. Apr.: 
SAT Abenppoft. dofr ſa 


—— — —— —— — — * 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufe ausgekämmte Hagare. Zöpfe uſw. angefertigt, 
deutſche reelle Arbeit. Neueſte Friſuren, Geſichis— 
Maſſage, Shampooing 50 Ets. Ühl, 5937 ©. Sal: 
ſted Strake. 9m z1wx* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabeigtet und hält vorrätbig: U. Zimmer: 
mann, 1431&ipbourn Apve., nahe Sarrabee Str. 

22fblmt 
N. Friedlander, 


Collection Agency, 
99 Randolph Straße. 


Gtablirt 1898. 
10f6*% 


Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gie und reclle Arbeit. CiderdaunsStepppeden 
auf Beitellung gemacht. WI N. Halfted Str. Teles 
vbon Lincoln 4035. Bhil. Walger. 23ia*t 


——— — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Broftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fehınerz: 
108 entfernt Prof. Uhl, 5997 S. Halften Straße, 


Imzimx 


Magenleidenpde, 
von Merzten und Spezialiften ala unheilbar aufs 
gegeben, können durh Mo’ Unübertrefflihes Magen» 
mittel geheilt werden; eine zehntägtge Probebebanp: 
lung, _ der Moit, De; verfucht's bertrauensvoll. 
Roß Remedy Eo., 95 Wafhington Str., Zimmer 51. 

Anz, 1X 


Dr. Weiß und frau, Defterreih-Iingarn, behan⸗ 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Gntbins 
zungen an in und außer dem Haufe. 1756 Me 
Siritton Ete.. Ede Wood. Xelepbon: — 

2311°3 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verlethen 

euf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 

Beicheningungen etc. hr fünnt Heine wöchentliche 

oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 

Standard Credit Company, 

95 Dearborn Etr. (Smme 45), no Waſhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ſchreibt uͤns 

Telephon: Randolph 3075. 1f62* 

—— — — — —— — ⸗ 

Niedrine Raten auf Möbels und Piano-Darieden 

B 75e monatlich; $50 fiir $1.50 monatlid; Hi 

——— 82.2 monatlich. Geild 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Andere offeriren. Xelephon: 54938 Central, 

Mutual — Co.. 

© Dearborn Str. C. Frederid Kellet. Mar. 3. 44, 

116° 

Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dtto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 

_ Spezialität : 
Grundeigentum und Nadlaf-Saden. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave, Ede Haliteb Straße. 
Rath Frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


3ms,frmomi, im 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis di 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Elarendon Abe, 


— — — 
Albert A. Kraft, Rechts⸗Anwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen gefiihrt Alle Mechtss 
eihäfte beitens beiorgt. Grbi Er eingezogen. Eins 
Poriiihe überall —— öhne fchnell rollettirt. 
Apftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 
horn Str., Zimmer 1312. 


—ñ — 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 
g* 


ala Beh dat ala Ein da Eyes de nd a DENE 

Wenn Ahr mittellos feid und tlihtigen Nechtsbets 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmwelfede Clart und Monroe. lin» 


8mz* 


% 
I 
226% 
f ” 
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Geſchäftsgelegenheiten. 
CAnzeigen uunter dieſet Rubrit 2 Cents das Work.) 


Zu verlaufen; 10 Zimmer Roominghaus, wegen 


Adreife. Alles beiekt. 660 Wells Str, & Si 


as —— 
Saloon⸗Lizens zu vertaufen. Adt.: U. 795 BE 


Ay verkaufen: Butcher-Store, befte Lage, 2 Pferde, 
en " Mann arbeiten, Ycebog, 4 Wagen 
(Soales), 4 Marmor = Counters; Woceneinnahme 
; fofort genommen $1000, das Doppelte werth. 
tagt Morgens 9 Upr, 1672 Elybourn Ave. 
Altetablirter Candy-⸗, Zigarrens, 
Eiscream:Parlor und 
wenn jojort genonts 
5640 Aihland 

ira 


Zu verfaufen: 
Tavak:, Zeitjchriften:Yaden, 
feine helle Wohnzimmer, billig, 
men, Agenten verbeten. B. Howe, 
Avenue. 


u verfaufen: Guter Delitatefjen- und Örocery: 
* iwegen anderer Gejchäfte. Vorzujprehen 3742 
Warfatv Ave, nahe Galijornia UÜbve., 1. Zlat. ra 

een, 


gu verfaufen: Delitatejjenftore, 350, werth 8600; 
Derifatejfenftore, $825, Werth ou; billige Wire: 
the. Fragt Morgens 9. 1572 Glybourn Ave. 
— TE nie 
Habe 24 Saloond mit oder ohne Lizens zu ver⸗ 
taufen, von W00 bis 86500. Ueber zeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 


Großer Bargain! 800 taufen Grocerb und Mar: 
fet; Icıne Konturtenz. 503 W. 5ö. Str. frſa 


u vertaufen: Eine (Vorſtadt) Ede-Grocery und 
harter in: —— und polntfcher Anſiedelung; 
ſehr gute vage; reiner Wagarenvorrath; Oat Yirtures. 
I) 5. 48. Uüve., Cicero. frſaſon 


Su verkaufen; Kleiner netter Meatmarket, muß 
le twegen anderem Geihäfte, guter Pla für 
Deutihelingarn oder Deutihen; feine Händler, — 
109 Dayton Etr., Ede Clay Str. 


ee 
Zu verdaufen: Outgehender Saloon, Nordfeite. — 
Adr.: U. 794 AUbendpoft. 


Päderei 
Wagen, 


mit einem Pferd und 
D. Bl Ubendpoit. 
10m z1w* 


verfaufen, 


zu 
Adr.: 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Schul-Store, leichte Grocery und 
Con fectionery⸗Geſchaft, mit Property, guter Platz, 
deutſche und öffentlihe Schulen. Dwelly, 2147 
gufta Straße, nahe Yeapitt. frſaſon 
Verkaufe billig, Delikateſſen- und Grocery-Store, 
auch Mobel. wenn gewünſcht; verlaſſe Chicago. Adr.: 
3. 548 Abendpoft. 


Zu faufen gejucht: sc Theater, Ar: D. 345 
Abenpdpoft. 


Zu verfaufen: Gutzahlendge Schuhreparatur:Shon, 
Wohnzimmer eben; feine Welegenheit. 726 Belden 
Avenue, OYmzlio 
Zu verfaufen: Gin Grocery: und GandyeStore.— 
Zu erfragen 543 Dearborn Ave, mifrfon 
Bu verkaufen: Gin guter Grocerpitore, gute gange 
bares Geihäft, mit oder ohne Gebäude. Beltman, 
2338 Lincoln Avenue. 

Billig zu verkaufen:  Outgehende Bäderei (nur 
Sadengeichäft); Gigenthümer mil fih vom Geichäft 


zurlidzichen. 3015 Colorado Ave, dojajon 


Zu verfaufen: Gute Bäckerei. Nur Ladengeihäft.— 
D. 315, Abendpoſt. midofr 


Zu faufen geiuht: Milhgeihäft. Apr: John 
Smzlm& 


Adr.: 


Rißenthaler, As6 Harriſon Str. 
Zu vertaufen: Alt etablirtes Geihäft, gut, für 
Sodjmith, Tinjmith, Elektriker, Mechaniter; keine 
Konkurrenz. Adr.: A. 754, Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen: Saloon, an Weſt vake Str.; Gold— 
tagliche Einnahme 330; 
Leaſe. Nähere Aus— 
321 Park Avenue. 

dimidofr 


grübe für deutſche Leute; 
ſehr niedrige Miethe; gute 
tunft ertheilt Mr. Brauns, 
Telephon: Garfield 8809. 


Zu verfaufen: Frame Store u. jeh? Wohnzimmer 
mit Grocerys, Zigarren: u. Candngeihäft, auf Ab= 
Heeler, 159 Giy: 


ahlung, Nordſeite, Bargain. 
GmzlioX 


ourn Avenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort ) 


Partner verlangt für großen Meat-Marfet zu, er: 
öffnen:  Dverjelbe braucht fein Fahmann zu jein, 
Vorzuiprehen bald nad jieben Ahr Ubends, 20915 
Nord Robey Str., nahe Clybourn pe. 


Partner oder Vartnerin verlaugt für ein paten— 
tirfes, ſtark begehrtes tägliches Nahrungsmittel 
nach neuer Methode. Attiv oder paſſiv. Große Ge: 
349 Aben dpoſt. 


winne garantirt. Adr.: D. 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Jeirathsgeſuch: Junger deutſcher Farmer, 25 Jahre 
Pächter), wünſcht Bekanntſchaft mit einem 
dentichen evang.-Iutber. Mädchen don 
18-28 Nabren, das Yiebe zum yarmlchen bat, 
zwecis baldiger Heirath. Junge Wittwe mit ein 
oder zwei fleinen Kindern nicht ausgeſchloſſen. Ehr— 


alt (bin 
uutberziaen 


lid) Meinende mögen antworten nit Angabe der en 
itte 


hältnijje und Photographie im eriten Bricf. tt 
zugeſi— 


deutſch zu ſchreiben. Verſchwiegenheit wird 
dert. Agenten verbeten. Ypr.: D. 340 Abendvoſt. 


Hriratbsgefuh. Enalisch inrechender junger Mann, 
25 Jahre alt, gebiidet, wohlerzogen, in quter Stel: 
fung, wünchſt die Befanntfchaft einer Dame over 
Mädchens in heiratbstäbtaem Alter, auten Charak 
ters, hübſch und engliſch ſprechend, zu machen, zwecks 
Heirath. Dies iſt keine Agentur. Antworten ver— 
traulich zu richten unter A. 782 an die Abendpoſt. 


ü— — — — — ——— — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mork.ı 


Zwei junge amerikauiſche Lehrerinnen, wünſchen 
noch einige Damen u. Herren zur Vervollſtändigung 
engliſchen Zirkel-Unterrichts. Adr.: D. 308 Abdpoft. 

frſonmo 


Tanzſchule, Klaſſenunterricht 
137 N. Clerf Str. 


Schmidt’ Freitag 
Abend; Koſtüme. Telephon: 
North 5386. 24janX,* 
RE EN VE Er er —— — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zwei 6 Zimmer PBridgebäude mit tleiner Cottage 
hinten, Supdion, nmahe North Une. 5000. 
20 Nortb Ave. 


Zorpe, 
dimufr 


Zu verfaufen: Griter Rlaffe dreiftödiges Bridhaus 
mit Pajement, an Csgood Str. und Belden Ave., 
9 Miethe da3 Flat; KIO Miethe für Bajement, 
Dfenheizung:; 500 Baar, Reit nach Webereinfunft; 
nehme auch fleineres Haus. Drieſchner, Ms8 Nord 
Halited Straße. dofr 
zu verkaufen: Hroser Bargain! 7 Zimmer Frame 
Nelidenz. Zeimentjundament, Wafjerheizung, großer 
Stall, Hühnerhaus, etiva 4 Hühner, allerlei Obfts 
baume amd Sträucher, Shrubberies, Tot 50x13, 
nche Lake Virm Hochfchule; nur 85500. 831500 baar, 
Reft auf Zeit. John Bobel, HH Southport je 
ofr 


BZu verlkaufen: 2⸗ſtöck. FramesGeſchäftsgebäude, 
Väderei, und dreiftödiges Bricdgebdude mit Baſe— 
ment. Südoſt⸗Ecke Willow und Fremont — 
ofr 


Eigenthümer 849 Willow Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Reſidenz, Preſſed Brid. ganz mo⸗ 
dern, 8 Zimmer, groß und luftig, Waſſerheizung, 
bequem zur Ravenswood Hochbahn und Lincoln Ave. 
Gar: Preis 440900; womoglich guch zu vermiethen. 
Antheil 82800. H. J. und U. S. Sontag, 3204 N. 
Glart Str., Ede Belmont. doft ſa 
Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, Bad, Gas, hei— 
Bes und kaltes Waffer in jedem Flat, 83800; 800 
oder mehr Buar, 820 no 
6 Zimmer Cottage, Prid:Bafement, $2500; 52m 
baar, $15 monatlich. modidofr 
3elos2y, 105 Belmont Une. 
Re verfaufen: 30 Zub Lot, Leapitt Str., nahe 
Addifon Str., 8750. Leihe Geld zum Bauen. Ads 
tiion und Seavitt Str. Zelosty. modidofr 
Bu verlaufen: Bargain, 2,fylatgebäude, Stein: 
front, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer; Birch 
Trim in jedem lat, ziwei Yurnaces, Miethe 40 
34750; 81000 Baar, Reit den Monat. 
3elosPn, 105 Belmont Une. 
modidofr 
Vedder, nahe Larrabee Str, Miethe $444 das 
Nahr. Großer Yargain zu $2900. Goot & Wederlin, 
1526 Larrabec Str. mi—ja 
Flether Etr., nahe Clark, feines Zcftöd. und Ba: 
fement, Steintrim Gebäude; Miethe 8792 das Jahr. 
87200, 81000 Baaranzaplung. Neft auf leichte Ab: 
— en, Broperty in —— Zuſtand. — 
Wederlein, 1526 Sarrabee Str. mi—ja 


Modernes u drei 6 Zimmer 
George Str. Preis 6500; monatlihe Miethe $65. 
Nachzufragen: 847 George Str. Tamyim 


Zu kaufen gefuht: Cottage, 6 Zimmer, auf einem 
Stod, ziwifhen Belmont pe. und Jroing Part 
Boul., weitlih von Aihland Ape.; muß auf 30 oder 
mehr Fuß Grund ftehen und Brid:Bajement haben; 
Preis etwa 83300. 
Trank Bed, 2014 Irving Part Boul. 

famodimtdofr 


008 
en 


2445 N. Halfted Str., 8 Bimmer Cottage zu ver: 
kauen, mit $1200 aan, Reft auf Zeit, fehr 
billig. Nachzufragen: 84T George Str. 7m z iwx 


1754 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave., zweiſtöcki⸗ 
ge3 Gebäude, $2200. Torpe, 820 North .. —— 
mailto 


gutes ziveiitödiges 
86000. Aug. XTorpe, 
Tmz3imX 


alften, nabe Willow. Preis 
uguft Zorpe, 820 North pe. 
7m31wx 


ge Agenten. 


North Ave., nahe Clybourn, 
Gefhäftsgebäude, $4300, merth 
820 North Nine. 


& t8gebäube, 
Pe 84000. 


Zu verkaufen: 2 Lotten an N. Aſhland Ave., nabe 
Cotnelia Str. Preis WooO jede Lot. Torpe, 820 
North Ave. 7103 1wx 


Vedder Str., nahe Larrabee. Miethe $300 jährlich. 
3210. Leichte Zahluns 

15% Sarrabee Str. 
mi—fia 


Peopertn in gutem Zuftand. 
gen. Eoot x Wederlin, 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rorbjeite, 


20 oder mehr Baaranzaplung, Weit aus der 
Miethe, kaufen irgend eins diefer gang neuen und 
durhaus modernen Zsfylat Gebäude, 4931 und 4939 
N. Sroing Une. made Ainslie, 2 Blods zur Bincolm 
Ave. Gar, 3 Blods zur Sochbahnftation; Preis $4200, 
Sot XI Zub; feines Licht auf beiden Geiten 
der Gebäude, Bringt Euren Garpenter zur Unters 
fusung, Sie find gut und dauerhaft und vom aller= 
enen Baumaterial Lonfteuirt, haben ebenfalls elet⸗ 
rtholz YZubböpden, beite Nidel Plumz 
ubs, große Vorratbsräume im Baſe— 
ement Floor und Geiling plaftered. Seid 
verftändig, hört auf Miethe zu zahlen und werdet 
eigener Hausherr. B00 Baar bejorgen Dies. 
George Rappes, 30 N. Clark . 
ia 


triiches Licht, 
bing, Saundry 
ment, 


— 


Zu verlaufen: Ravenswood — 2146, 2152 und 2158 
Beriopn Ave., prächtige neue, moderne Cottages, 5 
immer und Bad, 30 Fuß Rot, toßer Dachboden, 
ihenholz Fußböden, Gas: und eleftriihe Yigtures, 
alle vollftändig und modern. Unterjuhung erwünidt. 
Preis $3100. Kleine Yaaranzaplung, Reit wie Mies 
the. Gute —— Nehmt Vincoln Ave. und 
Roſehill Car bis Berwyn UÄbve., geht drei Blods 
weitlih. Verfäufer am Plage Samftag und Sonns 
tag Nachmittag. fria 
Zohn PB. Yoerfter & Co., 151 La Ealle Str. 

ee ———— 


Zu pertaufen: Nördlich von Center Str., geräu— 
mige Cottage ‚von 8 Zimmern, mit Bad etc., FZur- 
naccheizung, 0 Fuß Lot, Preis nur $3300. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
frfor 
Miethe KO 


847 North Avenue. 
frſaſon 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billia. 
den Wionat; kefte Gelegenheit. ! 


— ———— 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage und 2 Lotten, 
SOXIBS, ein großer Bargain, wenn fofort genom= 
men. Cigenthümer verläßt Stadt. Anzufragen: Ar 
N. Ehriftianı Ave. Eigenthümer. frjajoıe 


-— 0 

gu dverfaufen: Bargain! $3675 kaufen Zmeisfylat 
Gebäude an Southport Ape., nahe Diverfey. Eigen: 
thlümer: 2305 Giddings Str. fria 


— —— — — —2— 
Zu vertaufen: 654 Grove Place nahe Orchatd Str. 
Miethe 804 das Jahr; Preis 34200 
Boot & Wederlin, 
(Alleinige Ugenten). 1525 Sarrabee Etr. 
frfa 
Vin 
Nacine nahe Lincoln Uve,, modernes drei 5 Bim: 
mer Flatgebäude, Preis $4900. Auguft Torpe, &9 
North Ave, frſon 
Zu vertaufen:; Bargain, zweiſtöciges Framehaus 
und, Cottage hinten, nahe vincoln Ave. und St. 
Alpbonjussfirhe. Adr.: M. 468 Abendpoſt. 


Billig, zweiftödiges Framehaus, 
Dfenheizung, 8300; Einnahme $27 monatlich. Diez 
ift eine Gelegenheit, um ein fhönes Heim zu bes 
fommen und zugleid Miethe einzunehmen, Glebes 
land Ape., zwei Blods füdlich von North Une. — 
Adr.: M. 488 Abenppoft. frſaſon 


Zu vertkaufen; 


Zu verfaufen: 2 Lot3 angrenzend an zwei 2⸗ſtöck. 
Ssramehäufer; Cintommen $45 den Monat, $I700, 
Nordfeite, zwifchen North Ave. und Divifion Str., 
nabe Schgwid Str. Apr.: D. 314 Abendpoft. 

frfajon 


N efuht: 2e oder 3eftödiges Fyranıchaus, 
in gutem Zuftande, sh Lot, muß Bargain jein, 
tom Gigenthümer, Rordfeite. Adr.: D. AUbdpoft. 
fria 


! merth IR, 
Macht Offerte. Charles Heink, ZI N. paulira Ste 


Zu faufen 


Lot en Robey nahe Otto Straße, 87%, 


re ee esse 
Zu verkaufen: Neue moderne 5 Zimmer Gottage, 
Lot 0 Fuß; ein großer Bargain. Leichte Abzahlui:s 
gen mit Eleiner Anyahlung. Nahe Lincoln Ane. — 
Adr.: M. 472 Ubendpoft. frjafon 


engen — 
‚Sue verfaufen: Modernes zmeiftöd. Brickgebäude, 
Apartmentgebäude, vier Flats; 5:, 6: und ziel 
7: Zimmer Wohnungen; BurnacesHeizung; Lot TIx 
131; an Leland Uve.; Preis 813,000. 

Franuk Bed, 2014 Irving Part Boul. 


famonıifg 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bapd, Gas, 
Umgebung von rving Part Blod. amd Linco'r 
Avenne, 82500; 00 Baar. Addilon und Seaviti 
Str, odet 1905 Belmont Ave. Belosty mo—fr 


Bargain: seines, zieiltbd. 


{ N rame⸗Wohn aus, 
Brid-Bajement, 7 Zimmer und im ß 


N ſadezimmer, Fur— 
nace-Heizung; 32% Fuß Lot; an Ainslie, nahe Slart 
Fin anderes 7 


Str; Preis 83830. 

; 7-Rimmer Frame-Wohnhaus, Brick— 
Rajement, hoher Trodenboden, Bad und Gas: an 
Teriwyn Une.; Preis $2800 


Frank Bed, 14 Irving Park Boul. 
famomift 


Norbiwveitieite, 
Zu verlaufen: 


— 8300 Baar 
Reit auf monatliche Abzahlung, 


T wie Miethe, kau— 
fen neues 


Brickhaus auf extra breiter Lot, 30 bei 125 
Fuß, an Noble Ave. Zn zwifchen Galifornia und 
rancisco Ude, und nur ein Blod jünlih von 
einer der größten Transfer-Gfen an der Nordiveite 
feite, nämlid die Kreuzung von Belmont, Elftow 
und California Ave. Dieje Häufer find ganz nes 
und ftrift modern. Wir haben ber giedene Pläne 
zur Ansmwahl, einige mit 5 Zimmern, andere mit 6 
Himmern. Alle Häufer haben großen Attic, melcer 
zu irgend einer Zeit in ein Flat oder fonftige Zins 
mer verwandelt werden fönnen. Dffen zur Anficht. 
Eeid ficher und febt fie an. 
— Ward. Hufton 
189 La Sale tr. Tel. Gentrat 2194, 
Lokal-Ofſiee: Nordweſt-Ecke California und Nohlk 
AUves. Telephon Humboldt 5091. mi—ja 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Squaxe. Diſtrikt, 
große Auswahl neuer Häuſer, 2⸗ſtödige2 Flat3z 
Pajement und Attic, Heißiwafler, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament ete., nabe Milwautee Ave. Ful⸗ 
lerton Une. u. Belmont Ave. Gars. Preije 830 u. 
83650. 8500 Anzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 
* m. 9 Giefede & Bro, 
Sonntags geſchloſſen. B11 Milwaulkee Ave. 
bmzmomiftIm 


‚Große Geldanlage —, 82600 taufen 2⸗ſtöch, zwei 5 
Zimmer Flatgebäude, Gas, emaiſliries Bad; iethe 
52 den Monat; muß verkaufen. 

Navratil, 2241 North Une. (Store). 
Fee en ee nee) 

KOM taufen ein feines zwei 6 Zimmer jylatge: 
baude, Yogan Square, Furnaceheizung, Oak Trim, 
jehr gut gebaut. Adr.: M. 462, Abendpoft. j 


Pargain! Dreiftödiges Doppelgebäude, Milmaufee, 
nahe Weftern Ype.; 2 Täden, 4 Flats, Dfenheizung; 
Miethe 1560 jährlih; Preis $14,500. AUdreffe: M. 
43, Abendpoft. . 


Bargain! Modernes 
drei 6 Zimmer Flats, 
Miethe 8768; 


dreiftödige® Pridgebäude, 
Weftern Upe., nahe Ye 
FE. Wpreffe: M. 466, 

fria 


Nonne; 

Abendpoft. 
Part, Store 
zwei 4 Zıme- 
Paar $1500,— 


Pargain! Deftlih dom Humboldt 
mit Stod und 7 Kannen Milhroute, 
mer Brid-;Flats, gute Barn, 000 
Daas, 1548 Chicago Ave. 


Yu verfaufen: Dreiftödiges PBridhaus, nahe der 
Philomena Kirche. Alles Dat Trim, Gas, elektrifche 
Fixtures, Waſchzimmer, Zement-Seitenweg um das 
Haus. 1733 N. 41. Ave. frſaſon 


82500 laufen h. Kimmer Cottage, Int 530x150, ein 
— ee) Jefferſon Park. 

2 aufen 6 Zimmer Haus in Norwood Park, 
Lot 100x175. . * 
Dietſcher K Jarnecke, 4761 Milwaukee Avenue. 

— ee Seen 


Parpain: Modernes Zeftbd. Wrid, Tot 461% bei 125, 
Mietbe KO. Handelt fchnell, Preis nur SAW. N. 
N. Teriwilliger & &o., 155 W. Dipifion Str. 
mifrja 
Ehe hr Kauft, befichtiat Die neuen Brid-Cottages 
und ylat3_ an Harding und North 40. Ave., nahe 
Divifion Str.; bilfte; M. Zahl. N. ©. MeDuifton. 
dofrfajon 
Zu verfaufen: Gin modernes I%-ftödigea Haus, 
Prid-Bajement, Zementfloor, 7 Zimmer und Bad, 
Furnace, 8200, nahe Northiweftern:Gifenbahnftation. 
346 N. Troy Str., nabe Elfton Ave. dofr 
Muß verkauft werden diefen Monat — Zmei 6» 
Zimmer Framehaus, hohes Bajement, Ga und 
Pad, — — gepflaſtert; Miethe 
8348 jährfih. Preis für fchnellen Verkauf nur 50. 
Hälfte Baar; oder taufche für Fleine Farm mahe Chis 
cago. Nahzufragen: ZTIO N. Albany Ave. 5mzimt 


* Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Haus, Steinfunda— 
ment. Lot DXIM, 2 Alods bon Metr. Hochbahn. 
5c Frahracld. Unzufragen: 435 Marengo Upe., SYoreft, 
Park, Jil. frfafon 


PVarmländereten. 


Zu, verfaufen: Billig, eine_ber beften fyarmen in 
Michigan, 185 Meilen bon Chicago, uter flacher 
Boden, alle GO Acres eingezäunt, 35 Were unter 
Plug, 5 Ucres Saubholz. Gutes Wohnhaus 14x20 
mit großem Anbau, Scheune W4X36. und andere qute 
Gebäude, 2 WUcres Obftbäume, 5 Meilen von auter 
Stadt md KFifenbahn, halbe Meile von Schule; Arch 
mit Forelfen fließt durch das Land. Deutihe Nache 
bar. $150: Hälfte. Baar, Reit ange Zeit, Dffen 
Sonnabend bi8 jehs und Sonntag bi3 ein Ihr. — 
Liebredt, 1012, 119 S. Clark Str. frfa 


Zu verfaufen: 40 Ueres Farm, eingeydunt, 5 
Meilen von auter Stadt und Fiſenbahnſtation in 
Weſtlichen Michigan, an guten Wegen, Schule und 

5 Acres unter Pflug, et⸗ 


qguten Nachbarn gelegen. B 
Heine 


was ſtehen des Hartholz, 8 Zimmer Haus, 
Scheune. und Vebengebäude. Rur 60 vBaargeld. 
Schnitzer, 1010 Chicago Opera Houſe Blda. frſa 


Michigan Obſt-Guürtel. — Muß mein 160 Aecres 
‚yarmland verfaufen, 40 geflärt; Preis 81200: 8000 
Baar. — 40 Weres mit Haus, Obftbäumen, 20 qr- 
Märt; Preis KM: 500 Baar. Unzufragen beim 
Eigenthümer 4. Winter, 2130 MW. Chicago Abe. 

10my fefonmiim 


Verlanat: Familte zur Bearbeitung einer 40 Ader 
großen Getreide: und Gemüfeferm im Süden (nur 
5 un. Ba. * aefanbehen Kama — 
aſſer und großer Fruchtbarleit. e ere Ern⸗ 
fort! 84 Sa Salle 

mifrfon. 


Farm, 55 Meilen von As 
e, 1011 Webfter Une. 
midofr 


ten, drei fönnen erzielt werden, fo 
Straße, Zimmer 2. 


Zu verfaufen: O_Ader 
Paul 3. Duetih 


linois. 


— — ———— 
Verkaufe, wegen Krankheit, 190 Acres aueh 
Karım, gute PVerbeiferungen, zum Schleuberpreis. 
Nbends nahe 193 Grace Str., 2. ar 

m; 


Kommt 


Verichiedenes. 

Gottage mit bobem Baiement und gutem Yunda: 

nient, Nord: oder. Rordweitfeite, au miethen, even» 

tirell zu taufen gejucht, wenn billig; Preisanaabe: 

privat. Adr.: U. 8. 16, Abendpoft. 2 2 





Bronkhitis, Wunder Hals, Erkältungen, 
Afthna und Grippe. 


Das Borbengungsmittel! 
Dr. Auguft Koenig’s 


& Hamburger 
/\ Bruftthee 


— 


Trade Mark. 
€3 giebt fein befiered Mittel. 
Zungen. Habt es jtei3 im Haufe. 

Wihtig.—-Scht darauf, 


Die Kur! 


Er a 
in 


"ibendhoft, Chicano, Freitag, den 10. März 1911. 


94,700 portofreie Briefe durch die Poft 


= 1836 in einer einzigen Woche 
erpedirt wurden, in ganz England in 


| jenem Schre 7,400,000 Stüd. Einem 


Bankhaufe rechnete man nad, daß ed 
im Sabre 14,000 Mi. an Porto er- 
| fparte, weil e& unter feinen Gejchäfts- 
inhabern ein Parlamentsmitglied 
hatte. Wenn man dem ermähnten 
Buche glauben darf, gehörte eö in eng: 
liihen Landen drei Generatiogen 
hindurch zu den hauptſächlichen Le— 
| benszwecken ſich Freikuverts zu ver— 
ſchaffen. Millionäre entſchuldigten 
ihre Schreibfaulheit damit, daß es ih— 


| | nen unmöglich gewefen wäre, fich fol: 


Gut gegen alle Leiden des Halſes unb ber 
Nur in Original-Padeten. 


25 Cents. 


ab die obige Sandeldmarfe auf dem U 


| mjslag 
ift. Veiteht auf dem echten Ariifel. In allen Apothefen eder direkt bon 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Hiedrige einen-Weg Roloniften Fahrpreife 
10. März bis 10. April 1911 


Chicago 


53 3.00 
Galifornia 


533.00 


Pacific Northwest 


über die 


Union Pacific 


Standard: Bahn des Weitens 
Gleftriiche Blof - Signale 
Borzügliche Spriiewagen an allen Zügen 


Megen Zirfulare und Einzelheiten bezüglich der Fahrvreiſe, 
Routen uſw., ſprecht vor oder ſchreibt 


W. G. NEIMYER, 6. A. 


120 FZadion Blvd., Chicago, FU. 


Phone Nandolpn 141 


| California Rosinen-Tag, am 29. April | 


Funte und Mafhinen in der 
Drabtlofen Telegraphie. 


Bon Dr. Inge. Rudolf GoldbfHmidt 
(Darmitadt). 


Man hat fich daran gewöhnt, unter 
„brahtlofer Telegraphie” auch ſtets 
Funtentelegraphie zu verſtehen. Worte 
mie „Funkenſpruch“ und andere ſind 
pöllig in den Sprachgebrauch überge— 
gangen, vielleicht ein Zeichen dafür, 
daß man in weiten Kreiſen den Fun— 
ten als einziges Mittel zur Erzeu— 
gung von elektriſchen Wellen für das 
Drahtloſe“ anſah. Zum Hervorbrin— 
gen von den elektriſchen Strömen für 
unſere Lampen und Motoren verwen⸗ 
den wir „elektriſche Maſchinen“, und 
es wäre für den Starkſtrompraktiker 
ganz undenkbar, dieſe Ströme auf eine 
der Funkenmethode ähnliche relativ 
primitive „ſtoßweiſe“ Art hervorzu—⸗ 
bringen oder umzuformen. Dazu ſind 
die Energiemengen zu groß. Ueber eine 
gewiſſe Grenze hinaus vermag man 
nämlich die Leiſtung des Funkens nicht 
zu ſteigern, und es iſt geradezu bewun— 
derungswürdig, zu welcher Vollkom— 
menheit die Funkenmethode, insbeſon— 
dere durch deutſche Arbeit, gebracht 
worden iſt. Aber auch in der draht— 
loſen Telegraphie auf weite Entfer— 
nungen werden ſehr beträchtliche Kräf— 
te benöthigt; hundert oder hunderte von 
Pferdeſtärken; je größer die Leiſtung, 
deſto größer die Sicherheit, die allein 
die drahtloſe Telegraphie gegenüber 
dem Kabel konkurrenzfähig machen 
kann. Es iſt daher auch dem Laien 
verftändlich, dat die Eleftrifer fich 
bemühten, eine Maichine für eleftrifche 
Wellen zu finden, bie durch ihre gan 
ze Bauart und durch ihre Leiftungsfä- 
bigfeit die Gewähr für die Ueberbrüd- 
ung großer Streden bietet, und Die 
aud die im kommerziellen telegraphi- 
fhem Verkehr durdhaus nöthige St- 
cherheit gemährleijtet. Andere technifche 
Vorzüge der Mafchine treten noch hin 
zu. — 

Shatfählich wird jchon fehr lange 
nad der „Hochfrequenz“ = Mafchine 
bon großer Leiftungsfähigkeit gefucht. 
Dbaleih derartige Mafchinen einfach 
Mechfelitgöme liefern, mie beifpielämei- 
fe die der Frankfurter Zentrale, jo ın- 
terfcheidet fich der drabtlofe MWechiel- 
ftrom von dem für Beleuchtung be— 
nusten doch injofern, ald die Schnel= 
ligteit de „Wechjelns” bei dem erftge- 
nannten viel höher ilt. Statt den in 
der Starfftromtehnif üblichen 100 
Wechſeln in der Sekunde, werden in 
der drabtlofen Telegraphie Ströme ge- 
braucht, die 100,000 bi3 200,000 Mal 
in der Sefunde ihre Richtung ändern. 
Um dieſe „Hochfrequenz“ herborzu= 
bringen, müßte man, wenn die ge— 
wöhnliche Bauart beibehalten werden 
ſoll, den Maſchinen ungeheuer viel 
Magnetpole geben Dieſe ſind alle ne— 
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beneinander auf einen im Durchmejier | 


begrenzten Zylinder anzuordnen. Da= 
bei werden aber die Pole fo minzig 
Hein, daß fie feine Kraft mehr befiten, 
und damit büßt auch die ganze Ma- 
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ſchine ihre Leiſtungsfähigkeit ein, ins— 
beſondere bei den höheren Wechſelzah— 
len. Auf dieſem Wege wird von dem 
Ameritkaner Profeſſor Feſſenden ſchon 
ſeit vielen Jahren gearbeitet, ohne daß 
er mit ſeinen Maſchinen größere Lei— 
ſtungen erzielt hätte, ſoweit dies be— 
kannt geworden iſt. Feſſenden hat ver— 
ſucht, die bekannten Wechſelſtromma— 
ſchinen durch Verwendung hoher Pol—⸗ 
zahlen und Geſchwindigkeiten für die 
Hochfrequenz brauchbar zu machen. 
Herr Profeſſor Dr. Deguisne hat 
dieſer Tage in der Frankfurter Zeitung 
in überaus anſchaulicher Weiſe das 
von dem Feſſenden'ſchen ganz verſchie— 
dene Verfahren geſchildert, das Die 
mir gelungene Löſung der Frage der 
Hochfrequenzmaſchinen bietet. Aus den 
oben dargelegten Gründen galt in letz— 
ter Zeit in Fachkreiſen das Maſchinen— 
problem thatſächlich als ausſichtslos. 
Daher hatte ich auch bei der Induſtrie 
mit dem größten Mißtrauen zu käm— 
pfen, als ich vor drei Jahren Intereſſe 
für die „Hochfrequenzmaſchine auf dem 
Papier“ zu erwecken verſuchte. Wenn 
ein Problem einmal mit dem Stempel 
„es geht ja doch nicht“ gebrandmarkt 
iſt, fo bleibt dem Vater der neuen Idee, 
der an ſein Kind glaubt, meiſtens 
nichts weiter übrig, als mit „Thatſa— 
chen“ deſſen Lebensfähigkeit zu bewei— 
ſen. Mit iſt dies durch das Vertrauen 
des Hrn. Held, Direktor der C. Lorenz 
Aktien -Geſellſchaft in Berlin und 
durch die Unterſtützung ſeiner Firma 
ermöglicht worden. Iſt der Kampf, 
der ausgefochten werden muß, bis die— 
ſer Beweis erbracht iſt, erfolgreich 
durchgeführt, fo wird damit gewiſſer— 
maßen der Bann gebrochen und alle 


Melt nimmt die Mitarbeit an dem neu ! 


erichlofjenen Gebiete auf. 


—->- — — 
„Ganz wie bei uns —jck: 


Ein neu erjchienenes Buch über 
Yutographe von WU. M. Broadlen er: 
zählt Merkfmwürbiges über den Ge- 
brauch, den einft engliiche Barlamenta- 
tier von der Rortofreiheit machten. Die 
Gemeinen und die Peerö ermeiterten 
diefes Privileg, das für Briefe von 
höchſtens zwei Unzen Gewicht gewährt 
war, auf alle möglichen Poſtſendun— 
gen. Einmal wurden zwei weibliche 
Dienſtboten an einen engliſchen Ge— 
ſandten im Auslande „poſtfrei“ ver— 


ſandt, ein anderes Mal fünfzehn Paar 
einen feſtländiſchen Hof, 


Hunde an 
wohl von einem Peer mit einer be— 
rühmten Meute; Wild und Geflügel 
kamen in ungeheuren Mengen auf 
dieſe Weiſe zur Verſendung. 
Georg III. trat eine Verfügung in 
Kraft, gemäß der die Mitglieder bei— 
der Häuſer des Parlaments jede 
Adreſſe mit eigener Hand zu ſchreiben 


hatten, troßdem aber artete die parla= | 


mentarifche Poftfreiheitt immer mehr 
zu einem öffentliden Standal’aus. 
Die gemählten und erblichen Gejetge- 
ber begnügten fich nämlich nicht da= 
mit, Verwandte, Bekannte und poli= 
tifche Gefinnungsgenofjen aus ihrem 
Vorreht Nuten ziehen zu laffen; 
einige beraaßen fich jomweit, das Privi— 
leg an Banten oder Gefchäftshäufer zu 
berfaufen. Andere verfchmähten e3 
nicht, eine angemejjene Entfehädigung 
dafür anzunehmen, daß fie Briefe und 
Padete portofrei an fich adreffiren lie- 
Ben, obmohl fie für andere beftimmt 
waren. &3 fam angeblid au nicht 
jelten vor, daß Mitglieder des Ober- 
oder Unterhaufes ihren Dienern ftatt 
Lohn in Llingehder Münze portofreie 
Briefadrefjen in Zahlung gaben, für 
die Händler aller Art bereitmwillige Ab- 
nehmer waren. Und unter diefen IIm- 
fanden darf man fich nicht darüber 
wundern, daß in London im Nopem- 


Unter | 


che zu verfchaffen, und Benjamin Dis- 
raeli fchrieb einmal in den dreifiger 
Sahren des verfloffenen Jahrhunderts 
mit tragifomifchemn Anklang, er be— 
fürchte, der Anblid eines unpripilegir- 
ten Briefe auf dem Frühftückstifch 
werde feinem ehrwürdigen Water den 
Ipod verurfahen. Mit der Ein: 
führung des Penny-Poitigitens im 
Sahre 1840 hatte die yarlamentarifche 
PVoftfreiheit in Enaland ein Ende. 


Die Reize des Pelzes. 


Elegante und fchöne Frauen mwiffen 
e3, dap nichts jo Keidfam für jie tit 
wie toſtbares Pelzwert und echte alte 
Spiten. Glüdlich in der That die 
Dame, deren Zoilettens&tat die Ans 
Ihaffung fo köftlicher Dinge erlaubt. 
Die wunderpolliten Effekte fönnen mit 
Pelz und Spiten erzielt werden, wenn 
jte zujammen mit buftigen Gemeben 
wie Ehiffon und Erepe de Chine zur 
vetolletirten Gejellfchaftsrobe verarbei- 
tet werden. In dieſer Kunſt, die 
ſchönſten Vereinigungen von ſo hetero— 
genem Material herauszufinden, ha— 
ben es beſonders die Pariſerinnen weit 
gebracht. Sie verſtehen es wie keine 
andere Frau, das Allerkleidſamſte für 
ihren ſpeziellen Schönheitstyp zu wäh— 
len. Ehe ſich die Franzöſin für die— 
ſes oder jenes Rauchwerk entſcheidet, 
achtet ſie ſorgfältig darauf, ob die 
Farbe des Pelzes zu der ihres Teints, 
ihres Haars und ihrer Augen paßt, 
reſp. deren Vorzüge hervorhebt oder 
beeinträchtigt. Sie geht dabei mit der— 
ſelben Peinlichkeit zu Werke wie bei 
der Farbenzuſammenſtellung ihrer 
Toilette und der Wahl ihres Ge- 
Ichmeibe:. Cine Brünette mit oliven- 
farbener Gefihtähaut wird meder ganz 
meibes noch ganz fchmarzes Pelzmwert 
tragen. Much Nerz und andere braune 
Sorten wird fie meiden. hr Lieb- 
finasnelz ift Chinchilla, den ebenso die 

‚ Rothlodige mit Morliebe erfürt. Edel- 
marder und Tuch? non aoldig braun= 
gelber Nuance ind ferner die für ih- 
ren dunflen Teint am portheilhafteften 
ſich erweiſenden PBelzlieferanten. In 
Kleiderſtoffen läßt ſie für ſich tiefe, 
ſatte Schattirungen von röthlichem 
Braun gelten, die ſogenannte Kaſta— 
nienfarbe, Bernſteingelb u. Weinroth, 
ſowie beſtimmte kräftige Nuancen von 
Purpur, Blau und Grün. Bei Abend— 
beleuchtung wagt ſie ſich an ein zartes 
Creme mit viel Gold in Geſtalt von 
durchwirkten Fäden, Stickerei oder 
unterlegter Seide. Für die Brünette 
mit weißer Geſichtsfarbe ſind Blau— 
fuchs, Perſianer, Aſtrachan und Her— 
melin ungemein rathſam, während 
in Stoffen alle zarteren Abſtufungen 
von Braun, Grau, Roth und Kupfer 
in Frage kommen. Die blonde Pari— 
ſerin ſchmiegt ſich mit beſonderem 
Raffinement in eine Folie von Silber— 
fuchs, Zobel oder Hermelin. Eine 
blaß-roſa Chiffon-Toilette mit Zo— 
belverbrämung iſt ſo ungefähr das 
Entzückendſte, was eine ſchöne Blon— 
dine anlegen kann, um ſchwache Män— 
nerherzen zu bethören. Nicht weniger 
wirkungsvoll zeigt ſich eine Zuſam— 
menſtellung von ſchwarzem Chiffon— 
ſammt und ſchneeweißem Pelzbeſatz, 
wenn eine nicht zu zierliche Pariſer 
Mondaine mit wehender Reiher-Ai— 
grette in der hochaufgebauten rothgol— 
denen Lockenfriſur in einer ſolchen im 
Empireſtil gehaltenen Robe einher— 
ſchwebt. 
— — — —— 
Chineſiſche Nerzte. 

Im Hinblick auf die Peſt in China 
dürften einige Notizen über chineſiſche 
Aerzte von beſonderem Intereſſe ſein. 
Die Aerzte in China ſind zugleich 
Apotheker und verſchreiben daher im— 
mer eine Menge Drogen; dagegen hilft 
ſich der Chineſe: er handelt nach 
Huc mit dem Arzt über den Werth 
und Preis der verordneten Arzneien, 


-Cesunchet 3 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 

j Männerkranibheiten, 
| : erbt oder zugezogen, nad 
| den erprobteiten Methor 
h B den. Maır beadıis, daB 
ehe 


a r ündliche Unterſuchung 
| N unentgeltli$ bornehmen, 
| J —* er im Frage ſte⸗ 
dende Fall als beilbar 

ik B erachtet wird, fo wird dem 
| a g Patienten die Gadinge 
fie, erlläit, und Det» 


| ternehmen, zuerſt 


e!be fann fi dann ent 
ob er bie Be 
bandluna münfdt ober 
nidt. Der Bebanbdlung 

Männerfrantbeiten 
yes mir Xabre unfered 
eben gewidmet und find 
daber tm Stande bie 
beiten medizinifhen Dien- 


nihwädhe, _ einem 
durch Verna 


| ließen 


feße der 

rt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche 
>53 — 2, Kröfteverluft und berlos 
gene annbartelt bemerkbar madi, wenden wir 
anfere Aufmerffamleit au. i na 

ngezogene und geheime Krankheiten: Blaten 
4 Blutveraiftung, Wunden im Ha 
—— 
e Ge re, Entzündungen, 
unb läge aller Art werden in fürzefter 
Bett befeitigt. 
— Si peram 

erſuchung un 

—* abſo lute —A in jedem Sale. 


State Medical Dispensary 
Silinod, und bon 8-08. 7 übe SbenbS. Gauie 
e Abe Ay Selertagen nur bon 


180 ©0n Glas? Giraie, Ellcase, I, 4 


— 


verlangt minder theure, Täßt melche 
weg, um e3 billiger zu haben, wenn 
fie aud) langfamer mirfen; zuleßt 
läßt fich auch der Arzt einen Rabatt 
gefallen, jonft möchte der Kerl in eine 
andere Bude gehen, um fich da heilen 
zu lafjen. Oft überlegt der YFamiliens 
rath auch erjt, ob bei dem hohen Al» 
ter ded WBatienten und bei der Hoff- 
nungßslofigteit das Geld auch nod) da= 
tan zu wenden jet, und ob man bie 
Sache nicht lieber gehen laffe. Mit» 
unter,räth der Krante aud) jelbit, lie- 
ber einen beijeren Sarg zu kaufen, da 
er doch einmal jterben müffe. Dann 
Ihidt man den Arzt heim und Täßt 
den Sargmader fommen. Der Tifch- 
ler nimmt bei lebendigem Leibe dem 
Kranten Maß zum Sarg; auf dem 
Lande wird biefer auch mohl unter fei- 
nen Augen im Hof verfertigt. Auf 
den Sarg gibt man viel. mn großen 
Städten find Magazine voll ladirter 
Särge. Vermögende faufen fich einen 
Ihönen Sarg und heben ihn im Haufe 
auf, jchenten auch mohl ihren alten ElI- 
tern einenSarg, die dadurd) angenehm 
überrajcht werden! Die Chinejen fe= 
ben und hören da3 ruhig mit an, und 
der Miffionar wundert fich, wie fie fo 
gelafjen jterben, ohne alle Unruhe, 
ohne allen Todestampf, fanft erlöfchen 
wie eine Qampe, der das Del auzgeht. 
Ein Anzeichen davon ift, wenn fie die 
Pfeife nicht mehr begehrten. Gie zei: 
gen feine Furcht vor einem anderen 
Leben. Yn China übt jeder die Mebdi- 
zin frei aus, die Regierung fiimmert 
fi nicht darum. Literaten, die nicht 
reüfliren, treiben Medizin, daher Chi- 
na voll Aerzte ift. Ihre Lage ift aber 
nicht alänzend. Die Befuche werben 
nicht bezahlt, nur die Arzneien, die 
immer billig und auf Kredit verfauft 
werden, weshalb nur ein Drittel bes 
Geldes eingeht. Stirbt der Kranke, 
fo muß der Urzt fich oft noch ver: 
jteden und flüchten. Um Vertrauen zu 
gewinnen, muß er indeffen unter Lei- 
tung eines gejchidten Meifters ftudiert 
haben. Gegen Pfufcher verordnet das 
Strafgefegbuch Artifel 297 -eine Un 
terfuchung durch eine Jury von Xerz- 
ten, die der Beamte beruft. Grfennt 
diefe, daß der Tod bloß durch Unmif- 
ſenheit und Ungeſchicklichkeit erfolgte, 
ohne die Abſicht zu ſchaden, ſo kann 
er ſich nach Artikel 292, wie jeder, der 
eine unfreiwillige Tödtung verurſach— 
te, von der Todesſtrafe loskaufen, ver— 
liert aber für immer das Recht, als 
Arzt weiter aufzutreten. Wich er aber 
von derTradition und dem hergebrach— 
ten Verfahren freiwillig ab, um mehr 
Geld von den Patienten zu ziehen, ſo 
wird er nach Artikel 200 mit dem 
Tode beſtraft. Artikel 297 im Sup— 
plement-Status beſtraft den Gebrauch 
von Talismans und magiſchen Spie— 
geln. Die Aerzte beſchäftigen ſich nur 
mit Krankheiten, die einen mit denen, 
die durch die Hitze, die anderen mit 
ſolchen, die durch die Kälte entſtehen; 
einige treiben das Nadelpunktiren, an— 
dere heilen Knochenbrüchige, einige 
Kinder- oder Greiſenkrankheiten. We— 


nige werden reich. 
— 


Das Shienentelephon. 


Die Technik ift fortdauernd beſtrebt, 
dafür zu forgen, daß der Menfch nie 
und nirgends zur Ruhe fommen fann. 
Früher konnte man vor Zeitungen und 
Depefchen fich wenigstens auf das hohe 
Meer flüchten, aber jet erreichen ung 
ouch dort die Nachrichten der draht: 
Iofen Telegraphie. Nunmehr fol auch 
der fahrende Eifenbahnzug nicht mehr 
abaefchloffen vom MWerkehr bleiben. 
Schon längere Zeit arbeiten die Erfin- 
der daran, das Telephoniren auch vom 
fahrenden Zug aus zu ermöglichen. 
Bisher vermochte allerdings feine der 
borgefchlagenen Konftruftionen eine 
volljtändige Löfung der Aufgabe zu 
bringen, aber mie lange fann e3 noch 
dauern, bis jchließlich die Iekten 
Schmierigfeiten diefes Problems über- 
munben jein werden? Vielleicht Führt 
Ichon eine durch den Ingenieur v. Kra— 
mer gemachte Erfindung zum Ziel. 
Sie hat den fonderbaren Namen Rai: 
lophon erhalten, der eine Mißgeburt 
aus einem englifchen und einem grie- 
Hifchen Wort ift und ungefähr fo viel 
bedeutet mie Schienentelephon oder 
Schienenfpreder. Nach einer Angabe 
des „Electricien” find mit diefem Ap- 
barate bereit3 Verfuche auf der Linie 
London und Brighton gemacht iwor- 
den und follen einen guten Erfolg ge- 
bracht haben. Die Vorrichtung be- 
fteht hauptfächlich in einem großen 
Drahtkranz, der auf dem Dache eines 
Eiſenbahnwagens in ſenkrechter Stel— 
lung befeſtigt wird. Von ihm aus 
führt eine Leitung zu einer ſchallſiche— 
ren Telephonzelle im Innern des Wa— 
gens. Der feſte Stromkreis wird durch 
ein Kabel gebildet, daS in der Nähe der 
Chienen unterirdifh verläuft, Die 
NRüdleitung findet durch einen Tele- 
graphendraht ftatt. Der Uebergang 
der Ströme vom Kabel zum Metall- 
franz gefchieht Tebiglich durch Induk⸗ 
tion. Darnach ſcheint der Apparat le— 
diglich nur für Strecken in Frage zu 
kommen, die keine Tunnel zu paſſiren 
haben. 

— ꝰ 1 —— 
Ein Epilog zur Kapitulation von 
Paris. 
„sn feinem intereffanten Zagebuche 
über die Tage der Belagerung von 
Paris Ihildert + der franzöſiſche 
Scriftfteller Fr. Sarcey das Schluß: 
drama auß jener großen Zeit: „Ich 
erinnere mich, daß zwei Tage nach dem 
Waffenſtillſtand einer meiner Freunde. 
welcher die Erlaubniß erhalten hatte, 
nach Verfailles zu gehen, und von da 
unter taufend Gefahren Weihbrot und 
Vorräthe mitgebracht hatte, ung zum 
Eifen einlud. Die erfte Platte mar 
der lange entbehrte Weißfiſch. Nie— 
mal3 hatte mir eine Mahlzeit vortreff- 
licher gemundet. Befonders machte 
uns dad MWeißbrot unendliches Ver: 
gnügen. ‘ch ftedte ein Stüd davor 
in die Tafche, das ich am andern Tage 
in Meinen Scheiben an meine Freunde 
vertheilte.“ . . . In Paris hatte e8 
am Schluffe der Belagerung nur Brot 
aus Kleie gegeben, Gareey ermähnt, 
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The Hnion Furniture & Carpet Co. und The Liberky 
Furniture Co. welche drei der größten Möbel⸗Lä— 
den in Chicago kontrolliren, — haben ſich ver— 
ſchmolzen und werden fortfahren Geſchäfte zu 
machen unter dem Namen: 


Union Liberty Furniture Co. 
Wißt Ihr was diefe Werfijmelzung Für Euch bedeulel? 


Sie bedeutet, daf wir gezwungen find unfer ganzes Laaer zu verfchleudern, da die 
Einfäufer für die Union Furniture & Carpet Co. und Liberty Fur: 
niture Go., die im Ianuar noch nicht wuften, was im März fich ereignen 
würde und große Beitellungen für ihre refpeftiven Läden für's Srühjahr-Geichäft 
machten, alles in allem für $75,000; diefe Waaren find fontraftlich beftellt und 
müfjen angenommen werden, und um die Schwierigkeit noch zu erhöhen find wir 
gezwungen unfern Laden in 1180-82 Milwaukee Ave. aufzugeben, da 
wir feine neue „‚Leafe‘ daftir erhalten Fönnen und diefer Laden am und nad 
dem 1. Zuni pofitiv gefchloffen fein wird. 

Um nun den vorhandenen Dorrath fchnell loszuwerden und um Pla zu 
machen für die einlaufenden Srühjahrs-Waaren, und um den Dorrath in unferm 
gaden in 1180—182 Milwaukee Avenue zu räumen, haben wir beichlofjen einen 


Verkauf aller Verkäufe 


in allen unferen Läden zu veranftalten. 

Begreift Zhr das? Könnt Ihr Eu dvoritellen was es für 
Euch zu bedeuten hat? 

Bier figen wir — der Laden in 18O—1182 Milwanfee Ave. muß aufges 
geben werden, da wir feine weitere „Leafe‘ befommen Fönnen, und wir würden 
lieber die Waaren unterm Koftenpreis verkaufen als uns die Koften des Umzugs 
aufladen, auf der andern Seite find unfere Srühjahrs-MWaaren auf dem Meg und 
deshalb müffen wir etwas thun, und müfjen es jchrell thun. 


Ihr Könnt diefe Yelegengeit nicht undenüßl vorbei gehen laſen 


fie bedeutet eine Erfparnif von vielen Dollars, deshalb nehmt fie wahr; — außer 
dem find wir willens Euch irgend etwas das Ihr braucht zu verkaufen auf 


Tleine wöhentlihe oder monatlihe Abzahlungen. 


Ob Zhr zu Faufen gedenfit oder nicht, Fommt doc, und Ihr 
werdet eritaunen über die wunderbaren Bargains welche Euch in diejem 


gaden erwarten. 


Alle Waaren die ieht gefauft werden halten wir für jpätere 
Wir liefern nad allen Stadttheilen! 


Ablieferung zurüd. 
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Drei 


große 
Fäden 


daß die preußifchen Solbaten den 
zahlreichen Franzofen, melche bdiefe 
Liebesgaben erbaten, Brot und Wurft 
während der Belagerung, unter Auf 
fit ihrer Offiziere, zu jpenden pfleg- 
ten. ... Bon den damaligen Speije: 
farten im Innern von Paris berichtet 
er allerhand Tragitomifches, fo bon 
Elefanten-Koteletten (aus dem Bari» 
fer Zoologifchen Garten) und von 
Molf3-Braten und von Kängurub: 
Frikaſſee. . . . 3 fehlt daher nicht 
an Ausdrüden wie „Hunnenföhne! 
Elende Barbaren” in dem interejjan- 
ten Bericht. Zur Entfhuldigung die- 
fer Beleidigungen fei bemerkt, daß 
Fr. Sarcey am 1. Yanuar 1871 ftatt 
der gemohnten Delifateffen — Pferde> 
fletfch effen mußte. „Wad mar aus 
dem Widermillen der eriten Monate 
geworben!” .. . Xm übrigen berrichte, 
nach diefes Augenzeugen Eingejtänd- 
niß, bi8 zum legten Augenblid biel- 
fah — Frivolität. „Das Bombarde- 
ment, meit entfernt, Schreden einzu= 
jagen, erregte zumeift unter der gan 
‚zen Bevölkerung nur lebhafte Neu- 
gietde.... Die Straßenjungen und 
die Armen lauerten auf die Ankunft 
der Granaten, um fie für 50 Gentimes 
al3 Andenken zu verfaufen. Inn Auteuil 
batte ein Weinhändler in großen Buch- 
ftaben an feine Wirthichaft gejchrie- 
ben: „Zum Rendezpou3 der Grana= 
ten”, und e3 famen bie Leute in Maf- 
fen in fein Gafthaus,.... „Aber 
unfere Lage verfehlimmerte fi bon 
Stunde zu Stunde. Bourbali, un— 
fere legte Hoffnung, hatte felbft arch: 
Mühe, glüdlih zu enttommen. Man 
hatte bereits die Nationen der Bepol- 
ferung auf 300 Gramm Brot täglich 
und auf 30 Gramm Pferbefleifch pro 
Kopf herabgefeht. Man mußte drei 
Stunden Queue bilden, um bei dem 
Bäder und Mebger feine Ration zu 
erlangen, und arme Leute, die fonjt 
nicht8 zu effen hatten, fanden bei ihrer 
Ankunft verfhloffene Thüren..... Das 
Brot mar fo gräßlich, daß es mir fhon 


1180 — 1182 Milwaukee Avenue. nahe Division Strasse 


Saden offen jeden Abend. 


übel mwurde, wenn ich e3 nur auf dem 
Tifche liegen fah.... Am 28. Xa= 
nuar erfuhren mir endlih unfer 
Schidjal. In der an diefem Tage an 
den Mauern von Paris angefchlage- 
nen Proflamation, die von allen Mit- 
gliedern der Negierung unterzeichnet 
war, hieß e3: „Die Sterblichkeit in 
Paris Hat um das Dreifache zuge- 
nommen. ... Bari hat viel gelit- 
ten. Der eind ift der erfte, melcher 
der moralifchen Willensfraft, melche 
die Benölferung von Paris bewieſen 
hat, ſeine volle Achtung zollt.“ ... 
Das war der 135. Tag der Belage— 
rung. „Alles war zu Ende, vollſtän— 
dig und für immer zu Ende.“ 

— — — — 


Die „erröthende“ Roſe. 


So iſt ein neues Erzeugniß auf dem 
Gebiete der Blumenzucht, das die Ja— 
paner, bekanntlich die hervorragend— 
ſten und ausdauerndſten Blumenzüch— 
ter der Welt, auf den Markt bringen. 
Die Form gleicht in ihrer Schönheit 
jener der einfachen, duftigen Zentifo— 
lie, die Farbe iſt weiß bis leuchtend 
purpurroth; je nach den Lichtverhält- 
niffen, denen bie Rofe ausgefett ift. 
SmSchatten fieht fie völlig weiß aus, 
jtreift aber da8 Sonnenlicht ihren 
Standort, fo erröthet fie fchamhaft, 
und mirft die Sonne bireft auf fie, 
dann mwird fie vor Scham, ganz mie 
die blumigen Mägdelein purpurroth. 
Läßt da8 Sonnenliht nad, oder 
bringt man die Pflanze an fchattige 
Stellen, dann ehrt auch nad und 
nah die meiße Farbe der Unjchuld 
zurüd. Ob die gewih feltfame Rofe 
Duft befigt und von melcher Art bie- 
fer ift, wird nicht berichtet. 


— Er mweiß Beicheid., — Freund: 
„Den fehwarzen Anzug will ih Dir 
fchon leihen, aber Sonntag muß ich 
ihn unbebingt zurüd haben — jchide 
mir alfo wenigftens den Pfandjchein!” 


| 


4105 -7-9 $.- Ashland Avenue, nahe 47. Strasse 


gaden offen Montag, Bonnerflag und Samflag Abends. 


1327-29 --31-33 Milwaukee Avenue, nahe Wood Str. 


£nden offen Bienflag, Donnerflag und Samflag Abends. 


Heild Euren Brud 


mit unjerem unlbertveffe 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
etragen werden fann, — 
100 verihiedene Sors 
— Glaitiihe Striimpfe, 
Leibbinden 
Nas 


q 

Wir fabrigiren auferdem 

ten, ven 31.00 aufwärts. 

* von 8160 aufwärts. 

*— Gebärmutterſenkung, 

belbrüche, nach — 

und für ſchwachen Leib, vom 

00 Geradehalter, 

u.j.m., 

Fabritpreiſen. er 

Rüden, Beine, Füße und alle 

anderen Verwachſunten werden 

unſeren vparaten ge⸗ 

Wir haben das älteſte, 

ztez Bruchband⸗ und, oxtho⸗ 

Bandagen⸗Geſchäft 

owie unſere eigene Fabrik in Amerika. Unter⸗ 

uhen und Unpaffen frei von dem grökten deut» 

hen Spezialiften. Inhaber hödhfter Auszeihnumgem 
und Dipiome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. %räfibent. 
& #ifth Ave., nahe Ranbolpb Str, 
Geihäft ofen big 6 Uhr Abends: Sonntags bow 
» bis 12 Uhr. — Frauen» Bandagift:Bedienung für 
Damen ° 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Wrzneien Euch nicht beilem, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemal3 fehlfhlegen, bei folgenden geheimen Krank⸗ 
heiten: Pormulare Nr. 1 und 2 furtren jeden no 
50 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten unD 
Urin:Leiden. Preis 31.00 die Flache, — Dokttor 
Tuder’$ Blue dbecific furirt Bfuts 
dergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 
Flaſche. — Prof. Bois Pafilles 
Figorateur heilen Männerſchwäche, 
lofe Nächte, Nervofität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufrierenftellendes Cheleben. Breis $1.00 
die Schadtel, 3 für 22.50 ie obigen Heilmitidd 
find nur bei uns au haben. 


Behlfe'3 Dentiche Apotheke, 

441 Süd State Straße, Chicago, Su 
DR. L. K. LEIGH, 
39 State Str., Zimmer 200. 
Nur Männer⸗-Krankheiten 


Zuverläſſige Behandlung. —Ich garantir⸗ 
eine Heilung. — 81.00 per Beſuch. 


Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch = 
Samstag bis 8 Abds. Sonntag, 10 bis 


Behamtefter 
Sptiter 


der Nordjeite, & 


E. Strassburger, 
2630 Lincoin Ave. 
Aius Eonniaas 9-12. 





Die Siftorie vom Elenfleifh. 


Ein gelegentliher Mitarbeiter fehreibt 
der „ssrankfurter Zeitung“: Ein fis 
nifcher Bauer im Goupernement Ulea= 
borg bat der hoben Polizei ;u einem 
amüfanten Reinfall verholfen. 
breitet fi) da eines fchönen Tages auf 
irgend eine Weile das Gerücht, ein ala 
MWilddieb befannter Bauer habe ein 
ftarfes Elen gefhoffen. Die löblike 
Polizei befommt Witterung pon ber 


Frevelthat und jchidt aus der KreiS= | 


ftabt nach dem- etwa zwölf Kilometer 
entfernten Dorfe den Länsmann, ben 
Gendarm. Diefer nimmt den Bauır 
in ein bonothpeinliches Verhör. Der 
Mann leugnet beharrlich. 

„Herr, ein Glen — imo follte e& denn 
geblieben jein? Hat jemand davon ge= 
hört, daf ich es verfauft habe? Kann | 
ich es allein eifen mit meiner franfen | 
Yrau?“ 

„Wollen fchon fehen, meinPfifitus!” 
fagt der Länämann und nimmt eine 
Hausfuchung vor. Und richtig: da fin- 


det er im Keller zmei aroße Tonnen | 


mit Fleiic. 


Ver: ) 


Die Mandihurin. 
Korrefpondenz ded „Berliner Lolal-Anzeigers". 


Peking im Januar. 

Die Nandihurin nimmt unter den 
orientalifchen Frauen eine Sonderſtel⸗ 
lung ein. Sie iſt unbedingt eine eigen⸗ 
artige, uns Weſtländer ſympathiſch be— 
rührende Erſcheinung, die freilich in 
dem Straßenbilde des himmliſchen 
Reiches immer ſeltener wird. 

Die Nachkommen der im 16. und 17. 

Jahrhundert noch ſo kriegeriſchen 
59 die am beſten mit Bo— 
gen und Schwert umzugehen verſtan— 
den, die feſt im Sattel ſaßen, dem 
Feind gern grimmig in's Antlitz ſchau— 
ten und den Schäge jammelnden Kauf: 
mann grimmig bverachteten, die daher 
auch den damals fchon hoch zivilifirten 
Chinefen als rauhe Barbaren erjchie- 

nen, haben fich den Bejiegten in vieler 
Beziehung affimilirt. Niemand Tann 
heute einen Mandfchuren von einem 
EChinefen unterfcheiden, obgleich jene 
fich faft durchweg rein im Blute erhal- 
| ten haben und auf ihre mwohlregiftrirte 
‚ Abftammung nicht wenig ftolz find. 


€ we Bint Blufb 
team, 
fi m e Sorte, 29€ 


‚Scott's 
Lifterine, $1 
Sorte für 


Viero 
er 


wort 


Die AUpothete 
A st 89: 10c 


drogen 
19e 


rs. —— 
Pr pulder, 50c Sr., 

DC | Drangeine, 59 
10c 


Teil $1 Sorte, 
10c 


Emul: 
L., 


Menthol. Koff 
fettlos, 


Cream, 9 Beans, 4 Bores, 
c 


einigen— 


Greame Marquife 
Größe, 


2⸗Unz.⸗Jar, 


mit 
ihnen 
» Bofitin der 
Wartie 1 der lebte Tag 
diefes Aufräumungsverfauf3 für feine 
fancy Männer Winter - Ueberzieher. 
fancy Männer Winter-Anzü ge. 
Wir fünnen ihn nicht länger ausdeh- 
nen, da nur noch 200 davon übrig ge- 
blieben find — hr werdet Samstag 


Ihon frühzeitig fommen müffen, um 
die befte Auswahl zu haben. Die re- 


ESTABLISHED 1875 ‚BY E. J. LEHMANN | 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


qulären Werthe dieſer Anzüge ſind 825, 828, 


Partie 2 


die früheren 


den fanch Winter-Anzügen in dieſer Partie 


Wir könnten dieſe Offerte 
machen, weil wir unbedingt 
bei erleiden würden. 


Dieſe Partie 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Wir müſſen dieſe 
Anzüge (etwa 240 im Ganzen) verkau— 
fen, weil wir den Pla brauchen, ben 
diefelben jeht einnehmen, denn Die 
Frühjahr-Waaren treffen täglich ein. 
von fanch 


R| 


Preile bon 
„Jobber“ zu weniger 


nicht immer 


Verluſte da— Aermel Shirts und 
Drawers, ein außer— 


gewöhnlich. Bargain 


Männer, kurze 


Winter: Größen; jebt tft die 


\ 


um Kaum für grübjahr-Sleider- zu machen | Unterzeug für Männer 


$16, $18 und $20 waren 


Füllfeder » Verkauf 


Odds und Ends bon Füllfedern, 
von einem großen Einfauf, große 
Aizanf Styles zur Auswahl, wert 
bis zu $2 jede, — die 

Auswahl, folange fte 59e 
vorhalten, 


506 und 75c Werthe; wir kauften eine Partie 
Mufterproben von einem unfere größten j 


al3 den Yabrifa- 


tionskoſten, ſchlicht und fanch mit Bal— 
briggan Ecru u. feinen langen 


25 


$1.00 mercerized Unterzeug für 
Aermel Hemden 
und Interhofen in Anfle Länge, 
in blau, Salmon und meik, alle 
Zeit den Be— 


Kleidung, Haartradit, Haus und Sit- 
ten: alles ift gleich geworben, und wie 
; ein merfwürdiges Phänomen muthet 
| es uns heute an, daß biefe ftolzen, frei 
auf unverfrüppelten Füßen dahin 
; fchreitenden, temperamentvollensrauen 
bisher no) dem enormen Anpafjungs- 
| vermögen der Chinejen entgangen jind 


530. Bor zwei Monaten würdet Ihr gerne 
den vollen Preis bezahlt haben. Jetzt be— 
zahlt Ihr in vielen Fällen weniger, als die 
Herſtellungskoſten betragen. Alle Größen 
von 32 bis 42, einige wenige „Stouts“ zu 
46, angebrochene Größen in ‚Slims'. Aus— 
wahl Samstag, 


darf für Sommer zu 
kaufen — das Stück 


für nur 590 


81.50 Lisle Thread Union Suits für 
Männer, weiß und ecru, kurgze 880 
Länge, elaſtiſch Form fitting, 


Aermel, Unterhoſen in Ankle— 
Neue Frühjahr -Facon Hemden für 


Anzügen umfaßt alle Größen von 
32 bis 44, Sowie einige für forpus 
Iente und fchlant gebaute Leute in an— 
gebrochenen Größen. Kauft frühzeitig 
und fihert Euch auf diefe Weife die beite 
Auswahl. Trefft Eure Auswahl in 


„Mas tit denn das, Räuber? Heh?" 

„Bei Gott, Herr, dns ift Pferbe- 
fleifih! Meinen alten Gaul habe ich 
aefhlahtet. ES war die höchite Zeit 
und dann, —- nun man braucht e!was 
für den langen Winter. Alle Nachbarn 
werben das bezeugen, eö mar mein 


Gaul, mein alter Gaul...“ 
„Deine Nachbarn? Ei, 
man. br ftedt alle unter einer Dede. 

Heraus damit!“ 
Die Fleifchtonnen merdeit befchlag- 


nahmt, auf den Wagen gemälzt und 
Dort | 


in die Kreisjtadt überführt. 
wird Auktion gehalten. Nun, bei einer 
folhen Auftion geht alles billig fort, 
zu wahren Schleuberpreifen. ©o laflen 
fih denn die Hotels den Elenbraten 
nicht entgehen und auch andere faufen. 
Das billige Elenfleifch ſchmeckt präch— 
tig: alle geftehen, daß es zart und faf- 
tiq ift. Einige Nörgler, die fich als 
feine Zungen aufipielen, behaupten 
freilich, daß ihm der richtige Elenge- 
ihmad fehle. Uber jett fommt der 
Bauer. Er erklärt por Gericht, daß 
man ihm mibderrehtlih fein Pferde 
fleifch genommen habe, daf alle Nad}- 
barn beihmören würden, daß er feinen 
alten Gaul aus Noth geichlachtet habe. 
Nun hilft nichts mehr: es wird eine 
Kommiffion nad) dem Dorf entfandt, 
die feitftellt, daft; fein Menfch von ei- 
nem &len etwas gewußt, daß derBauer 
feinen Gaul geihlachtet, enthäutet und 
die Anochen eingefcharrt hat. Der 
Länsmann wird zu hundert finifchen 
Marf Entihädiqung verurtheilt, im 
der Stadt empfinden die Leute nad)= 
träglih Baucharimmen und die Ho- 
telier3 flagen ebenfalls gegen die Poli: 
zei, meil fie fie mit Pferde- jtatt Elen= 
fläſch angeſchmiert habe. 


— — —— — 


Alugheit einer Huudemutter. 


Einen ſehr intereſſanten Fall von 
Anhänglichkeit, thieriſcher Mutterliebe, 
Aufopferungs- und Ueberlegungsfä— 
higkeit hat kürzlich, wie wir dem 
„Fränkiſchen Kurier“ entnehmen, der 


Geſchäftsführer des Münchener Thier- 
und verwandter Bes | 


ſchutzverbandes 
ftrebunaen, Herr Schmantje, in einem 
feiner Münchener Vorträge erzählt. | 
Eine Hündin wurde von Schleiz nad 
Gera verfauft. Der Verkäufer brachte 
das Ihier perfönlich zu feinem neuen 
Herrn und blieb dort mehrere Stun: 
ben, bis fih die Hündin ein wenig an 
die Umgebuna aemöhnt hatte, um 
dann allein heimzufahren. Etwa ziei 
Tage Später hörte er am Nachmittag 
das Kraben des Hundes an der Thür; 
er dffnete und fand zu feiner Ueber- 
rafchung feine Hündin, por Schmweif 
dampfend, jchweifmebelnd vor ft. 
Sie apportirte ihrem früheren Herrn 
ein $unges, das fte zu feinen Yüßen 
nieberleate, und verfhwand dann jo= 
fort. Nach faum einer Minute aber 
par fie wieder da mit einem zmeiten 
Jungen im Maul, legte e3 ebenfalls 
nieder und verfhiwand abermals, um 
zum britten Male mit einem dritten 
ungen zurüdzufehren. Laut bellend 
befunbete da3 Thier feine Freude, um= 
fprang feinen Herrn und machte e3 fich 
dann bequem mie früher. Angeſtellte 
Nahforfchungen ergaben nun, daß die 
Hündin ganz furze Zeit nad) dem 
Megaehen ihres Herrn durch ein Fen— 
fter im erften Stod auf die Straße ge- 
fprungen war. Auf dem Wege zu ih- 
rem früheren Aufenthaltäort wurde ſe 
von Mutterfreuden überrafht, marf 
drei Yunge, und nun geftattet ihr mei: 
teres auffallend Hluges Verhalten einen 
intereffanten Einblid in die Thier- 
piyde. Die Hündin ftand por der 
fchmierigen Aufgabe, ihre drei Jungen 
zu ihrem alten Herrn, eine Wegjtrede 
von gut 30 Kilometern, zu tragen, 
fonnte aber natürlich immer nur ein 
Thier befördern. Um nicht die Pflich- 
ten einer borforglichen Mutter zu ver= 
leßen, begnügte fte fich nicht bamit 
(was das Nächſtliegende geweſen wäre), 
jeweis mit einem Jungen zum alten 
Herrn zu eilen, weil ſie ja dabei längere 
Zeit die beiden anderen Jungen aus 
den Augen verloren hätte und dieſe zu 
vielen Zufälligkeiten ausgeſetzt geweſen 
wären. Sie verfiel, wie beobachtende 
Perſonen erzählen konnten, auf einen 
ſchlauen, allerdings etwas beſchwer— 
lichen Ausweg: ſie trug eins der Thiere 
jeweils eine ganz kurze Strecke weit, 
kehrte dann ſchnell zu den beiden an— 
deren zurück, trug ſie einzeln zu dem er— 
ſten und übte dieſe Methode der Fort— 
ſchaffung ganz ſyſtematiſch, ohne be— 
ſondere Pauſen, zwei Tage und zwei 
Nächte hindurch, bis ſie ſchließlich ganz 
erſchöpft in der Wohnung ihres alten 
Herrn in der bereits geſchilderten Weiſe 
onfam. Die ganze, eima 30 stilo- 
meter betragende Strede hatte fie nicht 
eniger ala fünf Mal zurüdgelegt. 


CASTORIA fisiucigrumdkte, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habt 


das fennt | 


| und einen Typ für fich darftellen. Man 
| fann fie hier in Peling auf den erften 
| Bl unterfcheiden, und befonders jtarf 
| tit der Kontraft zmwifchen der feinglie- 
; derigen, fajt zerbredlih und über: 
| züchtet ausfehenden Sübdhinefin und 
einer großen, gut gemacdhfenen,. meijt 
| urgefunden Mandichurin. 

Sin einem Kinefifhen Haus, bejon- 

| der3 in einem nicht jehr mit Glüd3- 
gütern gefegneten, wird die Geburt ei- 
nes Mädchens nicht gerade mit bejons 
| derer Freude begrüßt. MWächit die Klei- 
ne heran, jo werden ihr die männlichen 
Gefchmiiter in jeder Weife vorgezogen; 
denn ein Mädchen wird niemala3 Die 
Dpfer für die Ahnen vollziehen kön— 
nen. Yuh die Mandihus merben 
mehr durch die Geburt eined Sohnes 
erfreut, al durch die einer Qochter, 
aber mächlt diefe auf, jo hat dieje eine 
weit angenehmere und unabhängigere 
Stellung im Haus als ihre chinefiiche 
Schmeiter. So lange die Mandfhurin 
unverhetrathet ijt, muß mit ihr im 
Haufe gerechnet werben, fie fteht fait 
theoretijch qleich mit einem Bruder und 
itets vor deifen Frau, maq diefe au) 
doppelt jo alt fein iwie fie und vielleicht 
auch jchon verheirathet gemejen jein, 
als fie noch gar nicht das Licht der 
Welt erblidt hatte. Sie aeht in man: 
hen Fällen fogar vor ihrer Mutter, 
denn fie ift ja reineren Blutes, da ihre 
Mutter aus einer anderen Familie it. 
Das Gefek aibt der ältejiten Tochter 
weitgehende Beſitzrechte; ohne ihre Zu— 
ſtimmung kann der Vater ſeinen 
rs . 3. nicht verfaufen. Sie 
berheiratheten 
Bruders nad) Belieben aus- und einge- 
ben, und hat fogar das Recht, fich in 
| feine privaten Angelegenheiten, 3. B. 
Kindererziebung, einzumifchen, denn 
die Mutter der Kinder ift ja nicht 
blutsvermwandt. 

Außer dem Haufe tit fie wohl unter 
allen DOrientalinnen diejenige, die fich 
der arößten Freiheit erfreut, und uns 
Europäern, die wir jetzt zuweilen ſchon 
mit chineſiſchen Familien in Verkehr 
treten, fällt es ganz beſonders auf, wie 
viel freier und ſelbſtbewußter ſich die 
Mandſchurin gegenüber der Chineſin 
gibt, was ſehr ſympathiſch berührt. 

Zwei ſehr hohe Beamte des aus— 
wärtigen Amtes, Huwete und Alfred 
Sze, beginnen in dieſem Winter als 
erſte Chineſen hier in Peking ein 
großes Haus zu machen, und vor weni— 
gen Tagen konnte man bei Exzellenz 
Hu ſchön gewachſene mandſchuriſche 

Damen ſich nach den Klängen europäi 
| Iher Mufit im Imoftep drehen jehen, 


J 
ann im Haufe ihres 


während ihre chineſiſchen Kolleginnen 


wahrſcheinlich neiderfüllt herumſaßen 
und ſich nicht unter die Tanzenden ge— 
trauten. 

Da konnte man tiefdunkelbraune 

| Augen vor Freude glänzen fehen, und 
ichade ift es nur, daß die auh nach 

| weſtländiſchem Geſchmack hübſchen 

Mandſchurinnen ihre elfenbeinfarbige 
zarte Haut durch ſehr ſtarke Schmin— 
ken entſtellen. Gerade dieſe faſt durch— 
ſichtige Elfenbeinfarbe unter dem ſteis 
prächtigen ſchwarzen Haar bildet einen 
ſolchen anziehenden Kontraſt. 

Auf den Thees und Bällen ſieht 
man jetzt häufig mandſchuriſche Damen, 
und meiſt ſolche des hohen Adels, die 
ſich unter dem fremden Milieu mit 

auffallender Sicherheit bewegen. 

Eine Mandſchurin kann nie, wie 
eine Chineſin, gegen ihren freien Wil— 
len gezwungen werden, zu heirathen. 
Bleibt ſie ledig bis an ihr Ende, ſo 
erhält ſie mit kaiſerlicher Genehmigung 
einen Triumphbogen, der ihr Anden— 
ken wachhält und das Anſehen der Fa— 
milie für alle Zeiten hebt. 

Die Mandſchurin geht im langen 
Kleid, auch ſie trägt darunter, wie die 
Chineſin, Beinkleider, die am Knöchel 
zuſammengebunden werden (übrigens 
haben beide zu Hauſe die „Hoſen“ — 
im Doppelſinn — an), jedoch deckt das 
Beinkleid der lange, rechts geſchloſſene 
und auf beiden Seiten geſchlitzte Rock, 
meiſt aus Seide mit breiter Stickerei 
am Schluß. Das auffallende iſt bei 
den erwachſenen Mandſchurinnen die 
breite mit Blumen und Edelſteinen, 
nachgemachten Schmetterlingen und 
Filigranwerk geſchmückte Flügelhaube, 
an deren Stelle im Winter ein runder 

Pelzhut mit zwei langen Bändern hin— 
| ten tritt. Ueber die hohe Frifur und die 
hohen Sohlen der geftidten Schuhe 
machen die Chinefen gerne ihre fchlech- 
ten MWite, denn die Mandichurin Iebt 
meift auf „großem Fuße“, während die 
Ehinefin aubh in ben arbeitenden 
Klaffen — abaefehen natürlih von 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


bon allen, die 


noch da find 


S20 Weberzicher zu 


Gerade 
Ueberzieher für 40 junge Männer. 


5,50 


9.95 


28 Ueberzieher, für 23 Männer und 40 
Beeilt Euch — 


dies iſt der letzte erfolgreiche Verkauf der Saiſon. — 


Spart 810.05, die Werthe rangiren 
big $20. Die Aus Swahl für morgen 
ju nur 


9.95 


jahrs Suite. 


Männer Frübjahr:Schuhe 83 


Wenn Zhr Mode, Bequemlichkeit und Dauerhaftigfeit mwünfcht, und für 
Eure Schuhe nicht viel Geld ausaeben wollt, Dann ift unfer 


„abet Special“ der Schub, den Xhr wollt. 
Mode und der netten Effeft im Bilde, 


Actet auf die I cı 
Sie zeigen Qual. 


Heberzeugt Such durch das Befichtigen diefer Schuhe in 


The Zatıs Schuh-Dept.Wir haben genügend inZoh- 


farben, wie auch in allen anderen Leder: 
lorten, um jeden Mann zu befriedigen. — 
Der größte Werth für den Preis 


Noch mehr von jenen $2.25 bis 


55 


$3 Schuhen 


; Paar, 


für Knaben, in Patent und Gaififin Leder, 


meiſtens 


ꝰ Morgen erwarten wir, ſie 
zu räumen, 


— 


den verkrüppelten „Lilienfüßigen“ 
faſt ſtets ganz lächerlich kleine Hände | 
und Füße hat. Falt entjtellend wirft 
das Starfe Schminfen mit roty und | 
weiß, das ſich übrigens auch auf die 
inneren Handflächen erftredt. Die im | 
Geficht, befonderd um die Mugen und | 
Backenknochen geſchminkten Flächen ı 
find merfmwiürdiger Meife dabei ſcharf 
abgegrenzt und haben keinen Ueber— 
gang in die natürliche Farbe. Große 
Ohrgehänge, Ringe und Armbänder 
ſind die Regel, jedoch hat die Mand— 
ſchurin nicht eine ſolche ausgeſprochene 
Sucht, ſich mit Schmuck zu behängen, 
wie die oft wie wandelnde Juwelierlä— 
den ausſehenden Chineſinnen. 

Ruhig und ſelbſtſicher ſchreiten noch | 
heute die Mandichurinnen durch die | 
Straßen Pelinad. Sie fehen dem 
rremdling unbeirrt und frei in's Ge— 
jiht, und fo ein Vlief aus den tiefen, 
aroßen, gar nicht aefchlikten Braun: 
augen trifft und bleibt im Gebachtnif 
haften. 

Auf alen arofen Märkten, im 
Ttemden = Hotel und befonders in den 
chinefiichen Theatern fieht man die 
Ichönen Frauen mit den ruhigen, nie: 
mals haftiaen Bemequngen, die Töch- 
ter der jtolzen Sroberer, die ihr. hei- 
bes Temperament fo aefchiet zu mas- 
firen veritehen. 

Mie lange werden fie noch in ihrer | 
Eigenart erhalten bleiben? (hinefen | 
und Mandichus find heute theoretifch 
gleichgeftellt, fie fönnen auch unterein- 
ander heirathen, und manches arme 
Mandihumändel bequemt fich heute der 
Iharfen Zucht eines chinefifchen Ehe— 
herren an. Wohl faum noch ein Men: 
fıhenalter und der Typ der ſtolzen, 
fortichreitenden Mandfähurin, die per- 
ahtend auf ihre Fleine chinefifche 
Schmeiter blidt, wird verihmunden 
fein. 


E. von Salzmann. 
— 


Der Winter in Nukland. 


Seit Kahrzehnten hat Rufland nicht 
unter einem jo bitteren Winter zu lei- | 
den gehabt, wie in biefem Jahre. Selbit | 
in Süd-Rußland, wo die Durch | | 
Ichnitt3-Iemperatur in den itrenaften 
Wintermonaten gemöhnlid mild 
bletbt, verzeichnet man an den beiten 
Tagen wenigitens 15 Grad unter Null. 
Gerade der Kaufafus und die Krim, 
die einen mwirflihden Winter fonft nie 
fennen lernen, leiden in diefem Jahre 
unter jo berbem T5roft, wie man ihr 
feit 80 Jahren in jenen Landftrichen 
nicht erlebt hat. Die Städte am 
Schmarzen Meer und im Saufafus, 
die jonft ein Klima aufmeifen, da3 et- 
ma dem Neapels entfpricht, liegen in 
Schnee und Eis begraben, und mo 
fonit Apfelfinen und Zitronen reifen, 
fät die ungewohnte Kälte die bitterfte 
Roth. Der Verkehr zwifchen den Stäp- 
ten ijt fait völlig unterbrochen, bie 
Schiffe wagen fich nicht ind Meer Hin- 
aus, und die Landitraßen fünnen me- 
gen der unabläffig niedergehenden Za- 
minen nicht benußt werden. Und ge- 
nau fo liegen die Verhältniffe in ber 
Krim. Yalta, Livadia und die ande- 
ren malerifhen Kurorte und Billen- 
folonien, mo jonft die Kranken im 
Winter im märmeren Klima Erholung 
fuchen, find vom Eife gefpertt. Das 
Meer ijt Biß weit vom Ufer feft zuge: 


ı bahnverfehr wird nur mit den arößten 


| erleidet die jchlimmiften Verfpätungen. 
Zwiſchen den Stationen NYmerina und 


| 2ofomotive beftand. Nach furzer ? 
ı brach ein furchtbarer Schneefturm Ios. 


| Eine Zeitlang fonnte fich die Lofomo- 


ı Wohnungen zu erhalten, da die Rob: 


ſchöpft find und jebenfalls nicht aus: 


| einer Mittheilung ver 


Goodyear Welts. 


das Paar, 


froren, und zahlreiche Schiffe ſind ge— 
ſcheitert. All das in einem Klima, das 
ſonſt etwa mit dem der italieniſchen 
oder franzöſiſchen Riviera überein— 
ſtimmt. Der Hunger treibt die Wölfe 
aus den Wäldern; ſelbſt in den Stra— 
ßen der Dörfer und Städte werden die 
Menſchen und Hunde von den ausge— 
hungerten Beſtien angefallen. In 
Odeſſa iſt das Thermometer bis zu 23 
Grad unter Null geſunken, der Eiſen— 


Schwierigkeiten aufrecht erhalten und 


Wolotſchik hat die Kälte zu einer 
Ichredlichen Kataſtrophe geführt. Von 
Wolotſchik wurde ein Güterzug abge- 
laffen, der aus 28 Magen und einer 
Reit 
E3 herrihten über 20 Grad Kälte. 
tive noch Bahn machen, dann aber blieh 
alles inmitten -des dichten Schneegefto- 
bers fteden. ALS endlich der ausge: 
fandte Rettunaszug fich durch den 
Schnee bis zum Güterzuge den Weg 
gebahnt Hatte, war der Mafchinift be= 
reits tod. Den übrigen find Arme 
und Beine erfroren. Die Hausthiere 
fterben in den Dörfern vor Kälte, und 
die Bauern müffen ihre Obftbäume 
fällen, um nothdürftig Feuer in ihren 


fenvorräthe der ganzen Gegend fait er- 


reichen, um die Bebürfniffe der leiden- 
ben Bevölkerung zu befriedigen. 
ten 
Eine eigenartige Brüdenveritärs 
fung. 


Es fommt nicht felten vor, daß die 
Zragfähigfeit einer Brüde den Uns 
Tprüchen des wachfenden Verfehr3 nicht 
mehr genügt. Bisher war man dann 
faft immer genöthigt, eine neue Brücke 
zu bauen. Vielleicht wird fich in Zus 
funft bei eifernen Brücen — in man: 
hen Fallen wenigitens — ein fojtfpie: 
liger Neubau durch eine eigenartige 
Verftärfung der einzelnen Konftrut- 
tionstheile vermeiden laffen. Nach 
Wochenſchrift 
„Builder“ iſt es nämlich gelungen, 
eine urſprünglich für geringe Bela— 
ſtung beſtimmte Eiſenbahnbrücke über 
den Miſſouri in der erforderlichen 
Weiſe zu verſtärken, ohne auch nur ei— 
nen Eiſentheil von der Stelle zu 
rücken. Die Säulen wurden mit 
Draht ſpiralig umwunden und dann 
mit Zement umgoſſen, ſo daß ſie ſich 
in dicke, achteckige Pfeiler verwandel— 
ten. Die Fundamente wurden gleich— 
falls durch Zementblöcke verſtärkt, die 
eine Stahleinlage erhielten. Die Prü- 
fungen, die vom Techniſchen Inſtitut 
der Univerſität Urbana (Illinois) vor— 
genommen wurden, ergaben, daß die 
Tragfähigkeit der Brücke auf das Dop— 
pelte gewachſen war. 


— —⸗ — —— 


— Schwungvoll. — Der neue Zim- 
merbert (empört): „Was ift denn das 
für eine MWirthichaft Hier im Haufe! 
als ich heute Nacht über den Korridor 
ging, flog mir plöglich ein Paar Stie- 
fel an den Kopf!" — Wirthin: „Ach, 
entjhuldigen Sie nur, die wird gewiß 
der Studioſus Bummel: zum Puten 
heraußgeftellt haben.“ _ 


Seht unjere volle 
Fartie von Früh: 


für 


härtete Stahl : 
hübfh emaillirt, 
8 morgen 


für 


ar — — — — —— — — — — — — — 
rt —— EEE Er er te ⁊ is 
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Partie 2 
zum Preiſe 
von nur 


86 Hereules Knaben⸗Anzüge, 85 


Neueſter Frühijahrs⸗ Einkauf, beſſer als je. 
Miſchungen ſo weit, aber ſie ſind ſo gut,, daß Ihr für 


Euren Knaben einen kaufen werdet. 
koſten überall, ausgenommen 


indem wir dieſe Hercules = Anzüge 
(alle Größen 7 big 17) für nur 


Werkzeug : Eriparnifie 


Nr. en er 3 * Railen Nr. 3 Claw: > 
latter Hobel 1. 10 Hatchet für 


Mounted Del 
Waffer-Stein, 
Samftag, 


RR 
Nr. 40 Schraubftod, ges 


Klammern, 
wertb 81, 


d Fuß Stanley ID 
49€ A Rule, 12 c 


{ Toilette-Artifel. 


a GraddodS blaue 
medicated Ceife,— 
E Stüd 9; 


Große Büchfe Dr. 
Grave Zahnpul— 


ber, 50c (A, 
E Größe für. 19€ 
2 Smweetheart Toilet 


a Scife- 6 De 


B Stüde für. 


vrinuv au 
suyaagz martaal ra 


Mi 383ölliger franz. Serge, reine Wolle 
und jehr dauerhaft, in marineblau, Gar: 
J dinal, lohfarbig, grau, Old Roſe, grün, 
J cream und ſchwarz, Yard, 


J42zöllige feine wollene Taffeta, pracht⸗ 
volle reiche Seide-Appretur, in ſämmt— 
lichen beliebten Schattirungen für 


Frühjahr, 81.25 werth, 81. 00 


E ſpeziell, Yard 
6 er fanch geitreifte, farrirte und 
a cinfache Suitings, in allen 35c 


A Karben umd ichwarz, Yard.. 
Spiten:Gardinen. 
a Cine groge Sammlung von Notting« 
ham-Gardinen, mit feiten Operlods 
Edges, effektvolle Muſter, ſehr dauer— 
w 


u daft, nur für Samitag, 
a das Baar 


Cine große Parietät von Cable und 
4 Moitingham Gardinen, in weiß und 
a rabian, 3 und 31% Yards lang Aus— 
A wahl von jchiveren beränderten oder 
Jgeblümten Muſtern, die 

32-Sorte, das Paar.. . . J 


500 Gardinen in voller Größe, Fabrik— 
Enden und einige En befchädigt, — 
A bi3 zit $1.00 ierth, fpeztell, * 


K da3 Stüd, für 


Zchiffs Karten | 


Auf den Dampfern ber | 
URANIUM STEAMSHIP CO., LTD. 


Extra billig nah NRotterdam, Bremen, | 

— Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
eit, Temesvar u, allen ok en in Euro > 

* ew Nork nad — $45.00 in 

tüte, $37,50 in * Kajüte auf B 

elldampfern 

Abfahrt von { —— am 14. und 28. — und 

am 11. und 25. April. 


ei Ueber ng, Unannehmlicgleiten mit 
Serie, unnüge? Baden * zn oder unnäde 
Audlagen. Wenden € 


J.V. ZINNER 400. 


Weſtliche ET. 
70 Denarborn tr, € de Randolph Str. 


bis 6 Abends, 8 12. 
—— Mies. —— ù— 


— Wir Wilderer ſind doch beſſere 
Menſchen. Wilderer: „Woaßt, 
Sepp, ſo an Sonntagsjäger—wann i 
ſiag — na dank i unſerem Herrgott, | 
daß t a. Wilderer bin.“ 


Männer, einfach und plaited Front3, in 


Ihe Fair, SC, und fie jind 
e3 auch Werth, wir aber unterbieten Andere, 


25c; Kifte (50) 


Vollmachten 
| Erbſchaften eingezogen. 


‚SO 


farbig, für 


itern, das Etüd, 


Rur fanch 


Hercules: Anzüge 


verfaufen 


95 
— 


Coat-Facon, mit feſten Man— 
ſchetten, in hell- und mittel— 


$1.00 ſeidene Halstrachten für Männer, 
Four⸗in⸗ Hand⸗ Facon, großes Sortiment von Mu— 


82. 65 Terry Bade-Roben für Männer, in fanch 
ben, voller Schnitt, in allen Größen, für Samſtag 
herabgeſetzt, ſpeziell zu 


Erſpart Geld an Zigarren 


850 


offenes 


39C 


2öc jeidene Halstrachten für Männer, in fanch Farben, 
offenes Ende Foursin-Hand-?racons, Hunderte bon 
Dugßenden zur Aus wahl, das Etüd 


16€ 
Far 


1:35 


15,000 Sage of Afhland Clubhoufe jhaped Seed und Ha— 
vana Zigarren, theilweije Havanaeinlage und Sumatrat:Ded- 


„ blatt, eine milde und angenehme Zigarre, S 
en 0 für 25e; Kifte von 50 © 
Havana 
von hodyfeiner Qualität, mit einem 

Uroma wie e3 nur bei Zigarren zu 
die aus gutem 
SHapanatabaf hergeitellt werden, die !6e das Stüd: 


2.40 


Bfeifen 


10,00 Pfeifen, ein grobes 
Aflfortiment von regul. 2öc, 
3c und 45c Briers, 
Styles u. Facons zur Aus: 


„Mannel Bega*“, 


finden ift, 


27} Gorporal Yacon, mar: 
a firt f. Samitag, Stiüd 
BR s P 10e; Kiite von 95 zu 
Standard Fünfer 
um damit zu ranmen 
5c Nohn Meorton, 7 2 
für 25; Kifte 50), 1.60 
1.60 


5c Charles Denby, 
für 2c. Kite (50), ot 
‘ Y — 
13918* 


5 Bonn Qualität, 9 
für 250; Kifte (50), 

Sc Red Spots, 9 für 
ze James G. Blaine, oder 
10€ f. 25; 50 für 

sc Bemap, 2 
Kifte mit 50 Stüd, 


erade, 


1.18 
für 5c; 95C 


zu 


GROCERIES. 


Kucden und Zerenlien. 
Marfhmellow Vanilla Coolies — 
2 Pfund für 
terilt frifh gebadene Ginger-Enaps, 
per Rund e 
Quafer oder Mother 5 Dat3 — 

3 10c “Radete 2 N N 
Pot Toaities oder Korn Flale3 — 
3 10cBadete für 


25 
Kaffee und Kalan. 
28c Knoop3 Radorite fanch Blend 
Kaffee, ver Pfund 25c 
(10 Ertra-Stamp3 mit jedem Pfund.) 
28c fanch Reaberry Siaffee — 
per Pfund 
Bedford Kafao — 


für 
Stolliveris Sstafao, hohe Büchfe 
De ul 22c 


a ‚WBaaren in Büchſen. 
eppee Bartlett-Birnen — MB 
Z große Büchſen für 3* 250e 
20c Union Square Lemon Cling Pfir— 16€ 
fie, per Büchfe 
Karon Ehrup, per Büchfe 
Kardinal Häringe, große Büchſe 
Seife, Waichpulver. 
Frei—2 100Stüde Palm Dlive Seife 
mit 10 Stüden Galbanic Eeife, für... 
— Stücke Swifts Pride Seife 


39e 
25c 


ür 

Ewift3 Pride Wafchpulder - 
große Padet zu 

—— Stärke — 


Hochfeiner zuſammenlegb. „One Mo— 
tion“ Go-Cart, Rücklehne, mit dazu 
paſſendem Hood — echte Gummiräder, 
$5 werth — für 

nur 


— — 


von und nach Europa. 


Geldſendungen 


notariell 
ausgeſtellt. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 
17feb, fefondi® 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


®@bsieiale und Retail 


Wurf: und Steich - Hehäft, —— 


Sebgwid und Beethoven. 


| lie Orders prombt ausgelüßrt. Tel. Dearb. | 


$1 prima Dual. 
1 .29 mitBerniteinfpigen, 
Eure 
fhräntte Auswahl 


| 


— — — — — 


— 


10c Emile 
Zola Invin—⸗ 
cible Shape— 
Sed u. Ha: 
Kifte |cana, Stüd, 
von 50 Stüd für Se; Kifte (25) 


2.98 1.10 
Tabak 

Turedo, 4 Büchien f...28e 
Velvet, 5c-Gr., 8 Pad.20c 
Lucky Strike, 4 Büch. f. 280 
Star, morgen, Pfd....38e 
Pithfork, 50 Plug ...35c 

Smportirte Gunmetal 3i- 
garetten * mit Patent 
Retainer, ſehr hübſch, ovale 


Facon, werth dc 


bis $L, für 


tüd für 
Zigarre Gmperor Charles, 
echte Havang Zigar—⸗ 
ren, die beliebten 


Quelta I 10c Brevas Fyacons, 


alle 


Oe 
Briers, 
gebogen 

unbe⸗ 


48c 


Strümpje. 


Black Cat feine ge- 
rippteStrümpfe für 
Kinder, in allen 
Größen, die 25c= 
Sorte, 

für 

Fließgefütt. Kinder: 
ftrümpfe mittelmä= 
Big gerippt, Größen 


5 bi3 8, 15c ge 


mwerth, nur. ... 


A La SPIRITE 


Aorsels 


Für die 
Mode: 
Damen. 


Mode Nr. 201. 


Mittel Ffurze Bülte, Yange Hüfte, in 
weiß und drab, ſchwerer Jean und 
doppelt boned, Seide Kante 1.0 0 
ftarfe Figuren, Größen 18 1.0 

bi3 36, Preis, nur. "7 + 


Stidereien. 
Beſtickte Flouncings, J * breit, beſte 
Qualität von Swiß, 7 9 
mwerth, Yard, nur c 
Korſet Schützer Stiderei, 18 Zoll breit, 
guter Kambric-Stoff, in hübjchen Mus= 
ftern, 25c merth, die Yard 9e 


für 
Gamble Stiderei, 5 bi8 6 Zoll Breit, 
hübjche offengearbeitete Muiter, 10 c 


15c mwerth, für 

Schleier. 
Fertige Schleier für Damen, von aus⸗ 
gezeichnetem Seide-Mull, 1% Yards 
lang, requlärer Preis 
S5c, nur 

Geldtaiden. 

Suede Geldtaichen für Kinder, große 
Sorte, in allen farben, dull appretirte 
Gejtelle und lange Kette, 
fpeziell, für 


Schiffsfarten 


525 nad) Europa. 


Epredt dor und findet aus. Beförderung nad 
Antwerpen, Notterdam, Samburg, Bremen, 
Bien, Budapeft, Temesvar, Szegebin, Arad und 
—— Plägen in Europa, Beväd bom Haufe 

abgeholt und auf Dampfer befördert. Eifenbahits 
fahrt in Amerifa ohne Umifteigen. 


52 für Freikarten von Europa. 
Giltig 12 Monate. 


ANTOM BOEMERI, 


In Chicago ſeit 1871. 
268 Süd Glarf Straße. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Abe. 
Abends ofen bi3 7 Uhr. Sonntags bi3 1 Uhr. 
Ims,f fefonmis 


Led ac die „Sountagpoft‘ 





